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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1321 - 1325 . 


Über die Wärmeveränderungen in den höheren Erdschichten unter dem Einflüsse 
des nicht -periodischen Temperalurwechsels an der Oberfläche, von Herrn Louis Saalschutz. 


sieb eine ganz analoge Veränderlichkeit der Temperatur in 
den der Oberfläche za nächst liegenden Erdschichten. Es soll 
'nun im Folgenden dieser Zusammenhang zwischen der Tem- 
peratur der Oberfläche der Erde und derjenigen in verschie- 
denen Tiefen derselben etwas näher betrachtet werden. Dabei 
soll besonders auch nachgewiesen werden, dass eine un- 
regelmässige Temperatur, welche an der Oberfläche eine 
Zeit lang fortbesteht, etwa eines vorzüglich kalten oder warmen 
Jahres, sich auch in die Erde hinein fortpflanzt (und zwar 
bis in solche Tiefen, welche mitunter schon als unveränderlich 
galten), und sich daselbst durch die Abweichung derMittel- 
temperatur eines späteren Zeitraumes kund giebt. Ich 
muss dabei die Temperatur der Erdoberfläche zu Grunde 
legen, nicht die der Atmosphäre — theoretisch werde ich 
mir gestatten, auch die Temperatur der Umgebung als ge- 
geben anzusehn — weil aus dem Material von Beobachtungen, 
das bis jetzt vorliegt, noch nicht der Einfluss der Temperatur 
der Atmosphäre auf die Oberfläche so streng und genau hat 
dargethan werden können, dass er mit Erfolg hätte in die 
mathematisch-physikalische Behandlung hineingezogen wer- 
den dürfte. 


Einleitung. 

§ l. 

Die Temperatur der Erdrinde ist im Allgemeinen haupt- 
sächlich aus zwei Summanden zusammeugesetzt, einem dauern- 
den und einem veränderlichen. Die Untersuchung des ersteren 
würde unsere Aufmerksamkeit bis zur Entstehungsgeschichte 
der Erde zurGcklenken. Was aber denselben als wirklich 
vorhandenen Rest aus jener ferneu Periode der Bildung un- 
seres Planeten nachweist, ist die Thatsache, dass die Tem- 
peratur. soweit man in die Erde hinabgestiegen ist, an In- 
tensität wächst. Ob nun freilich dieser Umstand auch in 
grösseren Tiefen fortbestehe , und so auf ein ewiges im 
Mittelpunkt der Erde glühendes Feuer schliessen lasse; oder 
ob etwa die Temperatur von aussen in den Erdkörper ein- 
gedrungen und nun, in einer kälter gewordenen Umgebung 
zum Ausstrablen gezwungen, nach dem Innern der Erde zu 
noch höher geblieben sei ( Poisson ) ; oder ob die Entstehung 
dieser Erdwärme ganz oder theilweise chemischen Verände- 
rungen der Oberfläche (wobei die in ihr enthaltenen Wasser- 
anbäufungen als lösend wirken) zugesebrieben werden könne, 
— das sind Fragen, die nur durch Veränderungen der jetzigen 
Temperaturverhältnisse, welche im Laufe von kosmischen 
Zeiträumen eintreten können, zur Entscheidung zu bringen 
sein möchten, indem die Bedingungen der einzelnen Hypo- 
thesen dem Calcul unterworfen und die hieraus sich ergeben- 
den Folgerungen (über die Zeiten der Abkühlung, Verkürzung 
des Tages u. s. w.) mit der Beobachtung verglichen werden 
müssen. 

Der Wechsel der Temperatur der Erdoberfläche, welcher 
von dem veränderlichen Theilc herrührt, ist cs, der in jeder 
Zeitperiode beobachtet und somit auch der physikalischen 
Betrachtung übergeben werden kann. An ihn wollen wir 
auch die Betrachtungen auknüpfen. welche den Inhalt des 
Folgenden ausmachen sollen. Er rührt im Allgemeinen von. 
dem Einflüsse der Sonne her. Sowie aber die Wirkung der 
Sonne für die Atmosphäre, in der wir leben, nicht eine nur 
periodische ist. sondern in verschiedenen Jahren sehr ungleich 
erscheint, so dass gegen ein ideelles Norinaljahr fast jedes 
wirkliche als unregelmässig erachtet werden muss; so findet 
SSrBd. 


§ «. 

Das experimentale Material, das den Betrachtungen zum 
physikalischen Anhalte dienen kann, ist eigentlich ziemlich 
gering. Ausser einigen Beobachtungen, die sich nur bis auf 
geringe Tiefen (ca. ä bis 10 Fuss) erstrecken, sind bedeu- 
tendere nur in Brüssel und in Königsberg angestcllt worden. 

Die Beobachtungen in Brüssel, augestellt und bearbeitet 
von dem Secretair der Akademie daselbst, Herrn Quetclet 
(mitgetbeilt in den Annalen des Brüsseler Observatoriums 
in den ersten Bänden, mit einem betrachtenden umfangreichen 
Resümee im vierten Baode), erstrecken sieb bis auf fast 
acht Meter und reichen im Ganzen von 1834 — 1843. Die 
Temperatur der Luft und der obersten Erdschichten ist täg- 
lich drei Mal beobachtet worden, die der bedeutenderen Tie- 
fen um 9 Uhr Morgens. Für diese grösseren Tiefen sind auch 
die Beobachtungen mit Hülfe der vorangehenden Thermometer 
redneirt worden (wie cs scheint indessen nur die Monats- 
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mittel, wenigstens sind die Tagestemperaturen nur unreducirt 
mitgctheilt). Leider scheint jedoch der Nullpunkt der ein- 
zelnen Thermometer im Laufe der Zeit sich geändert zu 
haben; denu wäbreud die Temperatur im Ganzen nach der 
Tiefe zu wachsen müsste, so erhält man, nenn man die 
Tiefen als Ahscisscn und ihre 10 jährigen Jahresmittel als 
Ordinaten aufträgt, eine Curve, welche in sehr auffallender 
Weise fortdauernd steigt und fällt. Diese Beobachtungen 
habe ich daher sehr wenig benutzt ; cs ist indessen wohl 
möglich, dass inan durch genaueres Eingeben auf dieselben, 
etwa bei gründlicher Untersuchung der dortigen Localitäten 
und Bodenverhältnisse, die etwaigen Fehler der einzelnen 
Thermometer ermitteln und eliminiren kennte: dann würde* 
man allerdings ein zu weiteren Vergleichen sehr geeignetes 
Material erhalten. Es ist nur noch zu bemerken, dass die 
beobachteten Jahre immer kälter werden , während ein 
Schwanken der einzelnen Jahresmittel um die Normaltempe- 
ratnr wohl wünsebenswerther erscheinen möchte. 

Die Beobachtungen in Königsberg sind von Herrn Prof. 
Keumntm angestellt worden und erstrecken sich bis auf 
24 Fass Tiefe. Die Zeit, in welcher dieselben veranstaltet 
wurden, umfasst drei Jahre und reicht von September (Au- 
gust) 1836 bis incl. August 1839. Der Ort war eine Stelle 
im botanischen Garten. Es wurde gleichfalls täglich drei 
Mal beobachtet (6 Uhr Morgens, 12 Uhr Mittags, 6 Uhr Abends), 
für die tieferen Stellen 6 Uhr Morgens. Auch hier wurden 
für die tiefer aufgestellten Thermometer die höheren zur 
Rcductiou benutzt, und zwar geschah dieses lür jede einzelne 
Beobachtung. Dieses Material ist später von! Herrn Oberlehrer 
Schumann in sehr umfassender Weide bearbeitet worden 
(dessen Abhandlung mir freundlichst im Manuscripte anver- 
traut wurde), wobei unter Anderem auch nachgewiesen ist, 
dass die Fortpflanzung dcsjieriodiscbcn Verlaufes der Tem- 
peratur in den Boden hinein den /owr/er 'sehen Formeln 
Genüge leistet. — Diejenigen Stellen , an welchen die Ther- 
mometer angebracht waren, sind folgende: 

5£ Fuss, 14’, i' über der Oberfläche des Bodens, und 
J-', lj', 3|', 6J\ 71', 16', 24' unter derselben. 

Diese Beobachtungen tragen in sich selbst das Gepräge 
der Genauigkeit' und Zuverlässigkeit, wie man bei der Um- 
sicht und Sorgfalt, mit der sie angestellt wurden, es erwarten 
konnte. Zu bedauern ist nur der kurze Zeitraum' ihrer Dauer, 
welcher gerade in eine ungewöhnlich kalte Periode fiel. Im 
Folgenden werden sie uns zur Anwendung des theoretisch 
Gefundenen dienen. 

§ 3. 

Ans der schon erwähnten Vergleichung der Beobach- 
tungen “mit den Courier 'sehen Formeln ergaben sich auch die 
Wertbe der Wärmeconsfanten, welche gleichfalls in unseren 


4 ' 

Betrachtungen angewandt werden müssen. Diese Constauteu 
sind: 

die specifi8chc Wärme, die innere Leitungs- 
fähigkeit, die äussere Lcitungsfähigkeit. 

Die spec {fische Wärme ist diejenige Wärmemenge, 
welche uöthig ist, die Volumenseinheit des Körpers um 1° zu 
erhöhen. Bezieht sich die Bezeichnung N für die speciüsche 
Wärme auf die Gewichtseinheit und bedeutet ü die Dichtig- 
keit des Körpers , so ist nach unserer Erklärung (die sich 
auf den Raum bezieht) die specifiscbe Wärme durch 

- SD 

zu bezeichnen , welche Grösse also noch den Cubus einer 
reciproken Längeneinheit in sich enthält. 

Die äussere Lcitungsfähigkeit soll durchj 
H 

bezeichnet werden. Sie enthält das Quadrat einer reciproken 
Längeneinheit und ciue rcciproke Zeiteinheit. 

Die innere Lcitungsfähigkeit soll durch 

K 

bezeichnet werden. Für ‘dieselbe ergiebt sich aus einem 
Satze von Fourier , dass sie eine reciproke Längeneinheit 
und eine reciproke Zeiteinheit in sich enthalte. Dieser Satz 
lautet : 

Mau denke sich in einem unbegrenzten Körper, dessen 
Temperatur stationär geworden , und in welchem die 
Wärme nur nach einer Richtung strömt, zwei auf dieser 
Richtung senkrechte unendliche Ebenen. Die eine besitze 
an jeder Stelle die Temperatur v, die andere *»'; ihre Ent- 
fernung sei l. Dann strömt für das FlächeustUck o von der 
einen Ebene zur andern in der Zeiteinheit eine Wärmemenge, 
welche proportional ist dem Unterschiede v-v und umge- 
kehrt proportional der Entfernung /; und zwar ist ihr Werth 
. o.(o-v) 

A* ^ • 

Wir wollen nun sogleich von diesem Satze eine An- 
wendung machen, die später bei der Bildung der Differential- 
gleichung gebraucht wird, nämlich die Wärmemenge bestimmen, 
die bei einer beliebigen Temperaturvertheilung durch die Ein- 
heit eiues Querschnittes in der Zeiteinheit hindurchslröiut. 
Wir nehmen die Dicke des Querschnitts so gering an, dass 
j innerhalb desselben dje Temperatur als lineäre Function der 
j Entfernung angesehen werden kann. Die Temperatur sei im 
Allgemeinen v, so ist der Temperatur-Unterschied der beiden 
den Querschnitt begrenzenden parallelen Ebenen, wenn die 
Dicke desselben dx ist (die Richtung von x soll die der 
gemeinschaftlichen Normale sein) 
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ferner Ist 


l — d.r. 


Die übrigen Grössen sollen Einheiten vorstellen, so dass also 
mit Ergänzung derselben die durchslrömende Menge 


beträgt. 


A — . dx 
•> x oilcr 

dx 



Wird non die Tiefe mit x , die Mitteltcroperatur iu der- 
derselben mit Fr , die (mittlere) Temperatur des « tal Monats 
mit Vz.n , endlich der Zeitraum eines Jahres mit i bezeichnet, 

I 

so ist nach der Fourier 'sehen Theorie: 


Vi, n == Fr+ Ae f' i ’ k sin j 30°{« — — j- • u) | 

+« c -/ / T*L„ { |+,S)} 

+ Ctc., 

in welchem Ausdrucke A. fl, x, ß Constanten sind , und A* 
die Bedeutung hat A* = man »ich hi« mit 

zwei Gliedern, legt die Formel den Beobachtungen unter 
(sucht dieselben also auf die Form zu bringen : 


i'x, n = F x ß- yf sin (30 n + x) + ff sin (60« -J- ß) 


was durch die Arbeit von Herrn Oberlehrer Schumann geleistet 
ist) und vergleicht die Resultate ftir verschiedene Tiefen, so 
hat man ein Mittel , um die Grösse k zu bestimmen. Hier* 
bei ergiebt sich für die Einheiten Fuss und Jahr etwa 
A* = 304. 


Die äussere Leilungsfähigkeit ist sehr klein und wird 
ebenso wie etwaige andere Constanten erst, falls sic benutzt 
werden sollen, angegeben werden. 


§ 4. 

Als physikalische Voraussetzung der folgenden Betrach- 
tungen soll nun hauptsächlich eine cunstante Temperatur der 
Oberfläche gelten , welche entweder immerfort (bis über den 
äussersten Zeitpunkt der Beobachtung hinaus) wirken, oder 
nur eine bestimmte Zeit andauern und dann verschwinden 
kann. Sollten sich andere Annahmen Pur unsere' Betrach- 
tungen als interessant erweisen , so können wir sie an der 
betreffenden Stelle versuchend, cintretcn zu lassen. 

Und so will ich es denn wagen, die wohlwollenden Leser 
einen Weg zu führen, der mir auf der ersten einsamen Wan- 
derung nicht unerquicklich deuchte, und welcher in einigen 
Stellen interessante Umsirhten zu gewähren schien. 


1. Die Bedingungen , die Differentialgleichung 
und ihre Integration. Discnssion der Wämecurre 
für eine bestimmte Tiefe. 


§ 5. 

Man denke »ich eine Kugel mit sehr grossem Halbmesser, 
oder einerf Körper, begrenzt von einer unendlichen Ebene und 
von endloser Tiefe. Seine ganze Oberfläche stehe unter der 
Wirkung einer dauernd festen Temperatur, d. h. also physi- 
kalisch: die Stelle (Kreis) der Oberfläche, welche dieselbe 
Temperatur hat, sei so gross, dass (Ur die in ihrem Mittel- 
punkte errichte Verticale die Temperaturen der diese Stelle 
einschliessenden Ringe ohne Einfluss seien. Die Strömung 
der Wärme geschehe also nur in einer Richtung, nämlich 
vertical gegen die Oberfläche. Um das Problem physikalisch 
zu bestimmen, müsste noch der Temperaturzustand des gan- 
zen Körpers (der jedoch, um das Problem nicht ganz zu ver- 
ändern, gleichfalls nur in der Richtung der Normale variiren 
dürfte) für den Beginn der Zeitperiode gegeben sein; ftir 
unsere Zwecke genügt cs, ihm zu Anfang der (Beobachtung»-) 
Zeit die Temperatur 0° zu ertheilcn und dann plötzlich zu- 
gleich mit dem Beginne der Zeitrechnung die constante 
Temperatur an der Oberfläche cintreten zu lassen. Die Frage 
ist nun: Wie »vird unter diesen Bestimmungen die Temperatur 
io einer beliebigen Tiefe und in einem beliebigen Zeitpunkte 
sein? 

Wir bezeichnen die Tiefe mit x, die Zeit mit f, die 
Temperatur mit v. Denkt man sich nun ein Prisma im Innern 
des Körpers, dessen Oberfläche o parallel der des Körper» 
ist und mit der Höhe ix, »o wird »eine Temperatur im 
Laufe der Zeit höher werden ; diese Temperaturerhöhung 
wollen wir suchen. Dieselbe ist gleich dem Unterschiede 
der Wärmemengen, welche durch die auf die Richtung des 
Stromes senkrechten Endflächen in das Prisma hinein- und 
binausströmen, dividirt durch die Wärmemenge, welche nötbig 
ist, den Raum des Prismas um einen Grad zu erhöhen. Die 
hineinströmende Menge ist (nach der betreffenden Stelle in § 3) 



oder vielmehr, «veil wir annehmen wollen, der Strom geschehe 
in der Richtung des zunehmenden x (so dass also die Tem- 
peratur mit wachsendem x abnimm!) 


A* 8 ? 

A dx 

für die Einheit der Fache und der Zeit, also tür die Ober- 
fläche o und das Zeitelement dt 


Kp.o. 

dx 


dt. 


Setzt man hierin x + 6 x statt x, so hat man die durch 
die parallele Endfläche ausströmendc Wärmemenge 

1 * 
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Der Unterschied ist 

K 6 — =• . 6 . dt . ix. 

dx* 

Die Wärmemenge, welche erforderlich ist, das Prisma 
um 1° zu erhöhen, ist, wenn S.D die specifische Wärme 
bezeichnet, 

<S. D.o.ix, 

folglich die Temperaturerhöhung 

K.o.ix d" v , , . K d" v , M 

S.U.o.ixd^ 1 '**’ d ‘ '* S7Ö ’ dx* dt " 

Dieselbe ist aber Hör das Zeitelement ^dt, ^ a ^ er man 
die Gleichung 

dv K: d»v 

dt’ dt ~ s.U dx*' dt ’ 

oder wenn man = A* setzt und den Factor dt auf bei- 
den Seiten fortlässt, 

dt ~ k dx* 

Hiezu treten noch die Bedingungen 

. x = o v = C (2) 

t — o » = o (3) 

Um diese Gleichungen zu integriren, ist der, so zu sagen, 
logische Weg, dass man v nach Potenzen von x fortschreiten 
lässt, die CoefBcientcn als Functionen der Zeit bestimmt 
(wobei auch die Bcdingungsgleichungen zu benutzen sind) 
und dann die Reihe durch ein Integral zu summiren sucht. 
Der hier folgende Weg setzt schon voraus, dass v nur eine 
x 

Function von ist, welche Voraussetzung durch den Erfolg 

gerechtfertigt wird. Man setze: 

x 

y~i ~ * 

und v = f (y) 

. 8» _ dy a? 

so .st 37 = fVrt~- i tYi' ry 
dv ,, d y l 
dx ^ dx y"t‘ 

3* _ _1_ d f y d y I 

d x‘* V t d y dx t " * 

Daher geht die Gleichung (1) aber in 

Hier hebt sich ein t im Nenner auf beiden Seiten fort und 
man erhält 

=**££• 


i ”f 

| Setzt man = F, so erhält man, wenn die ersten Buch- 
staben des Alphabetes Coustanteu bedeuten : 


ydy = —2 

y* ■ « 

— — p 


toyF=-^ + 


F= b.e , 4 k L 


Also ist: 


f ~'f Fdy = b jf ' e ~^ 

=i/V 

o 

S% X 

« = c+d / 

J e di 


dy + C 


dt + C 


wo c und d durch die Gleichungen (2) u. (3) zu bestimmen 
sind. 

Es sei nun, welche Bezeichnung wir auch später bei- 
behalten wollen : 

y X 



und 


2 *yv — ’ 

'*• V-/Ü— \,_o 


(«) 


G(o) = o-, G( ac) = - 


wo also 



ist. Dann ist 

v = c + c G (a). 

Nun ist nach (2) fiir x = o oder <x — o : v = C, also 

C ~ c 

nach (3) für l — o oder <r = ae : v ~ o, als» 

ir 2 C 


Daher ist 


C + e * 2 ’ e — ~ r 
2 C /t 


® '-V(r-®w) 


§ 6 . 

Wir wollen nun eine bestimmte Tiefe nehmen und die 
Zeit alln.ählig wachsen lassen; welchen Verlauf wird dann 
die Wärmecurve nehmen? 

Es ist also 

2 C (r 




Für t — o ist auch v = o, für t — oc ist : a xz o, also 

v = C. 
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Jede Tiefe nimmt also nach unendlich langer Zeit die 
Temperatur der Oberfläche an. 

Tragen wir nun t als Absciese auf und das zugehörige 

r - — 6?(<r), was wir mit g{<s) bezeichnen wollen, als Ordinate, 

so bilde die Curve g(c) mit der Ordinate in jedem Punkte 
den (variabclo) Winkel «; dann ist: 

dg(es) dG(<s) 


Nun ist 


cotang * — 

dG(er) 

dt 


dt 


dt 


dG(es) 

da 


da 

Tt 


d. i- nach den Gleichungen X § ö : 

dG(a) - 

= — y x e 


dt 


-ff 2 * 

4A/.yt 


V~ ir a — ff 2 
— 2t~ 6 


also 


y~ x a — ff* 
cotang * = c 


(0 


Die Cotangcnte ist also positiv, daher ist der Winkel ec 
immer ein spitzer, die Curve g[a) hat also kein Maximum, 

sondern wächst von o bis Die Cotangcnte kann aber 

ein Maximum erreichen, denn, setzt man ihren Differential- 
quotienten nach der Zeit gleich o, so erhält man : 

Y"t — ff* / 1-2 ff 2 des <r\ 

~ c . ~'Tt -J*) = 

d. i. mit Weglassung der gleichen Faetoren (deren Ver- 
schwinden nur den Anfangs- und End -Werth der Curve an- 
giebt) : 

1-2 ff* } ^ 


Hieraus folgt: 


2 


nl = jj> 

indem wir jeder Grösse, die sich auf diese Stelle bezieht den 
Index tc znfljgcn wollen. Für diese Stelle hat die Cotangente 
den grössten, also der Winkel et den kleinsten Werth. Dies 
ist also ein Wendepunkt der Curve. Die Ordinate dieses 
Punktes hat den Werth: 

f-G(yi); 

sie ist also unabhängig von Zeit uud Tiefe. 

Nun ergiebt sich folgender Verlauf der Wärmecurve: 

*=7(5-^} 

Am Anfänge der Wirkung ist die Temperatur in jeder Tiefe o. 
Dann steigt sie, und zwar am Anfänge langsam, daun immer 
schneller (der Winkel « wird immer kleiner) bis die Tem- 
peratur — ^ — G d. i. etwa -feC, erreicht ist. 


Von da an nimmt sie wieder in langsamerer Art zu, bis sie 
endlich die Grenze C errreicht 

Dieser Wendepunkt tritt aber nicht in allen Tiefen zur 
selben Zeit ein, sondern es ist: 


es» = 


4 WT m 


also: 


t» = 


4 — 6A* ' 


( 2 ) 


Die Zeit ist also proportional mit dem Quadrat der Tiefe. 

Ebenso ist auch der Winkel, den die Curve mit der 
Ordinate bildet immer ein verschiedener, nämlich: 


oder 


VVffi, — ff» 

cotg c 


2^2 

taug a» = ei . f* 


(3) 


also proportional mit der Zeit oder auch proportional mit 
dem Quadrate der Tiefe. 

§ 7. 

Soll nun die Wirkung von C an der Oberfläche zur Zeit 
t = d 

aufhören, so kann man sich vorstellen, dass von da an zur 
Temperatur C noch die , entgegengesetzte — C hinzutrete. 
Dann ist der Thcil von v . der von dem alten C herrDhrt: 

2 C , 


x (2 - 


uud hierzu kommt dann noch: 

Folglich ist für Zeiten später als d: 

Für den Augenblick, dass t = d ist, hat die erste (»-Func- 
tion in der Formel (1) das Argument OB, ist also (§ 5, X) 

dem Wertlie pach — , so dass also während an der Ober- 
fläche der Sprung von C zu o Statt findet, im Innern der 
cohtiuuirliche Verlauf nicht gestört wird. 

An die Formel (1) lässt sich eine interessante Frage*) 
ankniipfen : 


*) De» leichteren Überblick« wegen werde ich »olche Fragen 
(and Thc*en), die »ich »clbaUtändiger au« dem allgemeinen 
Kaiaonnemrnl heraualiebrn , noch durch die Schrift und 
durch Nummern etwu* kenntlicher machen. 


Digitized by Google 


11 


Nr. 1321. 


12 


1) Wenn die Tenper&tar C an der Oberfliche eine lelt lang 
gewirkt hat und nun auf hört, wird dann im Innern des 
Körpers in diesem Momente das Maximum der Virknng 
eingetreten sein, oder in welcher Zeit wird dieses in einer 
bestimmten Tiefe erreicht werden? 

Zur Beantwortung dieser Frage ist es förderlich , eine 
kleine bildliche Darstellung für die Temperaturveränderung 
zu entwerfen. Es ist, wenn t<d ist: 


’ = ^(j- G (iFTi )}' 


wenn t~Td ist. 


• = V c (l - * 

2 C i 


Zeichnet man also die Curve 


i,2AVr. 

Ti’ (2 “^(äTyv)) 3,8 

Ordinate (zur Ahscisse t) hin und wiederholt sie noch einmal 
von dem Punkte t — d an (Fig. 1), so wird v dargestellt 
zuerst durch die Ordinaten der einen Curve, und von l — d 
an durch die Differenz der Ordinaten. Bis zu t — d wächst 
die Temperatur, von da an aber ist zu untersuchen, ob und 
wo die Differenz ein Maximum erreicht. 

Trete zuerst die zweite Curve vor dem Wendepunkte 
der ersten ein, so dass also d kleiuor iat, als das zu dieser 
Tiefe gehörende t m ; dann nehmen kurz nach dem Wende- 
punkte der ersten Curve ihre Ordinaten schneller zu, als die 
der andern, also wächst die Differenz; kurz vor dem Wende- 
punkte der zweiten Curve (diese beiden Wendepunkte sind 
ebenso wie die Fusspunktc der Curven um die Zeit d von 
einander entfernt), nehmen die Ordinaten der ersten Curve 
langsamer za, als die der anderen, also nimmt die Differenz 
ab: sie wird am Grössten sein an der Stelle, wo die beiden 
Curven (welche im Allgemeinen zwischen den Wendepunkten 
gegen einander gewölbt sind) parallel erscheinen. Die Ab- 
scisse, welche dieser Ordinatendifferenz entspricht, ist also 
die Zeit der höchsten Temperatur (in der betrachteten Tiefe). 
Sie möge im Folgenden durch T bezeichnet werden. 

Tritt nun die zweite Curve nach dem Wendepunkte der 
ersten ein, so wird — besonders wenn dieser Eintritt nach 
verhältnissmässig langer Zeit geschieht — die Zeit des Maxi- 
mums weiter zurück nach dem Anlange dieser zweiten Curve 
rücken, und bei noch längerer Wirkungsdauer sich kaum 
merklich von derjenigen, io der die Wirkung an der Oberfläche 
aufhört, unterscheiden. Will man nun die Zeit des Maxi- 
mums genau finden, so muss mau die Colangeuteu der Winkel 
gleich setzen, den die beiden Curven mit derselben Ordinate 
bilden, d. i. also, wenn mau das auf die zweite Curve Bezüg- 
liche mit dem Iudex I versieht: 

rot an ff « — cotanff a, , 


d. i., wenn man dafür den Werth setzt (§ 6, Gleichung (1)): 

( 2 ) 


y-r er —o 2 Y’rrff, — fff 

1t C ~ 2 (t-d ) * 


worin : 


° ~ ‘ ~ 4A*(t~d) 

bedeutet. Multiplicirt man beide Seiten der Gleichung (2) 
1 .** 

mit ' 2Ä 5 ’ 80 8,c b noc b bequemer schreiben: 


ff-’e 


<7 


= fff.c '* (3) 

Hat man ein t gefunden, das der Gleichung (3) genügt, 
so ist dies die Zeit des ''Maximums T. 

Ist aber bei dem eingesetzten Wcrthe von t 

<r 3 e a * > ff»«t -ff,a 

und daher auch 

cotanff a > cotanff 

so ist — weil colang x (nach dem Wendepunkte) mit wach- 
sendem t abnimmt, cotanff c, (vor demselben) mit wachsen- 
dem t zunimmt — der Werth von t zu vergrössern; 
umgekehrt wenn sich ergiebt, dass 

ff 3 e 9 < <rf e 9 ’’ 

so ist der Werth von t zu verkleinern. 

17m noch ein wenig mehr über die Lage von T zu er- 
fahren, wollen wir sehen, ob es wohl eine Wirkungsdauer 
d geben kann, bei der T gerade in die Mitte zwischen beide 
Wendepunkte fällt. 

Dann ist also: 

' ' .(4) 


T =Z ta + 


T-d = t m -~. 


Nun schreibe man die Gleichung (3) in folgender Form: 

-(fff-P)_ ff* 

Hierin ist: 


(5) 




t m +ld —4 

Nun ist aber (§6, Gleichung (2)): 

a: 2 _ 2 .r 2 

tm — 6 k 1 ~ 3* 4P’ 

also ist, wenn man der Kürze wegen , 


setzt : 




j}*— 

3* + Id 

1 + jf 


4A 2 — 


7 } — ff 2 = ; 




= 3. 




ä \2 


(Ir) 
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Um nun «inen leichteren Überblick über die Gleichung 
(0) zu erhalten, ist es gut, zu setzen : 


Dann ergiebt sich : 


3 ~ = rot <p. 
rot <P 


( 6 ) 


oder : 


3 

e ' sin ~<p — tnng J) <p 


ros i p 


e *m*<p = tang 3 h(p (7) 

Diese Gleichung hat nur zwei Wurzeln : *) 

<P = o. 


V 


Für die ersten haben beide Seiten den Werth o, für die 
letzteu den Werth I. Dazwischen ist initiier: 
ros <p 

e sin *<p < fang \ <p (8) 

Für Cp ist d — o, als» wenn d sehr klein ist, 

wird die Zeit des Maximums na^he in die Mitte 
zwischen beide Wendepunkte lallen. 

Setzt man nun in die Ungleichung (8) die früheren 
Zeichen zurück, so ergiebt sich (vergl. Gleichung (5)1 : 


c -K-»*) < £ 

er 


.(9) 


und zwar geschieht dies unter der Annahme (4): 

r = /. + |. 

Nun folgt aus der Ungleichung (9): 


— ff* 


<rf e 


oder: 


<<r*e 




*) Nimmt man die etwa« allgemeinere Gleichung: 

«i <p 

e sin 2 <p ' lang \ Q (7 a) 

und betrachtet man beide Seiten all Curven : 
cos <p 

e tin' z tp— L lang }, (p — R. 
so ist ihr Verlauf (wie man aus dem Differentialquutienten 
nnrh (p [dem Werthe der Colangcnten ihres spitzen Win- 
kel« mit der Vcrtiraien] leicht sieht) folgender : Beide 

Gurren beginnen mit dem Werthe o; dann bleibt L unter- 
halb ft, und verharrt aueh in dieser Lage wenn « e* 1 
* 

ist, bis «ich beide Curven wieder im W'erthc I für <t> =r — 

^ 2 


vereinigen. Ist indes« » ein achter Bruch, so beginnt zwar 
L wieder unterhalb Jt. erhebt sich aber über R und er- 
reicht in dieser Lage (ohne etwa über ein Maximum hin- 
überzusteigen) mit ft gleichzeitig den Werth 1 ; so dass 
also in diesem Falle (a < 1) die Gleichung (7 a) noch eine 

Wurzel zwischen o nnd ^ hat. 

2 


folglich ist nach der früher angegebenen Hegel die Zeit zu 
vergrüssern und daher muss immer: 

r>t K + id- 

sein.. (Der Werth <p == o, d.i. d — 1t m , ist nicht zn be- 
nutzen, indem für diesen beide Seiten der Gleichung (7) ver- 
schwinden und sie sich nicht ohne Fehler auf die Gleichung 
(5) zurückführen lässt.) 

Man künntc nun also etwa Folgendes als Antwort auf 
die Frage nach der Zeit des Maximums erwidern: 

la) Die Zeit des hBchsten Temperatnrwertbes liegt zwischen 
den Wendepunkten der beiden Curven, nnd zwar immer 
niher demjenigen der zweiten; ist die Wirkungsdauer 
ziemlich klein, so mit sie nahe ln die Kitte der Wende- 
pnnktszelten ; übersteigt dieselbe das Doppelte der Zelt, 
des ersten Wendepunktes, so unterscheidet sieb die Zeit 
des Maximums wenig von der Endzelt der Wirkungsdauer. 


11. Darstellung der Tagestemperatur in einer gewissen 
Tiefe nach Beobachtungen an der Oberfläche des Bodens. 

§ 8 . 

Die Betrachtungen dieser Arbeit beziehen sich auf einen 
Körper, der von einer unendlichen Ebene begrenzt wird, und 
deren Temperatur zwar mit der Zeit sich ändern kann, in- 
dessen für die ganze Oberfläche immer dieselbe ist. Die 
Eigentümlichkeit dieser letzten Bedingung zeigt sich darin, 
dass die Strömung der Wärme nur in einer Richtung, 
normal gegen die Oberfläche geschieht. Für die physi- 
kalische Anwendung wird es daher genügen, wenn statt der 
ganzen Oberfläche nur ein Thcil derselben sich in gleicher 
Temperatur befindet, indem wenn dieser nur genügend gross 
ist, die etwaigen Seitcnstrüruungeii der Wärme gegen den 
Normalstem für die Beobachtung verschwindend klein sein 
werden. Mit dieser Ansicht im Zusammenhang ist es dann 
auch nur erforderlich, dass derjenige Theil der Oberfläche, 
der dieselbe Temperatur besitzt, eben sein muss. 

Man wird nun annehmen dürfen, dass unser Erdboden 
die Eigenschaften der eben geschilderten Oberfläche besitzt, 
und insofern der Erdkörper für die Anwendung der theo- 
retischen I’rincipien nicht ungeeignet ist. Ist daher die 
Temperatur des Erdbodens an einer Stelle, die aber in ge- 
hörigem Umfange denselben Bedingungen rücksichtlich der ' 
Wärmeempfängniss ausgesetzt sein muss, durch Beobach- 
tungen festgcsteilt, so muss hieraus die Temperatur in einer 
beliebigen Tiefe mittelst der früheren Formeln gefunden 
werden können. Dieses soll jetzt versucht werden. 
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§ 9. 


Für eine nur zeitweise andauernde Temperatur gilt die 
Formel (§ 7, (1)) : 



Tritt nun an Stelle der verschwundenen Temperatur — C — 
eine andere — C t — , welche die Zeit r/, hindurch anbält, 
so tritt noch ein ähnliches Glied additiv hinzu, worin statt 
der Zeit t t — d, und statt der Zeitdauer d d t zu schreiben 
ist, also: 

~ I e (*wh ~) I- 

Ebenso kann man weiter geheu, und also z. B. die Wirkung 
der zehn ersten Tage eines Monates auf den zehnten (in 
einer bestimmten Tiefe) zusammensotzen aus der Teraperatur- 
wirkung des zehnten selbst und der neun verflossenen Tage. 
Nur muss man nicht ausser Acht lassen, dass die wirkliche 
Temperatur dieses zehnten Tages, ausser diesen Factoren 
noch die Wirkung der ganzen vorangegangenen Periode in 
sich trägt. 

Für die Rechnung habe ich mir zwei vierstellige Tafeln 
entworfen, eine, in der man zu dem Brigg. Logarith- 
mus von x den Brigg. Logarithmus von er* findet 
(Tafel L), und die andere für das Integral G(a ) (Tafel II). 
Es giebt eine siebenstellige Tafel für das Integral 


2 

Y* 


/> 


du 


in Ende' 6 Astr. Jahrbuch für 1834 , worin a von 0,00 bis 

2.00 durch alle Hunderttheile zunimmt. Für unsern Gebrauch 
ist aber diese vierstellige Tafel bequemer, indem sie als 
Argument den Brigg. Logar. von e 2 enthält, und dieser von 

1.00 bis 8,00—10 abnimmt, auch bei uns das Integral 


+'f 


du immer zur Anwendung kommt. (In Bezug 


auf kleinere Argumente, sowie für den Gebrauch überhaupt 
vergl. die Anmerkungen zu diesen Tafeln.) 

Als erstes Beispiel wollen wir Beobachtungen in Brüssel, 
als zweites Beobachtungen in Königsberg nehmen. In beiden 
wollen wir aber eine geringe Tiefe als Oberfläche betrachten, 
was für die Behandlung des Problems von keinem weitern 
Einflüsse sein kann, da ja nicht die Ausstrahlung in Rech- 
nung gezogen, sondern die Temperatur der Oberfläche selbst 
als bestimmt angenommen wurde. 


§ 10. 

Brüssler Beobachtungen. 

Zuerst müssen wir die Grösse k 2 zu erhalten suchen. 
Dies geschieht durch die Benutzung der /''otirier'schen Formel 
für die periodische Temperatur (s. Einl. § 3): 


V x ,n — V* -f- At sin (30 n -f- a ) -f- B’ sin (60 w + /8"). 

Es ergiebt sich nun aus den Brüsseler Beobachtungen (Ann. 
Bd. IV., S. 173) nach unserer Bezeichnung: 
log A = 0,82 152 — 0.03992 x; logB — 1,77702 — 0,07766 x, 
worin x in Pariser Fuss ausgedrückt werden muss. 


Aus diesen Formeln folgt: 

1/ } = 0,03992 - löge ; ff *1 ~ k 

und man findet daraus : 


0,07766 — löge 


Ai x “ 0,386 

in Pariser Kos«. in Meter. 

Daraus hat man dann weiter für verschiedene Einheiten: 


^( 4 ^)= 7,8144 fy( 4 -^i)= 8,8936 = 0,3767 

in Meter u. Jahr. in Meter 11. Monat in Meter u. Tag. 
Wir nehmen nun statt der Oberfläche die Temperatur in 
der Tiefe O™^, — in diesen Beobachtungen ist das Längen- 
maass der Meter, und die Thermometerscala die hundert- 
teilige, — und wollen berechnen: 

die Temperatur im Juni 1835 in der Tiefe 0“7 5. 


Die Rechnung zerfallt in zwei Thcilc. Der erste bestimmt 
die Nachwirkung des Jahres Juni 1834 bis Mai 1835; der 
zweite die Wirkung der Tage des Monates Juni selbst. (Noch 
weiter als ein Jahr zurückzugehen, zeigt sich als unnötbig.) 
Ferner habe ich wegen der Weitläufigkeit der Rechnung nur 
die Temperatur am Ende jedes dritten Tages gesucht. Als 
Tiefe endlich ist anzunehmen : 


x = 0,75 — 0,19 = 0,56 
„ log x = 9,7482. 

1) Es würde durchaus nicht statthaft sein, die Mittel- 
temperatur des ganzen vorigen Jahres hierbei in Anwendung 
zu bringen, sondern cs müssen die einzelnen Monatsroittcl 
genommen werden (und für die ersten Tage des Juni könnte 
man eigentlich noch specieller verfahren). Die Zeiteinheit 
ist also hier der Monat, so dass eine Periode von drei Tagen 
als tV der Einheit erscheint. 

Soll nun die Eudtempcratur des Mai 1855 gefunden 
werden, so tritt als erster Summand auf: die Wirkung der 
Mai-Temperatur nach einmonatlicher Dauer also : 

2 C, 




oder, wie wir, wenn kein Missverständuiss entstehen kann, 
schreiben wollen: 

l£i 

T 
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Hiezu tritt die Wirkung des April nach monatlicher 
Zwischenzeit, also: 

weiter noch : „ (■< 

^(C{2>-C{ 3}) 

und in ähnlicher Weise weiter fort bis endlich zum Juni des 
vorigen Jahres: 

^((?{ll}-G{l2». 

Soll nun die Wirkung des vorangegangenen Jahres auf 
die Endtemperatur des 3*« Juni untersucht werden, so reicht 
die Wirkungsdauer an der Oberfläche (unter diesem Ausdrucke 
ist bi^r immer die Tiefe 0”,19 zu verstehen) nieht unmittel- 
bar an diesen Termin heran, daher ist das betreffende Glied, 

das vom Mal abhängt, nicht sondern 

^ (Ö{0,l}-<7{1,1». 

2 C 

Der zweite Summand ist ebenso (G{l,l} — C{2,1» 

iC 

und so weiter fort bis — (G{ 11,1 }— 6?» 2,1 }). 

Ganz ähulich ist nun auch die Wirkung auf den 6 ,UI , 
9*«* Juni etc. zusammenzusetzen, nur dass im Argument zu 
den Ganzen nicht 1 I D , sondern fc, ^ u. s. w. hinzutreteu. — 
För den 30**” Juni sind die verschiedenen Summanden: 

~ (G{ 1,0} -G{ 2,0» 

^ ( G{ 2,o} — 3,0» 

2 JZ*2 ( G»2,0}-G{l3,0» 


Die Werthe dieser Monatsmittel seihst sind nun (Annal. 
Bd. 1 oder 4): 


Juni 1834 i 

. d. Tiefe 0"’19 d.i. C |t = 15,52° C. 

Juli 

C,, = 17,97° 

Aug. 

C I0 = 17,60° 

Sept. 

C 9 = 14,78° 

Octbr. 

C„ =11,09" 

Novbr. 

C 7 — 6,79" 

Decbr. 

= 5,21° 

Jan. 1835 

c 6 = 4,54“ 

Febr. 

— 5,54° 

März 

C s = 5,23“ 

April 

c t = 7,61° 

Mai 

C, = 10,42° 


Die flir die Rechnung erforderlichen Differenzen habe ich 
in der ersten Tabelle so zusammengesteilt, dass man sie 
immer unter der grosseren der beiden Zeiten findet, und zwar 
sind als Eingänge zur Tafel von oben nach* uuten die Gan- 
zen, von links nach rechts die Zehntel eingeftlhrt. Es ist 
ferner noch eine Columne mit den hier angegebenen Monats- 
ralttcln hinzugefligt, so dass aus der Multiplication derselben 
(in derselben Horizontalen) 

mit d. 1 •*« Verticalreihe d. Wirkung auf d. Endtemp. d. 3'*” Juni 
2*« 6*« Juni 


10*« 30*»« Juni 

sich ergiebt. Nur um die Temperatur von Ende Mai (0«” Juni) 
zu erhalten, muss man sie um eine Stelle heraufsebieben und 
mit der 10*« Verticalreihe multipliciren. Auf diese Weise 
erhält man 


die Wirkung des Jahres Juni 1834 bis Mai 1833 


Die ersten neun Zahlen' der ersten Horizontalreihe finden 
für uns hier keine Anwendung: sie geben die Wirkung nach 
3-, 6-, 9-.., 27tägigcr Dauer an. Interessant ist es indess, 
was man aus dem Vergleich der beiden ersten Zahlen in 
der ersten und zweiten Horizontalreihe sieht, dass für diese 
Tiefe (0"S6) eine dreitägige Wirkungsdauer noch von grosse- 
rem Eiuflusse ist, als eine monatliche, wenn seit dem Ende 
S6rBd. 


2 

auf die Endtemperatur des Mai 14,982 — 

3**" Juni : 7,119 : 
6<« s : 4,922 t 

9*« s ; 3,897 s 

12*« , s : 3,275 s 

15*«* s ; 2,778 s 

18*«* j : 2,474 : 

21«*« s ; 2,245 s 

24«*« : ; 2,042 ; 

27«*« 5 : 1,874 5 

30«*« s : 1,750 : 


der Wirkung schon 3 Tage verflossen sind, vorausgesetzt, 
dass dieselbe Temperatur in beiden Fällen wirkt. 

2) Als mittlere Tagestemperatur habe ich die um 12 Uhr 
Mittags beobachtete angenommen, indem Quetclct angiebt 
(Bd. IV., S. 152,153), dass im Monat Juni in der Tiefe 0 m 19 
(die wir als Oberfläche bet rächten) das Minimum um 9,6 Uhr 
Morgens, das Maximum um 6,9 Uhr Abends eintrete, und 

2 


i 


I 
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daher unter den Ständen der Beobachtung (9, 19, 4) die 
angenommenene noch die günstigste scheint. Da ferner für i 
die Tagestemperatur keine reducirtejßeobachtungen angegeben * 
sind, so war noch eine Reduction nüthig. Auf diese Weise 
erhält man als angenommene Mitteltcmperaturcn des Tages 
folgende : 


Juni t 

10*48 

Juni 16 

15*61 

2 

11*66 

17 

16,16 

3 

13*20 . 

18 

16,34 

4 

14*63 

19 

15,49 

6 

15*60 

20 

14*33 

6 

16*48 

21 

15*34 

7 

17,17 

22 

14,94 

8 

17,33 

23 

15,63 

9 

17,68 

24 

14,39 

10 

18,24 

25 

t3,60 

11 

18,65 

26 

12,53 

12 

18,31 

27 

11*92 

13 

17,35 

28 

11*23 

14 

15,80 

29 

11*33 

15 

15*95 

30 

11,83 


Ferner habe ich (mit dem Tage als Zeiteinheit) be- 
rechnet die Wirkung einer eintägigen Temperatur-Dauer auf 
das Ende dieses Tages (der Wirkung) selbst, auf das Ende 
des 2 t ' n , 3 Un . . . 30 rtcn Tages (s. d. 1" T a b.). Auf diese Weise 
setzt sich z. B. die Wirkung auf den 30 rtf " Juni aus 30 Ter- 
men zusammen, nämlich aus der Wirkung des 30"'" Juni 
selbst, der des 29*** (nach der Zwischenzeit von einem Tage) 
und so fort bis zur Wirkung des 1<**» Juni (nach der Zwischen- 
zeit von 29 Tagen). Die Wirkung auf den 27 rt ** Juni wird 
aus 27 Tcrmeu bestehn u. s. w. 

Der Gang der Rechnung lässt sich am Kürzesten durch 
Zeichen darstellcn. Bezeichnet mau : 

die Temperatur des t**“ Juni (an der relativen Oberfläche) 
mit Q (also C t = 10, 48), die des 2 ,rn Juni mit C t und 
so fort bis zur Temperatur des 30 t,,n Juni (C 30 ); 

bezeichnet man ferner: 

das 1"“ Glied der berechneten Tabelle mit r, (also v , = 
0,348), das 2" Glied niit und auch so fort bis ans Ende; 

so setzt sich die Wirkung auf den 30 rttn Juni zusammen aus: 

k'»o* , ’i + ^2» .» 4 + f- 4g .» s 4* G 2 .r 49 +f-i •t’so* 

Die Wirkung auf den 27**” Juni besteht aus den Gliedern : 

(• r 2 T»t>,,+ + *2T' 

ln ähnlicher Weise gebt es weiter fort. Die Wirkung 
auf den 3 Ui> Juni enthält nur die 3 Glieder: 

4* -f- (* l »Vj. 


Auf diese 

Weise erhalt 

man die 

Wirkung der Tages. 

temperatur des Juni auf diejenige in der 

angenommenen Tiefe 

in folgenden Zahlen. Es ist 

die Wirkung auf das Ende des 

Juni 3 

9,168 — 

X 

Juni 18 

19,797 — 

T 

6 

14*543 * 

21 

19*279 * 

- 9 

17*814 5 

24 

19,289 * 

12 

20*049 j 

27 

17,540 i 

15 

19,516 s 

30 

16,483 * 


Um nun die wirkliche Temperatur zu erhalten, ist noch 
das betreffende Glied aus der Wirkung des vorigen Jahres 
hinzuzufügen ; und dann noch die Summe der beiden Glieder 

mit — zu multipliciren. — Als günstigste Beobachtung,’ mit 

der die hier gewonnenen Resultate zu vergleichen wären, 
erschien mir die Morgenbeobachtung des folgenden Tages 
(9 Uhr Morgens), welche auch noch reducirt werden musste. 
Endlich vermehrte ich die berechnete Temperatur imtper um 
1 Grad, indem sieb für das Jahresmittel 1635 eine ähnliche 
Differenz zwischen der relativen Oberfläche (0"19 Tiefe) und 
der hier betrachteten Tiefe (0”75) ergiebt (es ist das Jahres- 
mittel 1835 für O^tä : 9°60, für 0 m 75 : 10°50); was ander- 
weitigen Ursachen (in der Temperatur der betreffenden 
Erdschicht oder Verschiedenheit des 0-Punktes bei den an- 
gewandten Thermometern) zuzuschreibeu sein inag. Auf diese 
Weise ergeben sieh folgende Zahlen zur Vergleichung: 


Hcd. Ucub. um 9 Uhr Morg. 

Berechn, (lind um 1 ° 
tür da« Knde 

vermehrte) 

1835 J u ui 1 

10*6 

des Mai 

10*5 

4 

11*5 

Juni 3 

11*4 

7 

13,2 

6 

13*4 

10 

14*3 

9 

14*8 

13 

15,3 

12 

15,9 

16 

15,2 

. 15 

15,2 

19 

15,3 

18 

15*2 

22 

15,1 

21 

14*7 

25 

14,9 

24 

14,6 

28 

13*7 

27 

13*4 

Juli 1 

13,2 

30 

12*6 

4 

13*8 

Juli 3 

13*7 

(die wenigen zur 

Berechnung 

des 3 ,,n Juli noch 

fehlenden 

Zahlen sind in de 

r dritten 

Tabelle zusammen 

gestellt.) 


Wenn nun auch die einzelnen Zahlen in den beiden 
Reihen nicht mit einander übereinstimmen, so ist doch der 
Gang der Temperatur entsprechend; und ich denke, dass mau 
bei der schwankenden Natur der nothwendigen Voraussetzun- 
gen, wobei eine genaue Kenntniss der Eigenthümlicbkeit des 
Bodens noch nicht zur Unterstützung benutzt werden konnte, 
sich mit dieser Art Übereinstimmung vorläufig begnügen 
könnte. 
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§ n. 

Königsberger Beobachtungen. 

Wir wollen nun noch eine ähnliche Betrachtung an die 
Beobachtungen anknflpfcn, welche in Königsberg während der 
Jahre 1836 — 1839 angcstellt sind. Man könnte natürlich 
hierbei ganz denselben Gang der Rechnung verfolgen, den 
wir so eben angewandt haben. Ich bin indess in einzelnen 
Punkten davon abgcwichcn. Als Oberfläche betrachtete ich 
die Tiefe von 3 Zollen — ich bemerke sogleich . dass 
hier die Längcnhcit der j> r e u ss. Fu ss und die Thcrmomcter- 
scala die /teaumur’sche ist — und wählte zum Objecte der 
Rechnung: 

Die Temperatur vom 9 t ' J1 April bis 8 ttn Mai 1838 
' in der Tiefe 1J\ 

Hier ist für Fuss und Jahr: k % = 291 *) und für Fuss 
und Tag : 

%(ro) = 9,4963 -10. 

Als Tiefe ist hier anzunchmen : 

x — 1 J — i = 1 12 

und daraus ergicbf sich: * 

% (ä) = 9,5631. 

Der Winter 1837/38 war äusserst strenge, so dass im 
Februar die Erde bis 4 Fuss hinein gefröret) war und die 
oberste Schicht ($■ Fuss) erst am 9*“ April aufzutbauen be- 
gann. Wir haben nun diesen Process der Steigerung der 
Temperatur von 0° an in der Tiefe 1$ Fuss zu verfolgen. 
Diese Tiefe befand sich schon geraume Zeit vor dem 9 le " Aprij 
zugleich mit der Erdschicht von 3 Zoll auf dem Frostpunkte, 
se dass ein etwaiger Wänncüberscbuss des vorigen Jahres 
mir in dieser Tiefe gleichsam aufgezehrt schien und ich wohl 
annchinen konnte, die Resultate würden durch Berücksichti- 
gung der vorjährigen Temperatur nicht merklich gewinnen. 
Es fiel daher hier der erste Thcil der für die Brüsseler Be- 
obachtungen nofhwendigen Berechnung fort. Ferner habe ich 
hier nicht die Temperatur von Tage zu Tage wechseln lassen, 
sondern ich habe angenommen, dass die Temperatur des 
ersten Tages den ganzen Monat hindurch wirke, «lass daun 
vom Zweiten Tage ab der Unterschied der Temperatur vom 
zweiten gegen den erstcu Tag mit einer 29 tägigen Wirksam- 
keit in Kraft trete, dann vom dritten Tage ab wieder seine 
TempcraturdifTercnz gegen den zweiten Tag auflretc und 
28 Tage andanere, und so die Tcrnperaturqoelten sich in 
ähnlicher Weise von Tage zu Tage um eine vermehren. 


*) Er*t später nahm ich A 2 304,4 an (vgl. § 26, 3)). 


Diese Unterschiede sind am Anfänge sämmtlicb positiv, spä- 
ter sind auch einige vom entgegengesetzten Zeichen. Endlich 
habe ich als Mitteltemperatur des Tages bei Benutzung! der . 
Beobachtungen das Mittel zwischen den beiden um 6 Uhr 
Morg. und um 6 Uhr Abends angestcllten angesehen, hei den 
Resultaten der Rechnung «las arithmetische Mittel zwischen 
der Endtemperatur des betreffenden Tages und Jder End- 
temperatur des vorhergehenden. 

So ergeben sich aus den Beobachtungen in der ange- 
nommenen Oberfläche (J' Tiefe), welche alle bereits mit der 
nüthigen Reduction aufgczcichnct worden, folgende Mittel- 
temperaturen und Unterschiede gegen die Temperatur des 
vorhergehenden Tages: 


JÜL 

Mitteltcmp. 

Untcrfcliicd 

April 8 

0,00 


9 

0,08 

0,08 

10 

0,47 

0,39 

11 

0,87 

0,40 

12 

1,94 

1,07 

13 

0,83 

—1,11 

14 

0,80 

— 0,03 

15 

1 ,30 

0,50 

16 

1,54 

0,24 

17 

1,90 

0,46 

18 

1,97 

0,07 

19 

2,05 

0,08 

20 

2,58 

0,53 

21 

3,26 

0,68 

22 

4,84 

1,58 

23 

5,29 

0,45 » 

24 

6,74 

1,45 

25 

5,79 

— 0,95 

26 

6,93 

1,14 

27 

6,83 

— 0,10 

28 

7,19 

0,36 

29 

4,72 

— 2,47 

30 

4,94 

0,22 

Mai 1 

5,06 

0,12 

2 

7,70 

2,64 

3 

10,54 

2,84 

4 

11,48 

0,94 

5 

12,04 

0,56 

6 

12,83 

0,79 

7 

12,28 

—0 , 55 

8 

10,86 

— 1,42 


Uni nun die Wirkung derselben auf die betrachtete 
Tiefe zu erhalten, ist nur die Formel nnzuwenden: 


• = v(t-®w) 


nicht die andere, die sich auf das Verschwindeu der Tem- 
peratur bezieht. Diese Grösse (? - 6 t2l7-7)) ist für diese 

Tiefe mit wachsender Zeit in der 4 Un Tabelle aulgestellt. 

o * 
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Bezeichnet man dieselbe mit w,, » 4 , v 3 ... und die Tempe- 
raturunterschiede mit C\, C 4 ..., so ist die äussere Art der 
Berechnung ganz so, wie bei den Brüsseler Beobachtungen. 
Addirt man die betreffenden Glieder (s. S. 19) und multipli- 
2 

cirt jede Summe mit — , so erhält man die Temperaturen am 

Ende des ersten, zweiten bis zum Ende des 30' 1 '* Tages 
(s. d. 5'* Tab.); bestimmt man hieraus (auf die oben angege- 
bene Weise) die Mitteltcmperatur des betreffenden Tages, 
so ergeben sieb folgende Zahlen zur Vergleichung: 


M i 1 1 c 1 1 e m p e r a t u r. 


Tag 

J' (Oberfi.) 

!£' bcob. 

bcr. 

Differenz 

April 9 

0*08 

0,02 

0,02 


10 

0.47 

0,02 

0,11 


11 

0,87 

0,02 

0,31 


12 

1,94 

0,01 

0,68 


13 

0,83 

0,01 

0,82 


14 

0,80 

0,02 

0,68 


15 

1,30 

0,02 

0,74 


16 

1,54 

0,03 

0,91 


17 

1,90 

0,03 

1,13 


18 

1,97 

0,05 

1,33 


19 

2,05 

0,14 

1 ,46 

1,32 

20 

2,58 

0,21 

1,65 

1,44 

21 

3,26 

0r49 

2,18 

1,69 

22 

„ 4,84 

1 ,02 

2*58 

1 ,56 

23 

5,29 

1,32 

3,24 

1,92 

24 

6,74 

2,02 

3,92 

1,90 

25 

5,79 

2,58 

4,34 

1 ,76 

26 

6,93 

2,74 

4,67 

1,93 

27 

6,83 

3,36 

4,99 

1,63 

28 

7,19 ' 

3,80 

5,24 

1,44 

29 

4,72 

3,69 

4,99 

1 ,30 

30 

4,94 

3,25 

4,50 

1,25 

Mai 1 

5,06 

3,43 

4,40 

0,97 

1 

7,70 

4,30 

4,91 

0,61 

3 

10,54 

5,88 

6,18 

0,30 

4 

11,48 

6,97 

7,45 

0,48 

5 

12,04 

8,19 

8,31 

0,12 

6 

12,83 

8,96 

9,02 

0,06 

7 

12,28 

9,46 

9,45 

0 

8 

10,86 

9,33 

9,34 

0 


Der Calcul, dem die angegebenen Zahlen entsprangen, 
setzt eine ungestörte Mittheilung der Wärme von der Ober- 
fläche an die tieferen Schichten voraus. Es ist aber bis zu 
dem Augenblicke, dass die Temperatur der Oberfläche sich 
über den Gefrierpunkt erhebt, auch die darunter (telegene 
Erdschicht, oder, genauer gesprochen, das darin enthaltene 
Wasserquantum im festen Zustande. So wie nun die Tem- 
peratur der Oberfläche sich filier 0° erhebt, so wird diese 
Wärme dazu verbraucht, um die starr gewordenen Wasser- 
thcilc wieder flüssig zu machen. Es ergiebt sich — sowohl 
durch theoretische Betrachtungen, als vorzüglich durch die 
Beobachtung — dass die belebende Macht der Wärme am 
18 tcB April bis zur Tiefe von 1} Kuss gedrungen ist. Die 
Temperatursumme der Oberfläche bis zu diesem Zeitpunkte 
ist also vollständig durch den Process des Auflhauens für 
die betrachtete Tiefe als verloren anzuseherr. Daher ist nicht 
nur für die ersten zehn Tage der Rechnung ihre Wirkung 
als nicht vorhanden auzusehen, sondern sie müsste auch für 
die späteren Tage in Abrechnung gebracht werden, indem 
sie in der obigen Tafel mit berücksichtigt worden war. 
Denkt man sich nun (da cs hier nur auf die Vorstellung im 
Allgemeinen auknmmt), dass die ersten zehn Tage die con- 
stante Temperatur 1,17° (das zehntägige Mittel) gewirkt 
hätte, so ist dieselbe nun in den Resultaten der späteren 
Tage fortzunehmen oder, was für die Rechnung dasselbe ist, 
die Wirkung einer zehntägigen Temperatur von — 1,17° hin- 
zuzuffigen. Dies gäbe (nach den früheren Diflcreuzformeln) 
z. B. für derf 11'°' Tag noch das Glied: 


flir den li**" Tag: 

für den 13 tcn Tag: 
u. s. w. 

für den 29* t, ' ,, Tag: 
für den 30 4tfn Tug: 


2 

. 0,63a 1.1,17, 

ZT 

2 

.0,4080.1,17, 

ir 

2 

— — . 0,3000.1,17, 
2 

. 0,0459.1,17, 

V 

2 

. 0,0431 .1,17. 

T 


In dem ersten Thcile ist hier zwischen den beobachte- 
ten uud den berechneten Tcmpcraturzahlen ein bedeutender 
Unterschied zu bemerken. Derselbe kann indes.s erklärt 
werden, und zwar aus dem Umstande, dass der Erdboden 
bis auf eine bedeutende Tiefe gefroreu war. Diese Verhält- 
nisse des Fricrens und Thauens bieten indess an sich ein 
so bedeutendes Interesse dar, dass ich mir erlauben werde, 
diesen Gegenstand im nächsten Abschnitte etwas näher zu 
betrachten, und hier vorwegzunehmen, was zur Erklärung des 
erwähnten Unterschiedes dienen könnte. 


Man sieht also, dass die Unterschiede zwischen der be- 
rechneten und der wahren Temperatur immer kleiner werden 
müssen, wie dies auch sich beim Vergleich zwischen Beob- 
achtung und Rechnung kund giebt. Für die ersten Tage 
zeigt sich indess auch bei der Hinzufügung der obigen ne- 
gativen Grössen noch immer die berechnete Zahl als zu gross. 
Dies ist vielleicht dem Umstande zuzuschrciben , dass ich 
mit der mittleren Leitungsfähigkeit des Jahres rechnete, für 
diesen durchfeuchteten Boden indcas eine kleinere zu wählen 
gewesen wäre. 


I 
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Gellt man nun von «len absoluten Zahlen zu ihrem gegen- 
seitigen Verhältnisse Ober, so sieht man, dass dasselbe im 
Ganzen der Beobachtung entsprechend ist. So findet man 
Steigen und Fallen der Temperatur, bis auf eine Stelle, immer 
gleichzeitig in Beobachtung und Rechnung. Nur der 1"'* Mai 
giebt in der Rechnung ein Sinken von 4,50 auf 4,40; in der 
Beobachtung eio Steigen von 3,23 auf 3,43 an. Die Diffe- 
renz zwischen Beobachtung und Rechnung am 4 , *"Mai: 0,48 
inmitten 0,30 und 0,12 ist vielleicht einer zu niedrig ange- 
nommenen Mittcltemperatur in der Beobachtung zuzuschreiben, 
indem an diesem Tage die Mitfagstcmperatur — für die be- 
trachtete Tiefe der Regel nach die niedrigste — sich be- 
deutend über die die Morgcntemperalur erhob: 


(1$ Fuss tief, 4. Mai Morg. 6 Uhr 5,36; Mitt. 12 Uhr 6,91; 
Abends 6 Uhr 7,50). 

Besonders interessant ist cs, wenn die Temperatur iu 
der behandelten Tiefe sich gegensätzlich gegen die Ober- 
fläche bewegt. Dies geschieht z. B. am 25 ,u " April: 

Obcrfl. {$' T.) IJ'beoli. 1$' her. 

April 24 6.74 2.02 3.92 

25 5.79 2.58 4.34 

und auch sonst öfters, wie man leicht aus unserer Tafel 
entnehmen kann. 


IÜ. Ober das Wachsen und Abnehmen der Dicke einer gefrorenen Wasser- oder Erdschicht. 


§ 12 . 

Wir wollen in Hinsicht auf den Process des Zufrierens 
und Aufthauens folgende einfache Vorstellung zu Grunde legen ; 

Ein Wasserteich sei bis auf den Grund bin fest zuge- 
froren. Die Temperatur der Oberfläche sei aber bereits bis 
auf 0 U gestiegen und erhebe sich nun plötzlich bis auf die 
Temperatur von + C, in welcher sie andauernd verharre- 
ln demselben Moment mit dem Eintritte dieser positiven 
Temperatur wird das Eis an der Oberfläche zu schmelzen 
beginnen und diese Veränderung des Aggregatzustandes sich 
immer weiter in das Innere des erstarrten Wasscrkörpers 
fortpflanzen. Es ist die Frage, nach welcher Norm diese 
Fortpflanzung des Schmelzpunktes vor sich gehen, und welcbe 
Temperatur die darüber entstandene Wasserschicht nach und 
nach aunchmcn wird. 

Wir haben also hier cs nur mit der Temperatur der in 
Wasser verwandelten einstmaligen Eisschicht zu thun. Be- 
zeichnet mau diese Temperatur mit v, die veränderliche Tiefe 
innerhalb der oben gelagerten Wasserschicht mit x, die Zeit 
vom Eintritte der Temperatur +C^an gerechnet mit t, so ist 
die Differentialgleichung Tiber die Bewegung der Wärme in 
ihr dieselbe mit der früher abgeleiteten. Als Bedingung tritt 
dann auch hinzu, dass die Temperatur der Oberfläche con- 
stant und zwar + C sein soll, und dass — wenn es zur 
Anwendung kommen sollte — für den Augenblick des Be- 
ginnes von t die Temperatur 0 sein möge. Hiezu tritt noch 
die Forderung, dass für die Grenze von Wasser und Eis die 
Temperatur gleichfalls 0 ist; dieser Grenzpunkt ist aber nicht 
constant, sondern wird — und dies ist das Eigcnlhümliche 
dieses Problems — durch eine Differentialgleichung deüuirt. 

Bezeichnet man nämlich die Dicke einer während des 
Zeitelementes geschmolzenen Eisschicht mit und mit A die 


latente Wärme des Wassers, das ist diejenige Wärmemenge, 
welche erforderlich ist, um ein Prisma von Eis mit der 
Flächeneinheit als Basis und der Längeneinheit als Höhe in 
ein ebenso grosses Prisma Wasser zu verwandeln : dann ist 
die Wärmemenge, welche die Eisschicht mit der Dicke £ 
schmilzt: 

A • o . , 

wo mit o die Grösse der Oberfläche (Basis der Eisschicht) 
bezeichnet wird. Diese Wärmemenge wird aus der über- 
gclagcrten Wasscrmassc gezogen und muss gleich derjenigen 
sein, welche durch den letzten Querschnitt hiudurchströmt 
Mit wachsendem x nimmt die Temperatur v ab, daher ist 
die iu der Richtung x durch denselben im Zeitelemente 
durebstrümende Wärmemenge : 

dv 

worin K die innere Leitungsfahigkeit bezeichnet. Wir wollen 
nun die (veränderliche) Grenztiefe mit z bezeichnen, so dass 
der Zuwachs von z und daher durch di zu bezeichnen 
ist, so muss also (mit Fortlassuug des Factors o auf beiden 
Seiten) sein: 

A .dz = — K . -J- . dt, 
ex ' 

wo nach der Differentiation Dir x s zu setzen ist. 

Hierdurch erhalten wir folgende Gleichungen zur Lösung 
unseres Problems, wobei wir die Zeit vom Eintritte der 
Ursache au der Oberfläche rechnen: 


t = o] z — o (2) 

x = o] v — C (3) 
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1 9z K pt> 1 

9t — A L^xjx = ~ 
v — o 


(4) 

(5) 

Ich werde nun diesmal zeigen . wie man wirklich all- 
inählig zu der Auflösung dieser Gleichungen in geschlossenem 
Ausdruck gelangen kann, ohne eine, nicht vollständig moti- 
virte, Voraussetzung zu Hülfe nehmen zu müssen. 

Wir gehen näherungsweisc zu Werke. 1) Es sei der 
Temperaturzustand zwischen o und z schon stationär gewor- 
den, so würde sein : * 

v = C - Cj . 

Setzt man diesen Werth in die Gleichung (4), so erhält 
man : 

dz __ CK _l_ 

<lt ~ A. - z ' 

Hieraus folgt, da zur ^cit t — o auch : — o ist: 

TCk 

A. 

oder wenn man statt K N.D.k' 1 schreibt und 
S.D 

Tk ,c ~ tt («> 

setzt : 

z = ik.a.y t. 

2) Denkt man sich t> nach Potenzen von x entwickelt, 
deren Coeflicicnfcn Functionen der Zeit sind', so findet man 
durch Substitution in die Gleichung (J) und Vergleichung 
der gleichen Polenzcu von .r fiir -t den Werth: 


- = v : ‘- 




X 


d\ f/ 


.r° 


d‘+ 


V k*'^+ \.2.Sk* dt + 1.2.3.4.5A 15 t/t* 'W 

(wobei auch die Gleichung (3) bereits benutzt wurde) , in 
welchem Ausdrucke die Grösse \f/ eine noch unbekannte 
F'unction der Zeit ist. 

Suhstituirt man diesen Werth iu die Gleichung (6) und 
benutzt fiir : den vorhergefundenen Werth, so erhält man: 

o=c+’4r>U+^P+-£^ tt+ iw 

~k ( YT 1.2.3 dt T 1.2. 8.4.5 
Dieser Gleichung kann genügt werden durch die Form : 

* - ± 

Setzt man nämlich diesen Werth in (8) ein. so erhält 


man : 


'Iah j 


2 ff“ 4 

• = C +T + - 


4 «•* 


8 fl" 


, + ; 


16 ff" 


;*-} 


2.4.5 2. 4. 6. 7 ’ 2. 4. 6. 8. 9 

Wird nun für den Augenblick die Parenthese in ein 
Zeichen zusammengefasst : 

2a- 4/i 4 8 n 6 

t ~n + 2^76~2T.677 ± -'’ = "(«)•• - 00 ) 


so folgt: 


also: 


h = 


2« 4 , 

C + ~k' R ^ 

Ck 


2 « R (n) * 

Ferner folgt durch Substitution von (9) in den» Aus- 
druck fiir v (7) 

, b * f , 1 , x* 1 _ ) 

~ 2 k*t' 1. 2.3 + 4F75MX475 

und man überzeugt sich leicht, dass die Parenthese sicli durch 


• Ä G kyt ) 

s man erhält: 


summiren lässt, -so dass man erhält: 


Nun war also: 


R(a) = 1-— + 

' ' 2.3 T 2.4.5 


R(a) 

(2 ff *) 4 


( 12 ) 


(2 «T 


, • • • i 


2. 4. 6. 7 

Multiplicirt mati auf beiden Seiten mit a und diflerentiirt 
dann noch a , so erhält man: 

(?{«■«{#)} _ 2«* , (2 ff*) 9 (2 ff 2 )» , 

da ~ 2 + 2.4 2. 4. 6^”” 






1.2.3 — 


d. i. 


Also 
a t 


Kl "> 

. ■> 

oder da nach unserer früheren ßczeichnung: 
tf* e X dx — C(u) 

O 

war, so folgt aus (12): 

„ = (,„ 

( 6’ («) ) 

3) Würde man nun diesen Werth wieder iu die Gleichung 
(4) setzen, so erhielte mau eine neue Annäherung für z y 
worin jedoch nur für a eine andere Constante a auftrilt 
Setzt man ilics z in die Gleichung (5) und bestimmt dann. 
v, ähnlich wie hier geschehen, so erhält man : 


t> = cji- c G*Vf)} 

( O’(a') ) 


wo also auch nur statt ff das neue d zu setzen ist. Statt 
nun aber in dieser Art die Näherung weiter zu treiben, 
wollen wir nun die Form annehmen, auf die wir gekommen 
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sind und daraus direct mit Hülfe der Gleichung (4) die un- 
bekannte Constantc finden. 

Es sei also : 


» = cjl- 

( G(x)~ ) i 


f 


(14) 


s = 2 k.x.yt 
Dass der Ausdruck für v der Differentialgleichung ge- 
nügt, wissen wir bereits* aus dem Früheren (§ 5). Ebenso 
genügt er der Gleichung (S), da 

G(o) = o 

ist. Ferner ist für x = z: 

x 

Tkyl ~ *• 

also,: » = o, 

wie es sein soll. Es bleibt also nur die Gleichung (4) übrig. 
Mit deren Hülfe erhält man : a: 2 

n*t 


k x 

7* 


CK Y* 

k ’lkYf 


G(cc) 


1 


daher 


also : 


ft' 1 Y x e~ 


■C(x) 


G (a) 


= rt* 


( 15 ) 


„ — * 
yrc 

Ist nun aus dieser Gleichung x bestimmt, so ist das 
Problem (für eine constante' Temperatur) als strenge gelöst 
zu betrachten. Die sechste Tabelle enthält ein kleines 
Täfelchen für x und n, woraus durch Interpolation x immer 
genügend genau ermittelt werden kann, Man sieht zugleich 
daraus, dass (besonders für kleinere Werthe) sich x wenig 
voh n unterscheidet, so dass für die Rechnung sehr oft 
letzteres hinreichend sein wird. 

§ 13. 

Wenn wir uns nun zu dem parallelen Problem des Zu- 
frierens wenden , so treten in den Bedingungen uur zwei 
Veränderungen ein, einerseits ist — C statt -C zu schrei- 
ben, und andererseits in der Gleichung (4) des vorigen 
Paragraphen das Zeichen auf der. rechten Seite umzukehren, 
da die Strömung in anderem Sinne geschieht. Die Gleichun- ‘ 
gen heissen also: 

d v , 2 e“ v 

dt ox* 
x = o] v = — C 

r dz ___ K rdv-i 

! Tt ~ T = * 

o 


! dz 
dt 


Die Werthe fiir v und r werden daher sehr ähnlich den 
früheren sein und zwar: 


v = - C |l — 

: = tk.x.Y f 

wo wieder ($-12, (6)): 


Glx) ) 


u- = 


und : 


S.f) 
2 k 


c 


x ( r(a ) 


Y V o * 

ist, so dass also in der Grösse o 2 nur immer der absolute Werth 
von C cinzusctzen ist. Wir können daher, wenn wir nur 
dies beachten, in der Folge beide Probleme zusammenfassen. 

§ 14 . 

Wir wolleu nun annehmeu, dass die wirkende Tempe- 
ratur au der Oberfläche nicht immer dieselbe bleibe, sondern 
cs wirke: 

i 

die Zeit r/, hindurch die Temperatur C’j, 

f- dj # # ? 

* ft 3 * * > C 3 , 


von da ab und 


und so wechsele die Temperatur, bis endlich in der ti Ua 
Periode die Temperatur C n mit einer Wirkungsdauer da auftrete. 

Hierbei wollen wir sogleich bemerken, fürs Erste, dass 
in der Formel für s — und nur diese Tiefe der Grenze 
wollen wir vorläufig betrachten, nicht mehr so die Temperatur 
der obersten angegriffenen Schicht — nur die absoluten 
W’erthe von C sollen verstandeu werden, indem ihr Zeichen 
nur die Bedeutung von : fcststellt; und ferner, dass alle 
Temperaturen von gleichem Zeichen angenommen werden 
möchten, indem ein plötzlicher Zeichcnwechscl für die Grcnz- 
stelle nur einen Stillstand zur Folge haben' würde, während er 
von der Oberfläche aus eine neue Wirkung im entgegen- 
gesetzten Sinne veranlasste. 

Führen wir analog dem Früheren die Bezeichnungen ein: 


s.n 

2 k 


• C t = 


s.n 

2k 

s.n 

2 k 


t\ = «j, 


so „ 

2 A. ~ 


C « _9 

•i» — c?n 


und nehmen an, dass das betreffende x immer aus der 
Gleichung 

«• g (*> _ „z 
U 

Yx e 

bestimmt sei, wo nur bei den Grössen a and x ein gleicher 
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Index xuzudenken ist; so ist die Tiefe, bis zu der der 
Aggregatzustand sieb geändert hat am Ende der Zeit d x : 

Jj — 2 X . 0C| d|. 

Beginnt nun die Wirkung von C t , so mag man sich 
denken, dass auch der bisherige Erfolg durch eine Tempe- 
ratur C’ 2 hervorgebraebt sei, welche allerdings einer andern 
Zeitdauer dazu bedurft hätte, und dass nun der weitere 
Fortschritt von z in dem Sinne (d. h. in derjenigen Schnellig- 
keit) geschehe, wie er bei der 'Wirkung der Temperatur C t 
gleich von Anfang an begonnen hätte. 

Sei S x diejenige Zeit, in welcher G’ a denselben Effect 
hervorgebraebt hätte, den C x in der Zeitdauer d x erreichte, 
so müsste sein: 

m = 2*-** V*.- 

Nun ist aber wirklich:] 

*i = 2X. *, yrf„ 

daher muss sein: 

«* z y*. = Wi 

und folglich: 



Wirkt nun die Temperatur t’ s die veränderliche Zeit 
d hindurch, so ist die Tiefe, bis zu der dann die Wirkung 

reicht: 

z = 2 X . ix 2 Y*d, +</ 

= Ik.^J/^+d 

*2 

d. i. also : z = 2 k . V d x -j- a\ d 

'und der Endeffect der Wirkung von C t wird sein die Ver- 
tiefung der Grenze bis auf: 

z 2 = 2 k V~ aj • d x zc.| . d v 

Tritt nun die Temperatur C 3 ein, so kann man eine 
ganz ähnliche Verwechselung der Wirkungsursache im Geiste 
verfolgen, wie bei C 3 geschehen. Dann muss sein (wo die 
Bedeutung von wohl an sich verständlich sein wird): 

*2 — 2 x . dj y 


und es war zugleich: 

z* = 2 Xy a * d x +u\d 3 


daher ist: 


«Z — „2 


folglich igt für einen Zeitpunkt, während der Wirkungsdauer 
von C 3 : 

z = 2k^y*^f&+d 

— 2 X • y «J d x -f- a| d 3 rf 


und die grüsste Tiefe, bis zu der die Wirkung von C 3 ge- 
langen kann, wird sein: 

z, = 2X 

Geht man in ähnlicher W'eise weiter fort, so findet man 
endlich die Tiefe bis zu der die Veränderung des Aggregat- 
zustandes am Ende der n ,,n Periode vorgedrnngen ist durch 
die Formel : 

s» = , lkVtt\d x +a|rf 2 + ixj + ct' n d n (1) 

Gestattet cs die Natur des Problems a gegen a ihres 
geringen Unterschiedes wegen (vgl. § 12 am Ende) zu ver- 
tauschen, so erhält man einen sehr einfachen Ausdruck, 
nämlich: 

zn = 2 X ]/ C x .d x + i) i .d 3 +C 3 .d 9 ....t\.d n . . . (2) 


welcher, wenn die Temperatur eine Function der Zeit ist, 
unter der zweiten y den Flächeninhalt dieser Curvc enthält. 

Bemerkung. Der Ausdruck (t) ist strenge, denn denkt 
man sich die n" Periode noch nicht beendet, so ist: 

z = 2 k.*„V +d 

" £i» 

worin also z und d als variabel betrachtet werden müssen. 
Fügt man nun noch hinzu: 

= c. ■ i - <'■ <', + *; Z + ■ ■ • I 

( (Tfa) ) 

so kann man |mit diesen beiden Ausdrücken sämmtliehen 
Gleichungen genügen. Für die Differentialgleichung und die 
'beiden Bedingungen: 

x — o] v = C„ 

x = s] t> = o 

bedarf es keinen Beweises. Aber auch die Substitution in 
die Bcdingungsgleichung: 

dz K dv 1 

d t' A dx\i — x 


oder: 


«z ^S.Ddv -| 

dt A d xj x ~ - 


(wobei das Veränderliche der Zeit in d liegt) fährt auf die 
Gleichung : 

X.a” 


Ct‘f d, + .. .«n— 1 r/n— 1 J J 


Ct» 


2 x»a;ytr ,j 

2 kp/ r ** d *+V\* i r' ä '-' +d G M 


aus welcher folgt: 
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■9 

a’ n fx 
— G(x«) 

wie et» auch, angenommen wurde. 

§ 15 - 

Ehe wir nun von den higher entwickelten Principien »her 
die Fortpflanzung de» Gefrier- oder Thau-Punktes einige An- 
wendungen machen, möchte ich noch bemerken, dass in der 
Natur der Vorgang beim Thauen noch nach andern (hydro- 
dynamischen) Gesetzen geschieht, und wir uns daher mei- 
stens an Beobachtungen Ober das Eindringen des Frostes 
halten wollen. Die erste Anwendung mag das Problem in 
ganz reiner Form zum Gegenstände haben, wenn auch noch 
keine Beobachtungen [über diesen Punkt verglichen werden 
konnten. Wir »vollen nämlich folgende Frage zu beantworten 
versuchen : 

2) Venn in einem bis dahin offenen 8ee die Temperatur der 
Oberfläche plötzlich bis auf 5°, 10°, 15° R. unter 0 sinkt, 
vie dick vlrd die Eisdecke sein, falls dieselbe Temperatur 
I, 2, 3 Tage anhält? 

Um hierauf die Formel (§ 13): 

z = ik . a y~ t 

anwenden zu können, müssen wir die VVerthc der Constanteu : 

k, S.D, A 

zu erfahren Sachen. Die specifischc Wärme des Eises 
ist etwa : 

S.D = 0,504.0,9. 

Die latente Wärme des Wassers ist bekannt, nämlich 
flir die Scala von Ildaumur: 

A = 63,3. 

Die innere Leitungsfähigkeit des Eises müsste erst durch 
Beobachtungen ermittelt' werden : hier sei es erlaubt, den 
bisher (in Bezug auf den Erdboden) benutzten Werth bei- 
zubebaiten, nämlich: 

log (2 k) = 0,2519. 

Endlich wollen wir uns hier und überhaupt damit be- 
begnügen, statt mit ec, mit a zu rechnen, so dass also: 

z = 1kf/?£.CYt 

gesetzt wird. Dann erhält man folgeude kleine Tabelle als 
Antwort über die Dicke der Eisdecke: 


Temperatur 
der Oberfl. 

1 Tag 

Dauer : 

2 Tage 

3 Tage 

— 5° R. 

0,24 Folg 

0,34 

0,41 

-10» 

0,34 

0,4« 

0,58 

—15« 

0,4 t 

0,58 

0,71 

- 50 

2,88 Zoll 

oder : 

4,09 

4,95 

— 10® 

4,09 

5,76 

7,00 

—15» 

4,95 

7,00 

8,57 


56ffld. 


§ 16. 

Wir wenden uns nun zum Erdboden. Wenn man vom 
Frieren desselben spricht, so meint man damit die Erstarrung 
seiner wässerigen Bestandtheile; soll also die latente Wärme 
des Bodens gefunden werden, so kommt dies auf die Frage 
hinaus, »vie viel Wassergehalt derselbe besitze. Nach einer 
Angabe von Ualton bei Arago, Bd. 6, S. 223 der deutschen 
Ausgabe betrug derselbe -/j im Maximum ; hiemit stimmt 
auch eine eigne Beobachtung überein, so dass also für einen 
mittleren Znstand derselbe auf f des Volumens wird gesetzt 
»verden können, dass also : 

A =r l . 63 

»väre. Die specilische Wärme des Bodens ist 4 (für die 
Cubiklinie als Volumenseinbeit, und diejenige Wärmcmeugc, 
»velche eine Cubiklinc Wasser um 1°R. erhöht als thermi- 
sche Einheit) , so dass also nach der Näherungsformcl 
(§ 14 , ( 2 )): 

z = 2k 0,0996 

ist. W'ird diese Formel zuerst auf das Aufthauen des Bo- 
dene vorn 9 ,cn April 1838 an (§ 11) ange»vandt, so ist: 

</, = = 1 Tag 

und die Temperatursumme der ersten zehn Tage: 

Cj +■ C 2 + ••••+■ (7, a = lt°70. 

Hieraus ergiebt sich : 

z — 0,60 Fuss. 

Beobachtet ist 1} — 4 = l, 1 *'; es Hessen sich wohl aber 
Umstände finden (»vie das Abfliessen des Wassers, Erwär- 
mung von untcu her), »velche diese Diflcrenz erklären könnten. 

Günstigere Resultate liefern Beobachtungen über das 
Zufrieren : 

1830 den 25“** Decbr. beganu der Frost io der Tiefe J', 
die »vir als Oberfläche ansehn, und drang am 31*"* bis in 
die Tiefe 1$ Fuss. Die Temperatursumme ist: — 19,18, 

folglich 

t = 2 k 19,18 . 0,0996 = 0,78 
beob. z — 1 j'j =r 1,08. 

1837/38. Der Frost begann (in 4) den 22"** Dec. 1837, 
drang am 31*"* Dec. bis l£ Fuss, und bei noch anhaltender 
Intensität den 27*‘** Febr. bis 3} Fuss. 

• Die Temperatursumme vom 22"** Dec. bis 31**** Dec. ist: 
— 27°29, daher: 

z = 2 k Y 27,29 . 0,0996 = 0,92 
beob. z = 1 j'j — 1,08. 

Die Temperatursumme vom 22"** Dec. 1837 bis 27"** Febr 
1838 ist: — 352,16, daher: 

z = 2Ä V 352,16 . 0,0996 = 3,32 
beob. z = 3J — J = 3,5. 

' 3 
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Ich füge noch ein paar Beobachtungen aus Brüssel hinzu. 
Daselbst sind die' Grade nach der Contesimalscala angege- 
ben, daher ist A ebenso zu nehmen, also: 

A = 79 

und für A* ist der Werth auch bereits angegeben (§ 10). 

1838. Der Frost begann in O^Oä den 8*» Jan. drang am 

her. 0,28 0,35 

beob. 0,30—0,05 = 0,25 0,40—0,05 = 0,35 

Noch einen Umstand milchte ich hier erwähnen: Edas 
Steigen der Temperatur in l£ Fuss, während in 4' bereits 
Frost cingctreten ist, und die Temperatur in 3} Fuss fort- 
während sinkt. Anfangs Januar 1839 war das Thermometer 
in 1$' bi* +0,08 gesunken; die Temperatur in £' hob sich 
von — 1,5 bis — 0,6 und schwankte zwischen diesen Grän- 
zen: da stieg das Thermometer in 1 J' bis +0,24 (J’ : — 0,6); 


17»*” bis 0"30; am 19'» bis 0"‘40; am 27*» bis 0"60; er- 
reichte aber nicht mehr die Tiefe 0 m 80. 

Die Temperatursummcn sind: — 25,73; — 36,28; — 75,44 
und bis zum Ende des Frostes (7>» Febr.) — 106,12. Fer- 
ner ist: 

lorj z = 8,7608 +.] loy (Temperatursumrae). 

Hieraus folgt : 

0,50 0,60 

0,60—0,05 = 0,55 <0,80—0,05 = 0,75. 

und (nachdem einige Tage das Thermometer iu Ober 0 
gestiegen war) bis auf 0,31 (J' : — 0,40). 

Als Grund ist wohl anzunehmen, dass durch die an der 
Oberfläche gelagerte Eisschicht ein weiteres Vordringen der 
Kälte gehemmt, dagegen aus den tieferen wärmeren Erd- 
schichten ein erwärmender Strom nach oben hin ausgegan- 
geu sei. 


IV. Die Fortpflanzung der Temperatur im Innern des Körpers. 


§ 17 . 

Wir haben Im ersten Abschnitte eine bestimmte Tiefe 
ins Auge gefasst und verfolgten in ihr die mit wachsender 
Zeit eintretenden Veränderungen der Temperatur. Auch in 
der weiteren Behandlung werden wir hauptsächlich unsere 
Betrachtungen und Fragen an die Temperatur, die einer be- 
stimmten Tiefe angebört, anznknüpfen haben. Um indess 
feinen klaren Einblick in die Natur der Tempcraturwirkuug zu 
erlangen, ist es interessant, zu untersuchen, wie sich die- 
selbe zur selbigen Zeit in verschiedenen Tiefen 
iussert; oder mit andern Worten: wenn man auf zweien 
gegen einander senkrechten Linien vom Schnittpunkte au* 
auf der einen die Zeit, auf der andern die Tiefe auflrägt, 
dann jedem Punkt in dein, so zu sagen, von diesen Linien 
begränzten Theile der Ebene als durch .dieses Coordinaten- 
systein bestimmt ansieht, und in ihm die Temperatur als 
Function dieser beiden Ordinalen (Tiefe und Zeit) und zwar 
senkrecht gegen die Ebene aufträgt, endlich die Endpunkte 
dieser Perpendikel als Punkte, einer Oberfläche ansieht, — 
so haben wir von dieser Oberfläche nur Durchschnitte be- 
trachtet, welche parallel der Zeitlinie liefen, und wollen nun 
Durchschnitte parallel der andern Ordinate näher anseben. 
(Auch andere Linien auf dieser Oberfläche und auf ähnlichen 
sind nicht ohne Interesse: so zeigt sich bei constauter 

immer fortdauernder Temperatur der Oberfläche die Ver- 
bindung sämmtlicher Wendepunkte (s. § 6) als eine der 
Coordinatencbene parallel laufende Parabel.) 


Wirkt nun an der Oberfläche die constante Temperatur 
C, so wird diejenige zu einer bestimmten Zeit in einer be- 
liebigen Tiefe natürlich wieder gegeben durch die Formel: 

' = rc(j- c <4 

wo: 

o 

ist, nnd worin nun t als constaut, x als veränderlich be- 
trachtet werden muss. — Der Differcntialquotient des Aus- 
druckes RJr die Temperatur v nach der Tiefe genommen ist 
•■negativ: , 

3v _ 2 C e 

3x ~ r 'V* 2 kyt 

und daraus folgt, dass für jede bestimmte Zeit die Tempe- 
ratur inacb dem Innern des Körpers zu stetig abnimmt, 
und zwar geschieht dies bis zu einem gewissen Punkte sehr 
schnell (weil, wenn man v als Curve mit der Tiefe als Ab- 
scisso aufträgt, der Krümmungshalbmesser ein Minimum er- 
reicht) bis sie sich immer mehr der Gränze 0 nähert 

5 18. 

Wirkt aber die Temperatur an der Oberfläche nur bis 
zur Zeit t = d 

und verschwindet dann, so ist der Ausdruck der Temperatur 
für spätere Zeiten: 
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*=T : ’{ C (iüfeä)- < <i^)l 

Auch hier lässt sich wie früher die Frage naeh dem 
Maximum dieser Function aufstcllen, nämlich: 

3) In welcher Tiefe wird zu einer bestimmten Zeit das Maxi- 
mum der Temperaturwirkung Statt finden? 

Diese Frage hat in so fern Interesse, als in ihrer Be- 
antwortung, d. b. indem man sieht, wie das Maximum der 
Wirkung von Tiefe zu Tiefe wandert, die eigentliche Art und 
Weise der Fortpflanzung der Temperatur zur Anschauuug 
kommt. 

Wir dürfen nur den Differeotialquotienteo nach der Tiefe 
verschwinden lassen, Hiedurch erhält man: 

/ x® .r* 

| y ~r c 4 A® (/-</ ) 

| ikyft-d 


dv 

bx 


y'ir e 4 k*t\ = 0 


oder: 


2 A-y t 




3 . 

4 c 4 A*(/-zf) 


( 2 ) 


V* Yi-d 

Bezeichnet man die gesuchte Tiefe analog der Bezeich- 
nung T für die Zeit des Maximums an derselben Stelle (§ 7) 
mit X, so erhält mau, wenn man in der Gleichung (2) auf 
beiden Seilen Logarithmen nimmt und: 

1—d — r . 

setzt, folgenden Werth: 




i lof J 


K) 

...-(3) 

(4) 

log (e) 



Dieser Ausdruck\vird durch eine kleine Substitution fürs 
Auge und die Rechnung etwas einfacher. Setzt mau nämlich: 
d 
r 

so erhält er die Form: 


= tang * i (5) 


1 

- sin 
T 


4 fc* 


* , " 


log (cot *) *\ 

log (e) J 


•(6) 


Man hat also für X einen geschlossenen Ausdruck, 
während früher T durch eine tranncendente Gleichung ($ 7, 
(3)) gefunden werden musste. Daher kann man hier auch 
den Werth des Maximums selbst, deu wir mit M bezeichnen 
wollen, angeben; nämlich (nach (1))> 


*=v c { *(—£?—) -<^£#-01 • ■«’> 

Dieser Werth ist also nur abhängig von s, d. i. von dem 
Verhältnisse d : r; und diese Eigenschaft desselben lässt 
sich auch auf folgende Arteo auffasseu : 


4) Wes« man dis Oberfliche verschiedener Körper, die den 
Voraussetzungen nuero* Problem« geatgen, **) eine gleiche 
Zeit lang in gleicher, and swnr couUnter Temperatur 
erhält, so wird nach Verlauf der Wirkungsdauer zn jeder 
Zeit ln Irgend einer Tiefe jedes Körpert das Maximam der 
Wirkung zu finden sein: die Werthe der zar selbigen 
Zelt eintretenden Maxlma sind einander gleich; die Tie- 
fen, ln denen sie elntreten, dem Leitnngsvermögen des 
betreffenden Körpers proportional; 

und : 

3) Wenn die Obertlohe desselben Körpers ln getrennten (Zeit- 
perioden in gleicher Temperatur erhalten wird, indes« 
nicht eine gleiche Zeit lang; so finden wieder nach Ver- 
lauf der Wlrknngsdaner in gewissen Tiefen die Maxima 
der Wirkung Statt: Ihre Werthe verändern sich (d. h. neh- 
men ab), um desto langsamer, je grösser die Wirkangs- 
dauer war (weil dann sich , um so weniger ändert). Fasst 
man Indessen zwei dem Werthe nach gleiche Maxima ins 
Ange , so ist die Zelt ihres Eintrittes (vom Ende der Wir- 
kangsdauer an gerechnet) proportional der Daner der 
Wirkung, und die Tiefe, in der sie sich zeigen, proportio- 
nal der (laadratwurzel ans der Zelt (oder der Wirknngs- 
daner), so dass bei länger anhaltender Wirkung die Tem- 
peratur sich langasme: ändert nnt tiefer ln cen Körper 
eindrlngt. 


Ich habe für einige Zeiten die Tiefe der grössten Wir- 
kungiund ihren Werth berechnet und finde für eine lBOtägigc 
Wirkungsdauer folgende Resultate (mit den Wärnieconstanten 
der Erde): 


Zeitpunkt seit Eudc d. Wirk.: 1 Tag, 5 Tage, lOTage, 20Tage, 30Tage, 45Tage, 60Tage, 90Tage, 120Tagc. 


Tiefe d. höchsten Temperatur: 
Werth derselben: 

2,887 F. i 
1,3242 

5,441 

1,0952 

,7,041 9,035 10,42 12,01 

0,9550 0,7908 0,6866 0,5809 

13,29 

0,5070 

15,38 

0,4078 

17,10 

26 ’ 

0,3426 . — 

•K 

Zeitpunkt seit Ende d. Wirk.: 

150 T.- 

180 T. 

240 T. 

300 T. 

360 T. 

540 T. 

1080 T. 

32400 T. 

Tiefe der höchsten Tcnip. : 

18,60 F. 

19,95 

22,36 

24,49 

26,43 

31,49 

43,11 

228,3 









2 6’ 

Werth derselben: 

0,2959 

0,2607 

0,2113 

0,1779 

0, 1 538 

0,1090 

0,0575 

0,0022 • — 
X 


*) Nimmt man briggisrhe f.ngaritliiucn. und setzt für Ar® den Werth ein, wenn die Zeit in Tagen ansgednVkt ist, so erhält man : 

2 log X = log ( — log tot z) — 2 log tim : -f (oj r + 0,8669 (8) 

’*) Welcher also von einer unendlichen (hinreichend grossen) Ebene begrünst werden, eine hinreichende Tiefe besitzen und durch- 
weg von derselben Beschaffenheit sind. 

3* 


( 
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. Vergleicht man dielte Wertlie und Zeiten etwa mit der 
Abscbwächung der jährlichen Schwankung und der Verzöge- 
rung der Maxitna uud Minima, au aieht man, dass dieselbe 


z. B. als jährliche Schwankung der Oberfläche 20° und setzt 
auch C = 20°, s« ist, wenn man die Schwankung mit i 
bezeichnet (dieaclbc ist aus der Scfntmann’scbeu Arbeit 


bei Weitem langsamer vor sich 

gehl. Nimmt man 


entlehnt) : 




0 

x = 0 x = 2,887 

x =z 10,42 

X 

= 19,95 

X — 

31,49 

x — 

43,11 

M — 20 M = 16,86 

M — 8,74 

M 

= 3,32 

M = 

1,39 

M = 

0,73 

i =20 i = 14,53 

i = 6,89 

i 

= 2,38 

i = 

0,82 

i = 

0,28; 0,10 

für x ~ 0 für x = 3 

für x — 10 für 

X 

= 20 

für X — 

30 

für x = 

40; 50 Kuss. 


Noch eine Frage liegt hier nahe, ob nämlich das Maxi- 
mum, das in einer bestimmten Zeit in der gefundenen Tiefe 
X Statt flodet, identisch ist mit dem grössten Werthe, den 
überhaupt die Temperatur in dieser Tiefe erreichen kann, 
oder oh das letztere schon vorangegangen oder noch zu er- 
warten ist. 

Es lässt sich uutcr noch allgemeinerer Voraussetzung 
als derjenigen einer constanten Temperatur an der Oberfläche 
zeigen, dass das Zeitmaximura (um mich so auszudrücken) 
nicht demjenigen der Tiefe X eigeuthüinlichen vorangehen 
kann ; hier kann man dies aber sehr leicht direct beweisen. 

Multiplicirt man nämlich beide Seiten der Gleichung (2), 

x 

durch welche X gefunden wurde mit so erhält man: 


x* 


4 


x f! 4 k*(t-d) 

2 T\TT-d~ 


2 k\~t 

oder wenn man, wie schon früher: 

x x 

TFft ~ a ' <T| 


setzt: 


ac 


= ff. e 


• 0 ) 


Die Zeit des dieser Tiefe zugehörigen Maximums wurde 
gefunden durch die Gleichung (§ 7, (3)) : 


3 * 

ff 3 C 


= ff? c, 


Multiplicirt man nun in der Gleichung (9) beide Seiten 


mit ff 2 , so erhält man: 


ff-’e — ff, 




Nun ist: 
daher ist: 


ff < ff, 


—ff* 


< <r 


und folglich ist die angenommene Zeit, in welcher in der 
Tiefe X die grösste im ganzeu Körper wahrnehmbaren Wir- 
kung sich zeigt (nach der Regel in §7) zu verkleinern, 
um diejenige Zeit zu erhalten, in welcher das in dieser Tiefe 
X überhaupt mögliche Maximum Statt findet. 

2 C 

und / = 60 ist X = 8,143 und M — 0,2608. 


lei spiel: Für d — 30 

für d = 30 und x = 8,143 ist T — 36,64 und 


(wobei v eben der Werth des dieser Tiefe eigentümlichen 
Maximums ist). 

§ 19. 

6) Wie tief dringt eine zeitweise währende constante Tem- 
peratur der Oberfläche in den Körper eint 

d. h. also: in welcher Tiefe ist das Maximum der in ihr über- 
haupt Statt findenden Wirkung noch wahrnehmbar? — Diese 
Tiefe möge durch 2 bezeichnet werden, so wird die Tempe- 
ratur überhaupt in ihr dargestcllt durch die Formel: 

* = G (nrm) ~ KsatO) (1) 

Diese Grösse soll nun einerseits ihr Maximum erreichen, 
andrerseits soll dasselbe noch auf der Gränzc der Wabr- 

2 C 

nebmbarkeit stehen; dieser Werth sei — . t, so müssen die 
Gleichungen gelten : 


v — 0,4311 

ft I ~ 6 G 


T 

2 C 


;)! = 


O ( 2 ) 


AVt-d) ~ G {^TkYt) = * (3) 

Aus diesen Gleichungen ist die Tiefe s und die Zeit, 
in der das Maximum cintritt, zu bestimmen. Letztere ist 
schon früher durch T (als Function von s gedacht) bezeich- 
net worden. Entwickelt man nun in der Gleichung (3) die 


Grösse G 


r \2 kYi^d) 


,2*y t 

das erste Glied hei, so wird: 


nach Potenzen von d und behält nur 


Kr«' 


_ 2 *_ 

\Wt = 


(4) 


itikyft 

Hier ist aber das t cinzusetzeo, welches der Gleichung 
(2) genügt, das ist aber T. Ein strenger Werth hierfür 
durch 2 lässt sich nicht angeben; ein Näherungswerth ist 
aber (§ 7, 1 n)) : 
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r = r w + .] d, 

wo (§ 6, Gleichung (2)): 

'• = »Ä 

ist. Setzt man diesen Werth von T in die Gleichung (4), 
80 erhält man eine transccndente Gleichung zur Bestimmung 
von «;*) hier wollen wir uns begnügen (was wegen des 

kleinen Factors y; angänglich ist) geradezu: 

1 = ^ 4Ä* 

zu setzen. Setzt man diesen Werth in die Gleichung (4), 
so erhält man zur Bestimmung von z den geschlossenen 
Ausdruck: 




(O 


Setzen wir hier unsern Werth von k - (in Tagen aus- 
gedrückt) ein, so erhält man: 

2 log z = 0,064 1 4- log d — log $ (6) 

Beispiel: Für die Tiefe 43,1t Fuss ist das Maximum, 
das wir mit M bezeichnen wollen: 

„ * 2 C 

M = 0,1106 . — 

x 

und tritt ein in 312 Tagen nach Aufhüren der 180 tägigen 
Wirkungsdauer. Nimmt man nun die Wertlie: 
s = 0,1106 

d = 180, 

so erhält man mit Hülfe der Formel (6): 
z = 43' 44 

statt: 

s = 43' 11 

Will man ferner wissen, wie tief es zu merken sein 
würde, wenn die Mitteltemperatur eines Jahres (au der Ober- 
fläche) um 1° über das normale Mittel sich erhoben hätte, 
so ist, wenn man die Gränze der Wahrnehmbarkeit resp. auf 
0,05° oder auf 0,1° ansetzt, zu setzen (§ 19, Anf.): 

2 

— .1.8 — 0,05 


. 1.6 ~ 0.1 

7T 


*) Welche durch die Substitution : 

Jil 

5 4 = lang 2 , 

die für die Rechnung etwas geschicktere Form annimmt : 




.(4 a) 


und dann erhält mau durch die Formet (6), in welcher noch: 
d = 360 

zu setzen ist, die gesuchte Tiefe resp. 73 F. und 51 i F. 

Es ist also, wenn keine stürendc Umstände eintreteu, 
die Erhebung der mittleren Temperatur eines Jahres um 1° 
noch in der Tiefe 51 J F. als ein Ansteigen bis zu T Vy° und 
in 73 F. bis zu zu merken. — Allerdings ist dabei zu 
beachten, dass hier nach dem Maximum in diesen Tiefen 
gefragt ist, welches strenge genommen nur in einem Mo- 
mente eintritt. 

§ 20 . 

Wir wollen nun noch die Wärmemenge zu bestimmen 
suchen, welche in einer bestimmten Zeit im ganzen Körper 
enthalten ist. — Sei U die Anzahl von Graden, um die die 
Temperatur des ganzen Körpers in der bestimmten Zeit als 
erhöht zu betrachten ist, ferner IV (rf, t) die in ihm zurZeit 
t bei der Wirkungsdauer d enthaltene Wärmemenge, S.D 
die specifische Wärme, d. h. die Wärmemenge, die die Vo- 
lumenseinheit des Körpers um 1° erhöht, so wird sein: 

IV = U.S.D (i) 

Die Temperatur wird dargestellt durch die Forraelu: 

( = obi»* = </ o =S — | ( 3) 

Um nun V zu erhalten, muss man den Ausdruck (ur v 
mit d.r multipliciren und von o bis oo integriren. Nun ist: 

g (t&) = vfi* .-“V. 


oder wenn man : 




setzt: 


x 

2 

Setzt man 


'ikyft 

«w = *,„ 


u = C - V 


so wird 2 


2 = «) 


= V*- ir ,. 

O 

= Vx< f'-,*v' dv 

o 

| -G{ OT) = Vxc 
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Mnltiplicirt man dies mit: 


- *V<y»y f = kVty'r,/' 


dv 


Daher ist : 


2C 


— ky t y x 
(3) 


W(t,t) = kyt y x .s.D 

iv(d,t) = — k(yt- yi=a) y*.s.n 

tc 

Hieraus folgt auch das Verhältnis« der zur Zeit t 
noch übrigen Wärmemenge zu der bis zur Zeit 
t = d cing'cdrungeocn : 

_ '-r-i 


W wo 

W(d,d) 


yt-yt-d 

Yd 


Vi 


•(4) 


also unabhängig von allen Wärmeconstantcu 
und nur abhängig von dem Verhältnisse d : t. 
Setzt man: 

d 2 j 

— = nn * 6 

so wird : 

tr(<U) 

d 

Beispiel. Für — = ^ wird das \erhältniss 0,1475, 
d. i. I bis d. b. von der während eines Monates einge- 
drungenen Wärme ist am Ende des mit ihm beginnenden 
Jahres noch der 6‘* bis 7'* Theil übrig. 

(ForUvliung folgt.) 


W[d,d, - t<mg * *• 


Schreiben des Herrn Vqfa an den Herausgeber. 


J’ai vu avec d'autant plus d'interdt, les considerations de 
Mr. Pape Bur la proximite de la terre, et de la qucue de la 
comete apparue d'un si grand eclat, que j'avois fait aussi 
les mdmes calculs, et que j’avois eu un peu plus de hardiesse 
en admcttant que la terre avoit dte atteinte par cctte qucue. 
Je dois donc expliquer d'oü provient cette difference entre 
nous. Mr. Pape n'a trouvc que 3° de largeur ä la queue, 
tandis que je l’ai vue de 6° et le P. Secchi de 8° si une 
simple difference de 11° en latitude en produit une de 5° 
dans la queue, une plus gründe devroit en produire bien 
d'avautage encore. Mais les differences rndme montrent qu'ii 
doit y avoir des parties de la queue trop rares, ou trop 
disseminees dans l'espacc ponr rester visibles. Les queues 
ne sauroient t)tre gazcuscs, car l'expnnsion spontanee etant 
une proprietc des gaz, les dissemincroit aussitnt dans l'espacc, 
et ne leur permettroit pas de conserver les formes tranchccs 
quelle« neue montrent. Ce sont donc des corpuscules qui 
ne devienuent visibles qnc par leur accumulation dans les 
rayons lumineux, et cessent de l’etre en devenaut plus rares. 

Jusqu’ä present, ii a ete ndmis que les queues devoient 
rester dans le plan de l'orbite comctaire, parce qu'on n 'avoit 
pas reconnu des forces qui pussent les en ecarter. et que 
d'aillcurs aucune observation n’eto't venue encore deraentir le 


fait admis; mais l'observation du 30 Juin du P. Secchi d’un 
grand interdt sous ce rapport, vient donner la preuve de 
cette deviation extraordinaire. Ce jour-lä en effet lorsque 
la terre, traversa le plan de l’orbite, il n’y auroit pas eu de 
deviation de la queue, si eile eut ete coraprise dans ce plan 
or le passage et la position du Perihelie etant assez bien 
determines pour donner cette deviation apparente pres de la 
Polaire d'un degre environ. a de la lyre la donnerait en- 
core plus forte. Si on cherche ä quelle cause peut itre 
attribuee cette deviation insolite on n'en volt guere d’autre 
que l’attraction de ln terre avant son passage par le noeud. 

Pour detenniner la ddviatiou dans le plan mdme de l'or- 
bite oü la queue a du dtre ä peu prds ramenee apres le 
30 Juin par l’action en sens oppose de la terre, nous avons 
encore recours aux directions de la queue passant parad'her- 
cule les 4, 5 et 6 Juillet d'apres le P. Secchi, qui donnent 
des deviations apparentes de 10" ä 11°. 

Si on admet que la partie invisible de la queue ajoute 
2° de chaque cole ä la largeur observee par le P. Secchi, 
le diamdtre de la qucue donnde par Mr. Pape deviendrait 
0,0304, et ajontant ä sa moitie 0,0025 pour la deviation 
hors du plan de l'orbite, la distance de la terre ä la queue 
le 28 Juin uc serait plus que 0,0175, et d'apres la deviation 
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dana le plan de l’orbite, ce scrait le lendemain qu' olles se 
seraient rencontrccs, ainsi que l’avait Annonce Mr. Hind saus 
l'avoir calcule. 

J’ai etc nomine depuis pcu de tems Directcur bouoraire 
de l'Ohservatoire, mais il rn’a ete refusc de faire aucune ob- 
servatinn dana cet etablissemcnt que j'ai dirige pendant 2f» 
aus; mente cn l'ahscnre du nouveau Directeur qui a obtenu 
un congi: de six mois pour aller s’exerccr ä la pratique des 
observations, a la quelle il se trouvait etranger, et indispen- 
sable cependant ä un astrouome de profession. II y a un 
siecle et denti que Fontenelle avoit deja dit (hist, de l'aca- 
demie 1701, p. 92) la maniere d observer qui n'est 
que le fondcnient de la Science, eat e 1 1 e - in ein e 
une grande Science, qui est devenue encore plus im- 
Campagne de Bon secours. Juillet 186t, 


portante, depuis les remarquables perfectionnenicns survenus 
depuis lors. Me voila donc obligd de construire un obser- 
vatoire a nta maison de Campagne aupr£s de Marseille, oü 
je me suis retire ; tuais la nouvelle coinetc est venue, m’y 
surprendre avant d'avoir pu mettre le projet ä execution, et 
j'ai ete oblige de I’ observer eu plein air, ntalgre les incon-- 
vlniens, qui en sont resultes; voici les Clemens que j’ai 
obtenu des premieres observations. 

Passage au Perihelie 1861 12,306 Juin T.M. de Marseille 
Longitude Perihelie 250°33' 

& 278 56 

Inctinaison 85 17 

Distance Perihelie 0)8316 
Mouv. direct. 

lienj. Falz. 


Beobachtungen des Cometen II. 1861 zu 

Bilk, von Herrn Dr. R. 

4 

Luther. 


Mitti. Zeit Bilk AH ^ 

Deel. # 


1861 Juli 18 
22 
28 

10 l >44“38‘ 8 218 u 39'45"4 

12 22 59)1 221 12 1)7 

11 2 85)2 223 43 7>6 

+ 52°47' 39"6 6 Vergl. mit a 

+50 55 9,2 10 * p b 

+48 58 4, t 10 s pc 

Vergleichsterne wurden 
Grönao 

so angenommen : 

Schdnlj. Örter für den Beob.-Tag 

Mitti. Örter I86t,0 

Quellen 

7.8 1861 Juli 18 

9 22 

7 28 

219° 8' 15''4 +52° 50' 6"9 

220 23 59,9 +50 62 27,2 
223 7 28,2 +48 57 1,3 

219° 7'38"7 +52*50' 4"3 

220 23 24,0 +50 62 24,5 
223 6 53,4 +48 56 58,3 

Arg. Z. 1, 29 

» t p 34 

* 2 * 23 


Die Verschiedenheit der Hesperia von Daphne wird 
jetzt keinem Zweifel mehr unterliegen können. Nach den 
Elementen des Herrn Hopf in X 13 1 6 fand ich den Ort 
der Hesperia 

für 1856 Juni 1,0 Berlin AR.: 12 h 48" Deel.: — 0*49' 
während Daphne stand in: 10 35 >2 +10 57 

Um Rir 1856 Juni 1 die Rectascension der Hesperia 
gleich der der Daphne herauszubekommen', müsste die niitt- 

Bilk bei. Düsseldorf 1861 Juli 30. 


lere Anomalie der Hesperia um 26 Grade kleiner, also p 
beinahe um eine Minute grösser angenommen werden, welche 
Annahme schon an und für sich unzulässig erscheint und 
überdiess in der Declination noch einen Unterschied von 
3 Graden übrig lassen würde. 

Der Name „Maja“ findet sich schon in Hesiods Tbeog. 
Vers 938, im Apollodor und anderen Stellen der Alten vor. 

H. Luiker 


Literarische Anzeigen. 

(Von einem italiäuischen Astronomen gefälligst mitgetheilt.) 


Linati. Studi sul Planisfero. ossia esposizioni 
del senso slorico e biologico de’i simboli 
siderali. Torino 1859. 


Calandrclli. Occultazione di Saturno osservata 
nella Pontificia specolo delia Romana Uni* 
versita. Roma 1859. 


Eine Erklärung der ursprünglichen Bedeutung der Stern- 
bilder. Das Buch ist also nicht astronomischen Inhalts. 


Eclisse Solare del 18 Lnglio 1 860 osser- 
vato coli’ Equatoriale di Merz. Roma 1861. 
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Calandrelli. Memorie astronomiche del Pontificio 
Osservatorio della Romjana Universität. 
Roma 1860. 

Inhalt: 

Risposta ad u n articolo del Sig. Main s u I nt o - 
vimento di Sirio ncl Y o I. XX. dclle Monthly 
Notices; Teoria dellaCnmetaV. del I' anno 1858, 
d. b. Beobachtungen des Cometen nebst Betrachtungen ver- 
schiedener Art Ober den Schweif desselben, seinen Abstand 
von Venus, seinen Durchgang über den Arcturus u. s. w. 
Zusammenstellung verschiedener Hypothesen über die Bil- 
dung der CometenBchweife. 

Frisiani. Ricercbe snl Magnetismo Terrestre. Mi- 
lano 1860. 

Der Verfasser erklärt die Haupterscheinungen des Erd- 
magnetismus durch die Annahme electrischcr Ströme in der 
inneren Erdroasse. 

— — Nuovi apparati fotometrici. Milano 1858. 

Eine Vervollkommnung des Arago ' sehen Photometers. 

Chelmi. Deterininazione analitica della rotazione 
de! corpi liberi. Bologna 1860. 

Eine sehr einfache analytische Behandlung des von 


Porntot in seiner Theorie nouvelle de la rotation 
des corps betrachteten Problems. 

Respighi. Annuario per l'anno 1861 pubblicato 
da 11’ Osserv at ori o della R. Universitd di Bo- 
logna. Bologna 1860. 

■ Am Ende sind folgende Abhandlungen und Notizen 
beigeftigt : 

1. Sui fenomeni present ati dallc Comete ncl 
loro avvicinamento al Sole. 

2. Sulla Declinazione magnetica assoluta in 
Bologna. 

3. Osservazioni sulla III. Coraeta del 1 860. 

4. Esperienze ottico-astronomiche. 

5. Riepilogo delle osservazioni meteorol giche 
del 1 859. 

6. Costanti per Bologna. 

X 1 ist eine Theorie der Cometenschvreife, wo die 
Theilchen des Schweifes als ebenso viele Trabanten des 
Kernes betrachtet werden. Die Störungen, welche die Sonne 
in deren Bahnen bervorbringt, sollen hinreichend sein, um 
die Haupterscheinungen der Schweife darzustellen. (Die 
Aufgabe ist aber nicht mathematisch durchgeföhrt.) Bei 
X 3 erstrecken sich die Ortsbestimmungen von Juni 26 bis 
Juli 9. Die physische Beschreibung ist nicht ohne Interesse. 


Entdeckung eines Planeten durch Herrn Dr. R. Luther. 


t 


Nachdem ich im Ganzen 18 heitere Nächte auf die Wieder- 
Aufsuchuog der Concordia , die wegen des tieferen Standes 
für das hiesige Fernrohr leider zu schwach war, und der 
Pseudo-Daphne, deren Epheraeriden-Fehler sehr beträchtlich 
sein muss, verwendet hatte, fand ich am 13 tu > August gegen 
11 Uhr einen Planeten eilfter Grösse in 334°52' — 0°7\ Am 
nächsten Abend gelang mir folgende Beobachtung des Planeten : 
Milli. Zt. BUk Planet 0 

1861 Aug.l 4 13*12*38*4 334 ,> 34'58«3 -0"4'41*5 10VgI.nt.*a 
Die Neuheit geht aus der tägl. Bew. — 16' -}-2' hervor. 

Der Stern a (7.8) wurde nach einer neuen Bestimmung 
des Herrn Prof. Argeiander in Bonn so angenommen : 


Scheinbarer Ort. Mittlerer Ort 1861,0. 

1861 Aug. 14 334"6'17*2 — 0°5'10*4 334°5'13*4 — 0°5'33*5 

Hiernach bedarf der Sternort in B.Z. 34 der Correction : 
Ai x Ad 

— 4*6 in Bogen — 0*5 

Von Bonn aus bin ich beauftragt, noch folgende Bonner 
Beobachtungen des Herrn IVolff beizufögen: 

M. Zt. Bonn Planet ^7) 

1861 Aug. 15 ll b 51"22*7 22 b 17”2r07 — 0°2' 5 

12 37 2,9 22 17 18,49 —0 2 37"4 

Scheinbarer Ort des Sterns a 
Aug. 15 22 b 16“ , 25’16 — 0°5'l0*25 

li. Luther. 


Beobachtung des Planeten in Mannheim, von Herrn Prof. Schiinfeld. 

1861 Aug. 17 10 b 50*59* raittl. Zt Mannh. xQ 22 b 15”15*52 dQ+0°l'4*0 

(Hierbei eine Steindrucktafel.) Altona 1861. August 24. 
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1861 Aug. 17 10 fc 50"59' mittl. Zt Mannh. a 0 22 h 15“15 , 52 i@+0 o l'4*0 

(Hierbei eine Steindrucktafel.) Altona 1861. August 24. 
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Beobachtungen von Sonnenflecken, von Herrn Dr. Carl . 


Die folgende Tabelle schliesst sich an die in X 1276 der 
Astr. Nacbr. gegebene an ; die Zahlen sind nach der eben- 
daselbst auscinandergesetzten Methode aus den Beobach- 
tangen gezogen. 


Eingetreten Entstanden Verschwand. 
Monat „ ona * * Nördl. Südl. IVördl. Südl. Nördl. Südl. 

nromc jj cn| ; || p| |> || cn , - ]|cm. Hem. Hera. Hera. 


l September 
October 
November 
December 

35 

36 
31 
20 

25 

18 

13 

13 

8 

17 

16 

»» 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

Jahr 1860 

473 

256 

188 

15 

14 

10 

9 

1 Januar 

35 

20 

15 



3 


Februar 

41 

24- 

10 

4 

3 



März 

59 

32 

23 

2 

2 

1 


April 

39 

25 

12 

1 

1 


« 

Mai 

23 

12 

11 





Juq'i 

30 

13 

12 

3 

2 


1 


Hinsichtlich des Verhältnisses der auf der uns zugewen- 
deten Seite der Sonne entstandenen und verschwundenen 
Flecken zu den eingetretenen ergeben sich für die Jahre 
1859 und 1860 folgende Werthc: 


Nördl. Hemiaph. Südl. Uciniaph. Beide Heruiaph. 


Jahr 1859 


Entstanden 

0)058 

0)016 

0)033 

Eingetreten 

Verschwunden 

0<040 

0)021 

0,029 

Eingetreten 

Entstanden 

Eingetreten 

Jahr 

0)058 

1860 

0)074 

0,065 

♦ 

Verschwunden 

0)039 

0)048 

0,042 

Eingetreten 



Bei dieser Gelegenheit kaun ich Ihnen ferner inittheilen, 
dass Herr Prof. Lammt seine ' Untersuchungen über die 
Erdströnie — d. h. über die electrischen Ströme, welche io 
Tclegraphendräthen sich zeigen — nahe zum Abschlüsse 
gebracht uud die merkwürdigsten Resultate erlangt hat. Ins- 
besondere ist es ihm gelungen, nachzuweiseu, dass electri- 
schc Ströme an der Erdoberfläche nach bestimmter Richtung 
sich fortpflanzeo, und dass zwischen diesen Strömen und den 
magnetischen Variationen vollkommene Übereinstimmung vor- 
handen ist. Gegenwärtig gehen von der Sternwarte nicht 
weniger als zehn Drahtlcitungen aus, wovon sechs die Rich- 
tung nach Norden und Süden, und vier die Richtung nach 
Osten und Westen nehmen. 

Um die Erdströme zu beobachten und ihre Überein- 
stimmung mit den magnetischen Variationen zu zeigen, sind 
eigentümlich construirte Galvanometer und eigene magneti- 
sche Instrumente nöthig, worüber nähere Angaben nächstens 
veröffentlicht werden sollen. 

Die Tragweite der constatirten Thatsacbcn lässt sich in 
diesem Augenblicke nicht genau bemessen , jedenfalls aber 
wird dadurch die Untersuchung der Electricität und des 
Magnetismus auf einen neuen Standpunkt versetzt werden. 
Nicht unwahrscheinlich ist es, dass die vereinzelten Ideen, 
welche Herr Prof. JLamont schon vor 15 Jahren über die 
Erzeugung der magnetischen Variationen durch eine electri- 
sche Ebbe und Fluth und neuerdings über die täglichen 
Barometer -Oscillationeu und ihre Abhängigkeit von einer 
electrischen Anziehung der Sonne veröffentlicht hat, zu einer 
zusammenhängenden und abgeschlossenen Theorie sich wer- 
den vereinigen lassen. Was die Vermuthungen betrifit, welche 
früher von einigen Physikern ohne experimentale Grundlage 
über thcrmoclectrische Ströme an der Erdoberfläche oder 
electrische Ströme in der Atmosphäre ausgesprochen worden 
sind, so wird deren Unbaltbarkeit durch die jetzt gewonne- 
nen Thatsachen leicht nachgewiesen werden können. 


Bogenbausen bei Münch eu 1861 Juli 30. 


Dr. P/i. Carl. 
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Schreiben des Herrn W. Scott , Directors der Sternwarte zu Sydney, an den Herausgeber. 


On 13 ,b ’ May a Coniet was discovered by Mr. Tcbbutt , an 
amateur Astrouomer of this Colony, a few minutes of arc 
West of 1250 B. A. Catatoguc. 1 was not aware of the dis- 
covery until May 21 ,b- At that time roy small Equatorcal 
was dismonnted and preparations were bring made for moun- 
ting the 7ineh refractor by Merz which bad iately arrived; 
this circumstance and some cloudy weatber prevented me 
from obtaining any good observations until the 27*' The 
Comet was at tbat time but just visible to the naked eye 
at about p. m. Anothcr set of observations was ob- 

tained on the 30 ,v when the small Equatorcal was again 
dismounted to niake way for the new one which was moun- 
ted and adjusted on 4 ,k- June. 

The Comet was not visihle again until June 8 A ’ before 
sunrisc when it was very conspicuous to the naked eye 
Observajtory Sydney 1861 June 21. 


fully equal to a Star of the fourth magnitude. It has con- 
tinued to increase in brilliancy and appeared brighter this 
morning than on any previous occasion heilig visible without 
a Telescope until 40 minutes before sunrise 

The nuclcus is brigbt, round well delined but I cannot 
detect any pecularities or changes in appearance; the tail 
subteoded an angle of about 18° pointing about 15° West 
of South ; one narrow streara of light extending more 
♦han twicc as far as the rest. I send herewith my deter- 
minations of the Comets position as observed witb a ring- 
micrometer, and hope to send further information together 
with my eomputation of the orbit by the next mail. Being 
now in posscssion of an Equatoreal Telescope of a higb 
order 1 propose to proceed very shortly to the reobservation 
of Sir J. H ersehet a double Stars. 

IV. Scott. 


Obsen ations of Comet II. 1861. 


Gn-cow. Mein Time 

Star AR. 

Dt 

May 26 

20 b 1‘ 

*40* 

B.A. 

C. 1250 +1* 

21*5 

*) 

9 

26 


3 1 

20,6 

+ tl’34 


13 

54 


3 1 

21,3 

*) 


18 

42 


3 1 

20,5 

+ 11 41 


28 

18 


1 

21,8 

+ 11 37 

29 

1 

3 


5 2 

9,3 

+21 30 


12 

36 


S 2 

10,4 

+21 43 



Star 

of 8. 

magnitude. 



Approximate 

AR. 3 b 59" 

i*. — Deel. 

—28 

*43' 15*. 

t 

f 

= I 
- 
o 

ha 

C5 j 

M. T. 

#-* Alt 

#-* Deel. 

June 8 


6 h 56“ 

22* 

+2**28*7 


—8' 33" 



7 0 

35 

28,9 


— 8 29 



6 

42 

29,4 


—8 28 



11 

19 

28,9 


—8 24 



18 

19 

29,1 


—8 22 


June 10 


Greenw. M.T. 

6 b 46" 8’ 
51 56 
7 3 59 

9 16 


Star 


#-* AR. #■-* Deel. 


B.A.C.1273 +3"19 , 1 — 6'25" 

19.2 —6 11 

19.6 —5 55 

20.0 —6 6 


*) Too ncar the diameter of the ring to be depended on for 

Dectination. 


, Star of 7. magnitude. 

Aproximatc AR. 4 b l m 39\ — Deel. — 27°47'23*. 


Grecnw. AI. T. 

AR. 

llccl. 

g h gm 

+29*6 

+4' 57" 

7 29 

29,8 

5 18 

11 29 

30,0 

5 23 

15 31 

29,9 

5 22 

19 40 

30,3 

5 30 

23 37 

30,4 

5 34 

27 32 

30,5 

5 46 



Grcenw. M. T. 

Star 

AR. 

&-* Deel. 

June 14 

6 h 4”40‘ 
15 3 

25 10 

B.A.C. 1355 

— 7“50’9 
50,1 
48,6 

+9* 18" 
42 
59 

15 

1 2 
10 58 
20 7 

Lacaille 1431 

S 

— 7 46,1 
45,8 
44,3 

+6 33 
7 2 

7 20 


37 10 

5 

43,9 

7 24 

16 

5 55 29 

6 2 8 
8 21 

15 25 
21 39 

s 1379 
• 

+4 27,3 
27,8 
28,3 

29.0 

29.1 

—0 11 
+0 11 
17 
37 
48 

17 

10 35 37 
38 31 
41 9 

B.A.C. 1334 

+0 45,6 
46.3 
46,2 

+ 11 35 
51 
49 
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Grecnw. M.T. 


Star 


#-* AR. Dtiel. 


June 17 IO h 46"43* B.AC.1334 +0 m 47*8 +12' 11" 


48 35 
51 24 
53 46 
56 59 


11 


23 

27 


47,4 

47,8 

49,7 

48,6 

49,0 

47,3 


13 


22 

26 

28 

31 

54 

3 


Assunted Long. of Observatory 10 b 5”0\ Lat. 33°51'41*. 


Star of 7. magnitudc. 


Approximate AR. 4 h 23“l5 
Grecnw. M. T. 

June 20 7 11 47*52* 

52 16 
55 38 
58 33 
8 1 46 

5 7 

8 6 
II 53 


— Deel. — 18®46'30*. 


#-* AR. 

#-* Deel. 

— 0 m 3b'3 

+25' 22 

34,0 

25 42 

33,4 

26 7 

33,7 

20 

33,5 

36 

32,8 

52 

32 , 4 

27 5 

31,7 

24 


6. A. C. 1273 bas been observed 4 timen with tbe Meridian Circle in 1859, 1860. 
1t« Tabular position reprises corrections +0*3 in AR. 

+0"7 in N. P. D. 

None of the otber Stars have been observed Itere on the Meridian. 


Beobachtungen des Cometen II. 1861. 

Mitgetheilt von Herrn Robert J. Ellcry , Director der Sternwarte in Williamstown. 
(Hierrat die beifolgende StcindruclOalcI.) 


■ 

The following places of tbe Comet are front a series of 
very careful Sc.xtaut Observations by tbe Assistant Astrono- 
rner Mr. E. J. White. 


The comparison stars were «Argus and «Eridani. 


Date M.T. William*!. 

June 6 I6 ti öb a, 23‘ 

10 16 14 58 

14 17 4 44 

19 16 56 ,53 


AR. 

4 h o"'19* I 
4 3 8,6 

4 7 54,8 

4 18 57,8 


Dccl. 

29°25' 59"5 
28 8 0 
25 51 6 

20 12 27 


These position with perhaps tbe exception of tbose 
of the 10“' are considered correct to 10*. 


Tbe Comet was first observed Itere on the 4'* - of June 
when ils approximate position was AR. Deel. 30°14' S. 

The tail which mcasured about 4° was pointed due South — 
the Nucleus appeared badly defined and nebulous. 


June 12“' Tail nteasured 7°. Wilh a five feet Refrac- 
tor power of 50 Nucleus appears brigbt and planetary — 
light of tail faint, not nearly so bright as Donatfs Comet. 
Nucleus fan-shaped (Fig. 1). 

June I4* - 5 a. n«, Tail nteasured 22® direction S. S. W. 
Nucleus ntuch brighter, ander a power of 50 appears distinctly 
fan-shaped with stellar point (Fig. 2). Envelepe flickertng. 
Several metcors were observed enianatiug front near region 
of Comet, all crossed the tail at right angles. 

June 20*^ Tail appears double (Fig. 3) the Western 
or primary tail being traceable almost to Achernar (over 40°). 
The Rastern tail which diverged at about on angle of 34° 
front the other and was slightly curvetl Eastwards, mea- 
sured 5°. 

The Comet generally much hrigther; with a power of 
40 the Nucleus was apparently eqnal to a star of the 2* t 
niagnitude. — The fan-shape very distinct. 


Beobachlungen des Cometen II. 1861 in Genf, von Herrn Prof. Plant amonr. 


J ai I honneur de vous envoyer la suite de nies observations I j’ai ete absent de Geuevc de Ih 1’ interruption dans les ob- 
de la comete, du 21 Juillet au 12 AoAt, du 5 au 20 Juillet I servations. 

4 * 
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Aoüt 



T. in. Gcncve 

Alt. npp. # 

i npp. # 

Xomti de comp. 

Etoile 

21 

10 h 3” 4‘ 7 

14 k 42”56’40 

+51°22' 1 1"7 

3 

9 0 

22 

9 5t 25,6 

14 44 34,56 

+ 50 57 47,9 

3 

k 

22 

9 5t 25,6 

*t-6 45,15 

*»+l6 35,9 

3 

i 

22 

9 55 41,3 

14 44 35,14 

• +50 57 35,5 

4 

h 

24 

9 32 4,5 

14 48 25,25 

+50 13 26,7 

6 

l 

25 

9 23 24,1 

*m— 5 14,03 

*m - 5 56,1 

6 

m 

25 . 

9 23 24,1 

14 50 7,97 

+49 53 22,0 

6 

n 

28 

9 24 38,8 

14 54 45,99 

+48 59 14,1 

6 

o 

29 

9 25 29,6 

14 56 10,45 

+ 58 43 3,7 

6 

V 

3 

10 23 t 1 , 5 

15 2 31,11 

+ 47 32 4,7 

3 

q 

3 

10 41 15,1 

15 2 31,84 

+47 3t 53,7 

4 

r 

4 

10 23 28,9 

15 3 41,58 

+47 19 37,3 

6 

t 

6 

9 12 53,6 

15 4 46,70 

+ 47 9 3,1 

3 

t O 

6 

9 29 40,4 

15 4 47,28 

+47 8 9,5 

4 

u 

11 

9 45 48,8 

15 11 24,81 

+46 4 19,2 

6 

V 

11 

9 54 10,0 

15 11 25,22 

+46 4 14,4 

3 

w 

12 

9 44 28,0 

15 12 29,70 

+45 54 50,6 

4 

V 

12 

10 5 7,0 

15 12 29,84 

+45 54 43,8 

8 

X 

tions 

ne sollt pas enrrigees 

de la parallaxe. 





t (Voyez la note) 


Position» moyennes des etoile» de comparisou 1861,00. 
g* Argeiander (Cat. Öltzen) 14827 

NB.* L’ ascension droite de cette etoile dann Argei. est 
k Argeiander 14861 
i Anoynie position approx. 
k Argeiander 15004, ßQmker 4897 
/ B. A. C. 4937 

4 D'apres les observation» plus recentes le mouveincnt propre 
paru, trop fort, je l'ai pris de — 0*21. 
m Anonyme position approx. 
n Argeiander 15039 
o Argclander 14988, RUmker 4886 
p 47 k Houvicr \ 

Les ohservations plus recentes ne conflrmcnt pas le mouveinent propre de cette etoile en AR. indique dans le cata- 
loguc de Baily. 

q Argeiander 1506oy61 14. 58 33>29 -J- 47 19 35>0 

r Riimker 4961 15 3 6,50 +47 25 12,4 

Cette etoile est probablenient la 15t 29 du catalogue d Argclander , seulement la declinaison est plus faible de 47* 
environ, ce qui fait supposer une erreur de 1 T . 

* Riiraker 4981 15 6 9,24 +47 22 33,6 

Cette etoile est double; celle qui a servi aux comparaisons et qui sc trouve dans le catalogue d e Rütnker est la pre- 
cedcntc. Letoile 15173 Arg. reduite ä 1861 donne 15 6 8,84 +47 21 46,8, ce qui fait supposer une 

erreur de 1 tour ou 47* dans la declinaison. L’ etoile 15176 du catalogue. dArgelander reduite ä 1861 donnerait 
AR. 1 5 h 6 “ 11*10 i +47°12' 27*9, il u'existe pas d'&oile dans cette position, mais si on suppose une erreur de 
10' dans la declinaison ce qui.la porte a +47°22' 27*9 cette etoile se rapporte parfaitement a la suivante de 
l’etoile s, la difference d' AR. est effectivemcnt de 2 secondes de tenips environ, et la suivante est de 5 a 6* 
. plus australe. 

t Argeiander 15111 15 2 7,49 +47 8 27,7, la declinaison de cette 

tftoile est probablenient trop forte de 1 T , soit 47*. 


AR. 

14 b 39’"44 , 32 +51°12' 12"2 

probalement trop forte de 30 sec. 

14 41 52,17 +50 58 43,2 

14 51 20 +50 41 

14 53 46,94 +50 39 41,7 

14 51 46,80 +50 11 54,0 

en döclin. de cette etoile dans le catalogue de Baily, nf a 


14 55 22 
14 56 52,28 

14 52 27,25 

15 0 49,75 


+ 49 59 
+49 44 39,2 
+48 56 58,3 
-}-48 41 22,7 
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AR. 

i 


- ■- ui - 

i— ■ ... , - 

u Argeiander 15138, 39, 40 

15 h 4” t’ 32 

+ 47° 0'37"4 

v Argelander 15266, Rümker 5030 

15 13 32,39 

+46 7 39,9 

n> Argelander 15309 

15 16 11,24 

+46 10 2,7 

x Argelander 15347, B. Z. 419 

15 19 24,00 

+45 45 48-5 

Aoüt 14 


E. Plant amour. 


Kreismicrometer- Beobachtungen der Melporaene (18) am Göttinger Gfüssigen Refractor, 

von Herrn Adolph. 



M. Zt. Gött. 

Planet 

* 

Vgl- 

Stern 

a. app. 

Porall. 

d app. 

Parall. 

1861 Febr. 4 

8 h l2“43* 

+0 m 8*21 

+ 3' 39" 1 

3.a. 4 .9 

a 

8 b 52*l3* 59 

—0*206 

+ I2°3f 53"0 

+4"01 

6 

7 51 32 

+ 1 15,28 

— 8 20,2 

4.- 1 •- 

b 

8 50 14,02 

—0,212 

+ 12 49 30,4 

+4,03 

6 

7 51 32 

+0 44,29 

+ 4 13,7 

4— 5.- 

c 

8 50 14,00 

— 0,212 

+ 12 49 32,6 

+4,03 

8 

9 49 40 

— 0 47,52 

+ 10 7,8 

4— 4 — 

b 

8 48 11,15 

— 0,108 

+ 13 7 55,7 

+3,67 


*b 


Autorität 

Lai. 17735 
Wcisse 1330 
Lai. 17619 
Weisse 1254 
Lai. 

Weisse 1264 


Vergleichsterne 1861,0. 


d med. (1861,0) i med. 


8 h 52*’ 2’ 524 
(2,039) 
8 48 55,626 
55,840 
8 49 26,814 
26,829 


+ 12"28' 25"98 
26,00 
+ 12 58 1,61 

57 58,34 
+ 12 45 32,61 
29,46 


Es erhielten das Gewicht: Lai. = Bessel = 1. 

A. N. JS 1300 von Autcers mit get hei I teil Formeln angesetzt. 


Reducirt auf Talib. Red. 

8 h 52™ 2’ 579 + 12 0 28' 23"55 1 b 

(2,084) 26,86/” 

8 48 55,683 
55,885 
8 49 26,871 
26,874 


+ 12 57 59 
59 


, 20 ) 

, 20 / 


Angenommener Ort 
52 m 2* 58 + 12°.28'25"8 

8 48 55,82 +12 57 59,2 


+ 12 45 30» 19 1 . .. , 

30, 32| 8 49 26,87 +12 45 30,3 

Die Reduction auf das System der Tabb. Red. ist nach den 


Die Abweichungen der im B. J. für 1863 enthaltenen Ephemeride sind hiernach: 


Epbemeride — Beobachtung. 

Fcbr. 4 5« = -18"8 Ad = — ll"0 

6 — 20,2 — 11,8 


Ephemeride — Beobachtung. 

Febr. 6 A* = — 20''0 Ad = — 14"0 

•8 —23,4 —15,0 


Pulkowa 1861 Juli 13. 


G. Carl Adolph. 


Neue Elemente und Ephemeride des Cometen II. 1861, vou Herrn I)r. Seeling. 


t 


In 1319 machte ich die Bemerkung, dass die drei dort 
benutzten Beobachtungen sich nur durch eine Hyperbel dar* 
stellen lassen, .deren Excentricität von 1 nicht unbeträchtlich 
verschieden sei. Die dort angewandte Rechnungsweise gab 
nur Ober den Cbaracter der Curve, aber nicht Ober den Be- 
trag der Excentricität genügende Auskunft. Eine genaue 
Rechnung nach den Formeln der Tbeoria motus , die ich 
später durchgefÜhrt habe, giebt ebenfalls eine Hyperbel und 
zwar von der Excentricität 1,13. 


Jedoch zwiscbenliegeude sowohl als spätere Beobach- 
tungen geben zu erkennen, dass diese Hyperbel nicht die 
richtige Bahn des Cometen sei« kann, dass also in den Be- 
obachtungen etwas Fehlerhaftes stecken muss. 

Ausser den brasilianischen Beobachtungen des Cometen 
sind gegenwärtig Beobachtungen von Siducy und Williamstown 
vorhanden, von denen ich einige mit der Parabel in X 1319 
verglichen habe. Es war dabei mein Wunsch, aus dem 
Gange der Abweichungen ein ungefähres Urthcil über die 
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Güte der Beobachtungen zu erhalten und sie im 'günstigen 
Falle zu einer genauem Bahnbcstimraung des Comctcn zu 
verwenden. 

Die Beobachtungen aus Sidney sind Kreisraikrometer- 
Beobachtuogen. Unter den vom Beobachter angegebenen 
Vergleichsternen ßnden sich die von Mai 26, 29 und Juni 10 
bei Taylor. Es ist nämlich B.A. C. 1250 = Taylor 1378 

s 1273 = = 1420 

Diesem Catalog sind die Positionen entnommen und die 
zugehörigen Beobachtungen sind vollständig diese: 

M.Zt. Green w. t 


Mai 26 
29 


Jnni 10 


20 h 14"24' 3 b 56**29’6 

20 9 49 3 57 19,0 

6 57 SO 43 14.0 


— 30°41'20" 5a. 3<J 

— 30 31 18 2 

-28 8 4 4 


Die Beobachtangen aus Williamstown sind nur mit ei- 
nem Sextanten angestellt, jedoch ist ihnen eine Genauigkeit 
von etwa 10* zugeschrieben. 

Die Abweichungen dieser Beobachtungen von der Pa- 
rabel sind folgende: 


B— B. 

M 

A5 


— V— » 

— — 

Sidney Mai 26 

— 57"5 

— 30"9 

29 

-102,6 

+ 7,8 

Williamstown Juni 6 

— 25,8 

+32,8 

10 

+ 61,2 

— 17,1 

Sidney 10 

— 13,1 

+24,8 

Williamstown 14 

+ 84.5 

— 11,7 

19 

+ 7,4 

—20,0 


Daraus geht hervor, dass die Beobachtungen nicht ge- 
nau genug sind, um sie zu dem genannten Zwecke gebrau- 
chen zu können; und es scheint gerathener, sich dabei an 
die europäischen Beobachtungen zu halten, dio gegenwärtig 
schon einen grossen Bogen und eine Zwischenzeit von über 
50 Tagen umfassen.*) 

Von späteren Beobachtungen habe ich Paris Aug. 6, 
Altona Aug. 6, 7 und 16 (die letztere von Herrn Prof. Peters 
angestcllt) mit der genannten -Parabel verglichen , und finde 
mit Berücksichtigung der Störungen : 



R— B. 

A / 

A b 

Paris 

Aug. 6 

+40"0 

+0"1 

Altona 

6 

+39,8 

—2,5 


7 

+44,1 

—4,2 


16 

+47,9 

-3,4 


deren gute Übereinstimmung für die Zuverlässigkeit einer 
jeden bürgt. 


*) Zwei in den Pariser Bulletins enthaltene Beobachtungen von 
StJago vom 10. u. 12. Juni xcigen folgende Abweichungen 
von der Parabel A.: Jnni 10 Al — 5*4 di +72*6; Junil2 

dl +0*7 db +21*8. E* scheint also ein Rcobarhtungs- 
mler Rechnungifehler in diesen Beobachtungen za stecken. 


Um nun zu entscheiden, ob sich die europäischen Beob- 
achtungen noch durch eine Parabel darstelien lassen, oder 
ob sich schon aus ihnen allein eine von 1 verschiedene 
Excentricität ergiebt, habe ich die Bahn durch Variation der 
Distanzen für Juli 1 u. Aug. 7 zu bestimmen gesucht. Dabei 
sind die folgenden Beobachtungen, die ich für zuverlässig 
genug hielt, ’ mit jeder Ilypothese verglichen: 

Greenwich Juni 30; Altona Juli 3, 6; Paris Juli 13; 

Alton Juli 21 und Aug. 16. 

Aus ihnen folgt die Ellrpticität der Curve entschieden 
genug: die Grösse der Excentricität jedoch nur noch mit 
beträchtlicher Unsicherheit. Die folgende Ellipse (die para- 
bolischen Elemente in X 1319 mit A. bezeichnet) 


Elemente B. 


T = Juni 11,67161 mittl. Bert. Zt. 



2490,4» 2"6 

278 58 48,7 
85 32 48,8 


| Mittl. Aquin. 1861 Juli 1,0 


log q = 9,9150743 
<s = 0,993906 


Umlaufszeit 1568 Jahre, 


stellt jene Beobachtungen so dar: 


R— B. 

A l rot b 

AÄ 

Juni 30 

— 3"8 

— 6"4 

Juli 1 

0,0 

0,0 

3 

+3 , 0 

+3,5 

6 

+6,3 

—2,4 

13 

—8,5 

—7,4 

21 

—4,6 

—5,1 

Aug. 7 

+3 , 0 

0,0 

16 

—3,9 

— 0,8 


Die Darstellung ist freilich noch nicht befriedigend; aber 
die Epbemeride des Cometen, die aus den Elementen B. sieb 
ergiebt, wird für die ganze Dauer der Sichtbarkeit ausreichen, 
zumal da die scheinbare Bewegung bereits eine sehr lang- 
same geworden ist. Die Ephemeridc für den Monat Sep- 
tember ist hier beigefügt. 

Ich habe noch einen Irrthum in der Abhandlung über 
den Wirmecke sehen Cometeu, A. N. 1318, zu berichtigen. 
Es ist dort (pag. 350) für Berlin die Zahl 1*8 als wahr- 
scheinlicher Fehler einer Vergleichung in AB. aufgefasst und 
bemerkt worden, dass die Unsicherheit der Vergleichungen 
vom Beobachter selbst geftihlt sei, wie aus der ungewöhnlich 
grossen Anzahl derselben hervorginge. Diese Folgerung war 
irrig: denn nach einer Bemerkung von Herrn Dr. Förster 
beträgt der wahrscheinliche Fehler einer Vergleichung nur 
etwa 0*4, wie die Vergleiehung der Einzelresultate an einem 
und demselben Abend unter einander ergiebt. Daraus folgt 
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also, wie man allerdings a priori erwarten musste, dass die 
Unterschiede in der Auffassung des zu beobachtenden Punc- 
tes von eiuer Nacht zur andern beträchtlich waren; und es 
hätte erwähnt werden müssen, dass aus diesem Grunde die 
abgeleiteten Zahlen nicht eigentlich als wahrscheinliche Feh- 
ler einer Vergleichuug angesehen werden dürfen, sondern 
nur dazu dienen künnen, wozu sie dort gedient haben, näm- 
lich um Näherungswerte für die Gewichte der Beobachtungen 
aus ihnen abzuleitcn. 


Epbemeride für 12 b raitU. Bcrl. Zt. — Schciub. Äquin. 





log r 

log A 

Hell. 

. 1 

I5 b 34"35‘ 

-f 43°29' 9 

0,2153 

0,2165 

1,00 

2 

35 45 

43 24i3 




3 

36 55 

43 18.9 




4 

38 6 

43 13.6 




6 

39 17 

43 8.4 

0,2292 

0,2375 

0,85 

6 

40 29 

43 3.5 




7 

4t 4t 

42 58,7 




8 

42 54 

42 54,1 




9 

44 7 

42 49,6 

0,2426 

0,2570 

0,73 

10 

45 21 

42 45,2 




Altona 1861 

Aug. 25. 









log r 

log A 

Hell. 

Sept. 11 

15 

b 46*35' 

+42°40' 9 




12 


47 50 

42 36,8 




13 


49 6 

42 32,8 

0,2557 

0,2751 

0,63 

14 


50 22 

42 29,0 




15 


51 38 

42 25,2 




16 


52 55 

42 21,6 




17 


54 12 

42 18,0 

0,2684 

0,2920 

0*55 

18 


55 29 

42 14,7 




19 


56 47 

42 11,5 




20 


58* 6 

42 8,5 




21 

15 

59 26 

42 5,5 

0,2805 

0,3079 

0,48 

22 

16 

0 46 

42 2,7 

• 



23 


2 6 

42 0,0 




24 


3 27 

4t 57,5 




25 


4 49 

41 55,0 

0,2924 

0,3227 

0,43 

26 


6 10 

41 52,7 




27 


7 31 

41 50,5 




28 


8 53 

41 48,5 




29 


10 16 

41 46,6 

0,3039 

0,3364 

0,38 

30 


1t 39 

41 44,9 




Oct. 1 


13 3 

41 43,2 




2 


14 26 

41 41,7 




S 


15 50 

41 40,2 

0,3151 

0,3494 

0,34 


H. Seeling. 


Beobachtungen der Niobe (71), von Herrn Prof. Schönfeld. 


Hierbei erlaube ich mir, Ihnen ciuc eben erhaltene Beobachtung des Planeten zu übersenden, den Luther in der Gegend, 


wo Pseudo -Daphne stehen soll, aufgefunden hat. Es 

Mittl. Zt. Mnnnh. A x 

ist die folgende : 
Ad 

Planet apparent 


1861 Aug. 17 lOhSO-DO’ +0"13’21 

—2' 17"2 

22 h 15 n, 15‘52 +0°1' 4"0 

4 Vergl. 

11 52 34 +0 10,56 

, —2 10,7 

15 12,87 1 10,5 

4 s 

Sternort nach Bond ' s Äquatorialzone 

18 u. 19. X61. 


1861,0 

22 h l4”58’02 

+0°2' 57*7 



Dieser Ort schliesst schon die Reduction auf IV ol fers 
in sich, für die ich, da derCatalog in der Einleitung zu den 
Harvard Zone» fast ausschliesslich Besser sehe Sterne als die 
den rfcductinnen von Zone 18 u. 19 zu Grunde liegenden 
aufweist, die von Amtiert gegebene Correction von Bessel 
angenommen habe. 

Mannheim 1861 Aug. 17. 


Obige Beobachtungen sind streng reducirt, nur die Be- 
obachtungszeiten werden noch eine unbedeutende Correction 
erhalten. Der Planet war bei hellem Mondschein und etwas 
nebliger Luft dennoch recht gut sichtbar; ich möchte ihm 
die Grösse 10"7 beilegen. 

\ 

E. Schönfeld. 


Beobachtung der Niobe (71) in Berlin, von Herrn Tictjen. 

Aug 25 ll fc 42“r ralttl. Berl.Zt. « 0 22 b 6 B 39'40 i 0 +0*12' 10*9 
Der scheinbare Ort des Vergleichsterns war nach einer Meridian-BeobachtuDg des Herrn Dr. Förster 

22 b 6”47*99 +«°ll'62*7 
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Bekanntmachung, betreffend den Verkauf astronomischer Instrumente. 


Au« dem Nachlass des, den Astronomen bekannten verstor- 
benen Geheimenrathes Reedtz zu Palsgaard, stehen sämmt- 
liche wohlcrhaltene Instrumente zum Verkauf, /namentlich 
aus folgenden Gegenständen bestehen : 

1) Ein achtfüssiger, 1854 von Merz $ Söhne in München 
gelieferter, Refractor, mit Sucher und Uhr, parallactiscb 
aufgestellt, mit der gebräuchlichen vollständigen Aus- 
rüstung, auf einem Sandsteinfundament. 

2) Ein RepsoltT sches Universalinstrument, von der grösse- 
ren Art, bekannt aus Beobachtungen auf der Attonaer 
Sternwarte. 

3) Ein Fraunhofer' scher Cometensucher, auf einem Rep- 
«oW’schen Stativ, auf den Boden zu stellen. 

4) Ein älteres englisches Passageinstrument von mittlerer 
Dimension, nur zur Zeitbestimmung. 

5) Eine Kessel’ sehe Pendeluhr. 


6) Ein transportables Barometer von neuerer Construction. 

7) Ein Compteur von Krille , ganze Secunden schlagend. 

8) Eine zum Instrument X 1 gehörige in vollständig brauch- 
barem Zustande befindliche Drehkuppel, von Holz mit 
Eiscnblechbeklcidung und Klappeneinrichtung, 15 Fuss 
Durchmesser. Die Kuppel läuft mit Leichtigkeit auf 
Kugeln zwischen zwei Eisenbahuen. 

Man wünscht diese Gegenstände gesammelt und zwar 
zu einem sehr billigen Preise baldigst zu verkaufen. Lieb- 
haber werden ersucht, sich an den gegenwärtigen Besitzer, 
Kaufmann Z. J. Levy in llorsens, in Dänemark, zu wenden. 

Schliesslich wird bemerkt, dass die Herren Prof. d‘ Arrest 
in Kopenhagen, und Prof. Axel Möller in Lund aus eigener 
Anschauung mit den Instrumenten und dem Zustande, in 
welchem sich sämmtlichc Einrichtungen befinden, bekannt 
sind. 


Preisaufgabe der Jablonotesk ? sehen Gesellschaft in Leipzig für das Jahr 1862. 


Es wird verlangt, die Beobachtungen des im Jahre 1851 
von d 1 Arrest entdeckten und 1858 wieder aufgefundenen 
Cometen einer neuen sorgfältigen Berechnung zu unterwerfen, 
dabei insonderheit die vom Jupiter und Saturn bewirkten 
Störungen zu berücksichtigen und eine möglichst genaue 
Ephemeride seiner nächsten Wiedererscheinung (1864) zu 
geben. 

Die Preisbewerbungsschriften sind io deutscher, la- 
teinischer oder französischer Sprache zu vcrfasscu, 
müssen deutlich geschrieben und paginirt, ferner mit 
einem Motto versehen und von einem versiegelten Zettel 


begleitet sein, der auswendig dasselbe Motto trägt, in- 
wendig den Namen und Wohnort des Verfassers angiebt 
Die Zeit der Einsendung endet für das Jahr der Preis- 
frage mit dem Monat November; die Adresse ist an den 
jedesmaligen Secretär der Gesellschaft (für das Jahr 1861* 
an den ordentl. Prof, der Mineralogie und Geognosie an der 
Universität zu Leipzig, Dr. Naumann) zu richten. Der aus- 
gesetzte Preis beträgt für jede Aufgabe 48 Ducatcn. Die 
Resultate der Prüfung der eingegangenen Schriften werden 
jederzeit durch die Leipziger Zeitung im März bekannt gemacht. 


Inhalt. 
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Schreiben des Herrn Secchi , Directors der Sternwarte des Coli. Rom. , an den Herausgeber. 


Voici quelques observations d’Hesperia; eiles sont les meil- 
leurs que j'ai pu obtenir. La comite et le brouillard sont 
venus les interrompre. 

La coniite a 6te vue le 4 Juin a Santiago de Chile par 
je P. CapeUetti qui ecrit que sa queue alors etait 50" et 
sillonde au milieu d’une bande lumineuse jusqu’ 5 un tiers 


de la longueur. Faute d'instruments il n’a pas pu faire de 
dessius et il donnc les positions approchees, qui ne peuvent 
guere etre utiles actuellemeut: il a etc le premier ä la voir. 
L’examen de la direction des jets de iumiire de la tdte nous 
prouve que la tdte avait un mouvement lent de Rotation. Je 
vous en euverrai les ddtails apres. 


Resultat! delle osservazioni del Pianetino (j J) E s p e r i a *) 
fatte alt'Equatoriate (non corrctte da refrazione). 



T. 

m. Homa 

Aa 

culla »teils 

1861 Maggio 7 

9"2I' 

"20* 

(«) 

— 0" 2’337 

8 

8 

26 

22 

00 

+0 30,918 

9 

8 

39 

57 

CD 

— 0 18,792 

10 

8 

18 

14 

CD 

+ 0 17,471 

11 

8 

38 

7 

(«0 

—0 20,461 

12 

9 

0 

59 

(«0 

+ 0 18,750 

13 

9 

3 


•(<0 

+ 1 1. 

14 

9 

4 

51 

Ce) 

+0 39,88 

15 

9 

35 

33 

00 

+0 13,159 

20 

10 

31 

24 

00 

— 0 18,90 

21 

8 

47 

19 

00 

.+0 26,18 

23 

9 

6 

41 

00 

+2 3,42 

24 

9 

9 

17 

00 

+2 54,15 

26 

8 

52 

00 

(/) 

+ 2 0,18 

27 

9 

8 

51 

(</) 

+ 1 54,24 

28 

9 

0 

5 

c?) 

(ff) 

(St) 

+2 47,27 

Giugno 3 

9 

39 

43 

— 1 33,444 

5 

8 

59 

32 

+0 21,699 

6 

9 

25 

54 

O/'O 

—3 21,97 

8 

9 

2 

4 

(Ä) 

— 1 30,50 

9 

8 

57 

33 

00 

—0 29,75 

10 

9 

8 

14 

(«■) 

+0 18,387 

tt 

9 

20 

59 

CO 

+ 1 2 1 ,37 

26 

9 

12 

24 

(*) 

+ 1 37,95 

30 

9 

29 

24 

(O 

-j-0 56,25 


Stelle di 

7 Maggin. Stella (fl) Lai. II. C. X 20436 =: Wcisse 
X. 446. Fu anebe determinata la sua posizione dalla 48 Leone 
e si trovo 

ec ( a ) = 48 Leone — 1*25*63 6 (fl) = 48 Leone +7’ 56*59. 
1 conftonti del pianeta furono 3 per diff. di AR. e declin. e 
3 in posiz. e dist. 


Ad 

culla 

»teils 

AR. | 

pianeta 

Dccl. | 

pianeta 

00 

— 

5' 

5*19 

10 h 26' 

* 7 

•44 

+ 7' 

, 42 » 

42' 

'42 

00 

— 

5 

17,30’ 

10 

26 

40 

»70 

+7 

42 

29, 

31 

(O 

4- 

2 

28,15 

10 

27 

16 

»49 

+ 7 

42 

9, 

to 

(6) 

4- 

2 

5,09 

10 

27 

52 

»75 

+ 7 

41 

46. 

04 

(xO 

— 

3 

39,59 

10 

28 

31 

»37 

+ 7 

41 

17» 

64 

oo 

— 

4 

26,97 

10 

29 

10 

»58 

+ 7 

40 

37, 

17 

(c) 

— 

5 

0, 









(0 

— 

6 

8,1 

10 

30 

31 

»71 

+7 

38 

56, 

04 

(«0 

+ 

2 

52,19 

10 

31 

13 

»04 

+ 7 

38 

7, 

,57 

Ce) 

+ 

7 

18,53 









Ce) 

+ 

S 

31,23 









Ce) 

+ 

1 

29,61 









Ce) 

1 

0 

45,37 





- 




cp 

— 

0 

4,606 

10 

39 

55 

»12 

+7 

18 

7 , 

63 

Cg ) 

+ 

9 

22,82 

10 

40 

47 

>80 

+7 

15 

25, 

65 

Cg ) 

+ 

6 

43,04 

10 

41 

40 

»83 

+ 7 

12 

45, 

87 

Cg ) 

— 

1 

7,075 

10 

47 

17 

»22 

+6 

54 

15, 

29 

Cgi 

— 

8 

2,05 

10 

49 

12 

» 35 

+6 

47 

20, 

27 

Cg") 

— 

7 

5,41 

10 

50 

12 

»68 

+6 

43 

32, 

96 

CP 

— 

6 

47,76 

10 

52 

13 

,26 

+ 1 

35 

57, 

97 

Cb) 

— 

10 

47,16 

10 

53 

14 

,01 

+6 

31 

58, 

57 

CO 

+ 

2 

42,36 









CO 

— 

T 

34,00 









(A) 

+ 

6 

30,55 

11 

12 

4 

,33 

+3 

11 

09, 

61 

CD 

— 

5 

23,73 









C 0 0 

f r c 

i n 

t 0. 










8 Maggio. 5 confr. con. (o) per pos. e dist. Ribatte la 
A* coi passaggi. 

9 Maggio.. 7 confr. con (b) = 48 Leone. 4 Nuovi con- 
fronti con questa stella e la (fl) diedero Act == l”25‘90 
A S — +7’ 54*41. Prcndendo la media di questa e della 
prcccdcnte determinnzione del giorno (7) si avrebbe una 


*) Il pianeta fu numerato »ccondo l’ordinc dt «coperta jsn' ma i »tato ura nunierato 6 9 , rsicndosi trovnto puileriurc all« »coperta 
di A»ia futta a .Madras dal Sig. Pogten prima di Eapcris. j 

56rBd. 5 
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piccola correzzione da applicare alle posizioni dei giorni 7 e 
R relative al pianeta. La posizione apparentc de 48 Leone 
dal XII. y. cat. di Grennwicb e stato prcsa 

a = 10 b 27"36*282, d = 7°39' 40*95. 

10 Maggio. 7 confr. con (b) 

11 Maggio. 6 confr. con (c) huesta deteroiinata in due 
serc con nove confronti rapporto a 48 Leone si ottenue la 
aeguent« posizione relativa « (c) = 48 Leone +1“16*55 
d (c) = 48 +5' 23*19, huesta stella e in Weisse II. X. 
Jit 501, nia la diff. in declin. con 48 Leone sarebbe 5' 31*9 
forae e diOerenza di rueto proprio ma non er e che una 
aola osd. in W. , 

12 Maggio. 5 confronti con la (e). 

13 Maggio. Fra le uubi si prende solo approssimativa- 
mente l'una e laltcra coordinata. 

14 Maggio. Serata nebbiosa ed osaervazione poro buona 
La diOerenza di decliit. del pianeta presa con la 48 Leone, 

£ -44*91. 

15 Maggio. La luna, la nebbia quasi abituaie ogni aera, 
e la roancenza di opportune atelle fa che qucate ultime 4 
oaaervazionl servir possauo al piu a fissare il pianeta per 
non perderln: l'incertezza dell’aria che ai annuvola ad ognl- 
momento impedisce di veare 48 Leone che e troppo diatante, 
ai paragona con una atelletta vicina (d) che e 1* ultima di 3 
porte in linca retta. Easa ai deterraina proviaoriamente 
rapporto a 48 Leone. 

x (d) = 48 +3"24‘60 d ( d ) = 48' 25*57. 

20 Maggio. Da 6 confronti colla atelletta (e) di 9^: 
la posizioui di queata atelletta meramentc strumentale e queata 
approaaimata 

« (e) — I0 h 35"20* d (a) = 7 C 23'45* 
ata nel campo aopra due altre di 10*. 

21 Maggio, 4 confr. io decl. e 6 in AR. con (e). 

23 Maggio. 6 confr. in decl. e AR. osaerv. difticiic. 

24 Maggio. 4 confr. con (e) ai pigliano altri 4 con- 
fronti io AR. con 37 Sestante, che non entra perö nel compo 
del micrometro in decl. c ai fra T.iu. 9 b 26“20’ Aas = — 40’00. 

25 Maggio. Aria cattiva e stella poco comoda, la diffe- 
renza di AR^ con 38 Seatante £ + 10*90 a 13 h 30'*T. aid, la 
declin. colla piccola vicina e solo approaaimata. 

26 Maggio. Si preae la stella (f) |di 9. gr. rapporto 
alla 37 Seatante che chiamiamo (g) e si ebbe x(f) =,37 Seat. 

Oaaervazioni della 
T.m.Romt An 

1861 Maggio 10 1 0 h 42"40* (ff) — 4"48* 50 , 

12 9 40 33 (6) —4 42.65 


— 58*58. S ( f ) = 37 +19’ 9*41. L’aa. retta del pianeta 
fu trovata ancbe dircttamente cun 37 Seatante Aat = -f-61’56. 

27 Maggio. 5 confronti con 37 Seatante = (ff) la cui 
’ posiz. app. dcdotta dal XII. y. cat. e stata x (ff) — 10 h 38**55 , 56 

d (ff) z= +7°6'2*83. 

28 Maggio. 7 confronti con (ff) — 37 Sestante. 

3 Giugno. 9 confronti con 36 Leone (= g')\ medio di 
due Serie separate da un'ora di tempn circa. 

5 Giugno. Posiz. e dista. con 36 Leone: sei confr. 

6 Giugno. 6 confr. con 59 Leone (ff“), la cui posizione 
app. dall. XII. y. cat. £ 

x = 10 b SS”34*65 d = +6°50’ 38*37. 

8 Giugno. 5 confr. con (A) cbe e la Weisse X. 961, 
la poaiz. differenziale trovata da noi (non corretta di refra- 
zione) c la seguente 

x (h) = 59 Leone +9*11, d (h) = 59 Leone — T 52*64 
. da 6 confr. io 2 giorni a I4 b aid. 

Su queata positione differenziale c concluaa l'AR. e declin. 
del pianeta. 

9 Giugno. 6 confronti colla (A). 

10 Giugno. 5 confr. in pos. c diat. colla (i) la cui po- 
sizione fu deferminata con 5 confronti colla stella di Weisse 
H. X. X 1023 c st trovo* 

* (i) = W. — 3"12*62 d (i) = W. —7' 0*80 donde, 

<x (») = 10 b 54“00*07 d (») = + 6"25' 15*80 grand 9j. 

1 1 Giugno. 7 confr. con la stellina (i) pianeta picco- 
lissima. 

26 Giugno. Sin qui la luna piena e tempo cattivo. 
Coli' aiuto dell’ efemeride calcolata dal Sig. Schiaparelli si 
ritrova il pianetino e si fanno 5 confronti con la stella (k) 
di 8.9 che e Weisse XI. 160 

posiz. app. assunta x = ll b 10"27*38 i = 5°4' 39*06 
un'ora dopo cioe a T. in. 10 b 13"21*. Si ebbe Aac = +t m 40*8 
Ad = +6' 15*18 2 confr. onde il moto e certo e 1’ osser- 

vazione e buona. ^ 

30 Giugno. 4 confronti colla stella (/) = 258 Weisse 
h. XI. La posizione pare del pianeta, ma per la nebbia e 
per la comcta che comparue non vi fu piu tempo de verifi- 
care se la stellina presa fossc esso. Era impossibile ancbe 
seoza cio proseguire le osservazioni, fuorche in tempo eccezio- 
nalemente hello: per la grande vicinanza all'orizonte, questa 
»era il pianeta (se era esso) era appena distinguibile e aolo 
da intervalli: l'oss. e poco sicura. 

cometa I. del 1861. 

Ad AR. com. Dcct. com. 

(а) +2'4"68 8 b 56“ 1*11 +22° 38' 39"3 

(б) +4 7.37 8 43 13*41 +16 10 45.8 
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Stelle di confronto. 


(a) — £ Cancro (6) — o- Cancro, sempre dal XII. y. cat. 
quanta la nebulosa del presepio cot» un rudimento di coda. 


La coracta e visibile ad ocehio nudo e apparisce g»aed«r 

A. SecckL 


Wiederauffindung der Pseudo - Diiphne. 

Schreiben des Herrn Goldschmidt an den Herausgeber. 


Ich habe die Ehre, Ihnen anzuzeigen, dass ich nach drei- 
mouatlangem Suchen die Pseudo - Daphne am 27* , « n d. H. 
wieder aufgefunden habe. Ich verdanke dieses Resultat den 
Ephemerideu des Herrn Dr. Luther und der 6chöuen Karte 
der XX. faora des Herrn Dr. Hencke. Der Planet ist 10. bis 
11. Grösse und seine Position für den 28* ,w > war: 

Aug. 28 10 h 17" AR. 20 11 2i"56‘ 

Deel. — 6°48',5 

mit den» La fände sehen Sterne X 39626 (8.9. Gr.) verglichen. 

Genauere Beobachtung ergab mir ein schöner Stern 
7. Grösse, welcher im Katalog der Sternkarten nicht vor- 
kommt und dessen Resultate ich heute noch nicht geben kann. 
Der Planet ward bereits auf der hiesigen Sternwarte am 
29<tu> Aug. beobachtet. Ich fand die tägliche Bewegung vom 
28 — 29 rttn — 12* in AR-, und — 8' in Deel. 

Beim Durchmustern des Himmel habe ich Anfangs Juni 
d. J. in der Nähe des 7*a lande' achen Sternes 40196 (7. bis 
Fontenay aui Roses pr^s .Paris 1861 Aug. 31. 


8. Grösse) kleine Sterne eingezeichnet. Dieser Stern ist nun 
gänzlich unsichtbar. Ich fand wirklich in der Karte der 
XX. Staude die Bemerkung seiner Veränderlichkeit, ohne dass 
es jedoch scheint, dass er bekannt sei und ohne eine Be- 
merkung oder Beobachtung von Herrn Dr. Hencke darüber 
zu finden. Es ist also nun gewiss, dass dieser Stern von 
der 7 — 8. Grösse bis zum Verschwinden veränderlich ist. 

Position des Sternes : 

(1800) AR. 20 1, 39"33' Ded. — 5°52’4»*. 

Ein Nachbarstern, X 40214 (8. Gr.) befindet sich 
(1800) AR. 20'>39' ^ '46 , Deel. — 

mit welchem der Veränderliche in seiner grösseren Lichtphase 
sehr genau verglichen werden kann. Gestern Abend, den 
30''*», war J cr Himmel von ungemeiner Pracht, wie ich noch 
Die gesehen, trotz den* konnte ich keine Spur des Ver- 
änderlieben erblicken-, er ist also wenigstens Unter !2 — 13. 
Grösse. 

Hermann Goldschmidt. 


x Cygni in der Periode der Sichtbarkeit 1861 , von Herrn Prof. Heis. 


Hei der diesjährigen Periode der Sichtbarkeit erreichte 
X Cygni wiederum, wie bei der rorigjährigen, nicht die Hellig- 
keit eines Sterns 6. Grösse, sondern ging nur um ein weniges 
über einen Stern 7. Grösse hinaus. 

Die Vcrgleichungsslerne nebst den Helligkeiten in Stufen 
ausgedrückt sind: 


5 Olbers = 67 C. B. 

= 16,0 (meinem blossen Auge 

68 Cygni B. 

= 14,8 [eben sichtbar.) 

15 Olbers 

= 1 4,3 

23 0.= P. XIX. 295 

= 13,0 

25 0. 

= 7,6 

29 0. 

= 6,5 

28 0. = P. XIX. 300 

= 4,0 


Hierzu kommen noch 2 kleine mit x ein gleichseitiges 
Dreick bildende Sterne p = 0 und r = — 2, von welchen 
der letztere nur bei recht heller Luft in meinem Cometen- 
sueber sichtbar ist. Die Beobachtungen ergeben folgende 
Helligkeiten : 




Helligkeit 

1861 April 13 

I l h 7 

— 3,0 

15 

12,5 

—2,0 

16 

12,0 

— 2,0 

27 

11,0 

+4,0 

28 

10,5 

4,6 

29 

10,5 

5,6 

Mai 7 

10,6 

10,0 

18 

10,8 

10,0 

2 fr 

12,0 

9,6 

Juni 4, 

10,3 

8,1 

10 

10,5 

8,1 

14 

10,5 

7,7 

16 

10,5 

7,7 

' 19 

10,6 

6,4 

21 

10,5 

4,7 

24 

10,2 

4,0 

27 

10,5 

3,3 

Juli 1 1 

11,9 

1,5 

17 

11,1 

0,5 

Aug. 1 1 

11,0 

—3,0 


5* 
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Das Maximum trat Mai 10 ein. Der Umlauf der Licht- 
curve war ein gleichmässiger bei der Zunahme der Hellig- 
keit; bei der Abnahme zeigte sich nur von Juni 10— 2 t eine 
Ungleicbraässigkeit. Die Abnahme des Lichtes geschah 3$ mal 
so langsam, als die Zunahme. 


Comet II. 1861. 

Folgende Beobachtungen Ober die Helligkeit des Kopfes 
des Cometen 11. 1861 habe ich angestellt: 

Juli 3. Der Kopf des Cometen konnte gleich nach 9 h 
trotz des Dämmerungslicbtes leicht am Himmelsgewölbe her- 


ansgefunden werden und überstrahlte die nur mit Mühe 
herauHzuflndenden Sterne a, *. <f, jjUrsaeroaj. Die Helligkeit 
kam mehr der des Arsturus gleich. 

Juli 7 : Helligkeit = y Ursae maj. Juli 11, ll h 9: Hellig- 
keit fast dieselbe wie Cor. Caroli. Juli 12: zwischen yUrs. 
maj. und y Ursae min. Juli 16, ll k 0: fast = < Draconis. 
Juli 17; zwischen i und a'Draconis. Juli 24: zwischen d 
und i Bootis. Juli 20: zwischen t und fBootis. Aug. 10: 
• Bootis 3 Stufen heller als der Comet, der Comet 3 Stufen 
heller als 346 B. Bootis. Aug. tl: der Comet 2 Stufen heller 
als 346 B. Bootis. Am 15*“ August konnte der Comet noch 
mit blossem Auge erkannt werden. 

ffeis. 


Beobachtungen am Reichenbach ' sehen Meridiankreise der Königsberger Sternwarte, von Herrn Sievers. 


Juno. 



Vergleichung mit der Ephemeride 

im Berliner Jahrbuch für 1860. 




M. Zt. Königsberg 

AK. 

11 

li 


Deel. 

(Eph. — i) 

Parall. 

30 

!2 k 3*'46‘ 6 

18 fc 40"38* 72 

— 14*64 

—4' 

3 40‘ 32"2 

+ 12"8 

+3"6 

2 

11 54 7.5 

18 38 52.13 

— 14.14 

—4 

43 51.4 

+ 10.5 

+3 » 6 

8 

11 25 16.5 

18 33 34.70 

— 14.04 

—4 

57 23.4 

+ 12.9 

+3,6 

10 

11 15 40.7 

18 31 50.44 

— 13.92 

— 5 

3 2.6 

+ 16.7 

+3,6 

1 1 

11 10 53.2 

18 30 58.74 

— 13.78 

—5 

5 59.3 

+ 13,9 

+3,6 

12 

11 6 6.2 

18 30 7.46 

— 13.65 

— 5 

9 7.4 

+ 14,7 

+3,6 

13 

11 1 20.0 

18 29 17.03 

— 13.90 

— 5 

12 22.9 

+ 15.3 

+3,6 


Metis. 


Verglichen mit der Kpberaeride im Bert. Jahrbuch für 1862. 


15 

12 10 17,0 

21 48 30,20 

+ 0>01 

—22 57 39,0 

+2,8 

+5,8 

17 

12 0 25,0 



-22 8 44,8 

+4,4 

+5,8 



E u n 

o ni i a . 





Verglichen 

mit der Ephemeride 

im Berl. Jahrbuch für 1862. 



9 

12 43 23,6 

21 58 3,14 

-3,94 

— 1 1 38.2 

+ 3,1 

+5,2 

12 

12 28 47,5 

21 55 14,30 

— 3,87 

—0 56 13,4 

+3,3 

+5,3 

16 

12 9 11,8 

21 5t 21.63 

- 4,02 

—0 51 6,2 

+ 1,6 

+5,3. 

18 

11 59 22,0 

21 49 23,28. 

—4,04 

— 0 49 25,5 

+ 1,2 

+5,3 

29 

11 5 25,9 

21 38 40,35 

—3,98 

—0 49 22,9 

+0,6 

+5,3 


Euterpe. 

Verglichen mit der Ephemeride im BerJ. Jahrbuch für 1862. 


Sept. 

22 

13 

1 

39.6 

1 

9 

51,00 

—2,06 

+ 4 

20 

13,4 

— 8,6 

+5,4 

23 

12 

56 

57,4 

1 

9 

4,51 

—2,01 

+ 4 

14 

58,9 

—10,0 

+5,4 


24 

12 

52 

13,7 

1 

8 

16.74 

— t ,90 

+ 4 

9 

31,0 

— 3,2: 

+5.4 


26 

12 

42 

43,7 

1 

6 

38,16 

— 1,95 

+3 

58 

41,0 

— 10,3 

+ 5,4 

Oct. 

9 

11 

39 

45,8 

0 

55 

44,77 

- 2,20: 

+ 2 

43 

25,9 

— 11,0 

+5,4 


13 

11 

20 

14.5 

0 

50 

56,64 

—2,04 

+2 

20 

45,6 

—14,8 

+5,4 
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Pallas. 

Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1860. 




M. Zt. Königabcrg 

AR. 

(Eph. - a) 

Deel. 

Ti 

1! 

Parall. 

1860 Sept. 

25 

13 I, 31”20 , 5 

l k 51"26*37 

— 6’61 

—12° 10' 30"4 

'+r io"3 

+ 4"3 

26 

13 26 52,0 

1 50 53.58 

— 6,71 

— 12 27 56,8 

+ 1 6,6 

+ 4,3 

Oct 

13 

12 8 23,2 

1 39 13.06 

— 7,03 

—17 12 1,8 

+ 1 8,9 

+ 4»5 


Fortuna. 

Verglichen mit der Ephemeride im ßerl. Jahrbuch flir 1862. 


Nov. 

12 

11 

22 

39,6 

2 

51 

38,83 

+0,01 

+ 15 

35 

34,3 

+2,0 

+ 5,0 








A m p b i 

i t r i t e . 










Verglichen 

mit der Ephemeride im Berl. Jahrbuch 

für 

1862. 



Nov. 

11 

11 

37 

5,1 

3 

6 

6,71 % 

—0,14 

+26 

24 

26,8 

— 11,4 

+2,9 

Dec. 

2 

9 

59 

32,2 

2 

47 

8,92 

—0,03 

+25 

19 

56,9 

—10,2 

+2,9 








F 1 o 

r a . 










Verglichen 

mit der Ephemeride im Berl. Jahrbuch 

für 

1862. 



Nov. 

12 

12 

8 

25,7 

8 

37 

32,42 

+0,81 

+8 

35 

29,8 

—0,3 

+ 6,9 


30 

10 

39 

51,4 

3 

19 

41,54 

+0,93 

+ 8 

47 

24,4 

+7,1 : 

+6,6 

Dec. 

2 

10 

30 

21,4 

8 

18 

3,20 

+ 0,84 

+ 8 

52 

36,2 

+0,1 

+ 6,5 


8 

10 

25 

38,7 

8 

17 

16,23 

+0 , 62 

+ 8 

55 

22,9 

+2,4 

+ 6,5 








P s y 

cb e . 




• 






Verglichen 

mit der Ephemeride im Berl. Jahrbuch 

für 

1862. 



Nov. 

12 

12 

47 

18,7 

4 

16 

31,73 

—3,40 

+ 16 

23 

39,9 

- 13,7 

+3,2 


30 

11 

20 

39,1 

4 

9 

36,02 

—3,30 

+ 15 

39 

54,7, 

— 11,7 

+3,2 








Cer 

e s . 





“ 





Verglichen 

mit der Ephemeride im Berl. Jahrbuch 

für 

1860. 



Nov. 

30 

12 

27 

58,6 

S 

8 

6,56 

+2,11 

+ 21 

6 

6,5 

-2,8 

+ 2,8 

Dec. 

2 

12 

18 

6,6 

& 

6 

6,17 

+2,10 

+ 21 

11 

8,7 

—5,5 

+2,8 


4 

12 

8 

12,9 

6 

4 

3,85 

+2,11 

+21 

16 

4,5 

-3,1 

+2,8 








Maas 

a 1 i a . 









Verglichen 

rail 

: der Ephemeride im Berl. Jahrbuch 

für 

1862. 



Dec. 

4 

13 

20 

52,5 

6 

16 

55,45 

—4,86 

+22 

19 

53,4 

+2,7 

+4,1 

. Jan. 

3 

10 

53 

0,2 

5 

46 

55,35 

—5,03 

+22 

13 

52,8 

+ 1,5 

+4,2 


Königsberg 1861 Aug. 12. J. Sievers. 


Moon Culminations taken al the Observatory Williamstown, Victoria. 

Coramunicated by R. EUcry, Director of the Observatory. 

Approximate Longitude 9 k 39"40’. 


Object JW ofWire* 

AR. 

Object JHofWiie« 

AR 

iSTauri 

7 

5 h 17 m 33‘ 03 

1861 Jan. 24 t/Geminorum 

7 

7 h 27"24’ 07 

(£ I. Limb. 

7 

5 26 15,92 

ß Gemim, ruit» 

7 

7 36 51,34 

<f Tauri 

7 

5 29 22,78 

25 t/Geiuinorura 

7 

7 27 24.11 

jyGeminorum 

7 

6 6 31,98 

(T 1. Limb. 

7 

7 28 18,96 

/iGeminorum 

7 

6 14 35,71 

/SGeminorum 

7 

7 36 51,29 

(J 1. Limb. 

7 

6 27 17,24 

Cancri 

7 

8 24 42,82 
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Object M of Wirt» 


AR. 


Object j of Wirr« 

AR. 

27 

C II. Limb. 

7 

9 k 27*59,76 

1861 March 2 

d Scorpii 

7 

I5 h 52” 9‘22 


o Leonis 

7 

9 

33 46,53 


ß x Scorpii 

7 

15 57 23,53 


18 Leonis 

7 

9 

38 66,62 


<[ II. Limb. 

7 

15 46 38,50 


45 Leoni» 

7 

10 

20 20,81 


ol Scorpii 

t 

16 20 55,22 


p Leonis 

7 

10 

25 31,71 


t Scorpii 

7 

16 27 15,98 

5 

C II- Limb. 

7 

18 

9 36,32 

4 

3) II. Limb. 

7 

17 51 27,05 


i Sagittarii 

6 

18 

1 1 6,29 


fi Sagittarii 

7 

18 5 28,-16 


A Sagittarii 

ft 

18 

19 24,11 


<p Sagittarii 

7 

18 36 59,60 


a Sagittarii 

7 

18 

46 39,22 


a Sagittarii 

6 

18 46 39,93 

6 

<t Sagittarii 

6 

18 

46 39,22 

15 

« Arietis 

7 

1 59 21,2t 


*r Sagittarii 

7 

19 

1 30,15 


C I. Limb. 

7 

1 59 50,53 


J) 11. Limb. 

8 

18 

8 27,94 

21 

v Geminorum 

/ 

7 27 23,73 

12 

T) I. Limb. 

7 

23 

13 58,33 


I. Limb. 

7 

7 29 11,95 

19 

1. Limb. 

7 

4 

58 34,60 


x Geminorum 

7 

7 36 5,64 


ß Tatirij 

7 

5 

17 32,73 


d Cancri 

7 

8 36 49,53 


v* Orionis 

7 

6 

46 11,48 

22 

C I.Limb. 

7 

8 26 44,89 







40 Cancri 

7 

8 32 14,24 


1 Geminorum 

7 

ft 

55 12,72 


d Cancri 

7 

8 36 49,56 

21 

eGemioorum 

7 

6 

35 25,33 


h Leonis 

7 

9 24 33,14 


Geminorum 

7 

6 

55 54,44 


o Leonis 

1 

9 33 46,57 


(£ I. Limb. 

7 

6 

57 36,67 

28 

B.A.C. 1722 

7 

14 7 47,69 

24 

C I. Limb. 

7 

9 

53 22,70 


3>-I|. Limb. 

7 

14 16 2,59 


a Leonis 

7 

10 

1 0,85 


B.A.C. 4767 

#7 

14 16 56,19 

25 

(£ II. Limb. 

7 

10 

52 3,23 


20 Librae 

7 

14 55 59,28 


p i Leonis 

7 

11 

6 41,28 


t 1 Librae 

7 

15 4 21,05 


v Leonis 

7 

11 

29 52,58 

. 29 

20 Librae 

7 

14 55 59,41 


^Virginia 

7 

11 

43 30,00 


2) II. Limb. 

7 

15 19 59,65 

26 

v Leonis 

l 

11 

29 52,64 

30 

v Scorpii 

7 

16 3 58,00 


ß Virginia 

7 

11 

43 30,08 


o Scorpii 

e* 

7 

16 12 47,46 


£ II. Limb. 

7 

11 

48 14,87 


aScorpii 

7 

16 20 56,12 


q Virgin*» 

7 

12 

26 39,00 


3) II. Limb. 

7 

16 25 7,70 


28 Virginia 

7 ' 

12 

34 49,13 


6 Ophiucbi 

7 

17 13 31,04 

28 

}) II. Limb. 

7 

13 

43 47,76 


b Opbiuchi 

7 

17 15 55,49 


Fernere Beobachtungen des Planeten (71) Niobe, von Herrn Dr. R. Luther. 


1861 Aug. 15 
28 


Mittl, Zt. Bilk 


AR. 


Dccl. 


12 h 1 1*45*4 334°20' 0"5 —0° 2' 38"5 

9 14 9,8 330 53 31 >6 +0 14 34.6 

gegenwärtige tägliche Bewegung — 16' -J-0'6. 


1 1 Vergl. mit b 

1 1 s s c 


Die Vcrgleichstcrne wurden 
Stern Urüue 

1861 Aog. 15 b 8 

28 e 8.9 


so angenommen: 

Sclieinb. Örter für d. Bcob.-Tag 


333°39’ 50"6 —0» 2' 54"0 

331 42 Oil -fO 11 53*0 


Mittlere Örter 1861,0 


333°38' 46"6 -0“ 3' 17"! 

331 40 54*6 +0 11 28*8 


Quellen 

B.Z.33 

Förster, neue Bestim. 
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Der Name „Niobe“ int durch die Mehrzahl der Herren Astronomen, welche am 20**“ und August io Dresden 

versammelt waren, gewählt worden und kommt vor io Homers Ilias XXIV. 602, 606; Apollodor III. 5, 6; Hygin. fab. 9 und 
10; Ovid Met. VI. 148, 156, 165, 273 etc. 

Bilk bei Düsseldorf 1861 Aug. 30. R. Luther. 


Einiges über Pseudo -Daphne (56), von 


Herr Goldschmidt , der sich mit mir in die Wieder- Auf- 

— n 1 _ r '---i — 


suchung seines Planeten Pseudo-Daphne (st) so getheilt hatte. 


dass er vorzugsweise, zwischen Hyp. I. u. II. der in JVz 1310 
gegebenen Ephemerideu suchte, während ich die grosseren 
Rectascensioneu von 21 h l2 m bis 22 l, 28'* durchmustert habe, 
hat am 27«“ August den wohlverdienten Lohn für seine 
grosse Ausdauer darin gefunden, dass er den Planeten mit der 
sternreichen akademischen Charte 20 b des Herrn Dr. Hetirke 
gleichsam aufs Neue entdeckt hat. Die tägliche Bewegung 
zeigt eine befriedigende Übereinstimmung zwischen Beob- 
achtung und Rechnung, und der Ort des Planeten ist nach 
der Beobachtung nur 6’ nördlich von der Curve, die aus 
meinen Elementen folgen würde. 

Folgende nur ganz flüchtig entworfene 
Elemente III. (45) 

Epoche 1857 Sept. 13 0" Berlin 

Hl = 36“ 9' 5 

x = 294. 40i6] 

a 


i 

<P 


= 194 39.5 
= 8 3.5 

= 13 7,6 

= 846''72 


Mittl. Äquio. 1861,0 


hatten bloss den Zweck, die Beobachtungen von 1857 und 
1861 vorläufig zu verbinden, und zeigen zugleich die Ver- 

©' 


schiedeoheit des Planeten von Daphne. 


Folgende ebenfalls nur flüchtig berechnete Ephemeride 
wird die Rectascensinnen wahrscheinlich etwas zu klein 
geben : 

O h Berlin AR in Zeit 



1861 Aug. 28 

29 

30 

31 

Bilk bei Düsseldorf 1861 Sept. 4. 


log A 
0.0400 


1861 Sept. 


Oct. 


Herrn 

Dr. R. Luther. 


:rlin 

AR. in Zeit 

Dccl. 

log A 

pt. 1 

20*25* , 24‘ 

— 7*16' 4 

0,0498 

2 

25 7 

24,3 


3 

25 2 

32,2 


4 

24 58 

39,9 


5 

24 56 

47,6 

0,0605 

6 

24 56 

55,2 


7 

24 58 

— 8 2,7 


8 

25 2 

10,0 


9 

25 8 

17,3 

0,0720 

10 

25 16 

24,4 


11 

25 25 

31,5 


12 

25 37 

38,5 


13 

25 50 

45,3 

0,0841 

14 

26 5 

52,0 


15 

26 23 

58,5 


16 

26 42 

— 9 4,9 


17 

27 3 

11,2 

0,0966 

18 

27 25 

17,3 


19 

27 50 

23,3 


20 

28 16 

29,2 


21 

28 44 

34,9 

0,1095 

22 

29 14 

40,4 


23 

29 46 

45,8 


24 

30 20 

51,0 


25 

30 55 

56,1 

0,1228 

26 

31 31 

— 10 1,0 


27 

32 10 

5,8 


28 

32 50 

10,4 


29 

33 32 

14,8 

0,1362 

30 

34 15 

19,0 


t. 1 

35 0 

23,1 


2 

35 47 

27,0 


' 3 

36 35 

30,8 

0,1498 

4 

37 25 

34,4 


6 

38 16 

37,8 


6 

39 8 

41,0 


7 

20 40 3 

— 10 44,1 

- 0,1634 



R. Luther. 


Elemente des Cometen II. 1861, von Herrn Auwers. 


Von .dem Cometen II. 1861 habe ich folgende Positionen 
bestimmt: 


M. Zt. Köoigib. s 

10*36*19* 5 15*22^9*67 

9 57 56,7 15 32 8,94 

Beide beruhen auf sehr guten Sternörtern. 


Aug. 21 
30 


+44°40' 36"9 
+43 41 38,0 
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An die erste dieser Beobachtungen, die erste von Linit 
und das Mittel aus der Pariser und Bilker vom 18t“ Juli 
versuchte ich vergeblich eine Parabel anzuschliessen ; der 
mittlere Ort liess eich nur bis auf 1' darstcllcn. Durch Va- 
riation von M ulid — ergab sich vielmehr folgende Ellipse: 

T Juni 11,53058 Greenwich * . 

r = 249" 7 15'4) gfittl. Äquln. 1861 
ft = 278 57 30.0 / 
i = 85 29 18.5 

log q 9 »91 5033 

log c = 9 »995242 Bew. direct. 

Umlaufszeit 656 Jahre. 

Nach Vollendung dieser Rechnung wurden mir die Beob- 
achtungen von j1 loesta bekannt. Wie diese in dem Pariser 
Bulletin angegeben sind, enthalten sie mehrere Fehler, deren 
Verbesserung indess zweifellos ist. Juni 10 ist nämlich der 
Coniet mit dem Sterne A. Z. 322, .Ai 108, verglichen, dessen 
Declination für 1861,0 nach Argdandcr — 27°53'28"6 ist, 
während Lai. 7574 für denselben — 27°52' 34“8 giebt; die 
Vergleichung der Beobachtung vom 10*“ Juni mit der vom 
12*“ und den JLiafr'schcn zeigt nun, dass die von Mocsta 
benutzte Deel, der Zonen um -f-1' zu corrigiren ist. Ferner 

Königsberg 1861 Sept. 2. 


ist Juni 12 Ad + statt — zu nehmen. Nach Anbringung 
dieser Verbesserungen habe ich die Beobachtungen Santiago 
Juni 10 und 12, und Rio Janeiro Juni 11 und 13 in den 
Normalort vereinigt 

Juni 12,0 Gr. = 61°I4'7*6 t = — 27°18'59*8 
mit Ausschluss jedoch der stärker abweichenden und bei 
einer von 7 m wohl weniger sicheren AR. von Juni 10. 

Die Beobachtungen Bilk Juli 22 und London Juli 23 
geben den zweiten Ort 

Juli 23,0 Gr. = 221°27' 31*2 i#=z+ 50°43' 32*6. 

Indem ich ohne eine Hypothese über die Natur des 
Kegelschnitts aus diesen beiden Örtern und meiner Beobach- 
tung vom 30"*“ Aug. die Bahn des Cometen bestimmte, fand 
ich eine der vorigen nahe kommende Ellipse, deren Elemente 
sind : 


T 

= Juni 11,55081 

Greenwich 

X 

= 249° 7’ 20"6) 



= 278 58 8.7 

’ Mittl. Äquin. 1861 

i 

= 85 28 52.1 ) 


log q 

= 9.9150472 


log e 

= 9*9949560 


log a 

= 1.8525784 

Bew. direct. 


Umlaufszeit : 

= 601'0. 


A. Au wer s. 


Verkäufliches Passageninstrument. 

Es ist bei mir ein im besten Zustande befindliches transportables Passageninstrument von Elliot , Brothers, zum Verkauf 
deponirt. Das Fernrohr hat ein achromatisches Ohjectiv von 20 Pariser Linien Öffnung und 24 Zoll Brennweite, und zwei 
astronomische Oculare, von denen eins mit einem Prisma versehen ist. Die Fadenbeleuchtnng geschieht durch die Horizontal- 
achse. Die Zapfen sind von Glockcnmctall. Das Instrument hat einen Verticalkreis von 5 Zoll Durchmesser, mit zwei 
Nonien, die unmittelbar Minuten angeben. An dem Nonienträger ist eine Libelle. Eine zweite Libelle dient zum Nivelliren 
der Hauptachse. Das Stativ ist von Messing. Beigegeben ist noch eine Lampe zur Fadenbclcuchtung. Dan Ganze lässt 
sich in einen dazu gehörigen Kasten verpacken, der nahezu 30 Zoll lang, 16 Zoll breit und 9 Zoll hoch ist. Preis 
120 Preims. Thaler. P. 


I U il a 1 l. 

(Zu Nr. 1325.) Schreiben de» Herrn Secchi, Director* der Sternwarte de* Coli. Rom. an den Herausgeber 63. 
Schreiben de* Herrn Goldschmidt an den Herausgeber 69. — 

X Cygni in der Periode der Sichtbarkeit 1861, von Herrn Prof. Ilcis 69. — 

Beobachtungen am Reichenbach’scben Meridiankreise der Königsberger Sternwarte, von Herrn Sievert 71. 
Moon Culmination* taken at the Obaervatory Williamstown, Victoria 73. — 

Fernere Beobachtungen des Planeten (71) Niobe, von Herrn l)r. R. Luther 75. — 

Einige» über Pseudo-Daphne 1 56), von Herrn Dr. R. Luther 77. — 

Elemente des Cometen II. 1861, von Herrn stuwers 77 — 

Verkäufliches Passageninstrumcnt 79. — 


Altona 1861. September 11. 
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Schreiben des Herrn Prof. Schönfeld, Directors der Sternwarte zu Mannheim, an den Herausgeber. 


Hierdurch ertaube ich mir. Ihnen einen neuen Veränder- 
lichen anzukündigen, dessen Constatirung mir vorgestern, 
jedoch fassend auf das Material der Bonner Durchmusterung, 
gelungen ist Es ist der Stern 9"' 3 b 18"50*19 aus B. Z. 533, 
der bei den Beobachtungen für die Bonner Cbarten vermisst 
uud wiederholt vergebens gesucht wurde, ich wurde auf 
den Stern wieder aufmerksam, als ich vor einigen Tagen 
durch die Güte des Herrn Prof. Argeiander das aus dem 
vierten Bande der Bonoer Beobachtungen besonders abge- 
druckte Fcblervi-rzeichniss für die Bettel 'scheu Zonenheob- 
achtungen erhielt, in welchem die Verrauthung ausgesprochen 
ist, die Bcttel’Bcbe Beobachtung möge wohl einem noch 
unbekannten Planeten von starker Neigung angeboren. Der 
Stern ist aber in der That an seiner Stelle, und folgte nach 
zwei Durchgängen am ßingmicrometer 1861 Aug. 31 einem 
Stern schwach 9 M * Grösse 44*7 11* südlich, während er 
nach Bettel' s Beobachtung demselben 45* t5" südlich fol- 
gen soll. Die Position des Veränderlichen (72 Persei) ist 
für 1855,0 

3 b 20**50’ +35°!0'1. 




M. Zt. Mannh. 


A 

A x 

A 

S 

Grörac 

1861 Aug, 

17 

10 h 49‘ 

* 5* 

+0' 

”13*21 

-2' 

1 7"2 

10”7 

17 

11 

50 

40 

+ 0 

10,56 

—2 

10,7 



18 

9 

51 

37 

— 0 

48,11 

—0 

32,1 

10,9 


18 

11 

52 

35 

— 0 

53,49 

—0 

26,0 



22 

10 

38 

21 

+1 

50,32 

— 1 

6,5 

10,6 


22 

11 

39 

34 

+1 

47,61 

— 0 

59,4 



28 

10 

58 

45 

— 0 

19,33 

+ 0 

25,6 

10,9 


28 

11 

46 

31 

— 0 

21,48 

+ 0 

27,4 



30 

9 

32 

7 

+0 

55,23 

+ 0 

46,8 

11,0 


31 

11 

40 

53 

— 0 

12,24 

+ 1 

15,9 

10,9 

Sept. 

1 

10 

20 

20 

—1 

10,36 

+ t 

38,2 

10,7 


Sein Licht ist röthlicb, seine Helligkeit Qbertraf 1864 
August 31 die des vorausgehenden Sternes um t£ Stufen. 

Aus dem erwähnten Fehlerverzeichnisse gebt hervor, 
dass von den mehr als 45000 im Bereiche der Bonner 
Durchmusterung liegenden Bcttel's eben Sternen nunmehr nur 
noch ein einziger der Modificirung bedarf, und dieser eine, 
(Zone 285, ll ll 26"42*09) findet sich in einer nicht von 
Bettel, sondern von llotenberger beobachteten Zone, in der 
viele und zum Tbeil complicirte Fehler Vorkommen. Unter 
diesen 45000 Sternen ist nur ein Planet beobachtet, und 
eine geringe Anzahl von Objecten hat sich als periodisch 
veränderlich berausgestellt. Ich glaube, dass dieses in- 
teressante Resultat der Bonner Arbeit geeignet ist, unsere 
Begriffe von der Constanz des Fixatcrnhimmels feststellen zu 
helfen, und dass seine besondere Erwähnung gegenüber den 
immer noch laut werdenden Ansichten vod der Häufigkeit 
des „Verschwindens“ kleiner Sterne wohl gerechtfertigt ist. 

leh benutze die Gelegenheit, um Ihnen noch meine bis- 
her erhaltenen Beobachtungen des Planeten (tT mitzutbeilen, 
und muss dabei eineu Fehler in der Beobachtungszeit von 
Aug. 17 berichtigen. So wie sie hier steht ist sie richtig. 


« app. 

lg( Par.XA) 

d app. 

lg (Par.XA) Stern 

22 b 15“ 15*52 

9,2005» 

+0° 1' 

4"0 

0,8120 

a 

15 12,87 

8.8047» 

1 

10,5 

0,8118 

a 

14 14,20 

9,3646» 

2 

49,1 

0,8117 

a 

14 8,82 

8,7208» 

2 

55,2 

0,8117 

a 

9 54,58 

9,1393» 

8 

44,8 

0,8110 

b 

9 51,87 

8,6243» 

8 

51,9 

0,8110 

b 

3 29,38 

8,7707» 

14 

36,6 

0,8104 

c 

3 27,23 

8,2730 

14 

38,4 

0,8103 

c 

1 27,71 

9,2472» 

15 

48,0 

0,8104 

d 

22 0 20,24 

8,5319 

16 

17,1 

0,8101 

d 

27 59 22,12 

8,9426» 

16 

39,3 

0,8102 

d 


Mittlere Örter der Vcrgleicbstcrne 1861,0, reducirt auf Wolfert ' Tab, Red. 


a 

22 b 1 4* 

'58*02 

+0° 2' 57"7 

Bond Zone 18 und 

19, v1?62 

b 

7 

59,93 

9 27,6 

, 18 

19 

48 

c 

8 

44,34 

13 47,0 

20 

21 

35 

d 

0 

28,11 

14 37,1 

20 

21 

27 


Zur Rcduclion der aus den Zonen des ersten Bandes I College entnommenen Sternörter auf Wolfert habe ich die 
der Annals of the Astronomical Obscrvatory of the Harvard I am Schlüsse jeder Zone gegebenen Bedingungsglcicbuogen 
MrBd. 6 
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für x, x, y, y mit dem Standard Catalogue der Einleitung 
verglichen und dadurch das Geivicht ermittelt, mit dem die 
verschiedenen Cataloge, aus denen der Standard Catalogue 
entstanden ist, zur Bestimmung \on x und y gedient haben. 
Die Corrcctinnen von x und y halte ich nicht herechnct ; 
sie können für die benutzten Zonen nur klein sein , da die 
Bestimmungssterne fast sämmtlich bei Bussel Vorkommen, 
und die Positionen, die aus andern Catalogen entnommen 
sind, fast gleichmässig durch die Zonen vcrtheilt sind. Die 
angenommenen Correctionen sind: 

für Zone 18 n. 19 Ajc = +0‘045 Ad = +0"81 
20 u. 21 +0.041 +0.ä3 

Mannheim 1861 Sept. 1. 


Zu meinem Schreiben von Sept. I liefere ich heute noch 
einen kleinen Nachtrag, indem ich auch den Stern aus Besser s 
Zone 285, 1 l h 26"'25*09 , 1825 April 23 von Rosenberger 
beobachtet, idcntificirt habe. Argeiander ‘s, in Anm. 54 des 
früher erwähnten Fehlen erzeichnisses geäusserte Vermuthung, 
dass das beobachte Object ein Planet gewesen sei, ist voll- 
ständig gegründet, aber es ist ein schon früher bekannter, 
nämlich die Pallas, die 1825 Anfang März mit der Sonne 
in Opposition gewesen war. In den mir zu Gebote stehen- 
den literarischen Hülfsmitteln finde -ich nur zwei sehr rohe 
und fehlerhafte Epbemcriden für die damalige Opposition, 
von denen die ciue in den Mailänder Ephemeridcn für 1825, 
die andere in Bode 's Jahrbuch für 1827 steht. Dagegen 
enthält das Jahrbuch für 1828 eine Reihe von Göttinger 
Meridianbeobachtungen, die sich von März 3 bis April 7 
erstrecken, und aus denen man den Fehler der Ephemeride 
für April 23 schon so weit schätzen kann, dass eine Ent- 
Mannheim 1861 Sept. 5. 


Wiederkehr des Cometen von Pons *) 

Seitdem Herr Dr. Axel Müller in Lund den von Herrn 
Faye entdeckten Cometen so musterhaft berechnet hat, wird 
die genaue Vorausberechnung des Pons ' schan Cometen nur 
untergeordnetes Interesse haben. Ich habe deshalb für seine 
diesjährige Wiedererscheinung auch nur die Jupitcrsstörungeu 
genauer ermitteln lassen, was ich dem Herrn Pomalky ver- 
danke, und sonst mich begnügt, nach den im Jahrbuchc von 
1861 abgeleiteten Wcrthen eine genäherte Angabe der in 
diesem Jahre stattflndenden Elemente zu erhalten. Wie nahe 
diese zutreßen werden, wird der Erfolg lehren. In jedem 
Falle glaube ich hoffen zu dürfen, dass sic nahe genug der 

*) Enckt» Corart. P. 


Scheidung über die hei Rosenberger zweifelhafte Zeitminute 
möglich ist. Noch besser folgt die Identität des beobachte- 
ten Objects mit Pallas aus einer Vergleichung der Königs- 
berger und einiger Göttinger Beobachtungen mit den Elementen 
für 1828, die Enckc in Jl? 140 der A. N. gesehen hat. Ich 
linde unter gehöriger Beriirksichtiguug der Präcession und 
Nutation, jedoch ohne Berücksichtigung der Störungen von 
1825 bis 1828, aus jenen Elementen die scheinbaren Orter 
der Pallas Dir die Culmination zu 
Göttingen März 25 a = 174“ 0’ 26" i = + 8°28' 3" 

April 7 172 18 38 +12 47 6 

Königsberg April 23 17 1 29 58 +16 30 0 

und wenn ich die Zeitminute in Zone 285 25 lese, 

März 25 U-B. A* = +8' 32" +0' 12" 

April 7 +7 41 — 0 27 

23 +6 57 —0 42 

Die Rechnungen sind alle fünfstellig geführt und der 
regelmässige Gang der Abweichungen, die den Störungen zu- 
zuschrcibcn sind, lässt keinen Zweifel über die Planeten- 
natur des Zonensterns. Pallas war etwa 7.8“ und ttosen- 
berger musste hei der Bewegung des Fernrohrs nach Norden 
auf sic stossen. Sobald mir osculirende Elemente für 1825 
bekannt werden, werde ich übrigens die Beobachtung noch 
mit diesen vergleichen, halte jedoch schon jetzt die Identität 
des Zonensterns mit Pallas für völlig erwiesen. 

Hiermit ist die letzte ihrem Objecte nach noch zweifel- 
hafte Beobachtung aus Bessel'a Zonen, soweit diese in Bonn 
untersucht sind, veriticirt und man kann nunmehr mit einer 
an Gewissheit grenzenden Wahrscheinlichkeit behaupten, 
dass alle von Bcsscl zwischen —2" und +45° Deel, beob- 
achteten Sterne wiedergcschen worden sind. 

E. Schönfeld. 


1861 und 1862, von Herrn Prof. Encke. 

Wahrheit sein werden, um die Auffindung schon ziemlich 
frühzeitig möglich zu machen. 

Die jetzige Wiedererscheinung hat ein doppeltes In- 
teresse. Einmal ist der Lauf des Cometen in diesem Jahre 
ziemlich ähnlich der Erscheinung im Jahre 1828 uud 1829, 
wo der Comet, der Jahreszeit nach, nicht völlig einen Monat 
früher seine Sonnennähe erreichte, nämlich 1829 Jan. 9,7. 
In der jetzigen Wiederkehr fällt sic auf den 6 (tn Fcbr. 1862. 
Dann aber ward er zuerst mit den neueren Hülfsmitteln da- 
mals beobachtet. Slruve mit seinem Dorpater Rcfractor sah 
ihn (Astr. Nadir. Jtf 153) 1828 Sept. 16 als eine höchst 
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schwache Nebelmasse, die er mit «Arietis verglich, wenn- 
gleich nur beiläufig; die eigentlichen Beobachtungen fangen 
erst im Octobcr an. Am 16 ,tn Sept. war der logar. der 
Entfernung des ('«mieten von der Erde 0,03961 , von der 
Sonne 0,29465. Dieselben Abstände wird der Comet am 
ä 1 “ Oct. 1861, dem Tage des Vollmonds, haben und von 
Tage zu Tage heller werden. Man wird sonach in Bezug 
auf die Zunahme oder Abnahme der Lichtstärke einen Schluss 
machen können, sicherer als früher, wo die Verschiedenheit 
der Fernröhre diesen Schluss beeinträchtigte. 

Zweitens wird bei dieser Wiederkehr der Comet vor 
dem Perihelc auf der nördlichen, nach dem Perihelc auf der 
südlichen Halbkugel der Erde sehr gut beobachtet werden 
können , und da jetzt Herr Macltnr durch die Englische 
Regierung so vortrefflich ausgerüstet ist, dass seine Beob- 
achtungen der letzten Erscheinung völlig den Europäischen 
gleich zu stellen sind, so ist gegründete llolfnung vorhanden, 
dass wir bei dem ungemeinen Eifer und grosser Geschick- 
lichkeit dieses Astronomen, von welchen beiden Eigenschaften 
er gerade hei diesem Comcten schon so vielfache Beweise 
gegeben hat, Beobachtungen vor und nach dem Perihelc von 
gleicher Güte erhalten werden , ein Umstand , der für die 
spätere Erklärung der Vergrösseruug der mittleren Bewegung 
sehr wichtig werden kann. Ausserdem wird auch durch das 


Observatorium in Madras der Comet beobachtet werden 
können, und da Herr Potjson bereits auf die kleinen Plane- 
ten aufmerksam geworden ist, so wird er auch diesen Co- 
meteu gewiss beachten. Herr Airy hat, wie schon früher, 
die Güte gehabt, die Ephcmeride rechtzeitig nach dem Vor- 
gebirge der guten Hoffnung und nach Madras hinzuschicken. 

Die folgende Ephcmeride ist in grosser Ausdehnung von 
Oct. 3 186t bis April 16 1862 von Herrn Poitalky berechnet. 
Sie giebt für den Berliner Mittag den jedesmaligen schein- 
baren Ort bezogen auf das jedesmalige scheinbare Äqui- 
noctium. Zum Grunde liegen nachstehende Elemente;' 

Epoche 1862 Kehr. 6,2 mittl. Berl. Zt. 


Miltiere Länge 

158° 

i' 

0" 

Mittlere Anomalie 

0 

0 

10 

Länge des Perihcls 

158 

0 

50 

ü 

334 

30 

50 

i 

13 

5 

0 

Excentr. Winkel ty 

57 

51 

20 


Mittl. tägl. Bewegung 1074»625 
lotj a 0,3458331 


Für jetzt habe ich passend gehalten, nur den Lauf in 
diesem Jahre nnzugehen. Die Örter im folgenden Jahre 
werden vielleicht einer grösseren Corrcctiou bedürfen. Sie 
werden später mitgetheilt werden. 


0 b m.Bcrl.Zt. 

1861 Oct. 3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 


i 


i 

x 

0 b 22°'35 , 05 

20 13,79 
17 50,40 
15 25,01 
12 57,78 
10 28,85 

7 58,39 
5 26,55 
2 53,53 
0 0 19,47 

23 57 44,57 
55 8,99 
52 32,93 
49 56,57 
47 20,09 
44 43,67 
42 7,51 
39 31,78 
36 56,67 
34 22,37 
23 31 49,07 
29 16,95 
26 46,18 
24 16,92 

21 49,35 
19 23,63 



— 2"2l'26 
2 23,39 
2 25,39 
2 27,23 
2 28,93 
2 30,46 
2 31,84 
2 33,02 
2 34,06 
2 34,90 
—2 35,58 
2 36,06 
2 36,36 
2 36,48 
2 36,42 
2 36,16 
2 35,73 
2 35,11 
2 34,30 
2 33,30 
— 2 32,12 
2 30,77 
2 29,26 
2 27,57 
2 25,72 
2 23,73 


Ephcmeride. 

t I) 


+ 18°59' 53"! 
53 28,2 
46 36,7 i 
39 18,6 
31 34,1 
23 23,0 
14 45,7 
18 5 42,2 

17 56 13,1 
46 13,6 
-4-17 35 59,2 
25 15,5 
14 8,2 

17 2 37,8 

16 50 45,3 
38 31,3 
25 56,9 
16 13 3,0 
15 59 50,6 
46 20,9 
+ 15 32 35,1 
18 34,4 
15 4 20,1 

14 49 53,5 
35 16,1 
20 29,1 


— 6' 24 “9 

6 51,5 

7 18,1 

7 44,5 

8 11,1 

8 37,3 

9 3,5 
9 29,1 
9 54,5 

10 19,4 
—10 43,7 

11, 7,3 

11 30,4 

11 52,5 

12 14,0 
12 34,4 

12 53,9 

13 12,4 
13 29,7 

13 45,8 

— 14 0,7 

14 14,3 
14 26,6 
14 37,4 
14 47,0 
14 55,0 



0,044417 

0,040352 

0,036381 

0,032507 

0,028732 

0,025061 

0,021497 

0,018043 

0,014701 

0,011474 

0,008365 

0,005375 

0,002507 

9,999761 

9,997139 

9,994642 

9,992271 

9,990026 

9,987906 

9,985913 

9,984045 

9,982301 

9,980681 

9,979182 

9,977803 

9,976542 


— 4065 
3971 
3874 
3775 
3671 
3564 
3454 
3342 
3227 
3109 

—2990 

2868 

2746 

2622 

2497 

2371 

2345 

2120 

1993 

1868 

— 1744 
1620 
1499 
1379 
1261 
1147 



J) 


0,319852 

0,317687 

0,315502 

0,313295 

0,311067 

0,308817 

0,306544 

0,304249 

0,301931 

0,29958t) 

0,297224 

0,294834 

0,292420 

0,289980 

0,287515 

0,285023 

0,282505 

0,279960 

0,277388 

0,274787 

0,272158 

0,269500 

0,266812 

0,264093 

0,261344 

0,258564 

6 * 


-2165 

2185 

2207 

2228 

2250 

2273 

2295 

2318 

2342 

2365 

—2390 

2414 

2440 

2465 

2492 

2518 

2545 

2572 

2601 

2629 

—2658 

2688 

2719 

2749 

2780 

2813 
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O k n. fterl.Zt. 

1861 Oct. 28 
29 

50 

51 

Nov. l 
2 

3 

4 
6 
6 
4 
8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 
2S 

24 

25 

26 

27 

28 
29 
SO 

Dec. 1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 


«t 


23* 

19 m 23 

63 


16 

59 

90 


14 

58 

31 


12 

19 

01 


10 

2 

13 

23 

7 

47 

80 


5 

36 

14 


3 

27 

24 

23 

1 

21 

2t 

22 

59 

18 

11 


57 

18 

00 


55 

20 

96 


53 

27 

05 


61 

36 

31 


49 

48 

79 

22 

48 

4 

5t 


46 

23 

48 


44 

45 

71 


43 

11 

21 


41 

39 

97 


40 

12 

00 


38 

47 

28 


37 

25 

80 


36 

7 

55 


34 

52 

49 

22 

33 

40 

61 


32 

31 

87 


31 

26 

23 


30 

23 

67 


29 

24 

14 


28 

27 

59 


27 

33 

98 


26 

43 

26 


25 

55 

37 


25 

10 

25 

22 

24 

27 

85 


23 

48 

10 


23 

10 

93 


22 

36 

27 


22 

4 

05 


21 

34 

18 


21 

6 

59 


20 

41 

19 


20 

17 

89 


19 

56 

61 

22 

19 

37 

25 


19 

19 

73 


18 

3 

95 


18 

49 

82 


18 

37 

23 


18 

26 

08 


18 

16 

26 


18 

7 

68 


18 

0 

23 


17 

53 

79 

22 

17 

48 

23 


17 

43 

42 


17 

39 

22 


n 


2 “23 

73 

2 

21 

59 

2 

19 

30 

2 

16 

88 

o 

14 

33 

•2 

11 

66 

2 

8 

90 

2 

6 

03 

2 

3 

10 

2 

0 

11 

1 

57 

04 

1 

53 

91 

1 

50 

74 

1 

47 

52 

1 

44 

28 

1 

41 

03 

1 

37 

77 

1 

34 

50 

1 

3t 

24 

1 

27 

97 

1 

24 

72 

1 

21 

48 

1 

18 

25 

1 

15 

06 

1 

11 

88 

1 

8 

74 

1 

5 

64 

1 

2 

56 


59 

53 


56 

55 


53 

61 


50 

72 


47 

89 


45 

12 


42 

40 


-39 

75 


37 

17 


34 

66 


32 

22 


29 

87 


27 

59 


25 

40 


23 

30 


21 

28 


19 

36 


17 

52 


15 

78 


14 

13 


12 

59 


11 

15 


9 

82 


8 

58 


7 

45 


6 

44 


5 

56 


—4 

81 


4 

20 


—3 

76 


t 

•f- I4 U 20' 29" 1 
14 5 34*1 

13 50 32.4 
35 25.5 

20 14*8 

+ 13 5 1,7 

12 49 47,5 
34 33,7 
19 21,7 
12 4 12,6 
11 49 7,7 
34 8,0 
19 14,5 
11 4 28,3 

10 49 50,6 
+ 10 35 22,2 

21 4,0 

10 6 56,8 

9 53 1,3 

39 18,0 
25 47,6 

9 12 30,5 
8 59 27,2 
46 38,2 

34 3,9 
+ 8 21 44,6 

8 9 40,6 

7 57 52,2 
46 19,6 

35 3,0 
24 2,7 

13 18,5 

7 2 50,5 

6 52 38,7 

42 42,9 

+ 6 33 3,0 

23 39,0 

14 30,7 

6 5 37,8 

5 57 0,1 

48 37,2 

40 28,8 
32 34,3 

24 53,4 

17 25,7 
+ 5 10 10,5 

5 3 7,2 

4 56 15,2 

49 33,8 

43 2,4 

36 40,2 
30 26,3 
24 19,9 

18 20,1 
12 26,2 

+46 36,9 
4 051,1 
3 65 7,4 


D 


— 14' 

5ö"0 

15 

1,7 

15 

6,9 

15 

10,7 

15 

13, 1 

— 15 

14,2 

15 

13,8 

15 

12,0 

15 

9,1 

15 

4,9 

14 

59,7 

14 

53,5 

14 

46,2 

14 

37,7 

14 

28,4 

— 14 

18,2 

14 

7,2 

13 

55,5 

13 

43,3 

13 

30,4 

13 

17,1 

12 

3,3 

12 

49,0 

12 

34,3 

12 

19,3 

— 12 

4,0 

11 

48,4 

11 

32,6 

11 

16,6 

11 

0,3 

10 

44,2 

10 

28,0 

10 

11,8 

9 

55,8 

9 

39,9 

— 9 

24,0 

9 

8,3 

8 

52,9 

8 

37,7 

8 

22,9 

8 

8,4 

7 

54,5 

7 

40,9 

7 

27,7 

7 

15,2 

— 7 

3,3 

6 

52,0 

6 

41,4 

6 

31,4 

6 

22,2 

6 

13,9 

6 

6,4 

5 

59,8 

6 

53,9 

i 

49,3 

— & 

45,8 

5 

43,7 

5 

42,6 


log A 


D 


9,976542 

9,975395 

9,974361 

9,973435 

9,972615 

9,971897 

9,971276 

9,970748 

9,970309 

9,969955 

9,969680 

9,969479 

9,969347 

9,969281 

9,969273 

9,969320 

9,969415 

9,969555 

9,969734 

9,969947 

9,970189 

9,970456 

9,970743 

9,971044 

9,971356 

9,971672 

9,971990 

9,972304 

9,972609 

9,972902 

9,973177 

9,973432 

9,973660 

9,973857 

9,974020 

9,974144 

9,974224 

9,974257 

9,974239 

9,974163 

9,974028 

9,973829 

9,973562 

9,973224 

9,972811 

9,972319 

9,971744 

9,971083 

9,970331 

9,969486 

9,968543 

9,967498 

9,966349 

9,965088 

9,963714 

9,962223 

9,960610 

9,958870 


— 1147 
1034 

926 

820 

718 

— 621 
521 
439 
354 
275 
201 
132 

66 

— 8 

+ 47 

95 
140 
179 
213 
242 
267 
287 
301 
312 
317 

+ 318 
314 
305 
293 
275 
255 
228 
197 
163 
124 

+ 80 

+ 33 

— 18 
76 
135 
199 
267 
338 
413 
492 

— 675 
661 
752 
845 
943 

1045 
1 149 
1261 
1374 
1491 

— 1613 
1740 

—1871 


log r 

0,258564 
0,255751 
0,252906 
0,250027 
0,247114 
0,244167 
0,241184 
0,238164 
0,235107 
0,232013 
0,228880 
0,225708 
0,222495 
0,209240 
0,215943 
0,212603 
0. «2 092 19 
0,205790 
0,202314 
0,198791 
0,195219 
0,191598 
0,187926 
0,184201 
0,180423' 
0,176589 
0.172699 
0,168751 
0,164744 
0, 160675 
0,156544 
0,152349 
0,148088 
0,143758 
0,139358 
0,134886 
0,130340 
0,125718 
0,121018 
0,116236 
0,111371 
0,106419 
0, 101379 
0,096247 
0,091020 
0,085696 
0,080271 
0,074741 
0,069104 
0,063355 
0,057490 
0,051506 
0,045398 
0,039161 
0,032791 
0,026282 
0,019630 
0,012828 


D 


— 2813 
2645 
2879 
2913 
2947 

—2983 

3020 

3057 

3094 

3133 

3172 

3213 

3255 

3297 

3340 

— 3384 
3429 
3476 
3523 
3572 
3621 
3672 
3725 
3778 
3834 

— 3890 
3948 
4007 
4069 
4131 
4 t 95 
4261 
4330 
4400 
4472 

—4546 

4622 

4700 

4782 

4865 

4952 

5040 

5132 

5227 

5324 

— 5425 
5530 
5633 
5749 
5865 
5984 
6108 
6237 
6370 
6509 

— 6652 
6802 

—6956 
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0 k m.Zt. Bcrl. 

1861 Dec. 24 

25 

26 

27 

28 
29 
SO 
31 

1862 Jan. 1 


22 b 1 7°39' 22 
17 35.46 
17 31.99 
17 28.66 
17 25.29 
17 21.69 
17 17,64 
17 12,90 
22 17 7.22 



—3’ 76 
3,47 
3,33 
3,37 
3,60 
4,05 
4,74 
—5,68 


i 

+3°55' 7"4 
49 24,8 
43 41,6 
37 56,5 
32 7,8 
26 13,7 
20 12,0 
14 0,1 

+3 7 35,8 



—5' 42"6 
5 43,2 
5 45,1 
5 48,7 

5 54,1 

6 1,7 
6 11,9 

— 6 24,3 




D 


9,958870 
9,956999 
9,954992 
9,952845 
9,950553 
9,948110 
9,945512 
, 9,942752 
9,939826 


- 1871 
2007 
2147 
2292 
2443 
2598 
2760 
2926 


0,012828 

0,005872 

9.998754 

9,991470 

9,984011 

9,976371 

9,968543 

9,960517 

9,952287 


—6956 

7118 

7284 

7459 

7640 

7828 

8026 

—8230 


Berlin 1861 Septt. 14. 


Encke. 


Moon Culminations taken at the Observatory Williamstown, Victoria. 

Comniunicated by R. EUery, Director of the Observatory. 

Approximate Longitude 9 b 39”40*. 



Object X of Wire* 

AR. 


Object 

X of Wire« 

AR. 

1861 April 3 

a 2 Capricorni 

7 

20 b 10"’2l,98 

1861 April 26 

v Sorpii 

7 

16 k 3“58’64 


p Capricorni 

7 

20 20 57,30 


6 Opbinchi 

7 

17 13 31,87 


([ II. Limb. 

7 

20 23 18,20 


c/Opbiucbi. 

7 

17 18 32,38 


6 Capricorni 

7 

20 58 9,11 

27 

<£ II. Limb. 

7 

16 59 47,68 

17 

(T I. Limb. 

7 

7 7 26,12 


6 Ophiucbi 

7 

17 13 31,80 


4 Geminorum 

7 

7 11 51,03 


rfOphiuchr 

7 

t7 18 32,25 


g Geminorum 

7 

7 38 6,37 

\ 


i Sagittarii 

7 

18 12 8,97 

22 

e Leonis 

7 

11 23 15,62 


X Sagittarii 

7 

18 19 26,57 


v Leonis 

7 

11 29 52,79 

28 

3) II. Limb. 

7 

18 5 7,77 


C 1. Limb. 

7 

11 42 38,90 


4 Sagittarii 

7 

18 12 8,90 


^Virginia 

7- 

12 32 7,49 

. 

A Sagittarii 

7 

18 19 26,58 ' 


•4/ Virginia 

7 

12 47 10,74 


«Sagittarii 

7 

18 46 41,60 

23 

X Virginia 

7 

12 32 7,57 


x Sagittarii 

7 

19 1 32,45 


(J 1. Limb. 

7 

12 39 59,94 

29 

o Sagittarii 

7 

18 46 41,80 


•v{/ Virginia 

7 

12 47 10,72 


x Sagittarii 

7 

19 1 32,67 


61 Virginia 

7 

13 11 11,54 

< 

3) II. Limb. 

7 

19 6 43,28 

\ 

a Virginia 

7 

13 17 55,58 


/'Sagittarii 

7 

19 38 17,67 

54 

61 Virginia 

7 

13 11 11,66 


to Sagittarii 

7 

19 47 22,02 


a Virginia 

7 

13 17 55,71 

May 1 

11. Limb. 

7 

20 56 5,15 


C 1. Limb. 

7 

13 40 19,24 


6 Capricorni 

7 

20 58 9,95 

25 

a*Librae 

7 

14 43 15,09 


y Aqnarii 

7 

21 2 3,28 


D II. Limb. 

7 

14 46 26,25 


ß Aquarii 

7 

21 24 16,19 


t* Librae 

7 

15 4 21.75 


£ Aqnarii 

7 

21 30 22,84 


ß Scorpii 

7 

15 58 25,02 

3 

y Aquarii 

7 

22 14 30,07 


v Scorpii 

7 

16 3 58,76 


if Aquarii 

7 

22 28 14,24 

26 

3) II. Limb. 

7 

15 52 44,76 


3) II. Limb. 

7 

22 30 57,57 


ß' Scorpii 

7 

15 57 24,96 

S 


y Piacium 

3 

23 9 58,76 
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Object 

ofWirc» 


AR. 


Objerl 

»V? nf Wirca 

AR, 

1861 May 4 

y Piscium 

7 

23" 

9”58 , 87 

1861 May 18 

p Leonis 

4 

io h 25"3r69 


J) II. Limb. 

7 

23 

15 35,93 


(£ 1. Limb. 

6 

10 25 43,18 


u Piscium 

7 

23 

52 11,52 

19 

(£ 1. Limb. 

•f 

4 

11 18 38,67 

& 

u Piscium 

7 

23 

52 11,56 


e Leonis 

7 

11 23 15,35 


5 II. Limb. 

7 

23 

59 48,89 


v Leonis 

7 

11 29 52,50 

7 

D II. Limb. 

7 

1 

30 47,84 


^ Virginia 

4 

12 12 50,51 


ß Arielis 

7 

1 

46 58,84 


f/ Virginia 

7 

12 26 39,31 

17 

10 Leonis 

7 

9 

29 54,28 

21 

(£ 1. Limb. 

7 

13 10 16,05 


(L 1. Limb. 

7 

9 

33 9,49 


ec Virginia 

. 7 

13 17 55,43 

/ 

o Leonis 

7 

9 

33 45,91 


73 Virginia 

1 

13 24 36,58 


45 Leonis 

7 

10 

20 20,71 


89 Virginis 

*V 

13 42 22,73 


p Leonis 

7 

10 

25 31,79 


B.A. C. 4700 7 

14 3 18,57 

18 

45 Leonis 

7 

10 

20 20,61 

Observcrd by the Chronographie 

Method. 


Itobcrt J. Ellery. 


Osservazioni della Comcla II. del 18(51 , falle all' Osservatorio di Padova. 


Punir.ione della (’omrta Po«. npp. della Slidla Jt/ 



T. m. di Padova 


AR. 

Deel 



AR. 


Deel. d. 

cunfr. Autoritä Oascrvazinni 

Luglio 1 

9 b 57"47*f 

7"24* 

'17*07 +55' 

’ll' 

2I"0 

7 h 30 

“41*21 

55* 

» 4 ' 

52"6 

5 

2003 Radcliffc Miernmelrn filare 

1 

10 

56 

10,3 

7 

26 

31,85 

55 

31 

18,9 

7 

27 

7.55 

55 

30 

46,4 

b 

1 98? r = 

1' 

12 

50 

57,7 

7 

31 

1,27 

56 

9 

43,0 








al Meridian«, 

2 

13 

53 

17,0 

8 

37 

27,49 

62 

49 

9,1 








• X 

8 

10 

1 

32,6 

13 

17 

2,70 

62 

7 

37,3 

13 

15 

20.00 

$2 

l 

43,5 

6 

13563 Öltzen Micrnm. a punti lundi 

lo 

12 

10 

12,5 

13 

48 

2,51 

59 

18 

18,1 

13 

45 

43.44 

59 

13 

45,5 

& 

3104 liadel. Micromctrn filare 

11 

10 

0 

8,9 

13 

57 

21,03 

58 

1 5 

31.8 

13 

57 

21.50 

57 

53 

61 ,5 

12 

14 209 Ölt*. Micrnm. circolarc 

12 

11 

12 

0,0 

14 

6 

5,56 

57 

9 

59,3 

14 

0 

38.93 

58 

11 

11,6 

& 

14268-69 Ölt*. Micrnm. filare 

14 

12 

12 

53,9 

14 

18 

52,78 

55 

22 

19,5 

14 

14 

21.58 

55 

30 

18,2 

6 

3188 Kadci. s 

15 

9 

16 

37,3 

14 

23 

10,64 

54 

42 

49,5 

14 

33 

53,24 

55 

37 

33,7 

6 

3241 s s 

16 

10 

35 

53,4 

14 

27 

38,31 

53 

59 

24,9 

14 

22 

43,80 

53 

55 

44,6 

6 

14587 Ölt*. = 

17 

9 

29 

49.3 

14 

31 

10.99 

53 

23 

58,1 

14 

28 

59,71 

53 

30 

41,3 

7 

3227 Radel. : 

18 

9 

30 

30.3 

14 

34 

27,15 

52 

49 

54,9 

14 

36 

33,04 

53 

50 

6,9 

7 

t4785 Ölt*. ' s 

19 

10 

18 

20,9 

14 

37 

27,11 

52 

17 

34,8 

14 

33 

25,81 

52 

10 

50,4 

13 

3239 Hndcl. lOMic. a p.luc. 3 Mic. fil. 

20 

10 

21 

28,3 

14 

48 

4.48 

51 

48 

45.1 

14 

45 

4,10 

51 

57 

7,9 

7 

3273 : Miernmelrn filare. 

21 

10 

4 r 

3,8 

:+G*73 = 

+ 1’23"0 

14 

42 

34, 

51 

23 


8 

An. di 8-9. Gr. Micron), a punti lucidi. 

22 

9 

42 

11,7 

14 

44 

31,79 

50 

58 

8,2 

14 

41 

54 , 57 

50 

58 

45,9 

8 

14851 Ölt*. Mic. a punti luc. La stella 


















c data come ine. di pos. 

23 

10 

20 

15,2 

14 

46 

36.03 

50 

34 

36,7 

14 

44 

40.88 

50 

24 

54.5 

6 

14884 s Micron), filare. idem 

24 

10 

34 

49,3 

14 

48 

27,64 

50 

13 

1,8 

14 

51 

48,58 

50 

11 

55,6 

7 

3293 Radel. Miernmelrn circolarc. ' 

25 

9 

50 

0,0 

14 

50 

8,60 

49 

•53 

24,8 

14 

51 

48,56 

50 

1 1 

55,6 

7 

3293 : 5 

30 

10 

14 

47,7 

14 

57 

32,40 

48 

27 

14,9] 

1 






7 

7*J| 7 L I 

31 

9 

56 

22,0 

14 

58 

49.07 

48 

12 

59.7 

14 

59 

14,50 

48 

11 

51,5 

7 

— — . .... Radel. 

Agosto 1 

10 

0 

49,3 

15 

0 

3,88 

47 

59 

8.5 J 

I ' 






6 

' l 

2 

10 

49 

48,9 

15 

1 

20,19 

47 

45 

2.1 

1 4 

55 

56,52 

47 

49 

43,4 

5 

3306 Radel. * 

4 

9 

45 

9,0 

15 

3 

37,72(7) 47 

19 

18,3 

15 

3 

8,81 

47 

24 

28,3 

6 

15129 Ölt*. j (?) inc. la decl. 

5 

10 

28 

37,2 

15 

4 

49,00 

47 

8 

42,0] 

| 








6 

10 

|9 

45,7 

15 

5 

56.59 

46 

56 

15,8 

i 15 

4 

3,51 

47 

0 

41,0 

5 

15138-39-40Ö s 

7 

10 

34 

31,7 

15 

7 

3,54 

46 

45 

8,0 








/ 

8 

10 

25 

33.0 

+25’47 

\4 =-12'22*9 

15 

8 

35 

46 

21 


5 

Annnima 8. Gr. • 

9 

10 

39 

15,1 

15 

9 

16,13 

46 

23 

45,9, 

1 






4 

(Mic. )(?) Q«c#!a ilella'f e 

10 

9 

59 

32,2 

15 

10 

20,20 

46 

14 

27.9 

15 

13 

34,62 

46 

7 

42,3 

4 

15266 Ölt*. (?) < cir- 's anelie Iu27991dil.nl. 

12 

10 

13 

0,9 

15 

12 

29,52 

45 

55 

10,5! 

I 






5 

( col. ) 1 duc eat. non ti ac- 


[cordano in dccl. Si rclcnac la po». di öligen. 
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Poi/.iom- rfrtla Coimta 


Po». app. della Stella 


35 



T. in. di I’adova 


All. 

Dccl. 


AR. 


Dccl. d. 

confr 

’. Autnrilii 

Agoato 13 

1 0' 1 1 7* 

'44*6 

15” 

13‘ 

“33'9 1 

+ 45' 

’45' 

13-9 , 

1 








Ültz. 

14 

9 

55 

20.8 

15 

14 

37,56 

45 

37 

3,0 

tb* 

13* 

'56*77 

45‘ 

*31' 

29"7 

5 

15272 

15 

9 

40 

17,2 

15 

15 

40,80 

45 

28 

17,2 j 

( 









16 

10 

0 

40.3 

15 

16 

46,09 

45 

19 

30.8 | 

[ 







15304 


17 

10 

24 

24.6 

15 

17 

51,70 

45 

10 

54,9| 

I 15 

15 

55,94 

44 

56 

29,9 

0 

5 

18 

20 

10 

10 

33 

10 

31. 7 
47,1 

15 

15 

18 

21 

56,01 

4,51 

45 

44 

2 

48 

39.9 | 
2.8| 

I 15 

21 

15,56 

44 

47 

28,7 

5 

3385 Bade! 

23 

9 

46 

7,3 

15 

24 

„ z 

19.04 

44 

26 

31,1 1 

1 1 5 

21 

40,36 

44 

29 

40,6 

5 

3387 

* 

25 

10 

4 

29,5 

15 

2 b 

32.23 

44 

12 

45,9 | 


26 

10 

13 

3,4 

15 

27 

39,91 

44 

6 

5,5] 

\ 





. 

4 



27 

10 

36 

49,6 

15 

28 

47,45 

43 

59 

45,4 

15 

33 

42,04 

44 

3 

32,6 

4 

3423 

s 

28 

10 

0 

22,4 

15 

29 

53.29 

44 

54 

8,6 1 

[ 






4 



29 

9 

57 

43,1 

15 

31 

1,35 

43 

47 

27,4 







6 



30 

Settemb.2 

10 

10 

4 

17 

28,2 

17,1 

1 5 
15 

32 

35 

10,00 

38,70 

43 

43 

41 

24 

33,4 j 
25,2) 

|l5 

30 

25,93 

43 

37 

50,1 

5 

3413 

- 

. 3 

10 

7 

22,6 

1 5 

36 

47,97 

43 

18 

50,9 | 

[ 






5 



4 

10 

0 

5,6 

1 5 

37 

58,89 

43 

14 

3.0 J 

[15 

34 

46,99 

43 

8 

58,5 

4 

3431 


S 

10 

3 

53,7 

15 

39 

9,40 

43 

8 

59.1 j 

1 






4 



6 

9 

32 

29,6 

15 

40 

20,36 

43 

3 

54 


i .5 

41 

30,74 

42 

54 

8,3 

5 

3348 

s 

8 

8 

39 

20,1 

15 

42 

42,86 

42 

ol,a] 




OtmiTvazioni 


Microroetro circolare 


s La stella fa 
calcolatopel 
3 1 Agoato. 


Dalle mio osserva/.ioni del I, 17, 30 Luglin il Dr . Micfies 
allievo di quest'Osservatorin avea detlotln un’nrhila cllittica. 
Pervenuteci |iiu tardi le osservazinni Brasilianc, cgli ripose 
il calcolo hasandnsi pu quclla dcl Sig. Linit dcll' 1 1 Giugno 
e sullc mic del 17 Luglio c IR Agoato e arrivo alla se- 
quente orhita : 


Passagio al perielio 1861 Giugoo i 1 ,36366 T. m.Greenw. 

Sl — 278°59’ I7"31 ..... , 

■x z= 048 53 44» 1J <a e <l u,0< ,u - “eil 1 1 Giugno 

i = 85 19 3,8 
<p = 76 59 21,9 
log «* = 1,291591 

T = 181*3 


La 2. oaservazione da long. 0 — C. — -0*6, in lat. 0 — C. = +0*7. L'iilentitü collo ^ del 1684 sembra maoifeata. 
Padova 1861 Seitcmhrc 9. Virgilio Trp.ttenero. 


Beobachtungen, Elemente und Ephemeride der Niobe, von Herrn Auwers. 


Die Niolic habe ich zwei Mal wie folgt am Heliometer beobachtet: 


Sept. 7 
8 


M. /I Kötiigul). 

9 1 ’ 4"’33’ 
10 45 24 


+ 0“36‘ 23 + I ' 30"6 

— 0 23,96 +1 25,5 


Vgb 

6a. 84 
6-. 8- 


Der Vcrglcicbstern Lai. 42879 ist zwei Mal von Herrn 
Sievert am lieinhenbach's eben und drei Mal von mir am 
Keptold'» chen Kreise beobachtet und sein scheinbarer Ort 
für Sept. 8 angenommen : 

x = 21 1| 52"57 , 84 i = +0‘'l6’2*5. 

Aus den Beobachtungen Mannheim und Paria Aug. 17, 

Bilk Aug. 28 und Königsberg Sepl. 8 habe ich als Elemente 

/ 

der Niobe gefunden: 


Schein!,, x (tT) 

21 h 53 m 34’07 
21 52 33,88 


Scheinb. i ;t7) 

+ 0® 1 7' 33"0 
-j-ö 17 28,0 


Helligkeit 

11 “2 
11,3 


1861 Aug. 28,5 Berlin 
Id = 96° 17' 27"5 
x = 221 9 19,3) 

Sl = 3 16 10 59,3 > Mittl.Äquin. 1861,0 
* = 23 8 56,7) 

<P = 9 23 46,9 

fi = 779"5332 
log a = 0,4387813 

Aus diesen Elementen habe ich folgende Ephemeride 
ftir 12 h mittl. Zt. Berlin berechnet: 
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Scheint), x 

Scheint) i 

log A 

log v 

1861 Sept. 

13 

21*48' 

*6’ 

+ 0‘ 

16' 6 

0,2895 

0,4609 

14 

21 

47 

17 

0 

16,3 




15 

21 

46 

29 

0 

16,0 




16 

21 

45 

42 

0 

15,7 




17 

21 

44 

57 

0 

15,3 

0,2962 

0,4618 


18 

21 

44 

13 

0 

14,9 




19 

21 

43 

30 

0 

14,5 




20 

21 

42 

49 

0 

14,1 




21 

21 

42 

19 

0 

13,6 

0,3036 

0,4627 


22 

21 

4t 

30 

0 

13,2 




23 

21 

40 

53 

0 

12,8 




24 

21 

40 

17 

0 

12,4 




25 

21 

39 

43 

0 

12,0 

0,3117 

0,4636 


26 

21 

39 

10 

0 

11,6 




27 

21 

38 

39 

0 

11,3 




28 

21 

38 

9 

0 

10,9 




29 

21 

37 

41 

0 

10,6 

0,3203 

0,4645 


30 

21 

37 

14 

0 

10,3 



Oct. 

1 

21 

36 

48 

0 

10,0 




2 

21 

36 

24 

0 

9,7 




8 

21 

36 

2 

0 

9,4 

0,3294 

0,4653 


4 

21 

35 

41 

0 

9,2 




5 

2t 

35 

22 

0 

9,1 




6 

21 

35 

5 

0 

9,0 




Königsberg 1861 Sept. 15. 



Scheinb. x 

Scheinb. S 

log A 

log r 

Oct. 7 

21* 

34'’’49• 

+0° 

9' 0 

0,3389 

0,4662 

8 

21 

34 

34 

0 

9,0 



9 

21 

34 

21 

0 

9,0 



10 

21 

34 

10 

0 

9,0 



11 

2t 

34 

0 

0 

9,1 

0,3487 

0,4671 

12 

21 

33 

52 

0 

9.3 



13 

21 

33 

45 

0 

9 , 5 



14 

21 

33 

40 

0 

9,8 



15 

21 

33 

36 

0 

10,2 

0,3586 

0,4679 

16 

21 

33 

33 

0 

10,6 



17 

21 

33 

32 

0 

11,1 



18 

2 t 

33 

33 

0 

11,6 



19 

21 

33 

35 

0 

12,2 

0,3600 

0,4688 

20 

21 

33 

38 

0 

12,9 



21 

21 

33 

43 

0 

13,6 



22 

2t 

33 

49 

0 

14,4 



23 

21 

33 

56 

0 

15,3 

0,3790 

0,4696 

24 

21 

34 

6 

0 

16,3 



25 

21 

34 

15 

0 

t7,3 



26 

21 

34 

27 

0 

18,4 



27 

21 

34 

40 

0 

19,5 

0,3893 

0,4704 

28 

21 

34 

54 

0 

20,7 



29 

21 

35 

10 

0 

22,1 



30 

2t 

35 

27 

0 

23,6 



31 

21 

35 

45 

+0 

25,1 

0,3996 

0,4713 


A. Atmers. 


Elemente und Ephemeride des Planeten (71) Niobe, von Herrn Tiefjen. 


Folgende Elemente der Niobe sind berechnet aus der Bilker Beobachtung von Aug. 14 und aus zwei Bcrliuer Beobachtungen 
von Aug. 28 und Sept. 12. Letztere Beobachtungen sind: 

12*44" 9* mittl.Zt.Berl. * = 22* 3"25’71 i = +0°14' 42"0 Verglst. 

11 47 47 21 48 56,79 +8 16 47,4 

Mittlerer Ort der Vergleichsterne für 1861,0: 


1861 Aug. 28 
Sept. 12 


a 

b 



a 22* 

6°’43 , 64 +0°U'30"2 

Meridianbeobachtung von Dr. 

Förster 



b 21 

52 53,50 +0 15 41,8 

s 

s * 

- 



Elemente. 


Ephemeride. 



Epoche 1861 Aug. 28,0 

1 2* ID. Zt. Herl. 

X 

i 

log A 

M 

= 96° 3 28"7 


1861 Sept. 21 

21*42" 7’ 

+0°13' 6 

0,3032 

•% 

= 221 9 4,1] 


25 

39 42 

12,0 

0,3113 

Sl 

= 316 11 52,6 

Scheinb. Äquin. d. Epoche 

29 

37 39 

10,5 

0,3120 

i 

= 23 8 34,6’ 


Oct. 3 

36 1 

9,4 

0,3291 

<P 

= 9 28 10,2 


7 

34 47 

8,9 

0,3386 

log a 

= 0,438395 


1 1 

33 59 

9,1 

0,3484 

A* 

= 780"574 


15 

33 35 

10,1 

0,3584 

Interessant ist 

die grosse Neigung; nur Pales und Euphro- 

19 

33 34 

12,2 

0,3685 

syne besitzen 

eine grössere. 


1 


F. Tietjen. 


Verkäufliche Instrumente. 


Das Passngeuinatrument und der Meridiankreis, an welchen (bisher auf der Sternwarte zu Oxford beobachtet ist, stehen 
gegenwärtig zum Verkauf. Eine Beschreibung dieser Instrumente, die noch in einem vortrefflichen Zustande sind, findet 
sich in Vol. I. der „Badcliffe Observations.“ — Astronomen, welche auf eins derselben oder auf beide reflectiren, wollen 
sich an den Director der Sternwarte zu Oxford, Herrn Robert Main, wenden. 

Altona 1861. September 23. 
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Berliner Refractor- Beobachtungen von den Herren Dr. Förster, Lesser und Tietjen. 


M n e m o 8 y n e . 

Planet — * 




M.Zt.Bcrl. 


\ X 


Vergl. 

Stern 

Schein!,, ec 

Par. 

Schcinb. i 

Par. 

Beobacht. 

1859 Sepl. 

25 

I3 h 52 m 36* 

+0"23‘34 

—4' 

11 "5 

12,12 

n 

0 h 

3 m 1 1 ‘60 

9,255 

+ 

43' 

55"9 

0,785 

F 

26 

11 

5 

41 

+2 

10,36 

— 0 

17,9 

1 1 ,5 

b 

0 

2 

37,01 

8.778» 

+ 7 

35 

39,9 

0 , 778 

s 


29 

10 

52 

53 

—3 

26,50 

—2 

46,6 

6,3 

d 

0 

0 

39,40 

8,700» 

+ 7 

7 

33,1 

0,985 


Oct. 

3 

12 

51 

8 

+0 

37,66 

— 0 

42,6 

10,10 

c 

23 

58 

3,37 

9,155 

+ 6 

28 

37,2 

0,792 



5 

12 

19 

49 

—3 

5,24 

+ 3 41.4 

18,6 

f 

23 

56 

49,61 

9,079 

+ 6 

9 

40,8 

0,792 



7 

10 

20 

0 

— 1 

52,05 

+ 6 32.5 

18,6 

9 

23 

55 

40,70 

8,672» 

+ 5 

51 

23,6 

0,792 

s 


8 

1 1 

38 

28 

—2 

29,24 

— 3 

31,3 

12,4 

9 

23 

55 

3,51 

8,902 

+ & 

41 

19,7 

0,792 

- 


1 1 

12 

58 

18 

+o 

34,59 

+ 1 

32,6 

14,5 

lt 

23 

53 

19,90 

9,316 

+ & 

12 

24,5 

0,806 

3 


17 

12 

56 

13 

+ 2 

51,86 

+ 0 

16,8 

15,5 

i 

23 

50 

18,77 

9,367 

+ 4 

17 

24,4 

0,813 

S 


26 

10 

52 

34 

—2 

41,04 

+ 3 

52,5 

15,5 

k 

23 

46 

65,68 

9,104 

+ a 

1 

44,1 

0,813 

3 


30 

1 1 

29 

25 

—2 

18,29 

+ 3 

15,0 

16,5 

l 

23 

45 

54,16 

9,30t 

+ 2 

31 

2,9 

0,819 

3 

Kov. 

2 

12 

28 

1 

+ 0 

32,19 

+0 

19,3 

17,10 

m 

23 

45 

21,04 

9,436 

+ 2 

9 

33,1 

0,819 

3 


10 

12 

13 

37 

— 1 

3,59 

+ 1 

50,9 

*17,6 

n 

23 

44 

52,05 

9,467 

+ 1 

20 

41,8 

0,826 



1 1 

13 

3 

26 

— 1 

1,29 

— 3 

37,3 

13,5 

n 

23 

44 

64,34 

9,515 

+ 1 

1 5 

13,6 

0,826 



19 

12 

27 

35 

+o 

51,40 

—4 

0,9 

11,6 

o 

23 

45 

58,88 

9,505 

+ 0 

39 

17,8 

0,826 



21 

9 

35 

9 

— 2 

56,42 

+4 

9,1 

15,5 

P 

23 

46 

26,71 

9,204 

+ 0 

32 

31,9 

0,832 


1860 Jan. 

12 

7 

52 

24 

+ 5 

40,31 

— 2 

30,4 

15,5 

q 

0 

23 

54,47 

9,380 

+ 1 

7 

24,8 

0,826 



28 

6 

57 

27 

+ 2 

1,34 

+ 6 49,5 

21,6 

r 

0 

42 

28.96 

9,367 

+ 2 

20 

38,4 

0,820 



30 

7 

4 

46 

+ 0 

52,47 

— 6 

25,9 

16,6 

t 

0 

44 

58,81 

9,393 

+ 2 

31 

6,4 

0,820 


Febr. 

10 

8 

40 

27 

+ 0 

48,62 

+ 5 

44,2 

15,6 

u 

0 

59 

17,48 

9,531 

+ 3 

32 

45,9 

0,826 

3 


13 

8 

0 

25 

— 0 

10,61 

+3 47,3 

12,8 

V 

1 

3 

16,94 

9,505 

+ 3 

50 

20,2 

0,820 



14 

8 

16 

12 

— 0 

13,10 

+ 8 

19,5 

12,6 

tv 

1 

4 

39,13 

9,522 

+ 3 

56 

17,3 

0,820 



17 

8 

27 

28 

— 0 

44,04 

—4 

34,2 

12,4 

X 

1 

8 

45,84 

9,531 

+ 4 

14 

29,8 

0,826 



26 

7 

36 

14 

— 0 

14,08 

— 5 

21,5 

14,5 

V 

1 

21 

20,88 

9,514 

+ ä 

9 

58,0 

0,820 











@ N 

y « 

a . 









1859 Nov. 

3 

12 

47 

57 

+ 2 

9,39 

— 4 

53,8 

17,6 

a 

7 

45 

15,37 

9,514» 

+ 17 

51 

18,2 

0,756 

F 


10 

15 

1 

18 

— 1 

12,40 

— 7 

5, 1 

15,5 

b 

7 

51 

34,14 

9,146» 

+ 17 

34 

20,7 

0,699 



11 

1 1 

12 

59 

— 1 

52,96 

— 1 

28,9 

12,4 

c 

7 

52 

14,05 

9,556» 

+ 17 

32 

31,0 

0,785 


1860 Febr. 

10 

10 

43 

45 

+ 3 

4,79 

+ 1 

54,6 

15,6 

d 

7 

14 

43,41 

8,903 

+21 

24 

49,7 

0,644 



22 

11 

24 

53 

—3 

13,48 

+ 1 

42,5 

12,4 

e 

7 

12 

24,11 

9,330 

+ 21 

59 

58,3 

0,663 


April 

& 

12 

25 

9 

—3 

9,08 

—0 

33,6 

15,5 

f 

7 

44 

59,06 

9,572 

+ 22 

11 

39,3 

0,785 


7 

10 

47 

2 

— 1 

37,68 

—4 

23,1 

15,5 

f 

7 

46 

30,42 

9 , 522 

+22 

1 

50,0 

0,724 



17 

10 

25 

51 

— 0 

45,98 

—4 

40,4 

13,7 

9 

7 

0 

31,95 

9,522 

+ 21 

41 

41,1 

0,732 











{sa) L 

e d 

a . 









1859 Nov. 

10 

13 

16 

32 

—8 

16,9« 

—2 

1,5 

12,5 

a 

2 

33 

29,55 

+ 0,13 

+26 39 

0,0 

+ 2,7 

F 


1 1 

13 

51 

49 

— 0 

0,46 

+ 5 31,0 

16,5 

b 

2 

32 

31,68 

+0,17 

+26 

33 

10,4 

+2,9 

3 


12 

12 

48 

57 

— 0 

53,75 

— 0 

0,5 

10,4 

b 

2 

31 

38,39 

+0,12 

+26 

27 

38,9 

+ 2,7 










s 

P r o 8 

c r 

1» « 

ii a . 







1859 A'ov. 

1 1 

12 

20 

49 

—3 

16,23 

+ 7 

56,2 

15,5 

u 

2 

33 

35,6t 

+0,06 

+ 14 

51 

7,3 

+ 2,8 

F 


12 

1 1 

2 

43 

—4 

7,70 

+ 4 

56 , 6 

12,4 

a 

2 

32 

44,14 

—0,02 

+ 14 

48 

7,6 

+2,8 



19 

13 

11 

47 

+ 1 

19,06 

+ 1 

42,3 

15,5 

b 

2 

26 

34,85 

+ 0,12 

+ 14 26 

39,4 

+ 2,9 



20 

12 

20 

18 

+ 0 

32,04 

— 1 

0,0 

16,5 

b 

2 

25 

47,84 

+ 0,09 

+ 14 

23 

57,1 

+ 2,8 



Wir Bd. • 7 
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Pinnet 

* 

0 P o 1 v 

h y 

ni 

n i 

a . 










M.Zl.Borl. 

A je 

A 6 Vgl. 

Stern 

Sclieinb. x 

Par. 

Scheinb. i 

Par. 

Beobacht. 

1859 

Nov. 

12 

10 h 9' 

“15* 

+ 0' 

“31* 19 

—6' 

16"9 14,5 

n 

4 h 1 6' 

" 6*34 

9,310» 

+ 23°52’ 

9"0 

0,650 

F 



20 

13 

15 

2 

+ 5 

40,93 

— 0 

31,3 12,3 

b 

4 

4 

36.77 

9,064 

+23 36 

15,5 

0,621 

% 



22 

12 

37 

15 

+ 3 35,04 

— 5 

2,5 15,6 

b 

4 

5 

30,91 

8,851 

+23 

31 

44,4 

0,623 

■ 










0) Ale; 

\ a i 

n d 

r a . 







1859 

Dec. 

2 

8 

0 

36 

— 0 

42,94 

—4 

40,3 8,4 

n 

& 

14 

21,97 

9,610h 

+ 37 

27 

5,1 

0,618 

F 



15 

8 

28 

27 

— 0 

51,30 

— 0 

12,3 13,7 

b 

4 

59 

40,67 

9.477» 

+36 

49 

9,7 

0,502 

* 










(m) Part 

h e 

n c 

» V 

e . 







1859 

Dec. 

2 

11 

55 

49 

— 0 

27,52 

+ 0 31,4 13,4 

a 

4 

30 

43,89 

8,672 

+ 15 

31 

55, 1 

0,712 

F 



8 

12 

12 

5 

—6 

40,69 

— 4 

31*6 1 5 i 5 

a 

4 

24 

30,78 

8,852 

+ 15 

26 

51,8 

0,708 

s 



15 

9 

32 

56 

— 0 

31,52 

+ 6 

7*3 12*6 

b 

4 

17 

52,74 

9,029» 

+ 15 

24 

6,0 

0,708 

* 










(ja) P a n d 

o r 

a . 








1860 Jan. 

12 

12 

21 

51 

—4 

20,40 

— 4 

27,9 12,4 

n 

9 

1 1 

40,43 

—0,07 

+ 26 26 

26,2 

+2 , 0 

F 










0: P o 

m o 

ii 

a. 








1860 Felir. 

14 

12 

26 

53 

—4 

17,61 

—6 

39,2 9,3 

a 

8 

12 

0,55 

+0,11 

+ 10 

58 

4,2 

+ 3,8 

F 










0 A r 

• a ( 

il n 

e . 









März 

14 

10 

16 

45 

+2 

54,68 

—0 

14,0 15,5 

n 

10 

32 

27,31 

8,799« 

+ 2 

47 

9,0 

0,814 

F 










0 H y 

g * 

e a 

. 









März 

14 

12 

59 

53 

+ 1 

11,74 

+0 46,9 17,4 

a 

1 1 

10 

49,65 

8,556» 

— 0 

17 

56,3 

0,834 

F 










•0 U r 

a n 

i a . 









März 

14 

10 

57 

33 

— 1 

10,97 

+3 

57,7 19,7 

a 

1 1 

15 

42,96 

8,851» 

+ 2 

14 

13,3 

0,818 

F 



20 

10 

39 

18 

+ 0 

3,90 

+0 

16,9 14,6 

b 

ii 

10 

11,75 

8,740» 

+ 2 

46 

37 , 0 

0,814 

* 










0 A a 

\ 1 a 

j a • 









März 

19 

12 

12 

24 

— 0 

44,35 

— 4 

20,9 8,4 

a 

10 

39 

43,52 

+0,06 

+ H 

6 

12,8 

+ 2,5 

F 



20 

9 

58 

17 

—1 

23,73 

— 1 

54,7 17,6 

a 

10 

39 

4,14 

— 0,03 

+ 11 

8 

38,9 

+2,5 

* 



22 

9 

26 

24 

— 4 

15,49 

— 3 

5,9 15,5 

b 

10 

37 

40,51 

— 0,05 

+ 11 

13 

46,1 

+ 2,5 

* 










0. Leu 

c o 

t h 

e a . 





• 



März 

14 

9 

36 

50 

—2 

35,97 

—6 

31,1 15,5 

a 

10 

30 

39,69 

9, 104» 

+ 12 41 

44,9 

0,740 

F 



20 

9 

13 

33 

+ !> 

31,97 

—6 

30,6 11,4 

b 

10 

26 

4,56 

9,079» 

+ 12 40 

59,4 

0,740 

F 


April 27 

12 

24 

22 

+ 0 38,62 

+2 55,6 12,10 

c 

10 

18 

18,87 

9,514 

+ 10 44 

15,3 

0,799 

L 


Mai 

15 

10 

34 

38 

+0 23,04 

+3 22,2 12,12 

d 

10 

27 

57,92 

9,477 

+ 8 

53 

21,1 

0,799 

S 



31 

10 

44 

26 

— 1 

53,39 

— 4 

8,1 18,6 

e 

10 

42 

4,61 

9,514 

+ 6 

43 

41,3 

0,813 

* 










0 V i e 

t 0 

r i 

a • 









April 

4 

12 

54 

26 

*T 

7,41 

+4 

3,5 18,6 

n 

12 

55 

12,61 

8,826 

— 15 

42 

6,8 

0,898 

F 


18 

10 

9 

26 

+ 1 

1,55 

+ 3 

10,9 8,8 

b 

12 

41 

22,07 

8,806» 

— 13 

34 

11,8 

0,890 

F 




• 






0 V i r 

s * 

n i 

a . 









April 

13 

14 

56 

8 

—2 

19,73 

— 1 

42,1 8,3 

a 

13 

59 

16,65 

9,312 

— 9 

42 

7,2 

0,868 

F 


15 

12 

47 

8 

—0 

36,82 

— 2 

16,9 17,5 

b 

13 

57 

42,47 

8,623 

— 9 

32 

20,8 

0,877 

s 



17 

13 

25 

50 

—2 

17,99 

+s 

11,1 12,4 

b 

13 

56 

1,29 

9,029 

— 9 

21 

52 , 7 

0,875 

s 










0 H e 

8 t 

i n 

. 



. 






April 

17 

12 

39 

4 

+ 5 28,16 

—8 

23,9 11,5 

a 

12 

35 

52,04 

9,204 

— 2 

56 

33,7 

0,845 

F 


18 

11 

10 

19 

+ 4 

44,95 

—3 

16,2 12,6 

n 

12 

35 

8,84 

8,602 

— 2 

51 

25,1 

0,845 

F 



24 

13 

28 

18 

— 1 

55,91 

— 2 

15,0 12,4 

b 

12 

30 

49,54 

9,415 

— 2 

20 

19,4 

0,839 

L 
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13 
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22 

24 

31 

4 

12 

13 

18 

27 

29 

10 

16 

17 

21 

29 

10 

17 

26 

16 

17 

23 

26 

14 

16 

21 

26 

27 


Nr. 1327. 102 
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Planet — * 


M. ZU Berl. 

A* 

A3 

Vgl. Stern 

Scheint», x 

Par. 

Scheinb. i 

Par. 

Beobacht. 


"39* 

+ 1 

"43*16 

—3 

35"0 

19,7 

n 

1 l fc 49 

”46'94 

9.398 

+ 4 

°38 

28"3 

0,819 

F 

18 

17 

10 

— 0 

9,80 

—6 

51,4 

18,6 

n 

11 

49 

12,48 

9,362 

+ 4 

43 

27,8 

0,813 

= 

12 

0 

44 

— 1 

14,62 

+ 2 34 »3 

17,6 

n 

1! 

48 

7,65 

9,176 

+ 4 

52 

53,5 

0,806 

s 

1 1 

50 

21 

—4 

16,59 

—5 

10,2 

13,5 

b 

11 

47 

5,92 

9,176 

+ 5 

1 

53,5 

0,806 

t 

11 

36 

45 

—4 

45,88 

— 0 

59,6 

1 1,4 

b 

11 

46 

36,93 

9,114 

+ 5 

6 

4,1 

0,806 


1 1 

58 

23 

—2 

1,20 

— 0 

36,9 

17,7 

c 

1 1 

44 

9.52 

9,301 

+ 5 

27 

42,1 

0,806 


12 

10 

15 

—2 

21.10 

+ 2 

19,6 

13,5 

c 

1 1 

43 

49,61 

9,342 

+ 5 

30 

38,5 

0,806 


13 

13 

34 

+ 2 

51,76 

+0 

32,3 

5,2 

d 

II 

42 

44,86 

9,477 

+ 5 

40 

29,9 

0,813 

L 

10 

51 

4 

+2 

3,18 

— 1 

21,9 

12,4 

e 

11 

4t 

58,05 

9,322 

+ 5 

5t 

36.9 

0,806 


11 

13 

46 

+ 2 27,05 

—3 

5,4 

15,5 

e 

11 

42 

21,90 

9.398 

+ 5 

49 

53,6 

0,813 


12 

28 

12 

— 0 

23,15 

+ 4 

4,2 

12,6 

f 

11 

42 

45,99 

9,505 

+ 5 

47 

46,2 

0,813 


12 

15 

49 

+ 0 

12,75 

+ 3 43,6 

13,9 

y 

11 

43 

14,86 

9,505 

+ 5 

45 

11,9 

0,813 


10 

44 

19 

+0 28,09 

+2 

13,3 

1 4 , 1 1 

y 

11 

43 

30,19 

9,519 

+ 5 

43 

41,8 

0,806 


11 

24 

50 

+ 1 

47,12 

— 5 

49,7 

14,6 

9 

11 

44 

49,17 

9,462 

+ 5 

35 

39,0 

0,813 
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1 
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12 

33 

46 

— 0 

54,93 

+ 1 

30,8 

13,7 

a 

14 

21 

48,47 

+0,07 

— 3 

22 

48,2 

+5 , 7 

L 

12 

35 

46 

+ 1 

18,30 

—2 

27,2 

12,6 

b 

14 

20 

55,49 

+0,07 

— 3 

18 

48,9 

+5,7 

* 
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1 i 

<> p <i • 








13 

56 

37 

— 0 

20,78 

— 1 

15,5 

7)7 

e 

16 

50 

0,29 

+0.05 

—23 

47 

24,4 

+ 3,7 

L\ 

18 

15 

0 

4-0 49,42 

—3 

29,0 

16,6 

b 

16 

48 

12,09 

+0,03 

—23 

51 

25,6 

+3,8 


12 

25 

14 

+0 

10,36 

+7 

34,2 

12,12 

c 

16 

41 

39,52 

+0,01 

— 24 

4 

21,5 

+ 3,8 


12 

28 

37 

+ 1 

57,57 

+5 42,6 

9,5 

d 

16 

37 

50,14 

+0,03 

—24 

10 

51,1 

+ 3,8 









0 c 

12,7 

r c 

e 









13 

23 

37 

+ 1 

56,46 

+3 

10,0 

a 

18 

3 

9.16 

+0,04 

— 15 

1 

29,1 

+4,4 

L 

13 

3 

53 

+ 1 

3,09 

+3 

48,0 

14,10 

n 

18 

2 

15,81 

+0,03 

— 15 

0 

51,0 

+ 4,4 

S 

1 1 

54 

59 

-3 

11,63 

+4 

39,4 

12,6 

b 

17 

57 

45,54 

—0,01 

— 14 

58 

50,0 

+ 4,4 

S 

1 1 

26 

16 

+ 1 

0,17 

+3 28y5 

12,8 

c 

1 I 

49 

37,48 

+ 0,00 

— 14 

59 

0,2 

+4,4 

' 







0 t h 

e m i 

s . 








13 

27 

40 

+ 0 

53,56 

—4 

15,2 

4,4 

a' 

18 

57 

51,50 

+ 0,05 

— 23 

5t 

11,8 

+ 3,4 

L 

1 1 

5 

52 

+ 1 

16,24 

-9 

1,3 

12,10 

b 

18 

48 

48,12 

—0,02 

—24 

3 

15,8 

+3,4 


11 

17 

59 

+ 0 

9,33 

+ « 

31,5 

12,7 

c 

18 

44 

0,21 

+ 0,01 

—24 

8 

32,5 

+ 3,4 


12 

9 

27 

— 1 

45,91 

+ 0 

10,3 

8,7 

d 

18 

43 

11,86 

+0,05 

—24 

9 

16,2 

+ 3,4 


11 

21 

38 

-4 

42,36 

— 2 

32,9 

11,5 

d 

18 

40 

15,44 

+0,03 

-24 

1 1 

59,5 

+ 3,4 









0 1 

s i 

H . 









1 1 

54 

5t 

+ 1 

21,21 

+ 3 

58 , 5 

16,6 

a 

18 

59 

37,61 

—0,06 

—27 

46 

14,1 

+9,0 

L 

12 

17 

8 

+2 

30,86 

+ 5 

11,5 

16,6 

b 

18 

49 

8,57 

+0,08 

— 29 

17 

56,2 

+9,0 

S 

12 

53 

30 

+ 0 

19,75 

+ 2 

15,6 

4,4 

c 

18 

42 

43,21 

+ 0,21 

—30 

8 

28,0 

+8,7 

5 







0 

Har 

in 0 

n 

i a 








13 

5 

55 

+ 1 

34,30 

+ 5 

31,6 

18,6 

a 

18 

39 

58,66 

+ 0,05 

—23 

40 

32,5 

+6,7 

L 

11 

5 1 

7 

— 0 

24,24 

2 

6,5 

13,8 

b 

18 

19 

9,47 

+ 0,09 

—24 

40 

42,9 

+6,6 


11 

8 

29 

— 1 

16,58 

— 4 

30,1 

l9»8 

b 

18 

18 

17,13 

+ 0 , 05 

— 24 

43 

6,5 

+6,6 


10 

49 

39 

+ 0 26,93 

+ 1 

46,6 

12,9 

c 

18 

13 

25,83 

+ 0,06 

-24 

56 

43,8 

+ 6,4 


10 

17 

13 

— 1 

34,81 

-4 

12,3 

18,6 

c 

18 

11 

24,10 

+ 0,03 

— 25 

1 

42,8 

+6,4 








0 Be 

1 0 

n 

a . 








12 

57 

22 

+ 5 

25,44 

— 4 

41,1 

15,5 

a 

19 

59 

37,64 

+ 0,02 

— 14 

b 

52,2 

+3,6 

L 

12 

9 

29 

—6 

12,28 

+ 2 

11,9 

15,5 

b 

19 

58 

49,66 

—0,01 

— 14 

10 

0,8 

+3 , 6 

- 

12 

55 

46 

— 4 

6,99 

+ ö 

51,6 

15,5 

c 

19 

53 

45.86 

+ 0,05 

— 14 

36 

39,6 

+ 3,6 

5 

11 

33 

24 

+ 4 22,51 

— 1 

58,5 

15,5 

d 

19 

49 

39,25 

+ 0,00 

— 14 

59 

20,4 

+3,6 

5 

12 

27 

52 

+3 31,4 

-6 

47,9 

15,5 

d 

19 

48 

48,28 

+0,04 

— 15 

4 

9,7 

+ 3,6 

5 
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Nr. 1327 


104 


(si) Europa. 

Planet — * 




M. 

Zt. Der!. 

A x 

A3 

Vgl. Slcrn 

Sclicinl). a 

Par. 

Schcinb. i 

Par. 

Beobacht. 

1860 Juli 

15 

13" 

* 0* 

'22’ 

—0° 5*20 

+3’ 

6"6 

8,8 

n 

20'* 18' 

’32’39 

+ 0*01 

I - ' 
— 1 1 

'46' 

34"9 

+3"4 

L 


15 

13 

26 

20 

—i 

59 >05 

+0 

38,3 

8,5 

b 

20 

18 

31 ,28 

+ 0,03 

-17 

46 

38,6 

+3,4 

* 


16 

12 

37 

57 

— 0 

49 >80 

— 0 

54,2 

15,10 

a 

20 

17 

47,80 

-0,01 

-17 

50 

35,7 

+3,4 

s 


2t 

13 

56 

57 

+ 3 

7 >36 

+ 5 

47,6 

9,3 

c 

20 

13 

54,72 

+ 0,07 

— 18 

11 

25,2 

+3,3 

ff 


25 

11 

55 

44 

+ 1 

37>42 

—2 

8,6 

18,6 

c 

20 

12 

24,81 

— 0,01 

- 18 

19 

21,3 

+3,4 

ff 


25 

11 

37 

49 

+ 4 

22 >09 

+ 3 

9,9 

15,5 

d 

20 

10 

52,03 

— 0,01 

— 18 

27 

34,2 

+ 3.4 

ff 

Aug. 

26 

12 

28 

5 

+3 

33 >59 

— 1 

7,3 

15,5 

d 

20 

10 

3,55 

+ 0,03 

- 18 

31 

51,3 

+ 3.4 

ff 

S 

1 1 

4 

22 

+2 

19> 48 

+o 

5,8 

24,6 

e 

20 

2 

31,63 

+ 0,00 

— 19 

12 

4,7 

+3.3 

ff 


6 

11 

13 

0 

+ 1 

36.04 

—3 

48,2 

21,7 

e 

20 

1 

48,19 

+ 0,01 

— 19 

15 

58,6 

+ 3,3 

% 










@ 1 r 

e n 

e . 









1860 Juli 

25 

13 

38 

22 

— 0 

19.22 

-4 

3,5 

10,6 

a 

21 

41 

51,73 

+ 0,01 

—24 

32 

16,6 

+ 4,4 

L 


27 

13 

18 

39 

— 2 

16.54 

+ 6 

1 ,8 

15,5 

b 

21 

38 

36,56 

+ 0,01 

—25 

0 

15,6 

+4 , 5 


Aug. 

28 

13 

34 

0 

—3 

8 >08 

— 0 

57,6 

18,6 

h 

21 

37 

45,03 

+ 0,02 

—25 

7 

15,0 

+4,5 

ff 

S 

12 

11 

15 

+ 3 

21 >34 

—3 

40,0 

18,6 

c 

21 

30 

38,47 

— 0,02 

— 25 

59 

35,7 

+4,5 

ff 


6 

12 

11 

49 

— 0 

28>77 

— 1 

45,4 

13,7 

d 

21 

29 

42,60 

—0,01 

—26 

5 

47,6 

+ 4,5 

* 


16 

10 

58 

36 

+ 0 

10.62 

+" 

58,9 

12,10 

e 

21 

20 

24,94 

—0,03 

—27 

0 

19,6 

+4,4 

* 


18 

10 

34 

31 

— 1 

37 > 89 

— 1 

4,2 

18,6 

e 

21 

18 

36,44 

—0,05 

—27 

9 

22,8 

+ 4,4 

ff 


20 

1 1 

15 

47 

+ 4 

17.27 

— 3 

10,9 

. 12,4 

f 

21 

16 

47,13 

— 0,01 

— 27 

18 

9,1 

+ 4.4 

ff 


23 

11 

22 

48 

— 0 

13,97 

—4 

29,3 

12,9 

9 

21 

14 

11,42 

+ 0,02 

—27 

29 

35,8 

+4,4 

ff 

1860 Aug. 









(7) Met 

i s . 









5 

13 

15 

26 

— 5 

21,58 

— 1 

49,4 

15,5 

a 

21 

57 

58,89 

+0,02 

—21 

56 

32,0 

+ 5,6 

L 


6 

12 

69 

3 

- 6 

15,01 

— 8 

12,0 

12,4 

a 

21 

57 

5,47 

+ 0,0t 

—22 

2 

54,6 

+ 5,6 

ff 


18 

1 1 

28 

2 

+ 0 

46,56 

+ 3 

42,3 

18,6 

b 

21 

45 

30,53 

—0,03 

—23 

14 

3,2 

+ 5,8 

ff 


23 

12 

23 

48 

+ 5 

16,62 

+ 'i 

20,4 

12,4 

c 

21 

40 

30,80 

+0,06 

—23 

38 

50,4 

+ 5,7 

ff 


28 

10 

14 

33 

+ 1 

42,26 

—5 

24,5 

21,7 

d 

21 

35 

49,16 

—0,06 

—23 

58 

43,8 

+ 5,7 

ff 









(Tä) E u n 

o ni i 

a . 








1860 Aug. 

13 

12 

36 

39 

— 4 

24,59 

+ 4 

54,7 

14,7 

a 

21 

54 

15,22 

+ 0,01 

— 0 

54 

39,3 

+ 5,1 

L 

Sept. 

15 

12 

8 

23 

—6 

20,37 

+ 7 

25,1 

13,5 

a 

21 

52 

19,45 

—0,01 

— 0 

52 

8,6 

+ 5,1 

ff 

7 

12 

8 

27 

+0 

22,33 

+2 

17,7 

17,9 

b 

21 

30 

49,02 

— 0,11 

— 0 

58 

19,3 

+ 5,1 

ff 

1860 Sept. 








& Eu 

t e 

f P 

e . 








23 

12 

31 

37 

— 0 

29,88 

—4 

25,5 

16,8 

a 

1 

9 

3,91 

—0,03 

+ 4 

15 

2,8 

+ 5,0 

L 









© T h 

a 1 

i a 

1 # 








1860 Sept. 

19 

13 

33 

7 

— 1 

29,66 

— 4 

57,5 

15,8 

a 

0 

17 

23,70 

+ 0,05 

—14 

6 

19,3 

+ 4,0 

L 


23 

1 1 

& 

58 

+ 0 

7,25 

— 1 

3,6 

15,5 

b 

0 

13 

52,26 

— 0,05 

— 14 

25 

8,2 

+ 4.1 

ff 


27 

13 

43 

9 

— 0 

54,08 

—5 

59,9 

8,5 

b 

0 

12 

50,93 

+0,09 

— 14 

30 

4,6 

+4,1 

ff 










(so) D a 

n a i5 

• 








1869 Sept. 

27 

lt 

47 

38 

+ 0 

25,33 

+ 3 

6,2 

11,9 

a 

22 

19 

29,94 

9,107 

— 3 

26 

14,3 

0,848 

L 


28 

10 

55 

26 

— 0 

12,50 

+ 3 

47,2 

14,13 

a 

22 

18 

52,10 

9,017 

— 3 

23 

33,3 

0,848 

ff 

Oct 

6 

lt 

27 

56 

— 0 

40,21 

+ 8 

41,9 

18,6 

b 

22 

14 

33,26 

9,293 

— 3 

0 

9,5 

0,845 

ff 


8 

9 

46 

10 

—2 

36,43 

+ 3 

52,0 

18,6 

c 

22 

13 

47,10 

8,813 

— 2 

54 

6,4 

0,844 

ff 


10 

9 

10 

24 

— 1 

12,81 

+0 

35,8 

15,5 

d 

22 

13 

6,82 

8,424 

— 2 

47 

41,2 

0,844 

ff 


29 

10 

54 

27 

+0 
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37 

+0 36,66 

—3 

11,6 

10,5 

k' 

tl 

49 

8,40 

9,414 

— 0 

21 

21,8 

0,831 

-- 












(TS 

V*®/ 










1861 

März 

18 

13 

22 

9 

— 4 

42,80 

-6 

27,7 

16,6 

a 

12 

0 

21,37 

9,682 

+ 1 

49 

52,8 

0,823 

Fu.T 



24 

11 

24 

23 

+ 4 

19,36 

— 1 

44,9 

18,6 

h 

11 

56 

19,78 

8,568» 

+ 2 

2t 

2,6 

0,821 

T 


April 

2 

11 

24 

56 

+0 30,51 

—4 

16,8 

18,6 

c 

1 1 

50 

24,97 

8,518 

+ 3 

6 

37,2 

0,812 

ff 


10 

13 

37 

31 

+ 5 

16,15 

+ 2 

0,2 

2t, 7 

d 

11 

45 

39,24 

9,406 

+ 3 

42 

3l ,2 

0,814 

ff 



26 

13 

7 

25 

+ 4 29,07 

+ 4 35,0 

18,5 

c 

1 1 

38 

57,58 

9,470 

+ 4 

32 

23,3 

0,812 

ff 


Mai 

4 

11 

56 

7 

+ 2 

49.43 

+ 7 

46,2 

14,5 

e 

11 

37 

17,90 

9,410 

+ 4 

44 

44,9 

0,808 

ff 


Juni 

8 

10 

41 

24 

— 0 

26,68 

+ 1 

14,9 

10,4 

f 

11 

44 

6,65 

9,493 

+ 4 

3 

3,6 

0,818 

F 











O' 

A s i 

a . 









1861 

Juli 

13 

11 

10 

34 

+'2 

12,49 

— 6 

56,4 

24,8 

a 

15 

7 

58,09 

9,447 

— 10 

36 

0,5 

0,857 

Fu.T 



14 

11 

39 

15 

— 1 

24,45 

+4 

40,8 

9,3 

V 

15 

8 

26,92 

9,495 

—10 

38 

46,5 

0,852 

F 



16 

1 1 

37 

58 

— 0 

21,24 

— 1 

10,1 

12,4 

V 

15 

9 

30,01 

9,496 

— 10 

44 

37,3 

0,851 

T 



29 

10 

33 

5 

— 0 

24,16 

—4 

59,1 

11,3 

c 

1 5 

18 

58,52 

9,473 

—11 

24 

25,2 

0,856 

Fu.T 


Aur. 

1 

10 

15 

40 

— 0 

58,90 

—6 

10,5 

13,4 

d 

15 

2t 

45,66 

9,444 

—11 

48 

15,1 

0,862 

F 











© 1 

I. c t 

0 . 









1861 

Mai 

9 

13 

15 

54 

-2 

22,24 

+0 43,4 

15,5 

a 

14 

0 

49,78 

9,271 

— 10 

43 

31,8 

0,875 

T 



13 

13 

2 

33 

—2 

55,10 

—6 

8,3 

9,3 

b 

13 

57 

35,82 

9,303 

— 10 

35 

45,6 

0,869 

T 



24 

12 

53 

21 

— 0 

27,75 

—5 

46,0 

15,4 

o 

13 

49 

56,72 

9,435 

— 10 

20 

41,9 

0,863 

F u. T 



26 

13 

1 1 

14 

— 1 

37,76 

—4 

10,7 

15,4 

e 

13 

48 

46,72 

9,458 

— 10 

19 

6,4 

0,858 

F u. T 











H e 

8 p C 

r i 

i a . 








1861 

Mai 

6 

10 

19 

52 

+2 

20,98 

-3 

29,2 

6,2 

a 

10 

25 

34,71 

9,380 

+ 7 

42 

31 ,0 

0,799 

F u. r 



9 

9 

53 

59 

—0 

17,28 

+2 

27 ,7 

16,7 

b 

10 

27 

18,00 

9,358 

+ 7 

42 

18,8 

0,800 

T 



13 

11 

40 

24 

+ 2 

19,32 

+0 

8,0 

16,7 

b 

10 

29 

54,53 

9,514 

+ 7 

39 

59,3 

0,813 

ff 



26 

12 

5 

23 

— 0 

20,36 

-6 

9,8 

12,4 

c 

10 

39 

58,68 

9,548 

+ 7 

17 

49,2 

0,819 

ff 



31 

10 

55 

1 1 

+ 5 21,40 

— 0 

40,0 

14,4 

d 

10 

44 

28,79 

9.521 

+ 7 

3 

49,9 

0,813 

ff 


Juni 

6 

10 

36 

35 

-3 

27,88 

+0 39,9 

17,5 

e 

10 

50 

16,04 

9,522 

+ 6 

43 

27,2 

0,812 

Fu.T 



8 

10 

41 

31 

— 2 

26,52 

—6 

57,1 

10,3 

e 

10 

51 

17,42 

9,530 

+ 6 

35 

50,2 

0,813 

F 










(tu) P a 

ii n 

1* e 

a . 








1861 

Mai 

17 

13 

51 

b 

+0 32,63 

—8 

10,3 

24,8 

n 

14 

31 

11,15 

9,403 

— 14 

29 

26,2 

0,875 

T 


Juni 

6 

11 

68 

42 

+ • 

2,15 

+ 3 33,4 

12,4 

b 

14 

16 

4,28 

9,367 

— 15 

3 

6,5 

0,881 

F 











© 1 

L c «1 

a . 









1861 

Marz 

24 

13 

24 

25 

+ 0 

1,97 

+ 1 

26,7 

4,1 

a 

12 

7 

22,08 

+0,08 

— 12 

13 

21,8 

+4,6 

T 


April 

2 

13 

44 

21 

— 0 

4,31 

+0 

19,0 

12,4 

b 

11 

59 

39,82 

+0 , 1 3 

— 11 

27 

59,9 

+ 4,5 

ff 


8 

11 

51 

8 

— 0 

47,60 

+6 

47,3 

20,6 

0 

1 1 

55 

4,59 

+ 0,06 

— 10 

55 

37,2 

+4,4 

ff 



13 

10 

21 

34 

— 0 

23,65 

—6 

49,3 

24,8 

d 

11 

51 

41,87 

—0,00 

— 10 

28 

32,7 

+ 4,3 

ff 



15 

9 

27 

46 

— 1 

36,24 

+ 3 

26,6 

21,8 

d 

11 

50 

29,24 

— 0,04 

— 10 

10 

17,0 

+4,2 

ff 










(46) E U 

1 g c 

n i 

a . 








1861 

März 

17 

10 

3 

9 

—4 

26,36 

— 3 

59,3 

15,5 

a 

12 

50 

56,71 

—0,11 

+ 1 

37 

41,6 

+4,2 

T 


April 

4 

10 

21 

51 

+0 28,80 

+ 2 30,5 

12,5 

b 

12 

37 

25,92 

—0,08 

+ 3 

51 

56,0 

+4,1 

ff 


11 

11 

28 

30 

— 1 

40,38 

— 0 

42,9 

18,6 

e 

12 

32 

8,40 

+ 0,02 

+ 4 

37 

4,9 

+ 4,0 

ff 



13 

11 

39 

19 

— 0 

25,23 

—8 

16,1 

18,8 

d 

12 

30 

43,45 

+ 0,04 

+ 4 

48 

34,0 

+4,0 

ff 



15 

10 

55 

40 

— 1 

28,02 

— 3 

55,2 

24,8 

e 

12 

29 

22,49 

+0,00 

+ 4 

59 

3,4 

+4,0 

ff 



19 

10 

31 

55 

+ 0 46,58 

+ > 

1,6 

18,6 

f 

12 

26 

50,04 

+ 0,00 

+ 5 

18 

16,3 

+3,9 

ff 
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Nr. 









Planet 

— # 

(an) Pan 




M. Zt. Berl. 

A OL 

Ad 

Vgl. S 

1861 

April 

9 

12 b 26"59* 

— 2“t7*90 

—2’ 

42"! 

20,7 


15 

12 

19 

40 

— 0 

33,85 

+ 1 

31 >2 

24,8 



16 

12 

16 

0 

—1 

26,24 

+ 4 

48*0 

16,5 



19 

12 

24 

40 

+4 

42,75 

— 5 

49.6 

15,5 











0 P t 

1861 

Mai 

15 

13 

2 

51 

+ 0 

10,39 

+ 1 

25,3 

15,4 











0; D < 

1861 Juni 

12 

11 

56 

48 

+ 1 

38,45 

+ 2 

7,0 

24,8 



13 

12 

14 

16 

+ 1 

10,04 

+3 

34,7 

19,6 











© N 

1861 

Juni 

14 

13 

31 

19 

— 0 

29,88 

■ — 2 

23,6 

6,2 



15 

13 

38 

12 

—1 

29,18 

— 2 

2,2 

18,6 



18 

13 

46 

12 

—4 

21,77 

— 1 

13,9 

6,2 



19 

11 

42 

35 

+0 

50,69 

+ 5 

24,0 

21,7 










0 P 0 

1861 

Juni 

9 

13 

45 

13 

+ 1 

51,48 

+ 6 

6,3 

9,3 



13 

13 

29 

4 

+3 

3,09 

—3 

4,5 

16,5 



25 

12 

23 

57 

—1 

49,67 

4-1 

46,9 

18,6 










10 U r 

1861 

Juni 

1? 

13 

48 

32 

+ 1 

7,59 

—5 

3,6 

12,4 



19 

12 

44 

48 

— 0 

55,97 

— 5 

18,7 

18,6 



25 

13 

28 

58 

—2 

12,42 

—2 

53,7 

15,5 








M i 1 1 1 

e r e 

Örter de 


bezogen auf da» mildere Äquinox für den 



Bezeichnung 

a 

med. 


d mcd. 

Autorität 

a 

(Ür Mnemosyne 0 11 

2' 

*44*14 

+ 

7° 

47' 40*4 

M.-Beob.v.F 

b 

0 

0 

22,54 

+ 

7 

35 31,0 

i S 

d 

0 

4 

1,77 

+ 

7 

9 52,1 

* 3 

e 

23 

57 

21,57 

+ 

6 

28 52,1 

s s 

f 

23 

59 

50,87 

+ 

6 

5 31,6 

i s 

0 

23 

57 

28,59 

+ 

5 

44 23,1 

S t 

h 

23 

52 

41,17 

+ 

5 

10 24,3 

J S 

i 

23 

47 

22,77 

+ 

4 

16 41,0 

1 1 

k 

23 

49 

32,60 

+ 

2 

57 24,1 

t i 

l 

23 

48 

8,35 

+ 

2 

27 20,6 

i - 

m 

23 

44 

44,79 

+ 

2 

8 46,8 

Mädl. C. 3 1 74 

n 

23 

45 

51,62 

+ 

1 

18 24,3 

M.-Bcob. v.F 

o 

23 

45 

3,53 

+ 

0 

42 52,6 

* s 

V 

23 

49 

19,17 

+ 

0 

27 56,8 

! t 

•l 

0 

18 

13,66 

+ 

1 

9 51,2 

Mädl. 25 u.Mer. 

T 

0 

40 

27,15 

+ 

2 

13 45,3 

M.-Bcob. v.F. 

$ 

0 

44 

5,88 

+ 

2 

37 28,7 

Mädl. 91 


d 

o r 

a . 








tcri 

n Scheinb. a 

Par. 

Scheinb. d 

Par. 

Beobacht 

a 

13 h 27" 

'46’59 

+ 0’0I 

— 11* 

’39' 

4 l"0 

+3,6 

T 

b 

13 

22 

31,06 

+ 0,03 

— 11 

20 

28,8 

+3,6 

* 

b 

13 

21 

38,67 

4-0,03 

— 11 

17 

12,0 

+ 3,6 

* 

c 

13 

19 

2,29 

4-0,05 

— 11 

n 

i 

9,6 

+3,6 

* 

1 

e s 

» 








a 

15 

21 

23,42 

+0,05 

—22 

n 

46,0 

+ 3,0 

F 

> r 

i s 

• 








a 

15 

14 

19,74 

9,267 

— 10 

36 

53,5 

0,878 

T 

a 

15 

13 

51,33 

9,334 

— 10 

35 

25,7 

0,879 

t 

y 

s a . 









a 

16 

57 

17,11 

+0,11 

— 17 

57 

44,7 

+4,6 

T 

a 

16 

56 

17,82 

+0,12 

— 17 

57 

23,1 

+ 4,5 

s 

a 

16 

53 

25,26 

+0,14 

—17 

56 

34,1 

+4,5 

0 

b 

16 

52 

33,88 

4-0,04 

— 17 

56 

20,3 

+ 4,7 

* 

m 

o n 

a . 








a 

17 

32 

55,89 

+0,09 

— 17 

15 

39,9 

+ 5 , 3 

T 

b 

17 

29 

9,05 

+0,09 

— 17 

5 

25,6 

+5,3 

0 

c 

17 

18 

16,56 

+0,08 

— 16 

40 

13,6 

+ 5,3 

0 

a 

ii i a . 








a 

18 

27 

15,74 

+0,07 

—25 

23 

31,2 

+5,7 

T 

a 

18 

25 

12,21 

+0,02 

—25 

23 

46,2 

+5,7 

0 

b 

18 

18 

39,71 

+0,10 

-25 

23 

10,7 

+ 5,6 

0 


Vergleichsterne, 
des Jahres, in welchem sie benuzt wurden. 

Bezeichnung a mcd. d med. Autorität 


u für Mnemosyne 0 b 58* 

’28‘36 

+ 3 C 

'26' 

58*1 

M.-Beob. v.F 

V 

1 

8 

27,12 

+ 3 

46 

29,2 

; * 

f V 

1 

4 

51,80 

+ 3 

47 

54,1 

l ! 

X 

1 

9 

29,47 

+ 4 

18 

59,7 

* * 

y 

1 

21 

34,57 

+ 5 

15 

16,6 

* ! 

a für Nysa 

7 

43 

1,92 

+ 17 

56 

13,9 

B.Z. 281 

b 

7 

52 

42,29 

+ 17 

41 

30,8 

Mädl. C. 1143 

c 

7 

54 

2,79 

+ 17 

34 

5,6 

B.Z. 281 

d 

e 

/ 

11 

36,05 

+21 

22 

54,9 

s 279 

e 

7 

15 

35,07 

+ 21 

58 

15,4 

s 279 

f 

7 

48 

6,08 

+22 

12 

13,1 

s 279 

•J 

8 

1 

16,01 

+ 21 

52 

13,9 

s 279 

n für Lcda 

2 

41 

41,52 

+ 26 

40 

34,8 

Mädl. 395 

b 

2 

32 

27,17 

+ 27 

27 

11,8 

Mädl. 370 

a für Proserpinu 

2 

36 

47,09 

+ 14 

42 

44,3 

o Ariel. Mädl. 

b 

2 

25 

11,04 

+ 14 

24 

29,0 

wAriet. M. 


Digitized by Google 


113 


Nr. 1328. 


114 


Beaeichauiig 


et med. 

i med. 

Antori tat 

Hexeiehnung 


a med. 

S med. 

Autorität 

a für Polvbyraoia 

4 h l5' n 29'97 

+23° 58' 7*8 

Midi. 595 

d (Ür Themis 

18* 44* 

54*40 

—24° 

9' 

25*9 

M.-Beob. v.F. 

b 

4 

1 

50,57 

+23 36 26,7 

Chaltia 1851 

n (Ür lni« 

18 58 

i 1,95 

— 27 

52 

14,4 

Midi. 2397 

a für Alexandr* 

b 

54 

58,69 

+37 »1 35,3 

B.Z.615 

b 

18 

46 

33,04 

— 29 

23 

8,0 

M.-Beob. v.F. 

b 

6 

0 

25,63 

+36 49 8,5 

B.Z.404 

e 

18 

42 

18,68 

—30 

10 

43,0 

s 

5 

a für Parthenop« 

4 

31 

6,17 

+ 15 

31 6,6 

oTauri, M. 

* für Harmonia 

1 ; 8 38 

20,07 

-23 

46 

3,6 


* 

b 

4 

18 

18,94 

+ 15 

17 40,8 

Midi. 605 

b 

f8 

19 

29,21 

— 24 

38 

33,8 

* 

3 

a für Pandora 

9 

15 

58,41 

+26 31 2,7 

Midi. 1319 

e 

18 

12 

54,40 

— 24 

58 27,0 

3 

S 

« (Gr Pomona 

8 

16 

*5,59 

+ H 

4 48,2 

Midi. 1187 

a für Bellona 

19 

54 

8,01 

— 14 

1 

18,1 

Midi. 2551 

ff Rir Ariadne 

10 

29 

30,05 

+ 2 

47 36,8 

B.Z. 156 

b 

20 

4 

57,74 

— 14 

12 

21,4 

M.-Beob. v.F. 

ff für Hygiea 

11 

9 

35,26 

— 0 

18 27', 5 

B.Z. 158 

! e 

19 

57 

48,55 

— 14 

43 

39,6 

5 

s 

n für Urania 

11 

»6 

51,26 

+ 2 

tO 31,9 

Midi. 1562 

d 

19 

45 

12,39 

— 14 

57 

29,4 

3 

X 

b 

fl> 

10 

5,16 

+ 2 

47 45,9 

Miidl. 1552 

a für Europa 

20 

18 

33,31 

— 17 

49 

51,7 

5 

x 

a für Aglaja 

10» 40 25,15 

+ 11 

10 48 l ,0 

B.Z. 71,72, 

b 

20 

20 

26.04 

— 17 

47 

27,4 

* 

* 







R. 3337. 

c 

20 

10 

42,97 

— 18 

17 

22,6 

3 

X 

b 

10 

41 

53,68 

+ 11 

17 6,4 

Midi. 1500 

d 

20 

6 

25,51 

— 18 

30 

53,6 

5 

s 

a für Leucotbea 10 

33 

12,88 

+ 12 

48 29,0 

M.-lkob. v.F. 

1 «• 

20 

0 

7,61 

—19 

12 

19,5 

t 

s 

b 

lO 

20 29,50 

+ 12 

47 42,2 

; s 

ff für Irene 

21 

42 

7,19 

—24 

28 

32,2 

1 

* 

e 

10 

17 

37,87 

+ 10 41 31,4 

; s 

b 

21 

40 48,64 

—25 

6 

36,6 

3 

X 

d 

10 

27 

32,68 

+ 8 

47 9,8 

B.Z. 69 

c 

21 

27 

12,45 

—25 

56 

22,6 

* 

s 

e 

10 

43 

55,92 

+ 6 

48 0,8 

B.Z. 64 

d 

21 

30 

6,69 

—26 

* 

20,4 

- 

* 

a für Victoria 

13 

2 

17,22 

— 15 

46 0,3 

M.-Beob. v.F. 

e 

21 

20 

9,48 

- 27 

8 

35,3 

- 

* 

b 

12 

40 

17,71 

-13 

39 1,6 


f 

21 

12 

24,98 

— 27 

15 

14,0 

* 

* 

a für Virginia 

14 

1 

33,48 

— 9 

40 6,0 


9 

21 

14 

20,13 

—27 

25 22,3 

5 

X ■ 

b 

13 

58 

16,38 

— 9 

29 44,6 


a für Metis 

22 

8 

16,03 

—21 

55 

3,8 

3 

* 

n für Hesti« 

12 

30 

2 : 1 ,09 

— 2 

47 50,7 


b 

21 

44 

39,28 

— 23 

20 

4,9 

3 

* 

b 

12 

32 42,59 

— 2 

17 46,8 

i 3 

0 

21 

35 

9,44 

— 23 

41 

29,0 

* 

* 

a für Concordia 

11 48 

1,12 

+ 4 

42 20,2 

Vgl. mit a' 

; d 

21 

34 

2,13 

— 23 

53 

37,3 

Miidl 

.2819 

a 

11 

49 

19,54 

+ * 

50 36,1 

M.-Beob. v.F. 

a für Eunomin 

1 _ 

21 

58 

35,67 

— 0 

59 

54,0 

B. J. 

(Ür 1861' 

b 

11 

61‘ 

20,07 

+ 5 

7 20,4 

. j 

b ■ 

21 

30 

22,48 

— 1 

0 

57,4 

M.-Bcob. v.F. 

e 

11 

46 

8,00 

+ 5 

28 35,1 

» - 

a für Euterpd 

1 

9 

29,46 

+ 4 

18 

59,7 

* 

* 

d 

11 

39 50,40 

+ 5 

40 12,3 

3 S 

a für Thalia 

0 

18 49,42 

— 14 

1 

50,7 

* 

X 

0 

11 

39 

52,30 

+ 5 

53 13,7 

B.Z. 157, 

* 

0 

13 

40,32 

— 14 

14 

1,4 

* 

X 







L. 22270. 

« für Dann? 

22 

19 

0,33 

— 3 

29 

44,5 

s 

X 

f 

11 

43 

6,60 

+ 5 

43 56,7 

B.Z. 157 

b 

22 

15 

9,27 

— 3 

9 

15,3 

* 

X 

9 

11‘ 42 

59,58 

+ 5 

41 42,9 

B. Z. 157 

e 

22 

16 

19,35 

— 3 

0 

22,4 

X 

* 

a für Thetis 

14 

22 

40,36 

— 3 

24 0,4 

M.-Beob. v.F. 

d 

22 

14 

15,48 

— 2 

48 

40,9 

• 

s 

b 

14 

19 

34,15 

— 3 

16 4,1 

: . s 

0 

22 

11 

16,85 

— 1 

49 

20,8 

* 

* 

a für Calliope 

16 

50 

17,37 

—23 

45 57,2 

* r 


22 

11 

57,11 

— 1 

40 

19,6 

X 

* 

b 

16 

47 

18,92 

-23 

47 44,5 

x t 

f 

22 

12 

27,12 

— 1 

17 

44,1 

X 

X 

n 

16 

41 

25,31 

— 24 

11 43,1 

: J 

9 

22 

21 

44.11 

— 0 

15 

13,7 

5 

* 

d 

16 

39 

43,43 

—24 

16 21,7 

5 r 1 

K 

22 

31 

20,97 

+ 1 

34 24,8 

X 

* 

a für Circe 

18 

1 

8,90 

— 15 

4 33,5 

J. 3 

i 

22 

35 

24,76 

+ 2 

10 

18,4 

X 

S 

b 

18 

0 

53,10 

— 15 

3 23,4 

3 3 

k 

23 

15 

30,07 

+ 6 

43 

35,1 


* 

e 

17 

48 

33,90 

— 1 5 

2 22,6 

s s 

l 

23 

17 

46,40 

+ 7 

7 

7,9 


* 

n für Themis 

18 

56 

53,69 

— 23 

46 58l2 

A.Z.222 

m 

23 

52 

44,86 

+ 10 

54 

0,5 


* 

b 

18 

47 

27,49 

-23 

55 32,3 

M.-Bcob. v.F. 

t 

m 

23 

51 

54,23 

+ 11 

1 

5,3 


* 

c ■ 

18 

43 

46,36 

—24 

10 4,3 

? i 

n 

23 

54 

49,54 

+ H 

52 

56,6 


X 


SfirBd. 
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Bezeichnung 


X 

med. 

i 

med. 

Autorität 


Bezeichnung 


a nied. 

i med. 

Autorität 

für 

O h 14' 

’is^ 

— 4° 

25' 

21"5 

M.-Beob.v.F. 

b 

für Alexandra 

9*28“ 

6‘98 

+ 10°52* 

32"9 

M.-Beob.v.JF. 


0 

13 

43,10 

— 4 

31 

29,4 

3 3 

C 


9 

23 

46.30 

+ 10 53 

19,3 



0 

13 

40,12 

— 4 

53 

33,5 

3 3 

a 

für Polyhymnia 9 

19 

5,65 

+ >8 

1 

50,3 

z « 


0 

10 

6,48 

— 5 

13 

40,3 

3 3 

b 


9 

12 

59,51 

+ 18 

8 

30,2 

s c 


0 

9 

54,29 

— 5 

38 

21,8 

3 3 

c 


8 

56 

0,47 

+ 19 

14 

8,8 

2 S 


0 

17 

41,33 

— 5 

2 

41,5 

3 3 

a 

für Ausonia 

10 

53 

27,45 

+ 6 

15 

27,0 

* S 


0 

57 

2,76 

— 0 

43 

51,6 

3 3 

b 


10 

47 

32,70 

+ 6 

35 

14,4 

> s 


1 

32 

32,76 

+ 'i 

44 

53,4 

3 3 

e 


10 

40 

5,14 

+ 7 

4 

43,1 

Mädl.1495 

für Erato 

0 

37 

54,34 

+ 1 

2 

27,5 

3 3 

d 


10 

38 

51,35 

+ 7 

6 

13,4 

Mädl. 1493 


0 

35 

46,64 

+ o 

31 

40,2 

3 3 

e 


10 

27 

32,84 

+ 7 

40 

3,9 

Mädl. 1468 

* 

0 

33 

13,01 

+ 0 

21 

55,3 

3 3 

f 


10 

23 

11,28 

+ 7 

46 

10,0 

M. Bcob.v.F. 


0 

31 

37,97 

+ 0 

10 

43,4 

3 3 

9 


10 

23 

20,19 

+ 7 

20 

15,9 

R. 3214 


0 

22 

40,73 

— 1 

5 

43,9 

3 tS 

h 

för 

10 

31 

28,93 

+ 6 

27 

18,5 

B.Z. 64 


0 

16 

30,33 

— 1 

18 

59,7 

3 3 

a 

12 

1 

12,39 

— 1 

18 

58,4 

M.-Beob v.F. 


0 

I i 

8,82 

— 2 

1 

2,8 

3 3 

b 


11 

52 

27.47 

+ 1 

8 

36,6 

s e 


0 

9 

26,32 

— 2 

17 

59,3 

3 3 

c 


11 

53 

55,02 

— 0 

59 

26,4 

s c 


0 

9 

55,22 

— 2 

25 

56,0 

B.Z. 136 

d 


11 

43 

17,89 

— 0 

27 

51,2 

s * 


0 

9 

54,39 

— 1 

50 

48,8 

B.Z. 136 

c 


1 1 

37 

54,74 

+ 0 

15 

28,5 

s s 


0 

13 

40,04 

— 1 

38 

53,6 

M.-Beob.v.F. 

f 


11 

4t 

56,19 

+ 0 

27 

14,3 

S 6 


0 

41 

4,69 

+ 1 

38 

12,5 

3 3 

9 


11 

37 

38,54 

+ 0 

41 

7,0 

t s 


0 

40 

37,46 

+ 2 

8 

38,4 

3 3 

A 


11 

28 

51,19 

+ 1 

11 

27,9 

6 2 


1 

12 

31,40 

4* 3 

25 

48,2 

3 3 

» 


11 

26 

16,00 

+ 1 

34 

16,7 

£ £ 


1 

16 

9,22 

+ 6 

0 

49,9 

3 3 

k' 


1 1 

48 

29,32 

— 0 

17 

54,7 

£ S 


1 

20 

5,72 

+ 6 

14 

26,9 

3 3 

k 


1 1 

46 

55,09 

— 0 

16 

0,9 

B. Z. 75 

für Euphroayoe 

8 

0 

21,91 

+ 38 

26 

31,5 

3 3 

a 

für 

12 

5 

1,26 

+ 1 

56 

38,5 

M.-Beob.v.F. 


2 

51 

56,56 

+38 

42 

15,5 

3 3 

b 

1 1 

51 

57,48 

+ 2 

23 

5,7 

s » 

für Nemauaa 

& 

18 

6,98 

+ 6 

27 

35,7 

3 3 

c 


11 

49 

51,56 

+ 3 

11 

13,6 

» p 


5 

17 

37,44 

+ 6 

13 

11,8 

Taylor 1959 

d 


1 1 

40 

20,19 

+ 3 

40 

49,4 

r fi 


5 

58 

7,02 

+ 6 

5 

2,7 

M.-Beob.r.F. 

e 


1 1 

34 

25,68 

+ 4 

37 

15,7 

0 0 

für Atalante 

6 

31 

0,56 

+ 56 

49 

5,6 

John». 1788 

f 


11 

44 

30,82 

+ 4 

2 

2,8 

B.Z. 159 


6 

26 

26,16 

+ 57 

18 

6,t 

M.-Beob.v.F. 

' a 

für Aaia 

15 

6 

42,13 

— 10 

28 

50,2 

Taylor 7996, 


6 

4 

26,67 

+ 56 

46 

13,9 

s * 

1 

t 








B.Z. 243. 

für Lutetia 

6 

8 

59,27 

+ 24 

35 

12,3 

* P 

b‘ 


15 

9 

4<;i8 

— 10 

43 

14,0 



& 

58 

10,46 

+24 

45 

34,6 

t e 

b 

i 

| c 


15 

15 

12,30 

— 10 

42 

15,0 

Saot.N.C.1735 

für Mnemosyne 

6 

50 

13,21 

+ o 

59 

21,9 

0 * 


15 

19 

18,96 

— 11 

29 

11,8 

B. Z. 245 


6 

32 

56,44 

+ o 

45 

33,6 

p p 

' d 


15 

22 

41,20 

— 11 

41 

52,0 

Sant. N. Cat 


6 

34 

15,72 

+ 1 

5 

5,4 

p P 

i 







1747, B. Z. 245. 


6 

22 

22,06 

+ 5 

25 

55, 1 

B.Z.61 

t 

n 

lür Lcto 

14 

8 

8,70 

— 10 

43 

56,2 

M.-Beob.v.F. 


6 

24 

40,80 

+ 6 

7 

56,9 

Lai. 12517, 

b 


14 

0 

27,69 

— 10 

29 

17,6 

t s 








Rob. 1482. 

c 


13 

50 

21,18 

— 10 

14 

37,6 

0 0 

für Fidea 

8 

32 

17,52 

+23 

56 

36,7 

M.-Beob.v.F. 

a 

für Hcapcria 

10 

23 

1 1,28 

+ 7 

46 

14,0 

M.-Beob.v.F. 

für Mclpomene 

8 

50 

52,84 

+ 12 

23 

37,0 

Midi. 1269 

b 


10 

27 

32,84 

+ 7 

40 

3,9 

Mädl. 1468 


8 

53 

13,15 

+ 13 

6 

51,9 

M.-Beob.v.F. 

c* 


10 

40 

16,71 

+ 7 

24 

12,4 


für Proaerpina 

9 

9 

53,03 

+22 

21 

41,9 

* p 

c 


10 

42 

7,92 

+ 7 

28 

50,2 



9 

2 

21,48 

+ 22 

33 

31,6 

t p 

d 


10 

40 

5,14 

+ 7 

4 

43,1 

Mädl. 1495 


9 

1 

20,68 

+22 

46 

13,0 

p s 

c 


10 

53 

41,70 

-t- 6 

43 

1,0 

B.Z.64, 69,236 

für Alexandra 

9 

43 

44,55 

+ 10 

19 

41,5 

p p 

a 

für Panopea 

10 

30 

35,17 

— 14 

20 

57,4 

M.-Beob.v.F. 
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Bezeichnung 


a mcd. 

6 

in cd. 

Autorität 

Bezeichnung 


x mcd. 

b med. 

Autorität 

b für Panopea 

I4 b 14* 

’58’81 

-15° 

6' 

19*7 

M.-BeoblvJ^ 

b für Pandora 

13 h 23" 

1*78 

— 11* 

’21' 40*0 

M.-Bcob.v.F. 

n für Leda 

12 

7 

17,19 

— 12 

14 

29,2 

Sant.N.C. 1 423 

e 

13 

14 

16,40 

— 1 1 

0 59,7 

* » 

b 

11 

59 

41,18 

— 11 

27 

58,1 

M.-Beob.v.F. 

a für Pales 

15 

21 

9,29 

—22 

12 55,5 

0 0 

e 

11 

55 

49,26 

— 11 

2 

5,0 

2 

2 

a für Doris 

15 

12 

37,65 

— 10 

38 45,5 

Lai., u. durch 

d 

11 

52 

2,61 

— 10 

21 

22,8 

Z 

2 






Anschluss bestimmt. 

a für Eugenia 

12 

55 

20,23 

+ 1 

42 

M 

z 

2 

a für Nysa 

16 

57 

42,88 

— 17 

55 16,3 

M.-Beob.v.F. 

b 

12 

36 

54,11 

+ 3 

49 

46,0 

2 

2 

b 

16 

51 

39,04 

— 18 

1 41,0 

2 9 

e 

12 

33 

45,75 

+ 4 

38 

8,1 

z z 

a für Pomona 

17 

31 

0,34 

— 17 

21 42,2 

2 2 

d 

12 

31 

5,64 

+ 4 

57 

10,1 

2 

z 

b 

17 

26 

1,85 

— 17 

2 15,8 

Z 2 

e 

12 

30 

47,48 

+ 5 

3 

18,5 

2 * 

e 

17 

20 

2,09 

— 16 

41 56,0 

2 2 

f 

12 

26 

0,43 

+ 5 

17 

34,4 

2 

2 

a für Urania 

18 

26 

3,74 

—25 

18 29,5 

2 2 

a für Pandora 

13 

30 

1,40 

—11 

36 

39,5 

z z 

b 

18 

20 

47,60 

—25 

20 18,4 

2 2 


Bemerkungen zu den Vergleich Sternen. 


Die Slernörter sind alle nach der von Autrert propo- 
nirtcn Norm auf die Tabnlae Reductionum bezogen. Was 
meine Meridian -Beobachtungen der Vergleicbsterne betrifft, 
so konnte dies, während die Rectascensioneu, auf denen der 
Tabnlae beruhen, fOr die Declinationen nur in vorläufiger 
Weise geschehen. Anstatt den Polpunct aus den Tabular- 
ßeclinationen der gleichzeitig beobachteten Fundamcntai-Sterue 
zur Rcduction der Vergleicbstcrn-Dcclinationen zu benutzen, 
habe ich stets die Nadir - Beobachtungen dazu angewandt. 
Die Reduction wird dadurch freier von Beobachtung»- Fehlern, 
zumal da die starke Veränderlichkeit der Stellung unseres 
Microscopen - Kreuzes nur nahe gleichzeitige Beobachtungen 
von Fundamental-Sternen zur Reduction zu benutzen gestatten 
würde Zur Ermittelung des Nulipuncts zwischen den Nadir- 
Beobachtungen dient ein Collimator, der mit Hülfe eines 
Reptold ' sehen Niveaus ein sehr sicher einzustellendes Ab- 
sehen von fast absolut constanter Zenith - Distanz liefert. 
Der Fehler, den die so bestimmten Declinationen haben 
kennen, setzt sich bekanntlich zusammen aus einem kleinen 
Fehler in der angenommenen Polhöhe und Rcfraction, sowie 
au» Biegung und Thcilungs- Fehler. Wären diese Fehler- 
Quellen bereits deGnitiv ermittelt, so würde durch eine Ver- 
gleichung der mit Rücksicht darauf abgeleiteten Fundamen- 
talstern-Declinatinncn mit denen derTahulae der Unterschied 
beider Systeme sich ergeben. Bevor jene allgemeinen Unter- 


suchungen abgeschlossen sind, kano die Vergleichung der 
vorläuGgen Declinationen mit denen der Tabulae natürlich 
nur eine empirische Correction ergeben, die aber im Mittel 
aus einer grösseren Anzahl von Beobachtungen jedenfalls 
eine zuverlässigere Reduction gewährt , als die einzelnen 
gleichzeitigen Beobachtungen der Fundamental - Sterne. Aus 
allen Beobachtungen der Fundamental- Sterne, die in dem 
Zeiträume der letzten Vergleichstcrn-Bestimmungen (von April 
t860 ab), also unter denselben Bedingungen des Instruments 
und des Beobachters angestellt sind, ergiebt sich nun fol- 
gende Reihe von Differenzen: Tabulae — F. 



T— F. 


i +30° bis +20'* 

+ 1"2 

aus 6 Sternen 

<Jj+20° bis + 10 ° 

+0,9 

aus 7 Sternen 

b +10° bis 0° 

+0,7 

aus 5 Sternen 

b + 0° bis —10° 

+0,6 

aus 4 Sternen 

b —10°' bis —30° 

+ 1,4 

aus 3 Sternen 


Das Mittel dieser Correctioncn ist sehr nahe +1*0, und 
da die Beobachtungen noch nicht zahlreich genug sind, um 
die Realität des Ganges in obigen Zahlen zu verbürgen, habe 
ich vorläuGg die Correction +1*0 an die Vergleichstern- 
Declinationen angebracht, um sie auf das System der Tabulae 
zu beziehen. 

Die angesetzten Positionen sind fast stets Mittel aus 
2 Beobachtungen. F. 


B e m e r k u n 

gen zu 

den ßeoba 

ch t u n g 

c n. 



Grössen 

- Schätzungen. 


i 


Mnemosyne 1859 Oct. 26 

9“S, 

daraus folgende 

mittlere 

Helligkeit 

1 0"‘ 1 3 

30 

10,4 

2 2 

2 

2 

10,68 

1860 Jan. 12 

11,5 

2 2 

2 

2 

11,05 

Febr. 13 

11,6 

2 2 

2 

r 

10,90 


Mittel 10,69 

8 * 


Digitized by Google 


«19 


Nr. 1328, 


120 


ft'ysa 

1859 Nov. 3 

10 m 2, 

daraus folgende mittlere Helligkeit 

10“36 


10 

9,9 

iS 

2 

2 

2 

10,10 


1860 Febr. 10 

8>8 

2 

2 

2 

2 

9,55 


22 

9,2 

2 

2 

2 

2 

9,93 







Mittel 

9,98 

Proacrpina 

1859 Npv. 11 

10,7 

2 

2 

2 

2 

10,19 


19 

10,5 

2 

2 

2 

2 

9,97 


20 

11,0 

2 

2 

2 

2 

10,47 







Mittel 

10,16 

Polyhyrania 

1859 Nov. 12 

10,5 

2 

2 

2 

2 

11,65 


22 

10,4 

2 

2 

2 

2 

11,35 







Mittel 

11,50 

Parthenope 

1859 Dec. 2 

9,4 

2 

2 

2 

2 

9,22 

Ariadne 

1860 März 14 

10,2 

* 

j 

2 

2 

9,93 

Hygiea 

14 

8,9 

2 

2 

4 

2 


Virginia 

April 15 

12,7 

2 

2 

2 

2 

11,44 

Leucotbea 

März 14 

10,9 

2 

2 

2 

2 

11,97 


20 

11,2 

2 

2 

2 

2 

12,25 

Urania 

14 

10,8 

2 

2 

2 

2 

10,29 


23 

10,7 

> 

2 

2 

2 

10,16 

Aglaja 

19 

11,7 

* 

2 

2 

2 

11,09) 


20 

12,0 

2 

2 

2 

2 

11, 38V 


22 

11,7 

2 

2 

2 

2 

11,08) 







Mittel 

11,18 

Hestia 

April 17 

11,5 

2 

2 

2 


10,74 

Concordia 

10 

11,3 







13 . 

11,5 







15 

11,7 







Mai 15 

12,0 






Eunomia 

Ang. 13 

8,3 

2 

£ * 

* 

2 

8,94 

Danag 1860 a 

.1861 Nov. 13 

11,4 







Febr. 2 

11,4 







1861 Jan. 14 

11,8 







Febr. 8 

12,0 






Erato 1860 u. 

1861 Sept 14 

11,0 







19 

11,0 







Doe. 3 

12,5 







Fofyr. 4 

12,8 







6 

13,0 






Nemausa 

1860 Dec. 2 

10,4 

2 

2 

2 

2 

10,29 

Mnemosyne 

1861 Jan. 10 

10,6 

2 

2 

2 

2 

10,92 

Proserpina 

Febr. 6 

10,7 

« 

„ 

2 

2 

10,63 


14 

10,5 

r 

2 

2 

2 

10,33 

Alexandra 

März 7 

11,2 

2 

2 

2 

2 

10,36 

Polvhymnia 

Febr. 6 

12,4 

2 

2 


2 


AuMonia 

März 1 

10,4 

2 

2 

2 

2 

10,28 


30 

10,6 

2 

2 

2 

2 

10,42 


April 29 

11,0 

2 

2 

2 

2 

10,54 

@ 

März 14 

10,0 







April 29 

10,8 







März 24 

10,5 






Axia 

Juli 13 

11,2 

2 

2 

2 

2 

11,23 

Leto 

Mai 13 

11,6 






Heaperia 

26 

11,7 







31 

12,0 







Juni 6 

12,5 






Panopea 

5 

11,0 

2 

2 

2 

2 


Palea 

Mai 15 

11,8 

2 

2 

2 

2 

10,83 

Doria 

Juni 12 

11,5 

2 

2 

2 

2 

11,04 

Nysa 

15 

10,8 

2 

2 

2 

2 

10,18 

Pomona 

25 

10,5 
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Vergleichung <1 e r Beobachtungen mit genauen Gphemeriden. 

R-B. 


Proaerpina 1 859. 


Ephemeride in 

A. N. 1207. 

11 

—3* 34 

—0' I3"7 

12 

-3,37 

13,5 

19 

—3,11 

14,9 

20 

—3,21 

17,3 


Parthenope 185 9. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 

Pec. 2 —2.25 —0 11.3 

8 —2.31 10.7 

15 —2.48 10,6 

Urania 1 860. 

Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 

März 14 +1,42 -0 3,9 

20 +1,57 5, t 

Victoria 1860. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 

April 4 +0,45 — 0 6,9 

18 +0,39 6,3 


Pandora 186 0. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
Jan. 12 +7,12 —0 39,0 

Ariadne 1 860. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
März 14 +19,70 —1 59,4 

Polybymnia 1 859. 
Ephemeride io A.N. 1221. 
Nov. 12 +11,17 +0 32,0 

20 +11,37 33,3 

22 +11,31 '31,2 

Leda 185 9. 

Ephemeride im Berl. Jahrb. 1861. 
Nov. 10 +4,31 +0 24,7 

11 +4,25 26,6 

12 +4,09 26,2 

Aglaja 1860. 

Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
März 19 +16,07 —0 4,5 

20 +16,10 2,0 

Thetis 1 860. 

Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
Mai 1 —5,87 +0 25,9 

2 —5,94 25,3 


Calliope 1860. 
Ephemeride im Beil. Jabrb. 1862. 


Mai 

22 

-3*96 

+ 1 1 "9 


24 

— 3,51 

+ 16,1 


31 

— 3,75 

+30,8 

Juni 

4 

—3,44 

+26,4 


Circe 186 0. 
Ephemeride in A. N. 1255. 


Juni 

12 

+0,61 

—0,1 


13 

+0,86 

—0,9 


18 

+0,65 

+0,9 


27 


—0,7 


Themis 1860. 


Ephemeride 

im Berl. Jahrb. 1862. 

* 

Juni 

29 

— 0,45 

+0,5 

Juli 

10 

—0,63 

—0,3 


16 

—0,32 

+ 4,4 


17 

•4-0,27 

+ 1,1 


Isis 1 8 60. 


Ephemeride 

im Berl. Jahrb. 1862. 

Juni 

29 

+21,00 

— 7,8 

Juli 

10 

21,71 

16,6 


17 

21,27 

24,7 


Harmonia 1860. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
Juni 26 — 3°42’35 +27"7 


Bellona 1860. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 


14 

+0* 31 

— 0"3 

15 

0,59 

+ 0,5 

21 

0,35 

— 1,8 

26 

0,22 

—3,5 

27 

0,16 

—3,3 


Europa 1860. 

Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 


Juli 


Aug. 


15 

— 9,83 

— 14,2 

15 

9,55 

13,1 

16 

9,86 

12,2 

21 

10,25 

10,9 

24 

9,77 

11,1 

25 

9,99 

12,1 

26 

9,90 

11,7 

5 

9,66 

6,3 

6 

9,77 

7,0 
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Irene 1860. 


Ephemeride 

im Berl. 

Jahrb. 1862. 

Juli 

23 

+ 1*61 

+ 12"7 


27 

2,15 

9,9 


28 

2,19 

9,7 

Aug. 

6 

1,92 

7,0 


6 

2,05 

7,6 


16 

2,09 

7,2 


18 

2,02 

2,8 


20 

2,3t 

9,7 


23 

1 ,58 

3,8 


Metis 1860. 

Ephemeride 

im Berl. 

Jahrb. 1862. 

Aug. 

$ 

+0,43 

—2,3 


6 

0,28 

—2,3 


18 

0,7t 

+ 1,9 


23 

0,42 

+5,9 


28 

0,36 

+5,6 


Eunomia 1860. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
Aug. 13 —3,98 +l»7 

15 —3,95 -fl’» 

Thalia 1 860. 

Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
Sepl. 19 —1,43 —20,3 

23 1,93 19,9 

27 . 1,85 22,1 

Euphrosyne 1 860. 
Ephemeride im Berl. Jahrb. 1862. 
Nov. 26 —1,09 —23,3 

Dec. 2 1,42 29,0 

3 1,47 28,4 


Nemausa 186 0. 


Ephemeride 

im Berl. Jahrb. 

1863. 

Dec. 3 

—55,44 - 

41,7 

6 

55,41 

39,6 

7 

55,43 

40,1 

8 

55,33 

40,2 

18 

54,66 

41,6 

25 

54,35 

40,7 


Atalante 186 0. 
Ephemeride im Berl. Jahib. 1862. 


Dec. 9 

— 14,89 

+25 , 4 

18 

15,29 

27,4 

30 

15,03 

26,9 

Lutetia 

1 86 0 u. 

186 1. 

Ephemeride 

im Berl. Jahrb. 1863. 

Dec. 28 

—0,03 

“f-0 » 3 

31 

0,28 

—O^d 

Jan. 6 

0,24 

— 1»8 

9 

0,32 

■fO > 2 


Mnemosyne 1860 

und 1861. 

Ephemeride von Herrn Adolph 

Dec. 28 

—9’ 38 

+65"5 

Jan. 8 

9,75 

56,6 

10 

9,23 

60,9 

12 

9,29 

61,2 

14 

9,32 

62,8 

März 7 

9,75 

42,3 

14 

9,76 

30,5 

Fides 1861. 

Ephemeride 

im Berl. Jabrb. 1863. 

Jan. 8 

—19,47 

+ 1 17,4 

9 

19,38 

14,0 

12 

19,70 

11,7 

M el p 

o m e n e 18 6 1. 

Ephemeride 

im Berl. Jahrb. 1863. 

Febr. 2 

— 1,16 

—2,5 

8 

1,32 

1,8 


Proserpina 1861. 
Ephemeride in A. N. 1292. 
Febr. 6 +4,02 +21,6 

8 3,93 21,5 

14 3,77 


Alexaudra 1861. 


Ephemeride in A. N. 


Febr. 14 

—3,18 +29,9 

März 1 

3,06 

28,3 

Ausonia 1861. 


Ephemeride nach dcu Elementen 

in A.N. 1304. 

März 1 

+0,04 

-0,2 

6 

+ 0,29 

1,7 

7 

+ 0,16 

3,1 

13 

+0,51 

3,8 

14 

+0,45 

2,6 

16 

+0,20 

0,1 

17 

+ 0, 10 

0,5 

30 

+ 0,14 

1,2 

April 13 

—0,06 

1,5 


Eugenia 186 1. 

Ephemeride im Par. Wolterzetlel vom 8. März 1861. 


17 

+ 32,00 

—2 46,5 

4 

31,14 

25,0 

11 

30 ,7t 

22,6 

13 

30,20 

22,1 

15 

30,34 

15,1 

19 

29,97 

12,5 


Pandora 1861. 

Ephemeride von Herrn Prof. Möller. 
April 9 —5,80 +47,8 

15 5,85 49,1 

16 5,76 49,8 

19 5,69 46,5 
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Pa les 1861. 

Ephemeride im Berl. Jahrb. 1663. 


Mai 

15 

+ 5*64 

— 14*2 


N 

ysa 1861. 


Ephemeride 

im Bcrl. Jahrb. 1863. 

Juni 

14 

+ 19.91 

—52,5 


15 

20,07 

52,9 


18 

19,79 

52,8 


19 

19,69 

56,1 


Pomona 1861. 
Ephemeride von Herrn Lester. 
Juni 9 +0*35 —1*2 

13 0,49 1,9 

25 0,61 0,6 


Urania 1861. 


Ephemeride 

im Bcrl. 

Jahrb. 1863. 

Juni 17 

-8,11 

- 11,9 

19 

8,09 

10,1 

25 

8,49 

13,4 


Neue Elemente der Pandora, von Herrn Prof. Axel Möller. 


Die Berliner Beobachtungen der letzten Opposition der Pandora, deren Mittheilung icb Herrn Dr. Förster verdanke, zeigen 
folgende Abweichungen von meinen in JG 1299 gegeben Elementen: 


M. Herl. Zt., befr. v. Aberrat. 

Bcob. AR. 

Bcob. Deel. 

dx ros 4 

d4 

Vgtofc 

186t April 9*50637 

201*56' 38"8 

— lt°39' 41''8 

— 85"0 

+48"6 

56 

15,50132 

200 37 46,0 

— 11 20 29,9 

-85,9 

+50,3 

57 

16,49878 

200 24 40,0 

— 11 17 13,4 

—84,5 

+51,2 

57 

19,50478 

199 45 34,5 

— tl 7 10,1 

-83,4 

+47,0 

58 


Die mittleren Örter der Vcrglcichsterne sind hierbei so angenommen: 


1861,0 


„V 

AR. med. 

Deel. med. 


— - ... — 

v ■— — 

56 

202*30' 2i"0 

— lt®36' 40"5 

57 

200 45 26,7 

— 1 1 21 4t, 0 

58 

198 34 6,0 

— 11 1 0,7 


und da diese Örter auf neuen Meridiaubestimmungcn beruhen, so haben die obigen Beobachtungen doppeltes Gewicht er- 
halten. Auf diese Weise ist folgender Normalort für die Opposition 1861 gebildet: 


Mittl. Herl. Zt. 
1861 April 14,5 


AR. 

200°50' 55"00 


d x ros t 
—84*70 


Gew. 



zu welchem folgende Bedingungsglcichungcn gehörig sind: 

0 r= — 0,3022d.V +l,2833rfZ +8,1650rf(100u) — 0,5120rf<p 
0 = +0,1663 —0,7092 —4,5601 +0,3032 


Deel. 

di 

Gew. 


~ ui— ^ . ■- 




— 11*23' 42*34 

+49*27 

0,8 

Gew. 

+0,7657 

— 0,1631 dt 

— 84"70 


+ 1,6267 

—0,2952 

+ 49,27 

0,8 


Die Verbindung dieser Gleichungen mit den in M 1220 
und 1299 früher gegebenen, giebt folgende Wertbe für die 
Verbesserungen meiner letzten Elemente (in welchen L — 
28°27' 17*41 zu lesen ist): 

dis = +0"16646 
dM — +1' 51 "59 
dL = — 19,83 

d<p = — 16,30 

dH = — 0,19 

di = — 0,92 


und damit folgende, für die Epoche osculirende, Elemente: 

1858 Dec. 30,0 inittl. Berl.Zl. 

St = 16*58' 18"95 
L = 28 26 57,58) 

Sl = 10 57 29,11 > Mittl. Äquin. d.Epoobe 
i = 7 13 28,131 
<p = 8 9 55,89 
fi — 773"98506 

welche Elemente mit den Normalörtern so übereinstimmeo : 
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Mittl Berl. Zt. 

da ros i 

di 

1858 Sept. 18,84 

+ l"6l 

+ 1"50 

Oct. 7,04 

— 0,75 

+0,65 

21,86 

+0,52 

+0,29 

Nov. 10,84 

— 1,35 

— 1,50 

23,11 

—2,04 

— 1,70, 

Dec. 21,80 

—0,62 

—0,11 

1859 Jan. 7,25 

+0,27 

+ 0,95 

24,68 

+0,94 

+0,73 

1860 Jan. 29,50 

+0,15 

+0,26 

1861 April 14,50 

+0,54 % 

+ 1,28 


Nach der aus diesen Elementen berechneten Ephenieride, die ira Berliner Jahrbuch für 1864 mitgetheilt wird, beträgt 
die Declination der Pandora bei der ira nächsten Jahre am 13*“ Juli stattfindenden Opposition — 33°28'; es wäre daher 
sehr wQuschcnswcrth, dass diese Erscheinung auf den sQdlicher belegeneo Sternwarten nicht abergangen würde. 

Lund 1861 Sept. 26. Axel Möller. 


Fortsetzung der Ephemeride des Coraeten II. 1861 , von Herrn Dr. Seeling. 


12 b Brrlin 

a 

i 

log r 

log A 

Hell. 

1861 Ocl. J 

16 b 13“ 3* 

+41°43' 2 




2 

14 26 

41,7 

• 



3 

15 50 

40,2 

0,3151 

0,3494 

0,34 

4 

17 15 

38,9 




& 

18 42 

37,9 




6 

20 9 

37,0 




7 

21 37 

36,2 

0,3260 

0,3616 

0,31 

8 

23 5 

35,5 




9 

24 33 

34,9 




10 

26 1 

34,5 




11 

27 29 

34,2 

0,3365 

0,3731 

0,28 

12 

28 58 

34,1 




13 

30 27 

34,0 




14 

31 57 

34,1 




15 

33 27 

34,4 

0,3467 

0,3840 

0,25 

16 

34 57 

34,8 




17 

36 28 

35,3 




18 

37 59 

36,0 




19 

39 11 

36,8 

0,3566 

0,3943 

0,23 

20 

41 3 

37,8 




21 

42 36 

38,8 




22 

44 9 

40,0 




23 

45 42 

41,3 

0,3662 

0,4041 

0,21 

24 

47 16 

42,8 




25 

48 50 

44,4 




26 

50 24 

46,2- 




27 

51 59 

48,1 

0,3756 

0,4134 

0,19 

28 

53 34 

50,2 




29 

55 9 

52,4 




30 

56 45 

54,7 




31 

58 21 

57,1 

0,3848 

0,4222 

0,18 


//. Seeling. 

AUona 1861. October 6. 
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Über die totale Sonnenfinsterniss am 31. December 1861, 

von Herrn J. F. J. Schmidt , Director der Sternwarte in Athen. 


In Folge eines Schreibens, d. d. Aug. 8, mit welchem mich 
der Director der Sternwarte zu Dorpat, Herr Staatsrath Mädter, 
beehrte, sehe ich mich veranlasst, einige Bemerkungen über 
die Zone der Totalität, so weit sie Griechenland berührt, zu 
Gunsten jener Astronomen mitzutheilen , welche etwa die 
Absicht haben, diese unter eigentümlichen Verhältnissen 
eintretende wichtige Erscheinung auf hellenischem Bodeu 
zu beobachten. Man weiss, dass am letzten Jahrestage bei 
dem Untergänge der Sonne in einer schmalen Zone in Pelo- 
ponnes und Attika eine Totalfinsterniss sichtbar sein wird. 
Die von den Astr. Jahrbüchern gegebenen Elemente dieser 
Finsterniss beruhen noch auf den alten Mondtafeln, während 
die von Herrn Mädler mir übersandten Zablwerthc nach den 
Tafeln von Hansen berechne) wurden, und sonach gestatten, 
den specielleu Verlauf der Erscheinung genau vorher zu 
bestimmen. 

Ich will zuerst kurz von der Zone der Totalität reden, 
und dabei die grosse französische Cbarte Griechenlands zuro 
Grunde legen, deren Elemente man in der Expedition scien- 
tific de Moree (Paris 1834) auseinandergesetzt findet.*) 

Das Obersicbtsblatt enthält am Rande die gewöhnliche 
Gradtheilung und daneben die Hunderttheilung des Quadran- 
ten. welche letztere für die Hauptcharte benutzt ward. Ver- 
nachlässigt man die Krümmung der nicht ausgezogenen 
Parallelen, so wird man die Ccntralliuic der Totalität zu 
nördlich finden, kann sie aber leicht in die rechte Lage 
bringen, wenn man sie in der Mitte des Blattes 3,3 Bogen- 
minuten südlicher rückl: denn unter Annahme der Gerad- 
linigkeit des Parallcls von 38“ findet man aus der Cbarte 
die Breite von Athen = 37°55'0 anstatt 37*58' 3. Viel 
besser aber ist es, sich an die grossen .Sectionen der Charte 
zu halten, diese zusammen zu stellen und die Curven einzu- 


*) Athen, die Huuptatadt de« Lande«, enchcint pug. 43 in 
Betreff der geogr. Breite durch einen argen Kehler unrich- 
tig angegeben, nämlich: Krönten du Parthenon, lut cn grade« 
— 4 1 ,18755, en degre* = 37°4' 7*7, «l*o uro 54,2 Minuten 
zu tödlich. K« «eil heitten: en grade« ==: 42,18755, 
cn degre« = 37“ 58' 7*7. Für die Sternwarte fand 
C. Bourii früher 58' 20*; «ie liegt wenig nördlicher und 
weltlicher ul« der Parthenon auf der Akropolis. 
yirUd. 


tragen. Die französische Charte rechnet dio Längen vom 
Pariser Meridiane. Ich bringe also die mir von Mtidler 
mitgetheilten Werthe für die Centrallinie auf die Hundert- 
theilung des Quadranten , rcducirc die Längen von Ferro 
durch —20° auf Paris und habe dann fiir die 3 Parallelen 
37°, 38“, 39°, so weit sie Griechenland betreffen, folgende 
Angaben: 

Nach der Hunderttheilung. 

Breite Länge Ost v. Pari« 

41 " 1 1 1 1 1 20“99378 

42 >22222 23>49543 

43 > 33333 26,12460 

Nachdem der Zug dieser Linie in den Sectionen X 12, 
X 13, X 8, X 9, Xi, X angemerkt war, konnten, 
parallel zu ihr, die Grenzlinien der Zone der Totalität ver- 
zeichnet werden, und zwar setzte ich die halbe Breite gleich 
4 ßogenminuten, da nach Mädlcr'a Angabe die ganze Breite 
der Zone nicht voll 2 geographische Meilen beträgt. Ich 
habe sic also ein wenig breiter angenommen. Indem ich 
jetzt kurz die einzelnen Sectionen von SW. bis NO. be- 
trachte, werde ich, unterstützt durch mehrfache Reisen in 
diesem Lande, und im Besitze von zahlreichen Höhenmcssun- 
gen, die für unsern Fall einiges Interesse haben, Bemerkungen 
biozufügen, welche den zu jener Zeit etwa hier anwesenden 
Astronomen von Nutzen sein können. 

Soct 12. Peloponnes, westl. Theil. 

(A bedeutet stets die Seehöhe in pariser Fuss.) 

Nordgrenze der Totalität. Diese berührt diu Küste 
des arkadischen Golfes bei einer Kapelle nahe Kalonerö in 
fast unbewohnter Gegend. Fortschreitend gegen NO.: Side- 
rökastro nahe ausserhalb, Kakaletri genau in der Curvc nebst 
noch audern Dörfern; Rhoiue nahe ausserhalb nördlich. 

Centralliuie der Totalität Erste Berührung der 
Westküste des Peloponnes 4 Stunde Nord von Philiaträ, dann 
Kalazovia, der über 3300 p. Fuss hohe Berg Psycbrö mit 
ganz freier Sicht auf die See in SW. ; Isari im Hochgebirge, 
ein Puukt sehr nahe nördlich bei der Trüminerstättc von 
Mcgalopolis und -J.Stunde Nord von Sinäno, endlich der Berg 
Yaltetsi, der mehr als 3700 Fuss Höhe hat. 

9 
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Südgrenze der Totalität. Indem sie nördlich an 
der kleinen Insel Prodann hinzieht, berührt sie die pelo- 
ponnesische Küste an unbewohnten Orten, streift Cbristianö 
lind verschiedene andere Dörfer, bleibt 4 Stunde Nord von 
Leondari und £ Stunde Süd von Kandreva. 

Sect. 13. Peloponnes, ösil. Theil. 

Nordgränze, sie geht durch die Mitte der Trümmer 
von Mantineia (A = IHOO') und bleibt dann im Hochgebirge. 

Ce n t ra 1 1 i n i e. Im östlichen arkadischen Grenzgebige 
nahe Tripolis, auf eiuem Passe, dessen A ich = 3042 Fuss 
bestimmte; 4 Stunde Nord von Tripolis, gebt dann durch 
das raube unwegsame Malevögebirge, genau über Kutzopodi, 
in der Ebene zwischen Argos und Mykenai, und von da 
wieder im Gebirge bis zur saronischen See. 

Südgrenze. Nahe südlich bei den Ruinen von Pallan- 
tiou, 4 Stunde Nord von Tegea (Piali), über Sthenö (mit 
guter Sicht gegen SW.), dessen A ich = 1925 Fuss be- 
stimmte. Von da durch wüstes fast unbekanntes Gebirge 
bis zum östlichen Fusse des Chaou, wo der Kepbalari des 
Erasinos entspringt, 4 Stunde Nord vom Sumpfe Lerna, ; 
4 Stunde Süd von Argos, in flacher, leicht erreichbarer Ge- I 
gern), wo man aber wegen nahe vorliegender Berge Nichts , 
von der Finslerniss sehen kann. Dann zieht diese Grenze 
durch die argolische Ebene, Tiryns und Nauplia südlich 
lassend, wieder durch übles Gebirge bis zum saroniseben 
Busen. 

Sect. 8. Isthmos, Megaris 

Nordgrenze, j Stunden Süd von Kleonä, nahe Nord 
von CUiliomddi, berührt sic genau bei dem berühmten Bade 
der Helena das Ufer der Bai von Kenchreae, Korinth und den 
Isthmos nördlich lassend, zieht eine kurze Strecke über die 
See und tritt dann in das Gebiet der skironischcn Fclsstrasse, 
berührt Kincta (das alte Kromrayon, leicht von Megara her 
erreichbar und mit günstiger Sicht gegen SW.), zieht dann 
4 Stunde Nord von Megara und genau über die Trümmer von 
Pbylae, deren A ich = 2090 Fuss vermaass. 

Centrallinie. Noch im mittelhohcn Gebirge bleibt ! 
sie (in Peloponnes) 4 Stunde Nord Ton Sophtkd und tritt j 
am Bnkapbalischen Cap in die saranisefae See, nahe EvraetS 
Nisi; geht über den Golf und gelangt nun zu wichtigem 
Beobachtungsstationen. Zuerst trifft sie die lange megarische 
Landzage bei Nisöa, nahe bei den Methuridcn, berührt zwei 
Nordapitzen der Insel Salanfis, zieht durch den elensiniscben 
Golf, bleibt 4 Stunde Süd von Eleusis, und tritt dann in die 
thriasisebe Ebene, um bald wieder das Hügelland vor dem 
Paraes zu erreichen. 


Südgrcnze. Sie tritt am Vorgebirge Spiräon in die 
saronische See, geht durch den nördlichen Theil der Süd- 
bälftc von Salamis und genau durch Mulki und Ambclaki, 
beide nach meiuen Messungen sehr niedrig gelegen und für 
die Beobachtung der Finsterniss ganz unbrauchbar. Von hier 
verfolgt sie ihren Weg durch den schmalen Sund von Sala- 
mis, wo einst die grosse Seeschlacht stattfand, Psyttaleia, 
den Thron des Xerxes uud Piräus südlich lassend, und geht 
Über den Korydallos (A = 1400 Fuss, eine gute Station) bis 
zum Passe des Klosters Daphni , A = 436 Fuss (zur Beob- 
achtung unbrauchbar). 

Sect. 9. Attika, Euböa. 

Nordgrenz c. Genau Uber den Hocbgipfel des Paraes 
(A = 4339 Fuss) über den Berg Beletsi (A = 2600 Fuss) 
durch die rauhe Diakria, bis an die Küste des Euripos, SO. 
vom Dorfe Kaimös (A = 1000 Fuss); dann über den Euri- 
pos nach Enböa, wo die Cnrve den See von Dystos schnei- 
det und an der Bai von Petriaes wieder das Meer erreicht. 

Ccntralliuie. Südwestliche Vorberge des Parnes, 
4 Stunde Süd von Chassis, in der Ebene (A = 1100 Fuss) 
nördlich von Menidi (Acharnä), dann durch wildes, jüngst 
vom grossen Waldhrande verheertes Gebirge nach Kalentzi 
in der Diakria (A = 854 Fuss), erreicht die Curve das Ufer 
des Euripos nördlich von Evrädkastro (Rhamnus) und trifft 
Euböa in der Ray von Almyropotamo«. 

Südgrenze. Ebene von Athen und heilige Strasse 
südlich vor Daphni, ohne den Oelwald, ohne den Kolonos und 
überhaupt das Stadtgebiet zu treffen. Die Linie berührt die 
Nordspitze der Felsen des Turko Vonni bei der Kapelle 
Oraorpbi Ekklesia (A = 600 Fuss); dann den Penleiikon, 
nördlich von dessen Gipfel an einer Stelle, wo A etwa = 
2800 Fuss. Ferner Vranä an der Ebeue von Marathon (ganz 
unbrauchbar Dir die Beobachtung), den nördlichen Theil des 
Schlachtfeldes und zieht durch den grossen östlichen Sumpf 
von Marathon und den Fels Drakooera, alle Punkte zur Be- 
obachtung nicht geeignet, weil der Pentelikon und andere 
Berge die Sonne bei ihrem Untergange bereits verdecken. 
Selbst die Höben nördlicher, der Stavrokoraki und die Höhen 
von Aphiduä, zwischen Kalentzi und Kapandriti, deren A ich 
gegen 1800 Fuss fand, sind zum Theil nngünstig, weil die 
Sonne zu früh hinter den Gipfeln des Parnes verschwinden 
wird. 


So ist die Lage jener Zone beschaffen, und man bemerkt, 
dass viele der berühmtesten Localitäten sich im Bereiche der 
sichtbaren Totallinsteruiss befinden. Allein, abgesehen von 
der sehr ungünstigen Tages- und Jahreszeit, sind der un- 
günstigen Verhältnisse anderer Art so viele, dass ich zahl- 
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reiche Einzelheiten zu berftbren hätte, wenn ich nicht gleich 
den ganzen Peloponnes ausschlösse, Philiatrd und Kypa- 
rissia allein ausgenommen. Diese Orte, namentlich Pbi- 
liaträ, halte ich für die allcrpassendsten zur Beobachtung, 
weil dort die Sonne nicht nur den höchsten Stand hat und 
weil die Lage des Ortes eine unbegrenzte Sicht auf die offene 
See in SW. gestaltet, sondern auch, weil er fern von den 
winterlichen schweren Wolkenhauben der arkadischen und 
lakonischen Gebige liegt. Philiatrd gewährt die meiste Hoff- 
nung, nicht nur die Finsterniss überhaupt zu sehen, sondern 
auch bei so niedrigem Stande der Sonne noch einiges Detail 
zu erkennen, falls man sich kleiner Fernrohre mit schwach 
vcrgrOssernden, alter lichtstarken Ocularcn bedienen wird. 

Mit Ausnahme der Monate Juli und Angust fehlt nur an 
wenigen Tagen das Gewölk an den Bergen Morcas und Nord- 
griechenlands. Wocheulang, wenn hier zu Athen durchgängig 
heitere Witterung herrscht, sehe ich im Peloponnes die Berg- 
gipfel theils verhüllt, theils die nächsten Hegionen über 
denselben mit Wolken besetzt. Wer nun im Winter im 
Peloponnes die Abendbeobachtung der Sonnenfinsternis» zu 
erhalten hoff), muss sich weit vom Bereiche des Hochgebirges 
entfernen, und da bleibt dann nur Philiatra an der Westküste 
übrig. Nicht Tripolis und Megalopolis, obgleich in Hoch- 
ebenen liegend, darf man wählen, und nicht sich verleiten 
lassen, durch den Klang der Namen Argos und Mykcnai, 
um in Kutzopodi (/< = 300 Fuss) die Erscheinung zu sehen, 
welche zu betrachten dort der Schatten des Malevdgebirges 
bindert Ebenso lasse ich das ganze rauhe Gebiet vou 
Argos bis zum saroniseben Golfe unerörtert, weil es sich 
für den fraglichen Zweck nicht eignet. 

Günstiger für die Beobachtung, und von Athen her 
leicht erreichbar, sind Localitäten bei Megara und au der 
Küste des salaminiscben Meeres, ausschliesslich der Ebene 
vou Eleusis. Von hier aus betrachtet ist die scheinbare 
Elevation der peloponnesischen Berge unbedeutend und die 
nahen Höben von Salamis sind leicht durch geringe Variation 
des Standortes zu vermeiden. Zunächst also Megara, in 
der Mitte zwischnn der Nofdgreuze und der Centralliuie ge- 
legen. Die beiden Akropolen, Karea im Westen (A = 289 F.) 
und Alkathoo östlich (A s= 271 F.), namentlich die letztere, 
passend für die Beobachtung, ebenso die kleine Akropolis 
von Nisäs (A == 75 Fuss), $ Stunden südlich von Megara 
am Meere und der Centrallinio sehr nahe; dann die schon 
erwähnte Halbinsel und die Methuridischen Inseln; ferner die 
w'estliehe Nordspitze von Salamis bei dem Kloster Phanero- 
meni, genau in der Centrallinie gelegen. Vorzüglich günstig 
südlich von hier der Felsberg Resti, dessen Kuppe ich zu 
**^2 par. Fuss vermaass, mit freier grossartiger Fernsicht, 
aber schon südlich von der Centrallioie gelegen. Nicht 


weniger günstig liegt die jetzt flache Tempelhöhe von Eleu- 
sis (A = 70 Fuss), wo einst das mystische Heiligthum der 
Demeter stand; man ist der Centrallinie sehr nahe und die 
Sonne ivird selbst durch die naben roegarische» Felshöruer 
(Kerata) nicht verdeckt. Östlicher ist der Besuch der thria- 
sischen-Ebene nur dann zu empfehlen, wenn man sich gegen 
die Höhen von Cbassiä wendet, um die Elevationen der im 
SW. liegenden Gebirge möglichst zu vermeiden. Was in 
diesen Regionen die Nordgrenze anlangt, so wird Niemand 
die 2000 bis 4300 Fuss hohen Felsgipfel von Pbyiae oder 
gar des Parnes bei so ungewissem Erfolge aufsnehen und 
sich und seine Instrumente bei einbrechender Nacht auf 
furchtbar schlechte^ Reilpfaden ernsten Fäbrlichkciten aus- 
setzen. Das nächste Asyl, 2 Stunden südlich voo Phylae, 
ist das Kloster Panagia Klislön (A = 1343 Fuss); ebenso 
widerrathe ich irgend einen andern der östlichen Punkte in 
der Nordgreozc bis zur Küste von Oropös zu besuchen. Fast 
dasselbe gilt von der Südgrenze jener Zone auf attischem 
Boden. Doch wäre es von Wichtigkeit, wenn folgende Punkte 
zur Ermittelung der Grenze der Totalität besetzt würden ; 
im Aigialeus (Salamis östlich gegenüber) der 4. oder 5. Gip- 
fel nördlich vom Throne des Xerxes (A = 827 Fuss), der 
Gipfel des Korydailos (A = 1400 Fuss), die Kapelle Hagios 
Elias südlich vor Daphni (A circa 600 Fuss), die Kirche 
Omorphi Ekklesia am Turko Vouni bei Athen (A = 600 F.), 
das Dorf Herakli (A = 665 F.) und Kcphissia (A = 900 F.). 
Im östlichen Thcile von Attika geht die Sonne total ver- 
finstert unter ; sehr wenige Punkte sind zur Beobachtung 
geeignet. Ganz auszuschliessen sind: Vranä, das Dorf Ma- 
ratbona, Ano Souli, Grammatik*! und die Trümmer von Rham- 
nus, wo ich für den Tempel der Nemesis A = 273 Fuss, 
für die kleine Akropolis h — 149 Fuss fand, beide westlich 
von höhern Hügeln überragt. Nur Kalentzi darf man 
wählen; 'es ist von Maralhona her auf mäsaig schlechten 
Ileitpfadcn in Stunden zu erreichen. Kalentzi fand ich 
850 Fuss hoch; es sind dort viele höhere oder freiere Kuppen, 
unter denen man leicht eine zur Beobachtung dienliche fin- 
den wird, z. B. jene mit der Kapelle Hagios Joannes, A = 
853 Fuss. Die Höhen des Parnes und des Penteiikon können 
die Sonne nicht verdecken und die andern Höhen der Diakria 
sind unbedeutend. Alle Punkte des Schlachtfeldes von Ma- 
rathon bis an den Euripos sind zu vermeiden, weil der Pen- 
telikou die untergehende Sonne bedeckt Findet man die 
Umgegend von Kalentzi nicht günstig, so wird mau nörd- 
licher auf den tlacben baumlosen, bis 1600 Fuss hoben 
Kuppen bei Kapaudriti andere passende Beobachtungsplätze 
ermitteln. 

Man wird schliesslich wünschen, den mittleren Zustand 
der Witterung zu jener Jahreszeit keuncD zu lernen. Darüber 
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kann ich bezüglich Athens nicht viel Tröstliches mittheilen. 
Abgesehen davon, dass der strengen Beobachtung gegenüber 
die „ewige Bläue des hellenischen (und italischen) Himmels“ 
sich als eine Fabel hcrausgestellt hat, so eröffnet ander- 
weitig die sonst thatsächlich lange dauernde Heiterkeit der 
attischen Luft keine grosse Hoffnung, am Nachmittage des 
3 1 Ktn Dcclir. heitern Himmel zu haben, da es sich um den 
peloponncsischen Horizont handelt, an welchem das ganze 
Jahr hindurch nur an wenigen Tagen die Wolken gänzlich 
fehlen. Selbst wenn zu Athen am Mittage die totale Finster- 
niss cinträte, würde ich fiir November bis März die Aus* 
siebt auf 'günstigen Erfolg nicht alzugross darstellen dürfen. 
Aus meinen meteorologischen Tagebüchern gebe ich für drei 
Winter einen kurzen Auszug, jedesmal (ür die Tage von 
Dec. 26 bis Jan. 6, stets bezüglich auf die Zeit von 3 Uhr 
Nachmittags bis zur eingetretenen Nacht; man wird sich 
eicht von der Seltenheit ganz klarer Luft in dieser Jahres- 
zeit überzeugen können. 

1858 

Dec. 26 Dunstig, Halo von 22° Radius; Horizont dunstig. 

27 Gebrochen ; Abends Blitzen, wenig Sterne. 

28 Meist bedeckt; Abends gebr. dunstig. 

29 Fast ganz trübe; Abends von Westen her klar. 

30 Ganz bedeckt, Regen. 

31 Ganz trübe, Regen; Abends Blitzen, etliche Sterne. 
Jan. i Gebrochen; Abends etliche Sterne. 

2 Gebrochen uud bedeckt. 

3 Ganz trübe. 

4 Tbcilwcis klar; Abends trübe. 

5 Zum Theil klar. 

1859 

Dec. 26 Zum Theil klar und trübe. 

27 Bedeckt, Regen; Abends etliche Sterne. 

28 Trübe; Nachts halb klar. 

29 Sehr trübe. 

30 Gebrochen; Abends 7 h klar. 

3t Der ganze Tag völlig heiter. 

Jan. 1 Sehr dunstig; Abends bedeckt. 

2 Sehr klar und still. 

3 Vollkommen heiter; Abends etliche Streifen. 

4 Klar; westlich Gewölk. 

5 Tbeilweis klar ; Dunst. 

Athen 1861 Sept. 15. 


1860 

Dec. 26 Meist klar; Abends etliche Wolken. 

27 Ebenso. 

28 Abends dunstig und einige Wolken. 

29 Gebrochen; Abends Regen. 

30 Gebrochen. 

3t Gebrochen; Abends Gewölk und Blitzen. 

Jan. 1 Sehr trübe, Regen und Dunst. 

2 Sehr trübe. 

3 Gebrochen; Abends klar. 

4 Sehr klar. 

5 Gebrochen und klar. 

In diesen 3 Wintern gab cs also (jedesmal von Dec. 26 
bis Jan. 5) nur einen ganz wolkenlosen Tag; alle andern 
waren mehr oder weniger wolkig, und wenn cs auch richtig 
ist, dass zu Athen nur 2 oder 3 Mal im Jahre die Sonne 
nicht gesehen wird , so darf man dabei nicht übersehen, 
dass an Wolken selten Mangel ist, und dass diese zumal 
im Westen nur sehr selten ganz fehlen. 

Was sonstige Hülfsmittel anlangt, die ich fremden Astro- 
nomen anzubieten hätte, so bin ich leider nicht in der Lage, 
denselben solche Aussichten zu eröffnen, wie es 1860 in 
Spanien dem Direclor der Sternwarte zu Madrid, Herrn 
Aguilar , gestattet war. In Betreff der Sternwarte zu Athen 
habe ich zu bemerken , dass sich dieselbe hinsichtlich ihrer 
Instrumente noch in dem alten Zustande befindet, uud dass 
Sr. Excellenz der Freiherr v. Sina ungeachtet seiner besten 
Absichten für dies Institut, sieb veranlasst sab, mich wegen 
der Neugestaltung aller Einrichtungen noch eine Weile auf 
günstigere Zeiten zu vertrösten. Ich selbst werde, falls ich 
die Finsterniss beobachte, mich nur eines Cometensucbers 
bedienen können und selbst auf eine genaue Zeitbestimmung 
verzichten müssen- Was den Transport von Instrumenten 
anlangt, so ist es gut, sich daran zu erinnern, dass es io 
Griechenland weder Eisenbahnen noch fahrbare Strassen giebt 
(eine Strasse von Athen über Eleusis nach Theben führend 
ausgenommen), und dass jeder Transport auf Pferden, Maul- 
thiereu oder Eseln auf meist unglaublich schlechten Fels- 
pfaden ausgeführt wird. Gastfreundschaft und gute Aufnahme 
findet man auch hier zu Lande häufig, doch darf man sich, 
gewöhnt an europäische Verhältnisse, auch auf manche un- 
erwartete uud beschwerliche Situation gefasst machen. 

</. F. J. Schmidt. 


Digitized by Google 


137 


Nr. 1329. 


J38 


Schreiben des Herrn Prof. Secchi . Direclors der Sternwarte des Coli. Rom., an den Herausgeber. 

(Hierzu die lieifnlgcnde Slcindruckliifcl.) 


Je vous envoie un cxlrait d'unc lettre assez interessante 
qoe je reqois du P. Capclletti nur la gründe coniete de cettc 
annec i|u‘il a observe au Chili ä Santiago dans 1’ hemisphere 
austral. II la decouvrit Ic 4 ou plutdt tout Ic niondc la vlt 
au 4; mais k cause du temps niauvais il ne put l' observer 
que le 7. Comme il est depourvu de tous les Instruments 
necessaires , excepte un hon gloho, il a fait seulement den 
observatious h l’ocil nu: dans les derniers jours avant cu ii 
sa disposilion un petit theodolite il a pris aussi des difle- 
renccs de hauteur et d'azimut avcc Sirius et ß Orion, mais 
dans ces jours nous avons des observations d' autres astro- 
noines. Je nie limiterai donc seulement k ce qui regarde 
les apparenccs physiques qui ont ete assez interessantes. 

Yoici la lettre: II parait que je dois devenir observateur 
de comötes: voilk que k peine arrive eo Anieriquc apparait 
uoc comcte qui m'a etonnc meine plus que celle de 1858..., 
En comparaut celle de cette annee a celle Ik je trouve que 
le maximum d’eclat, de queue, et de precision dans Ic 
uoyau, a ete en 1858 aux premiers jours d'Octohre apres 
le passage au perihelie: dans celle-ci j'ai trouve le maxi- 
mum «le precision dans le noyan entre Ic 11 et Ic 14 Juiu: 
le maximum d'eclat et de longueur de la queue le 24, lors- 
qu'elle reparut apres 10 jours de mauvais temps: le noyau 
cependant a tou jours augmente eu <>clat de Sorte qu'il pou- 
vait bien ötre comparc k Sirius, quoique il ne fut pas bien 
termine, mais confus et nebuleux. La longueur de la queue 
Juio 27 se trouve trace dans le dessin (töte AR. s= 77°34' 
Deel. +10 u 22' Nord; extremitc de la queue AR. = 50°, 
Deel. —15°). 

II est cependant k remarquer que la lune ctait assez 
brillante ce matin Ik et que celle en eclipsait unc bonnc 
partic. Le 7 Juin aussi j’ai trace la queue en direction et 
longueur (letc k 53°22' de AR., et k — 30°20' Deel. Extre- 
mste de la queue a 73" de AR. et — 08° Deel.). Elle alla 
toujours en augcnuitaut: le 13 eile arrivait jusqu a allydre 
(mkle) pres d'Achcriiar, et. je remarquai qu'un ravon lu- 
mineux bien tranche et termine porlait du noyau et arrivait 
k unc assez grandc distance au milieu de la queue: et il 
etait d'autant plus brillant qu'il trouvait un contraste dans 


l'ombre obscurc (sic) du noyau möme qui divisait la queue 
par le milieu (voir Fig. A). Dans la carte je n’ai marquö 
la queue entiere que le premier et le dernier juin: dans les 
autres pour eviter la courusiou j'v en ai dessine seulement le 
coiiimcncement. II est tres reinarquabte cotumc eile tuurne 
pres du perihelie. Apres le 14 eile a ötc couvcrte par le 
mauvais temps: k sa rcapparition le 24. eile ctait vraimeut 
imposante: son uoyau brillait comme tine etoile de premiere 
grandeur enveloppee de sa chevcluro eparpillec ct la queue 
un peu courbe du cöte du snlcil: mais non de maniöre a 
faire une courbe comme celle de 1858: mais du edte de 
l'Ouest eile dependait cu ligne droite, pendanl que la partie 
tournee k F Est etait un peu courbe comme je (ai dessinee 
dans 1a figure, restant ainsi jusqu'k sa disparition. Le 25 
je pus observer le noyau avec un theodolite: Ic noyau ctait 
environn«* d'une aureole a pointes brisees et la cherelure 
qui se prnlongeait en queue avait une lumierc assez forte et 
uuiformement degradee (voir Fig. B). Le 27 eile avait 
chang«- de forme et l'aureoie se confondait sensiblcment avec 
la chevelurc, la quelle se faisait toujours plus grande aux 
environs du uoyau. 

Jai finit la partie interessante de la lettre du P. Cappel- 
let ti\ je vous adresse la copie de sa carte, et il me scmblc trks 
interessant de remarquer Ic grand mouvemeot de la queue qui 
s’ecartait d’abord enormement du grand cercle passant par 
ic soleil. et s’en est approebee peu k peu k l'epoquo du 
perihelie. La figure de la queue dans les derniers jours 
s’accorde assez bien uvec la forme que nous avons vu, en 
prenant en consideration cependant le passage de la terre a 
travers Ic plan de l’orbite arrive le 29 Juiu, ce qui a produit 
1° une Superposition des deux branches 2" un reuverseraent 
dans les jours suivants, de Sorte que la brauche de Test est 
passee k l'ouest. Enfin le rayon luinineux vu dans l'espace 
obscure des deux queues est remarquable car il rappelle ce 
qui a etc observö par Sir J. Her schal au Cap dans la co- 
mete de Halle;/. Je crois que roalgre tout defaut d’ instru- 
menta l'obscrvaleur de Santiago a pu sc rendre utile. 

A. Secchi. 


Cometon-Beobachtungen auf der Sternwarte zu Christiania, von Herrn Prof. Feamley. 


Den am 4 ,mi April von Mr. Thatcher in Netvyork entdeckten 
Cometen habe ich nur dreimal beobachten können. Ich er- 


laube mir. Ihnen ausser diesen Beobachtungen auch meine 
bisherigen Ortsbestimmungen des letzten grossen Cometen 
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mitzutheilen. Natürlicherweise hat die Tageshelle unserer 
Sommernächte mir den Anblick dieser im südlichen Europa 
so grossartigen Erscheinung bis auf den Kern und seine 
hellste Umgebung entzogen. Ausserdem waren die klaren 
Nächte nur selten. 

Die Beobaahtungen sind sämmtlich am Äquatorial mit 
Kreismikrometer angestellt; nnr habe ich einigemal statt des 
Stahlringmikrometers ein anderes Fraun/iofer'itchca Mikrometer 

C o m e t 


benutzt, worin viele zarte concentrische Kreise auf Glas eio- 
geäzt sind.*) Nach den in A. N. X 1300 von Hrn. Auwcrs 
gegebenen Coostanten habe ich die Vergleichsterne auf 
Wolf er*' Tab. Red. bezogen ( Fedorenko s Catalog habe ich 
als ausschliesslich auf Argelandcruche Sternörter be- 
ruhend angesehen). Die Beobachtungen sind mit Rücksicht 
auf alle Corrcctionen sorgfältig reducirt. 

I. 186 1. 




M. Zt. Christ. 

AK. app. # 

l-fp. 

Deel. app. ^ 1. f. p. 

Vgl- 

Stern 

1861 Mai 

10 

11" 

1 44" 

’ 5’ 5 

8 h 56“l7*73 

8,558 

+22"28'49"5 9,908 

8 S 

a 


10 

II 

34 

1,9 

b— 11 »91 

8,557 

b— 1 0,5 9,809 

4 S 

b 


11 

10 

40 

49,7 

8 50 26>87 

8,538 

19 14 38,9 9,891 

6 S 

c 


11 

11 

25 

24,6 

8 50 !5>80 

8,548 

19 28 27,7 9,991 

6 N 

d 


14 

11 

14 

8,3 

8 35 7,72 

8,529 

10 7 24,5 9,932 

6 N 

e 





Mittlere Örter der Vergleichsterne dir 1861,0. 



a 


8“ 


8 h 54' 

"49* 28 +22°48' 14"1 

B.Z. 278 (Lai. +0,448 +9*17) 


b 


9. 10 


8 56 

29,23 

22 30 47,9 

4 Vergl. mit n 



c 


9 


8 50 

56,07 

19 31 27,1 

B.Z. 277 



d 


7 


8 50 

25,90 

18 50 35,3 

B.Z. 274 und Lai. 2 ßeobb. 


e 


7.8 


8 36 

10,90 

9 50 17,5 

B.Z. 55 (Lai. — 0‘556 

— 1*36). 



Mat 10. Um 10 k 15", als die Dämmerung noch ziemlich 
hell war, konnte ich den Cometen mit blossen Augen sehen. 
Etwas später zeigte er sich bell und gross, ungefähr 15 bis 
20 Minuten im Durchmesser, ohne deutlichen Schweif. Bei 


200maliger Vcrgrösscrung war ein ganz schwacher Kern noch 
deutlich zu erkennen; ebenso den folgenden Tag. Mai 14 
war die Beobachtung beim tiefen Stand in heller Dämmerung 
schon schwierig. 








Com 

et 11. 

18 6 1. 







M. Zt. Christ. 

AR. app. # 

»■P 

Deel app. ^ 

_L fp 


Stern 

Juli 5 

13 k 20' 


ll fc 49' 

“ 6*86 

8,821 

+66° 15' 

12"2 

9,795 

3 N 

a 

7 

11 

8 

35,0 

12 

55 

54,53 

8,867 

63 33 

47,3 

9,477 

1) 

b 

7 

11 

53 

9,2 





63 DO 

51,9 

9,539 

i ; 

► Gl. 

c* 

7 

12 

5 

51,1 

12 

56 

54,82 

8,874 

63 30 

0,5 

9,615 

2 


c 

7 

13 

6 

19,3 

12 

57 

57,93 

8 , 850 

63 26 

6,4 

9,724 

2 SN 

c 

9 

10 

37 

24,8 

13 

34 

23,32 

8,784 

60 40 

4,2 

9,360 

2 SN 

d 

13 

11 

10 

22,8 

14 

12 

56,70 

8,740 

56 14 

8,5 

9,496 

5N 

ß 







56,65 





5N 

f 

13 

12 

31 

51,4 

14 

13 

17,67 

8,778 

56 11 

6,6 

9,659 

4N 

e 







17,57 





4N 

f 

17 

12 

25 

17,2 

14 

31 

36,36 

8,745 

53 19 

26,5 

9,675 

2j 

I 

9 

17 

12 

45 

7,3 

14 

31 

39,37 

8,748 

*— 9 

46,5 

9,700 

3 

Gl. 

h 

17 

13 

27 

10,7 





*—10 

49,3 

9,767 

lj 

[ 

h 

19 

10 

19 

53,3 





52 17 

29,4 

9,469 

2 J 

1 

i 

19 

10 

45 

16,8 

14 

37 

30,74 

8,673 

52 16 

53,9 

9,512 

3 

1 Gl. 

i 

19 

11 

32 

6,1 

14 

37 

36,04 

8,703 

52 15 

51,6 

9,593 

3 

1 

k 

19 

12 

20 

57,3 

14 

37 

41,50 

8,734 

52 14 

51,7 

9,680 

3N 

i 

19 

12 

44 

58,9 

14 

37 

43,80 

8,737 

52 14 

22,8 

9,722 

3 S 

t 

28 

12 

37 

35,7 

14 

54 

56,90 

8,707 

48 57 

8,8 

9,669 

6 NS 

m 

Aug. 6 

11 

15 

50,4 

15 

6 

0,02 

8,680 

46 55 

54,2 

9,711 

6 NS 

n 

6 

12 

39 

54,6 

* 

• 3 

28,94 

8,684 

*— 2 

17,4 

9,812 

6 

NS 

o 

7 

11 

7 

8,0 

15 

7 

6,25 

8,6”6 

46 44 

57,6 

9,705 

ft 

N 

n 

14 

12 

14 

14,7 

15 

14 

44,21 

8,675 

45 35 

54,6 

9,815 

8-6 SN 

P 

15 

11 

37 

11,8 

15 

15 

46,93 

8,678 

45 27 

15,1 

9,782 

& 

NS 

9 


*) Diese Fälle sind unten mit Gl. bezeichnet. 
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Mittlere Örter der Vergleichsterne für 1860,0. 


a 6“7 ll h 49"16*48 +66* I' 1"9 AR. 

b 6 12 56 20,50 64 21 27,4 

I 

Für diesen Stern linde ich mit der Präcession 

(1800) +2’4!04 —19*508 Var. sec. —0*0290 +0,096 

aus den mir zugänglichen Catalogcn ebenfalls für 1861 fol- 
gende auf Tab. Red. reducirte Positionen. (NB. Die hier 
und später mit * bezeichnten Örter nach Piazzi und Tay- 
lor , deren Cataloge mir nicht zu Gebote stehen, sind aus 
B. A. C. abgeleitet, indem icb mit den darin befindlichen 


Mittel von Arg.-Öltzen 12182, 12123 und Lai. 22487, Deel. 

[nach Arg. (L. +4*92). 


Zahlen die Position zuerst 
zurückführtc.) 

t von 1850 

auf 1800 

und 1835 

Piazzi 

21*999* 

26"98* 

? Bcob. 1800 

20*474 

Groombr. 1 950 

21,845 

27,98 

8 

* 1810 

20,570 

Taylor 

21,114* 

27,31 

9 

i 1835 

20,464 

Arg. (Zonen) 

20,795 

24,45 

1 

* 1843 

20,345 

llenderson 

21,015 

27,61 

5-3 

* 1844 

20,590 

Robinson 

20,637 

27,65 

2-5 

s 1853- 

•52 20,437 


In Deel, ist also die eigene Bewegung unmerklich, in AR. dagegen scheint sie zwischen 0*022 und 0*028 zu fallen. 
Ich habe sie gleich I ^ x (2tf + R - (2 G + #»)) = —0*0250 

angenommen. Dann erhält man die in der letzten Colurane angeführten Zahlen. 

c 7”8 I3 b 2**42’34 +63°26' 5"3 Arg. Z. 193, 42. Die Deel, um 1* vergrössert. 

c* 8.9 12 59 55,96 63 31 9,1 Arg.-Öltzen 13294 

d 6 13 23 20,90 60 39 51,65 


Mit Präcession (1800) +2*2345 — 18*817 Var. sec. — 0'0165 +0*122 und eigener Bewegung — 0*0052 0*000 
finde ich für 1861,0 


e 

f 

9 


Fedorenko 2272, 

73 22*929 

49"62 

2 Beob. 1790 

Piazzi 

21,114* 

52,28* 

l * 1800 

Groombridge 

20,753 

52,89 

6 3 1810 

Taylor 

20,982* 

52,17* 

? s 1835 

Airy T. Y. C. 

20,885 

51,91 

3-7 s 1843 

Arge). Z. 

20,716 

53,00 

1 » 1844 

Robinson 

20,927 

50,14 

5 s 1846 

14 11 11 **52*95 

+56° 3' 42"95 

Rümker 4655, 7 Bcob. 

14 13 12,54 

56 4 6,3 

Rümker 4661, Arg.-Ö. 

14 28 57,04 

53 30 38,6 

Lai.- 

-Fedorenko 2489 , 


Die Angaben der verschiedenen Cataloge wurden mit der 

Lalande 

56*964 Gew. 

— \ 

39"67 Gew. = 1 

1790 

für diesen Stern in Arg. Pos. med. gegebenen Präcession und 

Piazzi 

56,840* 

1 

36,59 

1 

1800 

Secularvariation auf 1861 gebracht und die eigene Bewegung 

Argei. 

57,107 

8 

39,35 

8 

1830 

in beiden Coordinaten so bestimmt, dass mit Rücksicht auf 

Taylor 

57,133* 

2 

38,67 

2 

1835 

die allerdings etwas arbiträren Gewichte die Quadratsummen 

Rümker 

57,085 

3 

36,17 

3 

1841 

der übrigbleibcnden Differenzen so klein wie möglich wurden. 

Rob. 

56,869 

2 

38,69 

5 

1853, 1850 

Ich fand A* = —0*0191 Ad = +0*238 

Johnson 



39,72 

2 

1856 

Io Deel, scheint die Übereinstimmung genügend ; in AR. 

aber würde 

es vielleicht 

richtiger sein, 

Lalande' s 

und PiazzP s 


Pos. ausser Betracht zu 

setzen. Dann würde 

man 







Aa = - 

-0,0284 


1861,0 x = I4 b 28 m 56*82 



annehmen können. 








h 

9" 

14 b 31 I, 12'89 

+ 53*28* 

7 

Quetelet T. XII, Deel. 

fehlt. 


i 

1 

14 36 59,16 

21 59 

38"7 

Struve Cat. gen. 1748. 

(Lal.-Fed. 

f— 0*097 
( +5,99 

k 

6.7 

14 33 23,15 

52 10 

48,6 





beruht auf folgenden mit der Eigenbewegung — 0*00775 in AR. auf 186 t reducirten Örtern 
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Lal.-Fcdorenko 


23*157 

52"28 3 Boob. 1790 



Groombridge 


23,162 

v 48,12 5 » 1810 



Rümker 


23,140 

45,86 2 r 1838 



Argclander, Zonen 

23,047 

48,56 1 -- 1842 



Robinson 


23,159 

48,31 5 s 1845, 1849. 

/ 

8~ 

1 4 h 37"27'30 : : 

+ 52 b 35' 55"3 

Arg.- Öltz. 14795 und Lai. 26881. AR. Mittel 






A.-L. = — 0*756. Deel, nach Arg.; 

m 

7 

14 52 27,29: 

48 

56 57,9 

A.-Ö. 14988, Rümk. 4886 (3 Beob.), A-R. = 

n 

8 

15 4 1,33 

47 

0 37,2 

Arg.-Ö. 15138, 39, 40; Rümk. 15 k Nachtr. 

0 

8.9 

15 9 30, 

46 

57 3 


V 

7.8 

15 13 54,68 

45 

31 25,0 

B.Z.4I9. Rümk. 5033, Arg.-Ö. 15272 

'/ 

9 

15 15 4,12 

45 

26 8,3 

Argcl.-Öltzen 15290. 


A n m e r k 

Juli 5. Durch ein Opernglas, womit ich den Cometen, 
von dessen Erscheinung ich an diesem Tage durch eine 
Kopenbagener Zeitung Nachricht erhalten hatte, zuerst sah, 
fand ich denselben unerwartet hell, freilich war nur sein Kopf 
sichtbar, aber auch hell genug, um lur blosse Augen als eiu 
Stern 1 — 2. Grösse zu erscheinen. Im Äquatorialfernrohr 
fand ich den unmessbar kleinen intensiven Kern in der Spitze 
eines sehr hellen Lichtfachcrs, desseu Intensität etwa in Pos. 
260 am grössten war.*) Durch Wolken war ich genüthigt, 
die Beobachtungen eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang zu 
unterbrechen, sonst hätte ich ganz gewiss den Kern auch 
nach dem Aufgange der Sonne sehen köuncn. 

Juli 7. Bei der Vergleichung mit b mussten die Durch- 
gänge und * in verschiedener Lage des Fernrohrs beob- 
achtet werden, was indessen die Genauigkeit der Vergleichung 
kaum schaden konnte, da die Ablesung der Kreise anf ein 
Zehntel einer Bogcnsecunde beinahe sicher ist. 

Juli 8. Diu Luft war auf kurze Zeit klar. Der Kern 
jedenfalls kleiner als 1 — 2 Sccundcn im Durchmesser. Im 
Lichtscctor glaubte ich drei hellere Streifen zu bemerken. 

Juli 9. Wolken. Die Deel, wird gut sein, AR. weniger. 

Juli 11. Ohne Fernrohr sah ich den Cometen nur we- 
nig schwächer als <j* und j; Ursae majoris. Der Lichtsector 
hatte sich scheinbar erweitert. Mit einem Opernglas konnte 
ch um Mitternacht etwas von» Schweif erkennen. 

Juli 17. Erst nach Mitternacht klärte es sich auf. 
Durchmesser des Kopfes etwa 15 Minuten. Der Kern noch 
mmer äusserst disliuct, doch scheint er jetzt bei schwacher 

•) Hinter dem Kern und überhaupt innerhalb der hohlen ziem- 
lich »charfen Begrenzung der I.ichtconoiric wnr im Fernrohr 
seihst hei Mitternacht durchaus nichts zu bemerken. 

Christiania 1861 Aug. 30. 


u n g e u . 

Vergrösserung etwas grösser. Bei 200 mal. Vergrösserung 
sieht er so zu sagen nur wie ein Punkt aus; Durchmesser 
sicher kleiner als 1*. Der helle Sector nimmt etwa 95° ein 
von 260°, wo er am schärfsten begrenzt ist, bis 355° in Pos. 

Juli 19. Die Pos. um 10 h 45™17* beruht auf mittel- 
mässigen Bcobb. 

Juli 28. Nach anhaltend schlechter Luft wieder eine 
kläre Nacht. Jetzt war im Fernrohr ein etwa 1° langes Stück 
vom Schweif sichtbar. Am Kern war der Parameter des 
sichtbaren Theils nach roher Schätzung wenigstens 6 Minuten. 
Offenbar zcrflicsst der noch immer scheinbar so distincte 
Kern bei schwacher Vergrösserung in die nächste helle Um- 
gebung. 

August 6. Nach abermaliger langer Unterbrechung durch 
trübes und rcgnichtcs Wetter war der Himmel wieder klar. 
Der Kern noch wie früher scheinbar sehr distinct und klar, 
gut 8. Grösse im schwach vergrössernden Ringmikrometer- 
Ocular; bei 200 mal. Vergr. wird ihn» das meiste dieses Lich- 
tes abgeschält, zurück bleibt ein scharf hcrvorleuchtcndcr 
Punkt 9 — 10. Grösse, im Comctcnsucher sah ich den Schweif 
nahezu 2° lang. 

August 7. Die Beobb. wurden bäulig durch Wolken 
unterbrochen. Wahrscheinlich wegen der unklaren Luft sah 
ich den Kern nicht so deutlich wie gestern. 

August 14. Der Kern lässt sich nicht immer während 
der Beobachtung scharf tixiren. In AR. stimmen die Beobb. 
unter sich ganz leidlich, in Deel, vortrefflich überein. Schivcif 
2"5 laug. 

Aug. 15. Der Kern mitunter deutlicher als gestern. Die 
letzten Durchgänge waren aber schwer zu beobachten, wahr- 
scheinlich wegen Wolken. 

C. Fearnley. 


(Hierbei ciue Steiudrucktafcl.) Altona 1861. Octobcr (2. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1330 . 


Beobachtungen auf der Sternwarte zu Alhen. von Herrn J. F. Julius Schmidt. 


Ortsbestimmungen des Gometen II. im Sommer 1861. 


• III. 

In der Zeit von Juni 30 bis Aug. '26 Cal» die gewöhn- 
liche ku«ze Regenzeit ein trat) war ich bemüht, keinen Abend 
ohne Beobac htung zu lassen. In diesen 58 Tagen war nur 
die Nacht des 25***" Juli trübe; ich verlor aber die Beob- 
achtung nur deshalb, weil ich die erste nnch sternhelle Nacht- 
stuode versäumte. Zwei oder drei andere Nächte waren 
einiger Wolken wegen ungünstig; die übrigen dagegen voll- 
kommen heiter. Am 29**“ Aug. hatte sieb • die gewöhnliche 
Klarheit wieder eingestellt. Da indessen das Interesse des 
Cometen sehr verringert erschien, so iibcrschlug ich von 
dieser Zeit an mauchcn Abend, ohne mich um eine Orts- 
bestimmung zu bemühen. In der ersten Woche der Erschei- 
nung des Cometen habe ich, wie schon im I. Berichte er' 
wähnt ward, den Ortsbestimmungen nur wenig Aufmerksamkeit 
zugewandt. Der Mangel einer Ephemcridc zu einer Zeit, wo 
sie zur Berechnung der Messungen am wichtigsten gewesen 
wäre, empfand ich deshalb nicht, weil ich in jeder Nacht so 
viele Einstellungen am Rcfractnr beobachtete, dass sich die 
Berechnung der Eigenbewegung wie ich glaube hinlänglich 
sicher ausführen Hess. Wegen der gegen 6 Wochen andauernden 
grossen Schärfe des kleinen Kerns halle ich die Messungen am 
Kreismikrometer für sehr genau ; ob die Orter, wie ich sie gebe, 


jene vorausgesetzte Genauigkeit in der That besitzen, wird der 
Erfolg lehren. Hier sei nur bemerkt, dass die unvollständi- 
gen Hülfsmatcrialien , die mir bis jetzt zu Gebote stehen, 
mich hinderten, die Kritik über die angenommenen Sternörter 
so weit auszudehnen, als es heutzutage zu geschehen pflegt. 
Für Ar getan der'o Nnrdzoncn konnte ich Oltzeu'n Bcductionen 
nicht benutzen. Im übrigen nahm ich die Sternörter nach 
Argeiander , Destel. Rlimker , Robinson und Piazsi. Alle 
Örter wurden aber nach den Formeln gleichförmig verbessert, 
welche Anirers in A. N. A: 1300 mitgcthcilt bat. Sollten 
sich also in den folgenden Comctenörtcrn einzelne bchlcr 
von mehr als 10 Bogensccundcn zeigen, so dürfte nicht unter- 
lassen werden, den angenommenen Sternort näher zu prüfen. 
Übrigens gebe ich noch die Unterschiede des Cometen in a 
und i gegen die Vergleichsterne, wodurch die Prüfung «ehr 
erleichtert wird. Einige Messungen sind des Declinations- 
unterschicdes wegen als ziemlich gewagt zu bezeichnen. Um 
auch darüber ein Unheil zu gewinnen, namentlich bei der 
Bestimmung von Gcwichtszahlcn , will ich noch bemerken, 
dass für den hiesigen Krcismikronicter angenommen ward; 
r — 646"2, r — 582"l. Ich gebe jetzt das erste Hundert 
meiner Athener Beobachtungen und lasse die t brigen später 
folgen. 


S ch e i u bare Örter des Cometen. 


M 

Dutum 

M. ZI. Athen 

Lage 

den gegen 

die 

Vergleielwterne Zahl d. Heol». 

Ct 




« 


1 

Juni 30 

\i 

“51* & = * 

+r 

"28*428 

V 

— ct 

+ 

5' 

0"36 

2 

100' 

'58' 

41 

"0 

+ 47' 

"26’ 

68"5 

2 

30 

1 5 

3 

50 

ß 

+i 

33,322 

ß 

+ 

O 

6,46 

2 

101 

/ 

5 1 

,0 

47 

35 

8,3 

3 

30 

15 

3 

50 

y 

+0 

57,169 


y 

— 

0 

17,68 

2 

101 

7 

54 

, 1 

47 

35 

7,8 

4 

Juli 1 

8 

25 

36 

t 

+ 0 

52 3 754 


i 

+ 

0 

50,65 

4 








5 

1 

8 

59 

15 

6 

— 0 

0,120 


6 

— 

13 

51,36 

3 








6 

1 

10 

30 

32 

Z 

- 0 

59,280 


<? 

+ 

17 

16,31 

4 

1 10 

56 

10 

,1 

55 

6 

22,8 

1 

1 

1 1 

*T 

9 

V 

— 1 

59,867 


V 

— 

12 

0,36 

3 

1 1 1 

16 

58 

,2 

55 

18 

46,8 

8 

1 

15 

45 

41 

3 

+ 2 

3,875 


3 

— 

5 

31, TO 

4 

114 

2 

25 

,0 

56 

51 

13,0 1?) 

9 

2 

8 

i 

13 

i 

— 0 

20,736 


l 

+ 

12 

34,02 

6 

124 

35 

43 

, 1 

61 

23 

21,3 

10 

2 

1 1 

41 

26 

X 

+ 3 

3 y 475 


X 

+ 

14 

44,08 

4 

127 

11 

43 

,0 

62 

12 

16,3 

11 

3 

7 

58 

33 

A 

—4 

35,338 


A 

— 

8 

24,05 

1 

142 

16 

7 

,6 

65 

28 

31,5 

12 

3 

9 

15 

28 

A 

— 0 

42,761 


A 

— 

0 

25,81 

7 

143 

14 

16 

,6 

65 

36 

29,7 

13 

3 

10 

59 

48 

ft 

+ 0 

16,634 


P 

+ 

14 

35,00 

4 

144 

33 

2 

,1 

65 

46 

33,2 

14 

3 

15 

36 

i 

V 

+ 3 

24,029 


V 

+ 

9 

51,69 

3 

148 

1 

52 

,2 

66 

9 

52,7 

15 

4 

8 

14 

20 

t 

+0 

39, 138 


H 

— 

4 

10,15 

8 

159 

51 

47 

,3 

66 

52 

56,6 

16 

4 

10 

13 

3 

0 

—3 

21 ,662 


0 

— 

1 1 

6,95 

2 
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M.Zt. Athen 

L«ge de« Regen 

die 

Vergleieli»terne 


Zahl d. Bcob. 

X 



t 


I! 

"36’ 

= v 

+0 m 57 

661 


= 71 

+ 16' 

14 

40 

4 

164‘ 

5 33' 

57"6 

► «n 
o 

' + 

46"9 

8 

10 

47 

P 

+ 2 

56 

003 

p 

+ 3 

39 

29 

4 

174 

13 

45,8 

66 

31 

7,1 

11 

18 

44 

<7 

+ 1 

48 

035 


<r 

— 16 

48 

85 

2 






52,8 

12 

56 

9 

r 

— 2 

41 

501 


r 

+ 17 

48 

79 

4 

176 

39 

15*9 

66 

18 

8 

15 

47 

V 

+ 3 

1 

292 


V 

+ o 

28 

67 

4 

185 

4 

49,6 

65 

18 

28,6 

14 

26 

20 

<p 

+ 1 

49 

173 


<t> 

— 12 

12 

82 

2 

187 

20 

56,6 

64 

55 

21,4 

14 

26 

20 

X 

+ 0 

48 

554 


X 

— 12 

22 

15 

2 

187 

20 

46,2 

64 

55 

23,5 

14 

33 

44 

+ 

—2 

10 

483 


* 

— 8 

18 

50 

1 

187 

23 

34,7 

64 

54 

51,8 

14 

36 

42 

CÜ 

— 1 

41 

61 1 


CÜ 

+ 1 

18 

00 

4 

187 

24 

39,8 

64 

54 

45.0 

13 

42 

31 

X 

— 1 

22 

463 


t 

X 

+ 4 

3 

*25 

1 

187 

26 

40,4 

64 

54 

28,0 

14 

51 

57 

0 

+ 1 

36 

679 


0 

+ 16 

15 

88 

4 

187 

30 

5,^ 

64 

53 

50,5 

8 

46 

14 

y 

+2 

47 

606 


$ 

y 

+ 3 

15 

00 

4 

193 

5 

42,8 

63 

46 

30,5 

8 

4 

25 

s 

— 0 

30 

662 


t 

+ 10 

17 

91 

4 

198 

42 

20,2 

62 

18 

.1,6 

9 

41 

19 

6 

+ 1 

6 

987 


e 

+ 14 

23 

92 

4 

199 

1 

58,2 

62 

11 

52,5 

10 

27 

24 

V 

+ 1 

34 

804 


V 


1? 

40 

4 

199 

11 

12,2 

62 

8 

56,1 

8 

13 

42 

>' 

+ 1 

52 

050 


<r 

+ 13 

53 

57 

4 

203 

5 

21,8 

60 

51 

30,3 

8 

28 

54 

t 

1J 

— 2 

58 

963 


7 1 

— 2 

51 

45 

2 






57,9 

8 

55 

18 
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+0 

23 

688 


y 

+ 17 

13 

15 

6 

206 

31 

45,2 

59 

30 

12 

47 

10 

i 

— 0 

55 

719 


t 

—16 

23 

99 

4 
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59 

18 

• 

X 

+ 3 

17 

059 


9 

X 

— 3 

52 

57 

2 
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20 
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+0 

34 

284 
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27 

5 

209 

28 

57,0 

50 

11 

9 

45 

53 

fJL 

— 0 

40 

439 


U 

—20 

29 

50 

4 







10 

26 

27 

V 
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57 

554 


9 
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+ 2 

38 

84 
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211 

24 

6,9 

57 

13 

49,1 

10 

37 

34 

r 

— 0 

12 

333 


r 

— 12 

36 

67 

5 

211 

24 

44,3 

57 

13 

29,5 

10 

39 

31 

0 

+ 0 

8 

664 


0 

+ 17 

56 

65 

4 

211 

25 

1,6 

57 

13 

16,5 

8 

2 

51 

7C 

— 0 

40 
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TT 
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37 

30 

4 
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58 

29,9 

56 

23 

14,9 

9 

10 

36 

p 

—1 

3 

325 


0 

+ 16 

34 

02 

6 

213 

2 

53,9 

56 

20 

42,3 

8 

11 

0 

a 

+ 3 

27 

922 


*• 

<T 

+ 1 

46 

44 

4 

214 

27 

20,8 

55 

32 

4,5 

8 

37 

49 

T 
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55 

900 
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+ 12 

23 

80 

4 
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52,2 

55 

31 

9,0 

9 

19 

23 

p 

V 
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52 
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V 
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14 

18 

4 
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31 
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55 

29 

48,5 

10 

3 
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+0 
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54 
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9 

21 

16 
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12 
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43 

62 

4 

216 

49 

39,6 

54 

2 

55,9 

9 

32 

55 

tu 

+2 

51 

101 
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— 15 

31 

27 

4 

216 

50 

11,9 

54 

2 

30,7 

8 

8 

1 

a 

— 0 

23 

060 


a 

— 1 

28 

97 

8 

217 

43 

0,3 

53 

27 

7,4 

8 

12 

38 

o“ 

— 2 

37 

281 


«° 

— 11 

40 

32 
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22 
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49 

10 

5 

218 

32 

34,0 

52 

52 

56,3 

12 

42 

48 

c 

— 1 

16 

053 


c 

— 14 

47 

00 

4 

219 

24 

25,6 

52 

15 

27,0 

7 

58 

13 

d 

— 5 

19 

522 


d 

— 4 

31 

76 

4 

219 

56 

1,9 

51 

52 

37,4 

ii 

59 

34 

e 

— 0 

37 

604 


e 

+ 18 

11 

56 

6 

220 

37 

41,0 

51 

21 

16,1 

8 

4 

40 

r 

+ 2 

25 

267 


f 

+ 1 

51 

20 

4 

221 

4 

58,3 

51 

0 

37,0 

8 

13 

21 

c 

+ 1 

13 

020 


e 

— 2 

32 

78 

4 

221 

5 

20,1 

51 

0 

31,8 

9 

41 

35 

3 

+ 1 

47 

315 


3 

+ H 

4 

54 

5 

221 

37 

3,7 

50 

35 

59,1 

7 

57 

6 

h 

—3 

35 

806 


h 

+ 3 

55 

79 

4 

222 

3 

8,3 

50 

15 

57,8 

8 

0 

10 

i 

+ 0 

15 

574 


i 

— 2 

34 

05 

4 

222 

54 

0,7 

49 

36 

11 7 

8 

23 

44 

k 

+o 

41 

060 


k 

+ 20 

54 

30 

11 

223 

17 

40,3 

49 

17 

55,1 

8 

7 

42 

k 

+ 2 

7 

829 


k 

+ 3 

52 

44 

6 

223 

39 

21,5 

49 

0 

53 , 3 

8 

25 

30 

k 

+ 3 

33 

386 


k 

— 12 

34 

93 

4 

224 

0 

44,4 

48 

44 

26,0 

7 

55 

4 

n 

—3 

29 

415 


fl 

— 12 

7 

45 

4 

224 

20 

44,3 

48 

29 

19,1 

8 

1 1 

26 

o 

+ 0 

7 

192 


o 

— 0 

7 

44 

10 

224 

20 

48,4 

48 

29 

12,7 

8 

18 

17 

i 

— 1 

51 

360 


l 

+ 17 

18 

84 

4 

224 

20 

52,2 

48 

29 

11.1 

8 

20 

20 

m 

— 0 

59 

494 


m 

+ 12 

28 

27 

2 

224 

20 

53,3 

48 

29 

9,7 

7 

49 

26 

m 

+0 

16 

901 


m 

— 1 

59 

99 

S 

224 

39 

58,9 

48 

14 

41,5 

8 

2 

23 

o 

+1 

24 

664 


o 

— 14 

46 

58 

4 

224 

40 

10,5 

48 

14 

33 , 5 

8 

17 

36 

/ 

+0 

42 

149 


i 

— 11 

34 

75 

4 

224 

59 

14,1 

48 

8 

17,7 

8 

36 

15 

m 

+1 

34 

410 


771 

— 16 

31 

53 

4 

224 

59 

24,1 

48 

0 

10,0 

8 

12 

9 

V 

+ 4 

1 

131 


v 

+ 17 

57 

10 

4 

225 

17 

25,7 

47 

46 

47,1 

8 

12 

49 

<1 

— 0 

47 

164 


q 

+ » 

36 

45 

4 

225 

35 

24,8 

47 

33 

51,8 

8 

33 

22 

r 

—3 

50 

319 


r 

+ 11 

6 

46 

4 

225 

35 

44,2 

47 

33 

36,4 
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JW 

I>atmn 

M. Zt. Athen 

Lage de* gegen 

die 

Vcrgleichatcrne 

Zahl d. ßcob. 


OL 



d 


76 

Aug. 4 

8* 1 

5"13* 

& = r -2" 

"41 

263 

V 

= r — r 

3"6S 

4 

225' 

52' 59"6 

+47‘ 

*21' 

26"3 

77 

5 

7 

53 

32 

* +0 

36 

784 


s + 8 

48 186 

4 

226 

10 

4,4 

47 

9 

29,5 

78 

$ 

8 

11 

9 

r — 1 

32 

519 


r —13 

4.40 

4 

226 

10 

10,5 

47 

9 

25,6 

79 

5 

8 

29 

25 

1 + 1 

32 

592 


tt —16 

0. 14 

4 

226 

10 

20,4 

47 

9 

15,3 

80 

6 

7 

56 

24 

* +1 

44 

596 


s — 2 

45.22 

4 

226 

17 

1,1 

46 

57 

55,4 

81 

7 

8 

10 

21 

t —2 

37 

102 


t — 10 

44,17 

4 

226 

43 

51 ,4 

46 

46 

41,4 

82 

8 

7 

54 

17 

« +1 

10 

967 


u —17 

26,88 

4 

227 

0 

18,7 

46 

36 

0,4 

83 

8 

8 

25 

51 

v — 0 

32 

398 


v +14 

10,80 

4 

227 

0 

38,6 

46 

35 

42,4 

84 

9 

8 

30 

13 

tr 4 

26 

092 


tt> +1" 

28,85 

4 

227 

17 

7,1 

46 

25 

1 1,4 

85 

10 

8 

0 

12 

tp — 3 

21 

970 


w + 7 

46,07 

4 

227 

33 

8,5 

46 

15 

28,6 

86 

11 

7 

58 

5 

tt — 2 

1 / 

045 


w — 2 

8,35 

4 

227 

49 

22,4 

46 

5 

34,2 

87 

12 

8 

18 

48 

— 1 

1 1 

909 


w — 1 1 

48,67 

4 

228 

5 

39,0 

45 

55 

53,9 

88 

13 

7 

55 

1 

x — 0 

30 

339 


x +15 

19,97 

6 

228 

21 

35,6 

45 

46 

48,7 

89 

14 

8 

1 

39 

’J -0 

34 

961 


>J +>! 

25,80 

4 

228 

37 

45,3 

45 

37 

37,2 

90 

15 

8 

9 

38 

X +1 

38 

4l9 


x — 2 

23,69 

4 

228 

53 

46,2 

45 

29 

5,0 

91 

16 

7 

45 

20 

X +2 

41 

740 


x — 10 

44,66 

4 

229 

9 

35,7 

45 

20 

44,0 

92 

16 

7 

59 

47 

2 0 

51 

070 


z —17 

12,52 

4 

229 

9 

43,6 

45 

20 

42,2 

93 

17 

7 

42 

50 

«' +1 

46 

832 


d +16 

5,31 

5 

229 

25 

37,2 

45 

12 

35,2 

94 

18 

7 

38 

20 

U -i 

20 

630 


b' +12 

57,62 

5 

229 

41 

45,0 

45 

4 

24,4 

95 

19 

7 

37 

11 

e — 1 

24 

128 


c + 9 

16,59 

6 

229 

57 

51,3 

44 

56 

44,8 

96 

19 

7 

56 

27 

b — 0 

15 

337 


b' + 5 


4 

229 

58 

4,0 

44 

56 


97 

20 

8 

0 

56 

c — 0 

18 

226 


c + 1 

27,74 

4 

230 

14 

19,3 

44 

48 

55,9 

98 

20 

8 

12 

27 

b' +0 

49 

836 


b’ — 2 

33,84 

4 

230 

14 

21,2 

44 

48 

52,9 

99 

20 

8 

24 

7 

d‘ — 0 

41 

896 


rf’ + 19 

7,13 

4 

230 

14 

33,5 

44 

48 

47,7 

100 

21 

7 

44 

18 

rf'+o 

21 

183 


if + 11 

55,22 

6 

230 

30 

19,3 

44 

41 

35,9 


Scheinbare Örter der Vergleich Sterne. 


Juni 


Juli 


30 

a 

= 

6 U 42‘ 

'26’30 

+47°21’ 58" 1 

A. Z. 177, M 42 

30 

ß 

= 

6 

42 

58,08 

47 

33 1,9 

A. Z. 177, JH 43 

30 

y 


6 

43 

34,44 

47 

55 25,5 

A. Z. 177, J M 44 

1 

d 

= 

7 

18 


54 

26 

9”? 

1 

• 

= 

7 

20 


54 

47 

9“ 

1 

<? 

= 

7 

24 

43,95 

54 

49 6,5 

A. Z. 179, 104 

1 


— 

7 

27 

7,75 

55 

30 47,1 

A.Z. 179, 108 

1 

s 

= 

7 

34 

5,79 

56 

56 44,7 

A. Z. 96, 91; ist vielleicht nicht der rechte Stern. 

2 

< 

= 

8 

18 

43,61 

61 

10-47,2 

Ist oUrsae nach Lalandc, Piaiit, Ililmker, Robinson . Gen. 


Cat. 1020 giebt die AR. um 1* zu klein. Ich setze Aa = +0'0477 Ad = 0*0, doch bleibt 
die Übereinstimmung mangelhaft. 


2 

X 


8 

25 

43,39 

61 

57 

32,2 

A.Z. 183, X 83 

3 

A 

= 

9 

33 

39,87 

65 

36 

55,5 

A.Z. 104, 4. A.Z. 106, 3. A.Z. 185, 169. A.Z. 186, 138. 







Die zweite AR. 

scheint unsicher; die Deel, ward nicht vollständig beobachtet. 

8 



9 

37 

55,50 

65 

31 

58,2 

A.Z. 104, 9. A.Z. 106, 4. Die zweite Deel, fehlt. 

3 

V 

= 

9 

48 

41,57 

66 

0 

0,3 

A.Z. 176, 26. RQmk. 3005. ln Deel •3“ Differenz. 

4 

* 

= 

10 

38 

4* 

OC 

O 

66 

57 

6,8 

A.Z. 176, 90. A. Z. 106, 57. AR. 0*5 verschieden; zweite 










Deel, nicht beobachtet. 

4 

0 

= 

10 

50 

16,83 

67 

2 

8,0 

A. Z. 106, 72. A. Z. 176, 104. Ward zur Ermittelung der 










Cometenposition nicht benutzt. 

4 

X 

= 

10 

57 

18,18 

66 

37 

32,5 

A. Z. 176, 113 

5 

9 

= 

11 

33 

59,04 

66 

27 

27,8 

A. Z. 176, 166 

5 

<r 


11 

42 


66 

39 


8“ 

5 

T 


11 

49 

18,46 

66 

1 

4,0 

A.Z. 186, 56. A.Z. 189, 32 

6 

V 

— 

12 

17 

18,02 

65 

17 

59,9 

Am_Kreismikr. nach A.Z. 189, 70 gut bestimmt. 


10 * 
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6 

6 

6 

6 

6 
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8 

8 

9 

10 

10 

10 

1 1 

1 1 

12 

12 

12 
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14 

14 

14 

16 

16 

16 

16 
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17 
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«p = 

12 l> 27* 

34*56 

+66° 

l 

7 

34"0 

Am Kreismikr. neu bestimmt, z. Th. nach A. Z. 186, 100. 

X — 

12 

28 

34,49 

65 

j 

45,4 

Ebenso. 

+ = 

12 

31 

44,75 

65 

3 

10, 1 

5 

CU — 

12 

31 

20,22 

64 

53 

26,8 

i 

X = 

12 

31 

9,16 

64 

50 

24,7 

A. Z. 186, 100. A. Z. 193, 1. 

ß' = 

12 

28 

23,71 

64 

37 

34,6 

Neu bestimmt am Kreismikromeier. 

t 

y — 

12 

49 

35,25 

63 

43 

15,5 

A. Z. 143, 23 

i' = 

13 

16 

20,01 

62 

7 

43,7 

A. Z. 203, 58 


13 

1 6 

0,89 

61 

57 

28,6 

A. Z. 203, 57 

<r = 

13 

30 

29,40 

60 

37 

36,7 

8'“; neu best, nach A.Z. 203, 80 und Riimk. 4399 

V = 

13 

49 


59 

35 


8“ 

y = 

13 

46 

43,33 

59 

13 

44,7 

A.Z. 109, 6t. Rob. (Piazzi 233). Rümk. 4497. Deel, in 








vorzügl. Übereinstimmung; Argeiander' s AR. 0*5 kleiner. 

»* 


unbekannt. 





X — 

13 

54 


58 

25 


Nicht näher bestimmt. 

V = 

13 

57 

21.52 

57 

53 

51,5 

Du|il. A.Z. 109, 77. Der südl. Hauptst. ward mit dem ^ vergl. 

fi = 

14 

6 

1,6 

57 

35 1 

1 7 

9" , 0 genähert am Kreismikr. bestimmt. 

v = 

14 

0 

38,91 

57 

11 

10.3 

A.Z. 107, 91. A.Z. 109, 81. A.Z. 201, 124. Rümk.4603. 

r = 

14 

6 

51,29 

57, 

26 

6,2 

A.Z. 109, 88. Rtimk. 4638. 

* ___ 

14 

6 

31,45 

56 

55 

19,9 

Nur 2 Beob. am Kreismikr. 

x == 

14 

12 

34,39 

56 

23 

52,2 

9 Best, am Krcism. nach A.Z. 5, 7, für Deel, genau. 

* 

P = 

14 

13 

14,92 

56 

4 

8,3 

A.Z. 5, 7. Rümk. 4661. Rob. 3047 =; Piazzi 56 

<T == 

14 

14 

21,46 

55 .30 

18,1 

A.Z. 5, 8. Rümk. 4664. Rob. 3048 = Gr. 2102 

r — 

14 

15 

69,58 

55 

18 

45,2 

A.Z. 5, 9 

v = 

14 

18 

57,51 

55 

14 

34,3 

v neu bestimmt nach a und r 

$>' = 

14 

22 

43,81 

54 

32 

59,9 

Rümk. 4722 

X = 

14 

21 

3,72 

54 

20 

38,6 

A.Z 5, 15 

# 

cu = 

14 

24 

29,69 

54 

18 

2,0 

Lai. 26527, wo x wohl um —1* zu corrigiren ist. Am Kreis- 

mikrom. neu bestimmt, durch Anschluss 

an 3 Vergleichst., und die erwähnte Corr. bei Lai. angewandt. 

= 

14 

26 

6,41 

54 

3 

39,4 

Am Kreism. neu bestimmt, doch wenig genau. 

/I = 

14 

31 

15,08 

52 

28 

36,5 

Am Kreism. neu bestimmt. 

<1° = 

1 4 

33 

27,5 

53 

28 

39 

Genäherter Ort. 

b == 

14 

36 

33,02 

52 

50 

7,2 

A.Z. 1, 29. Rümk. 4800. Rob. 3103 — Piazzi 164. Vorzügl. 








Übereinstimmung. 

C = 

14 

38 

53,76 

52 

30 

14,0 

A.Z. 1, 39 u. Lai. 26891, wo x um l m zu klein, <3 um 12*2 zu 

gross. 

Ich habe Lai. Beob. n 

licht benutzt. Sollte sich in x ^ ein Fehler zeigen, so ist .lrgelandcrs 

Note zu Zone 1 zu 

beachten. 

Indessen der Stern X 19 ist noch richtig und stimmt zur gleichen 

Beob. 

von 

Riimkcr und / lobiiuon . 


d = 

14 

45 

3,65 

51 

57 

9.1 

Ich .linde den Stern doppelt. Der Begleiter = 10” folgt im 








Abstande = 14"3. 

e — 

14 

43 

8,34 

5t 

3 

4,6 

A.Z. 1, 36 

f = 

14 

41 

54,62 

50 

58 

45,8 

A. Z. 1, 35 

c = 

14 

43 

8', 32 

51 

3 

4,6 

A. Z. t, 36 

9 = 

14 

44 

40,93 

50 

24 

54,6 

A. Z. 1, 37 

/< = 

14 

5t 

48,36 

50 

12 

2,1 

A. Z. 2, 24, Rob. 3146. Piazzi 235. Die Unterschiede der 

3 Cataloge für diesen Stern sind sehr 

gross und fordern eine neue Untersuchung. leb habe nur die 

Position des Armagh Catalogs benutzt 

und halte vorläufig den Coiuetenort für zweifelhaft. 

i — 

14 

51 

20,47 

49 

38 

45,8 

A.Z. 2, 22 

k = 

14 

52 

29,63 

48 

57 

0,8 

A. Z. 2, 23. Rümk. 4886 
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30 

30 
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2 

3 
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k = 14 b 52”29'60 
k = 14 52 29,57 

l = 14 59 14,84 

Es ist 44 Boot is. 
n = 15 0 52,36 

Es ist 47 Bootis. 

= 14 58 23,03 

o — 14 57 16,03 


+48"57' 0"9 A. Z. 2, 23 

48 57 0,9 A. Z. 2, 23 

48 lt 52,3 Lai. 27514. Rümk. 4935. Rob.3168. A.Z. 113.85. A.Z.4,1. 
Ich habe die eig. Bew. nach llilmker angenommen und Lai. ausgelassen. 

48 41 26,6 Lai. 27578. Rümk. 4948. Rob.3171. A.Z.2, 31. A.Z. 4, 3. 
Lai. ward ausgelassen. Ich setzte A a — +0*0116. Ad = +0*07. 

48 16 41,5 ROmk. 4930 

48 29 20,1 Am Kreism. neu bestimmt durch 15 Beob. im Anschluss an 

3 Sterne. 


I = 14 59 14,79 

m = 14 58 23,00 

p = 14 57 8,58 

</ = 15 3 8,82 

r = 15 6 13,26 


48 11 52,4 
48 16 41,5 
4*28 50,0 


A.Z. 113, 82 

47 25 15,3 A.Z. 113, 88. Rümk. 4961. Argelander's d nicht benutzt. 

47 22 29,9 A.Z. 118, 9, seq. ROmk. 4981 präc. Ist doppelt. Ich ver- 

band den Cnmeien mit dem nachfolgenden Stern, der 1*824 auf den erstem Stern folgt und 6 0 7O 
südlicher steht; so nach 10 meiner Beob. Argeiander ’s eine Deel, ist um 10' zu klein, die an- 


dere 48* von Itiimkcr verschieden. Ich setze für 1861 präc. r = 15 k 6 ,n 9*145 +47*22* 33"43 

seq. r = 15 6 19,969 +47 22 26,73 
seq. ist vielleicht der hellere. 


r 

z= 

15 

6 

13,24 

47 

22 

29,9 


t 

— 

15 

4 

3,51 

47 

0 

40,6 

A.Z. 4, 3. A-Z. 113, 90. Itiimkcr im Nachträge zu Hora 15. 

r 

— 

15 

6 

13,22 

47 

22 

30,0 

• 

<1 

= 

15 

3 

8,77 

47 

25 

15,5 


s 

“ z 

15 

4 

3,48 

47 

0 

40,4 


t 


15 

9 

32,53 

46 

57 

25,6 

6 Beob. am Kreism. uach A.Z. 118, 10 bestimmt. 

u 

— 

16 

6 

50,25 

46 

53 

27 ,3 

A.Z. 118, 10 

V 

= 

15 

8 

34,97 

46 

21 

31,3 

Neu bestimmt nach A.Z. 118, 19. RGmk. 5030 

TV 


15 

13 

34,56 

46 

7 

42,5 

A.Z. 118, 10. Rümk. 5030 

TV 

= 

15 

13 

34,54 

46 

7 

42,5 

i ! 

TV 

zz 

15 

13 

34,52 

46 

7 

42,5 

5 7 

X 

HZ 

15 

13 

34,50 

46 

7 

42,5 

S S 

X 

= 

15 

13 

56,71 

45 

31 

28,7 

B Z. 4 19. A.Z. 118, 21. ROmk. 5033 

y 

= 

15 

15 

5,98 

45 

26 

11,4 

A.Z. 118, 24 

X 

= 

15 

13 

56,66 

45 

31 

28,7 


X 

=z 

15 

13 

56,64 

45 

31 

28,7 


z 

= 

15 

17 

29,98 

45 

37 

55,1 

ß. Z. 419. A.Z. 118, 25. Dupl. Der sUdl. hellere Stern ward 
in meiner Beob. mit dem Cometen verglichen. 

1 

a 

= 

15 

15 

55,65 

44 

56 

29,9 

B.Z.419. B.Z.473. A.Z. 118, 23. Rümk. 5050. 

y 


15 

20 

7,63 

44 

51 

26,8 

B. Z. 473. A.Z. 118, 30. 

c 


15 

21 

15,54 

44 

47 

28,2 

A.Z. 118, 31. Rümk. 5093. Der Stern hat einen Begleiter. 

V 


15 

20 

7,60 

44 

51 

26,8 


c’ 

=z 

15 

21 

15,52 

44 

47 

25,2 


b‘ 

= 

15 

20 

7 , 58 

44 

51 

26,8 


d' 

=z 

1 5 

21 

40,13 

44 

29 

40,6 

B.Z.473. Rümk. 5096. 

d ■ 


15 

21 

40,10 

44 

29 

40,6 



1861 Scpt. 18. 


J. F. Julius Schmidt. 
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Observations of Leto, Virginia and Ihe Comet II. 1861 made at the U. S. N. Observalory 
Washington witli the Equatorial, by Mr. James Ferguson , Asst. Astronomer. 

Cornmunicatcd by Corod. J. HI. Gilliss, Superintendent. 


1861 June 13 
14 
18 


M. T. Wa«h. JK of Comp. 


9‘>39”' 4‘7 
8 58 28.3 
8 54 48.8 


3 

4 
3 


Leto. 
Comp. Star 
Wcisse XI1L 725 


. 6 » - 


Aa 


Ad 


— O-lö’S? — 4'56"57 
—0 24.47 —6 13.71 
—0 45.47 * 12 33.43 


13 b 42“13*97 
13 42 5,36 

13 41 44,00 


Mean place for 1860,0 of Weisse XIII. 725. 

9.5 Mag. a = 13 b 42"23*48 » = 10°18'38*52 


— 10°24' 12"tl 
10 25 29 »21 
10 31 48»85 


1861 July 25 
Aug. 1 
2 


8 


4 

6 


|M. T. W«»h. 

10 b 9" 9’6 
9 48 58,8 
9 24 19,4 
,10 3 26,5 

9 42 34,0 
9 37 31,2 


X of Comp. 

8 

10 

14 

11 

12 

11 


Virginia. 


Comp. Star 


* 


Aa 




Ad 


A.C. 20337 
s 20217 


+ 1“ 0’79 
+3 51.57 
+ 2 58,77 
+2 3,88 
+ 1 11,95 
— 0 30,58 


— 17' 22"67 
+ 15 45,21 
+ 11 48,75 
+ 7 40,06 
+ 3 40,15 

— 4 20,60 


Q Apparent 


20 b 7”48’90 
20 1 23,29 
20 0 30,46 
19 59 35,62 
19 58 43»70 
19 57 1,17 


— 16° 2'27"49 
16 30 1,33 

16 33 57,93 
16 38 6,78 
16 42 6,86 
16 50 7,95 


A.C. 20337 
20217 


Mean places for 1860,0 of Comparison Stars. 


[Mug. 

9 

7.8 


a 

20 b 6“40*13 
19 57 23,70 



— 15°45' 19"22) 
16 45 58, 1 0 J 


Authority 


Argeiander' s Catalogue 
Southern Zone. 




M. T. 

li 

X of Comp. 

Comet 
Comp. Star 

I I. 

18 6 1. 

& 

Aa 

* 

Ad 



^ Apparent. 
a 

6 


1861 July 

2 

9 b 55' 

"19*3 

10 

A. Z.N. 187, 74 

+ 

0”38*84 

+ 5' 

58"79 

8 b 43" 6*97 

+63' 

’ 12' 

14"65 

8 

8 

46 

46,3 

2 

2396 Radcliffe 

+ 12 

12,30 

— 4 

22,69 

9 

41 

51,15 

66 

9 

52,46 


8 

9 

10 

7,3 

5 

A. Z. N. 176, 26 

+ 

4 

7,69 

+ 11 

36,35 

9 

52 

52,55 

66 

11 

36,73 


4 

8 

51 

20,5 

12 

s 176, 13 

+ 

1 

17,95 

+ 16 

51,38 

10 

58 

36,26 

66 

54 

20,63 


6 

9 

0 

52,5 

4 

x 186, 96 

+ 

5 

28,25 

+ 19 

35 , 73 

12 

31 

12,57 

64 

51 

7,59 


8 

8 

51 

54,0 

9 

s 203, 66 

— 

1 

8,74 

— 6 

34,76 

13 

20 

47,48 

61 

50 

8,93 


12 

10 

10 

53,1 

5 

* 109, 92 

— 

1 

40,65 

+ o 

5,69 

14 

7 

35,00 

56 

58 

13,53 


14 

10 

23 

52,0 

5 

* 5, 8 

+ 

5 

23,97 

— 15 

15,40 

14 

19 

45,09 

55 

14 

25,87 


16 

9 

10 

58,8 

10 

4760 Rümker 


0 

36,04 

+21 

37,52 

14 

28 

23,77 

53 

52 

7 ,76 


17 

8 

29 

29,1 

8 

* 11 

— 

4 

30,63 

+ 15 

1,99 

14 

31 

53,61 

53 

16 

40,10 


20 

9 

55 

15,2 

5 

1668 !£ Cat.Gen. 

— 

4 

26,76 

— 14 

35,12 

14 

40 

37,21 

51 

42 

28,91 


23 

9 

1 

48,1 

7 

3293 Radclifle 

— 

4 

50,84 

+ 18 

25,42 

14 

46 

58,13 

50 

30 

18,35 


24 

8 

32 

46,4 

10 

S S 

— 

3 

3,55 

— 2 

24,53 

14 

48 

45,39 

50 

9 

28,30 


25 

8 

50 

54,5 

11 

A. Z. N. 2, 22 

— 

0 

51,32 

+ 10 36,52 

14 

50 

29,23 

49 

49 

16,30 


27 

9 

0 

37,5 

7 

, 2, 23 

+ 

1 

8,24 

+ 15 

31,25 

14 

53 

38,04 

49 

12 

26,44 


30 

8 

27 

55,7 

7 

2317 Radclilfe 

— 

1 

29,14 

+ 12 

59,41 

14 

57 

45,86 

48 

24 

42,34 

Aug. 

1 

8 

42 

5,6 

10 

5 : 

— 

1 

4,48 

-15 

37,36 

15 

0 

19,43 

47 

56 

5,37 

4 

8 

48 

64,9 

6 

1697 ZCat.Gcn. 

— 

2 

18,08 

— 4 

55,72 

15 

3 

52,88 

47 

17 

34,70 


6 

8 

46 

10,2 

5 

A. Z. N. 118, 8 

+ 

2 

5,21 

— 6 

16,41 

15 

6 

8,52 

46 

54 

17,26 


15 

8 

15 

7,3 

7 

s 118,21 

+ 

1 

56,99 

— 4 

52,68 

15 

15 

53,75 

45 

26 

27,12 
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Mean place» for 1860,0 of Comparisou Star. 






B 


<r 



A.Z.N. 187, 74 

8.3 

8 k 42' 

■21*24 

+ 63' 

6' 

30" 15 

Argei. Northern Zone. 

2396 Radclilfe 

6 

9 

39 

22.18 

66 

14 

32,14 

Radcliffe Cat. 

A.Z.N. 176, 26 

9 

9 

48 

38.30 

66 

0 

17,90 

Argei. Northern Zones. 

* 176,113 

7 

10 

57 

12.41 

66 

37 

48.72 

5 5 

; 186,96 

8 

12 

25 

39,35 

64 

31 

51,80 

Argcl.N. Z. and Riiraker. 

s 203. 66 

9 

13 

21 

51,68 

6t 

57 

2,60 

Argei. Northern Zones. 

: 104,92*) 

9 

14 

9 

11,57 

56 

58 

24,56 

s * • 

s 5,8 

7 

14 

14 

17,03 

55 

30 

33,18 

Argei. N. Z. and RQmker. 

4760 RQmker 

7 

14 

28 

55,39 

53 

30 

47,85 

Rürnk. Cat. 

* 11 

10 

14 

36 

19,83 

53 

1 

55,85 

W. Equat. from A. Z.'N. 1, 39. 

1668 2 Cat. Gen. 

6 

14 

44 

59,58 

51 

57 

21,05 

Struve Cat. G. and RQmker. 

3293 Radcliffe **) 

S 

14 

51 

44,56 

50 

12 

10,09 

Radclifle and A.Z.N. 

A.Z.N. 2, 22 

9 

14 

51 

16,09 

49 

38 

57,32 

Argei. Northern Zones. 

s 2, 23 

7 

14 

52 

25,45 

48 

57 

13,00 

s s l 

3317 Radcliffe 

7 

14 

59 

10,68 

48 

12 

0,57 

Radcliffe Cat. 

1 697 S Cat. Gen. prec.f ) 9 

15 

6 

6,72 

47 

22 

48,11 

Struve and A.Z.N. 

A.Z.N. 118, 8 ff) 

8 

15 

3 

59,12 

47 

0 

51,96 

Argei. Northern Zones.) 

» 118, 21 

7 

15 

13 

52,55 

45 

31 

38,45 

Argei. N.Z. and RQmker. 


Objection having been offered to the name first given minor Planet '^o), be cause of its bcing tbe sarae as tbat of the 
fourt satellite of Uranus, in accordance with the discoverer (Mr. Ferguton) the name Echo is propoaed by Comd. Gillis. 


*) The nican of 92 «nd 94 i* mied. 

**) This «tar ia 4937 B. A. C. Tho in ran of 3293 lladcliffe and A.Z.N. 2, 24 i« uaod, witbout corrccting for proper motion. 

■f) The determination of 1697 Struve i« of the sequent «tar, which ia tho aamc ua A.Z.N. 118, 9, hut in the lattcr determination 

the dcclination ia 10 eninutea too »muH. — It ia alao 4981 Büiuber, who probably obaerved the preceding atar. — I liuve 

naed a mcan of Struve und Argclonder for tho acquent atar, and applied the preaent obaerved dilTerencea for the place of the 
preceding atar which was naed in the comparison. 

ff) Tbc mean of 118, 8 and 113, 90 it uaed. 


Schreiben des Herrn Goldschmidt an den Herausgeber. 


Ich habe die Ehre, Ihnen anzuzeigen, dass der veränder- 
liche Stern Latande 3t 40196 

(1800) 20 h 39"23‘ Deel. — 5°52' 

seit dem 25 rt ' n Sept. d. J. wieder sichtbar geworden ist, und 
den 10 u " October schon heller als 10”' Grösse war. Seine 
Periode scheint demnach eine kurze zu sein. Ich habe 
Herrn Schubert in Cambridge (Amerika) aufgefordert, einen 

Paris 1861 Oct. 14. 


Namen Dir die Pseudo- Daphne zn wählen, wie ich es be- 
reits schon früher gethan hatte. Ich wobne nun wieder in 
Paris 

3 place de la Sorbonne 

und möchte Sie bitten , auch diese Adresse in Ihr Journal 
aufzunehmen. 

Hermann Goldschmidl. 
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Osservazioni del Pianela Espcria (69), 

falte all 1 Osservalorio di Bologna con un refrattore di Steinheil per mezzo del micrometro liiare. 


• 

T. in. di Buliignn 

OC 

nppurente 


i npparente 

Stelle di cunfr. 












1861 Maggio 9 

10 h 6 

'”45*5 

1 0**27* 

’ 18* 50 

-f 

— 
- / 

'42 

23"5 

48 Leone 

10 

1 1 2 

50.3 

10 

27 

56,94 


7 

42 

5,6 

3 

1 1 

10 20 

57.0 

10 

28 

33,56 


7 

41 

34,2 


12 

9 52 

3,7 

10 

29 

1 1,61 


7 

40 

50,4 


14 

9 57 

9,0 

10 

30 

33,24 


7 

39 

22,0 


16 

9 26 

17,9 

10 

31 

13,99 


7 

37 

59,4 


16 

10 15 

10,0 

10 

31 

58,80 


7 

36 

35,5 


29 

9 38 

50,9 

10 

42 

36,23 


< 

9 

46,3 

38 Sestante 

Giugno 1 

9 44 

59 ? 8 

10 

45 

23,31 


i 

0 

56,3 

5 

2 

10 28 

42,7 

10 

46 

2 1 1 7 5 


6 

57 

32,4 

56 Leone 

3 

10 21 

0,1 

10 

47 

19,93 


6 

54 

14,0 

3 

4 

10 8 

37,0 

10 

48 

17,88 


6 

50 

49,4 

5 

6 

10 37 

34,3 

10 

50 

16,76 


6 

43 

41,0 

S 

10 

9 13 

0,2 

10 

54 

19,14 


6 

27 

59,3 

X 21140 Lalandc 

12 

9 49 

4,8 

10 

5(5 

27,11 


6 

19 

25,2 


27 

9 40 

40,6 

11 

13 

1 7 3 03 


5 

5 

27 , 6 

X 21550 Lalande 


Posiziuni a|i|iarcnti tlellc Stelle 

di confronto. 








oc app. 



i npn. 












48 Leone 


Maggio 

8 


I0 h 27*’35’ 17 



+ 7°39' 

52"2 

38 Sestante 


29 


10 40 

7,58 



7 4 

31,8 

56 Leone 


Giugno 

4 


10 48 

50,69 



6 55 

23,9 

X 21140 

Lalandc 


1 1 


10 54 

0,50 



6 25 

18,6 

X 21650 Lnlamlc 


27 


11 10 

27 , 05 



5 4 

40,5 











Ij. liespiffh 



V e r k ii u 

fl i.cli e 

r Sextant 

* 





Bei Herrn Jacobson, Hamburg, gr. Mlchael'iKstrasse X 17, stehl ein neuer Sextant von Elliot, Brothers, zum Verkauf. Der 
Radius des Sextanten hält 8 Zoll, die Tbeilung ist auf Silber, der Nonius giebl unmittelbar 10 Secundcn an. Preis 60 Thlr. 
Preuss. Courant. 


Inhalt. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1331 - 1333 . 


Über die Wärmeveränderungen in den höheren Erdschichten unter dem Einflüsse 
des nicht -periodischen Temperaturwechsels an der Oberfläche, von Herrn Louis Saalschutz. 

(Forltelzung von X 1323.) 


V. Die Quadratur der Temperaturcurve för bestimmte Tiefen; Mitteltemperatur einer beliebig zu wählenden 
Periode während oder nach der Wirkungsdauer an der Oberfläche. 


§ 21. 

Wir haben bisher io unseren Beirachlungen, die sich 
auf eine bestimmte Tiefe bezogen, nur nach der Temperatur 
gefragt, welche zu einer gewissen Zeit in ihr zu bemerken 
sein würde. Wir wolleu nun die mittlere Temperatur 
eines begränzten Zeitraumes zum Gegenstand unserer Unter- 
suchung wählen, sei es nun , dass derselbe innerhalb der 
Wirkungsdauer an der Oberfläche angenommen werde, sei 
es, dass er — ganz oder theilweise — ausserhalb derselben 
liege , oder etwa die Dauer der Wirkung seinerseits ein- 
schliesse. 

Wir wollen nun folgende Bezeichnungen eiufllbren. Es 
••i: 

r die Länge des Zeitraumes, dessen Mitteltemperatur ge- 
funden werden soll ; 

d die Dauer der Wirkung an der Oberfläche ; 
i diejenige Zeit, welche von Beginn der Wirkung bis 
zum Beginn des zu untersuchenden Zeitraumes ver- 
flossen ist. 

Die Mitteltemperatur selbst wollen wir im Allgemeinen 
dnreh 

V ( d , i, r) 

bezeichnen. 

Die Grundaufgabe bei allen auf die Mittcltcmperatur 
bezüglichen Fragen ist die Bestimmung desjenigen Flächen- 
raumes, welcher — wenn man für eine bestimmte Tiefe die 
Temperaturcurve (bei noch fortdauernder Wirkung) mit der 
Zeit als Abscisse aufträgt — durch diese' Abscissenlinie, 
die von o an aufsteigendc Curve und die zur Abscisse r 
gehörige Ordinate begränzt wird. — 1 Dividirt man diesen 
Flächenraum durch r. so erhält man zugleich die Mittel- 
temperatur einer Periode, mit deren Beginn die Wirkung an 
der Oberfläche eintritt und bis zu deren Ende sie noch fort- 
dauert. Die Länge dieser Periode ist t, die Dauer der Wir- 
kung ist auch gleich r anzunelunen, da es für diesen Zeit- 
SSrBd. 


raum ganz ohne Einfluss bleibt, ob die Wirkung später noeb 
fortdauere oder zugleich mit dem Schluss der Periode ihr 
Ende erreiche. Die Zeit , welche vom Beginn der Wirkung 
bis zum Anfänge der Periode verflicsst, ist o, so dass also 
nach der angegebenen Bezeichnung diese Mitteltemperatur 
mit V (r, o, r) bezeichnet werden müsste; da indess alle 
anderen Mitteltemperaturen aus ähnlichen wie die angege- 
bene zusammengesetzt werden, so wollen wir für sie eine 
einfachere Bezeichnung einfuhren und setzen: 

V(r.o,r)= V x (1) 

wobei, wie meistens in diesem Abschnitte, die einmal an- 
genommene Tiefe x zu ergänzen ist. 

Die Temperatur selbst war nun v, daher ist der geschil- 
derte Flächenraum: 


und foglicb: 


J v.dt = r. V x 

O 


Nun ist (§ 5, Gleichung Q und X): 

wo G durch die Gleichung delinirt wird: 

/ « — u 2 . 
o du 


Daher ist : 


0 

Setzt man nun ftir den Augenblick: 
x 


so wird: 


'Iky't 


= f 


11 


( 2 ) 

(3) 


(4) 

(3) 
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y *> — 

e du 

O 

oder wenn man £.u stall u setzt: 

G(S) = V*£ f' e~** U * du (5a) 

O 

wodurch also alles Varialiele aus der Gränze hcrausgeht. 
Dann wird ((4) und (5)): 

o o 

worin £ eine Funetion von t ist. 

yv />* /»* 


Ich setze nun: 

f — r.s* rff = 2r»z -dz 
t = o z — o 

t — r z = t 

und hezcichne : 


so dass: 


2 F/> durch 


¥/V 


—Pu* 

e * du dt = 2 . 


£ = <r. j 

£ = 2(7. rfz 

T 

wird. Dann erhalt das Integral in (6) die Form : 

»I /~i 1 «2 




(7) 


Wir wollen dies Doppelintegral, das im nächsten Para- 
graphen auf ein einfaches zurückgefuhrt werden soll, durch 
Z bezeichnen, so dass : 

-ff.-?***. 


ist, dann wird : 


• ( 8 ) 
• (9) 


§ 22. 

Alan deuke sich nun das Integral Z als Ausdruck für 
den Cubikinhalt eines Kürpers, dessen Basis ein Quadrat mit 
der Seite 1 ist, oder — wenn man in eine Ecke desselben 
den Anfangspunkt der Ordinalen legt, und die Richtung der 
in ihm zusammenstossenden Seiten als diejenigen der Coor- 
dinatenaxen (« und z) betrachtet — mit dem Flächeninhalte 

ff du. dz- und dessen Höhe durch die Exponen- 
* * u 2 

tialgrSsse: c z~ dargestelt wird, worin <7 coustant ist, 
u und z aber ftir jeden Punkt einen anderen Werth haben. 
Ich will nun Polarcnordinatcn cinführen; dann müssen aber 
die Gränzen so bestimmt werden, dass die Integration mit 
Hiowcglassung der Exponentialgrösse sich über die ganze 
Basis erstrecken würde. Es sei nun mit Beibehaltung des* 
selben Anfangspunktes der Coordinaten: 

z — r , co.» <p 
u =z r . siu (p 

Bezeichnen wir nun die Entfernung des Anfangspunktes 
der Coordinaten von einem beliebigen Punkte in den beiden 
gegenüberliegenden Seiten des Quadrates mit r, , so kann 
man zuerst nach r von o bis r, integriren, dann r, durch 


<P ausdrücken und längs dieser beiden Seiten nach <p sunuui- 
ren. Nun war: 


= /'/ 


_ 2 _ 

e C z* du . dz 


o o 

d. i. also in den neuen Coordinaten: 

r, — 0 * tamj 1 <p 


= ff 1 
= f 


rdr . dtp 


— <t* fang* <p r# 


i’ d * 


Nun lässt sich für die beiden Seiten des Quadrates 
r, uicht in gleicher Weise durch <p ausdrücken, sondern für 

die eine Seite, während <p von o bis wächst, gilt die Re- 
lation : 

r t . cos <p — 1 

für die anstossende Seite, während <p weiter von bis 
zunimmt, ist zu setzen: 


Daher wird: 

— <7 2 


r x . sin <p = 1 . 


e — <r*tang*<P f'?—<i' t tang' t <p 

Z = \J —T^Tfp • d <P + iJ —^f~’ d< P 


oder, wenn man: 


fang <p = x 


setzt, so erhält man: 

Z 

Hier lässt sich das zweite Integral noch umformen, nämlich: 


r x zz /*"«-**** 

= j J <S _ff r J - ---s—.dx 




dx 
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80 dass mit Benutzung des Werthes : 


r - a ** 1 . 

* dx = 


man erhält: 


Yjr 

2<r 


f 




• dx == e — <xYV+2<y 


i / 


dx 


und daher endlich: 


( />! — tT^ j;® j 

(l+2tf a ). / e rf.r-fe — a.yV 

O 

Setzt man nun diesen Werth von Z in die Gleichung (9) 
de» vorigen Paragraphen für V t ein und benutzt da» Zeichen 
G(d) (wobei nach Gleichung (5a), § 2t 

/ I — - 

e du 

O 

ist), so erhält man: 

F,'= ~ {f C(a)— j'.r+firr.c • .(2) 

worin : x 

— 2ÄY> 

gesetzt ist. 


Mit Benutzung der Kenntnis» von V x will ich nun die 
Mitteltemperaturen verschiedener Zeiträume ableiten, um sio 
im Folgenden immer in Bereitschaft zu haben. 


§ 23. 

Die Bestimmung der Mitteltemperatur von folgenden sechs 
ihrer Zeit nach verschieden gelegenen Perioden wird im 
Allgemeinen als hinreichend gelten können. 

1) Mitteltemperatur einer Periode, mit deren Beginn die 
Wirkung eintritt und bis zu deren Ende sie noch fortdauert. 

Sie wird zu bezeichnen sein, wenn die Länge der Periode 
wie auch später immer r ist, indem 

d — r 3 = o 

ist, durch: 

F(r, o, t) 

und ihr Werth ist (s. Fig. 2): abc : r. Derselbe ist unter 
der Beichnung V x schon in § 2'2 angegeben. 

2) Mitteltemperatur einer Periode, vor deren Beginn und 
zwar um die Zeit 3 vorher die Wirkung cintrat , und bis zu 
deren Schluss sie noch fortdauert. 

Sie wird zu bezeichnen sein, indem 
d — 3 + t 

ist, durch : 

* V (3 + r, 3, r) 

Ihr Werth ist (Fig. 3): bede : r, d. i. 

nbc — ade 

T 


Nun ist: 


daher ist. 


V(3+r, i, r) = 


V — nhc 

Vj+ ' ~ JVr 

ade 

h = — 

(t + 3) V T +t — 3 Vt 


3) Mitteltemperatur einer Periode, nach deren Beginn und 
zwar um die Zeit 3 später die Wirkung eintritt, und bis zu 
deren Ende sie noch fortdauert. 

Da hier die Wirkungsdauer später beginnt als die Pe- 
riode, so wird in der Bezeichnung 3 negativ genommen wer- 
den müssen, und sie wird lauten, indem 

d — t — 3 
ist 

V ( t -3, -3. r) 


Ihr Werth ist (Fig. 4): 


a bc 


d. i. da 


ist, folgender: 


Vd = «*£ 
Vd — d 


v ( • t ’i — V '-* 

V (t—3, —3, r) = 

4) Mittcltemperatur einer Periode, mit deren Beginn die 
Wirkung eintritt, vor deren Ende sie aber aufhört. 

Hier ist 3 — o, wie unter 1), aber nicht d t, daher 
wird die Bezeichnung sein müssen: 

V (d, o, r). 


Die Temperatur selbst wird, wenn die Wirkung zur Zeit 
d aufhört, dargeslellt, indem man die Curve zweimal, und 
zwar in der Entfernung d aufträgt und die Differenzen der 
Ordinaten nimmt (§ 7). daher wird die Mitteltemperatur einer 
solchen Periode gleich dem zwischen den Curven enthaltenen 
Flächenraum dividirt durch die letzte Abscisse sein, d. i. 
(Fig. 5): aede : r oder: 


abc — ebd 


also da: 


ist, so folgt : 


abc 

r 

ebd 
r — d 


V (rf, o, t) = 


Vx — 

Vx-ä = 

r. V x — (r — d) Vt—d 


Bemerkung. Ist r gegen d genügend gross, so dass 
wenn df\\ab gezogen wird, fc als gerade Linie gelten kann, 
so ist,: 

aedo — aedf+fde 

11 * 
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Nun iut acdf gleich einem Rechtecke mit der Grund- 
linie ne und der Höhe Id (da die Curven einander con- 
gruent sind) daher, weil 
ae — d 


ist, 

ferner 

daher 


**"= 

r - = =T\k^y<^\ 


/ X \ 

i c( x ^ ! 




und folglich als Näherungswerth: 


V(d,o,r) = 


1 g( x ' 1 

l + G| 

( X "II 

\* G {u-rr-d) 


(2 2 ) 


5) Mitteltemperatur einer Periode, vor deren Beginn die 
Wirkung cintritt, und vor deren Ende sie aufhört, und zwar*. 

a) so dass die Wirkung mit dem Anfänge der Periode ihr 
Ende erreicht. 

Es ist hier: 

i = d 

und daher die Art der Bezeichnung: 

V(d,d,r) 

Ihr Werth ist (Fig. 6): edef : r, d. i. 

abc. — ebf — nde 

T 

Hieraus folgt in ähnlicher Weise wie bisher: 

(r + d) f\ + g — r. Vj — d. Vh 


V(d,d,r) 


b~) so dass die Wirkung noch vor dem Anfänge der Periode 
ihr Ende erreicht hat. 

Hier ist i > d und die Bezeichnung: 

V(d,i,r) 

Der Werth ist (Fig. 7): cdfg : r d. i. 

n bc — e bg — ( akd — ekf ) 
r 

daher ist ffir i > d\ 

^ ^ f\ + x — (r-f i — d) V, + rf_s | 

_ <*)*«- * j 

c) so dass die Wirkung noch über den Anfang der Periode 
hinaus reicht (aber nicht bis zu ihrem Schlüsse dauert). 
Hier ist i < d, die Bezeichnung indess wiederum: 

V(d,i,r) 

Der Wcrlb ist (Fig. 8): de feg : r, d. i. 

n bc — ebf — ndg 
T 

daher ist f ö r 6 <1 d: 

T ,, , , , (r-W)F T+( j — (r+d — <0 Vt+4-4—4 V* 

t (d o,T) = — 

6) Mitteltemperatur einer Periode, nach deren Beginn 
die Wirkung eintritt und vor deren Schluss sie aufhört. 

Hier ist wie in 3) 6 negativ zu nehmen, daher die 
Bezeichnung: 

V(d,—S,T) 

Ihr Werth ist (Fig. 9): nede : r, d. i. 

abc — ebd 


folglich : 


V(d,-S,r) = 


(r— J) V,-» — (r — i—d) Vt-i-4 


V(d,S,r) = U* + *) y '+‘-< r + S - 


Als Hauptfnrmel dieses Paragraphen ist die vierglie- 
drige unter 5) b) gegebene zu betrachten, nämlich: 
d) F I+<> _4 - { 6 Ve-d-d)!^} 


Aus ihr lassen sich sämmtlichc andere ableiten, wenn 
man die Grösse V mit dem Index o oder mit negativem 
Index als o betrachtet. Ist z. B. (s. 5) e)) : 

i < d, 

so ist t — d negativ und daher das letzte Glied forlzulassen ; 
oder ist: • 

d — r—i i — —i r — r (s. 3)), 

so ist: 


r-\-i = r — i r+<J — d — (i — d) — (r — d) —o i ~ — i 
i — d ~ — i — (r — 6) = — r 

zu setzen , folglich verschwinden alle Glieder bis auf das 
erste und man erhält : 

V( x x \ ( r ~*) V '~* 

Wir wollen nun zuerst von diesen Formeln die Anwen- 
dung auf die in der Erde zurfickbleibenden Wärmereste 
machen und nachher noch einige theoretische Betrachtungen 
hinzuFUgen. 
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71. Veränderung des Jahresmittels der Temperatur in den obersten Schichten des Erdbodens in Folge 
der daselbst ans höheren Jahren znrfickgebliebenen Wärmereste. 


§ 24 . 

Gleich wie wir es früher (in II.) unternommen haben, 
aus der bekannten Temperatur der Oberfläche die Endtempe- 
ratur von Tage zu Tage in einer beliebigen Tiefe (wir wähl- 
ten 1JJ F. dazu) zu berehnen, so muss es nun möglich sein, 
die Mittcltcmperatur einer beliebigen Periode und in einer 
willkürlichen Tiefei zu bestimmen, falls die Temperatur an 
der Oberfläche während der Dauer der Periode, und weit 
genug vor ihrem Eintritte gegeben ist. 

Hiebei ist indess noch besonders ein Umstand zu bemer- 
ken, dass nämlich die normale mittlere Temperatur im Inne- 
ren der Erde als an die bestimmte Tiefe gebunden , noch 
aus der Bildungsperinde unseres Weltkörpers herstammend 
zu betrachten ist. Man muss sich also vorstellcn, dass eine 
normale Temperatur an der Oberfläche, d. h. eine stricte 
Wiederkehr derselben Jahresperiode, für jede Tiefe für 
ein beliebig gelegenes Jahr stets eine unveränderte Mittel- 
temperatur ergeben würde, uud zwar diejenige, welche 
dieser Tiefe als Normaltemperatur eigenlhümlich ist. Dass 
sich für verschiedene Jahre Änderungen im Mittel zeigen, 
rührt also von den Unregelmässigkeiten her, denen die 
Temperatur der Oberfläche unterworfen ist Diese Abwei- 
chungen wollen wir daher unserer Betrachtung unterziehen. 

Dazu bemerke icb noch , dass ich für das Folgende 
die Temperatur an der Oberfläche mir von Monat zu Monat 
wechselnd gedacht habe. Danu ist es einerseits nölhig, 
normale Monatsmittel für die Oberfläche zu erhalten , und 
andrerseits (wie bereits erwähnt) ihre Temperatur schon 
eine genügende Zeit vor dem Beginne des Jahres zu 
kennen, dessen Abweichung von der Norinaltcmpcratur durch 
den Calcul ermittelt werden soll. 

Beide Resultate würde man aus den in Brüssel ange- 
stelttcn Beobachtungen in Hinsicht ihrer Zeitdauer (sie um- 
fassen einen Zeitraum von etwa 12 Jahren) gewinnen können, 
weun uicht einige andere Bedenken (vergl. die Einleitung) 
ihrer Benutzung entgegenstünden. Ich habe zwar in Bezug 
auf diese Beobachtungen einige Rechnungen ausgeführt, bin 
aber, einiger dazu noch anzustcllenden Vergleichungen wegen, 
augenblicklich nicht iu der Lage, über den Werth der» Re- 
sultate zu entscheiden, und will daher vielleicht einmal später 
zu diesen Beobachtungen zurückkehren. 

Die Beobachtungen in Königsberg umfassen leider nur 
einen Zeitraum von drei Jahren (Scpt. 1836 bis Aug. 1839); 
da es indess nöthig ist, die Temperatur der Oberfläche 
auch für die früheren Jahre zu kennen, so musste ich eine 
Hypothese zu Grunde legen, um sie aus der Temperatur der 


Luft ablciten zu können. Vergleicht man die Temperatur 
in den drei beobachteten Jahren für die Luft und die Tiefe 
von $ Fuss, welche auch hier als Oberfläche gelten mag, 
so findet man : 

Mitleitemperatur von 1836/37 1837/38 1838/39 1836/39 

für die Luft 5,07 3,84 5,20 4,71 

für den Erdboden 5,96 5,00 6,08 5,68 

Es ist daher die Luft im Durchschnitt um einen Grad 
kälter als der Boden, allerdings ist dies in den einzelnen 
Monaten nicht der Fall (obgleich die Lnfl — ausser vielleicht 
im April — immer einen niedrigeren Thermometerstand auf- 
weist als der Boden), indessen liess sich aus den drei 
Jahren auch kein anderes Verhältniss entnehmen, ich fügte 
daher, um die normalen Monatsmittel des Bodens zu erhalten, 
zu denjenigen der Luft einfach einen Grad hinzu. — Diese 
normalen Monatsmittel der Luft gedachte ich anfänglich aus 
der neuern Beobachtungsreihe (1848 — 1859) zu bilden, welche 
in dem Bericht über die meteorologischen Stationen von Dove *) 

") Ka mögen hier einige Druckfehler und Rechenfehler folgen, 
die ich bei dieser Gelegenheit fand, und zwar bezeichnet I. 
den älteren Bericht hin zum Jahre 1849, II. den neuern, 
der bis 1857 zneammengcstellt ist. 

Königsberg. 

1848 Jabreemiltel (II. S. 94) ist 5,63 statt 5,49 zu leseu. 

1849 s e « 4,81 * 5,65 * 

Das Mittel zwischen 1848/49 ist richtig angegeben: 5,21 

(I. S. 100). 

Monatsmittel, berechnet aus der 10jährigen 
Periode 1 848— 1 857 (II. S.147). 

April ist zu lesen 4,50 statt 4,30 (Rechenfehler). 

Juni 12,72 * 12,92 s 

November 1,48 s 1,34 (Druckfehler). 

December — 0,44 * — 0,34 (Rechenfehler). 

Die Temperatur im Juli 1855 ist 15,38 (nicht 13,38, 
11. S. 91), wie in dem einzelnen Jahreshefte für 1855 auch 
richtig angegeben. 

Tilsit. 

Monatsmittel aus der 10jährigen Periode 
1848 — 185 7 (II. S. 147). 

Januar ist zu lesen 4,77 statt 5,47 (Rechenfehler), 
Juni 12,82 s 12,76 (Rechenfehler). 

Ferner ist der Mai 1854 als 9,57 angegeben, wobei die 
Abweichung von dem 10jährigen Mittel nicht 'mit der An- 
gabe stimmt; aus den 5fägigen Mitteln (II. S. 33, vergl. 
S. 3 und S. 17) folgt 11,28, woraus sieh auch das ange- 
gebene 10jährige Mittel ergiclit. 

Der Nuvember 1856 ist als — 0,20 angegeben und hier- 
mit gerechnet. In dem Jahresheft für 1856 steht aber 
— 2,29 und dieses steht mit den 5(ägigcn .Mitteln in Kin- 
klang. Dann ist aber für das 10jährige Mittel 1,03 statt 
0,97 anzunehmen. 
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mitgetheilt ist, ich zog es aber später vor, dazu die Tempe- 
ratur der Jahre 1829 — 1840 anzuwenden, weil die Beobach- 
tungsjahre mit in ihnen enthalten sind. Diese Jahre waren 
indess auch nicht fiir Königsberg beobachtet worden, und 
ich interpolirtc daher aus Elbinger, Tilsiter und Danziger 
Beobachtungen; und zwar, wenn man die Abweichung eines 
bestimmten Monats von seinem mehrjährigen Mittel 

für Königsberg durch K; für Elbing durch Ex 

für Tilsit durch 7'; für Danzig durch D 

bezeichnet, so wandte ich hauptsächlich die Formel an: 

„ 6E + 3T+D 

K _ 

( r t 

Tür 1839 und 1840: K = ~— 

die so erhaltenen Werthe brachte ich dann an die 12jährigen 
Monatsmittel 1848 — 59 an; ausserdem benutzte ich noch 
die Elbinger Beobachtungen auf etwas andere Art und erhielt 
so die in der siebenten Tabelle angegebeoen Tcrnpe- 
r aturwertbe ; woselbst auch zur Vergleichung die aus dem 
Zeitraum 1848 — 1859 resultirenden Mittel hinzugefügt sind. 
Hieraus ergeben sich folgcode Normalmittel für die Oberfläche: 

Jan. Febr. März April Mai Jnni 

—2,67 —1,08 +0,82 5,34 9,20 13,93 

Juli Aug. Scpt. Oct. Nov. Dec. Jahr 

15,37 14,34 11,48 7,68 2,09 —0,83 6,41 

Hier wäre eigentlich für das Jahresmittel 6,36 zu schrei- 
ben; es ist indess auch ein artesischer Brunnen von Herrn 
Prof. Neumann während des Grabens beobachtet worden, 
welche Beobachtungen sich — wie Herr Oberlehrer Schu- 
mann zeigt — sehr gut durch die Formel: 

T r = 6,41 +0,0063.# 

darstellcn lassen (worin x die Tiefe und T x ihre Temperatur 
bedeutet); hieraus entnahm ich das obige Jahresmittel. Für 
die den Beobachtungsjahren vorangehenden Jahre kommen 
die Abweichungen der einzelnen Monate nicht mehr in Rech- 
nung, als Abweichungen der Jahrestemperaturen habe ich die 
Abweichungen in der Luft von ihrem normalen Werthe 
subslituirt. Sämintlichc diese Abweichungen sind in der 
achten Tabelle zusammengestcllt. 

§ 25. 

Der Einfluss, der nun beispielsweise auf das Jahr Scpt. 
1888 bis August 1839 ausgeübt wird, setzt sich znsammen 
1) aus den Einzelwirkungen der letzten 36 Monate; 

2) aus den Wirkungen der der Bcobachtungszeit voran- 
gegangenen Jahre. 


Ad 1) Soll die Wirkung des letzten Monats auf die mitt- 
lere Temperatur des Jahres bestimmt werden — diese Wir- 
kung wollen wir ^bis auf den Factor ^ mit F t bezeichnen, 

so dass wir die Monate uns vom Ende des Jahres an ge- 
zählt denken — so fallt dies in die Kategorie § 23, 3), und 
zwar ist, wenn wir den Monat als Einheit betrachten, 
zu setzen: 

r = 12 i = 11, 

also?ergiebt sich : 

F ' =: IT 

Die Wirkung des vorletzten und der vorangehenden 
Monate gehurt nuter § 23, 6), und zwar ist zu setzen: 

r = 12 « = 10. 9, 8 1 d — 1 

So erhält man : 

F = s.fV-i.r, 


= 


12 

3. F s — 2. F, 

12 


_ n.F u -io.F lo 
*" ~ 12 

Dio Wirkung des ersten Monates des betrachteten Jahres 
gehört unter § 23, 4), worin zu setzen ist : 
v — 12 d — 1 

Dann ergiebt sich : 

p 12. F, 2 — 1 1 . F, , 

r 14 — 


12 


Wird nun weiter nach dem Einflüsse des Monates ge- 
fragt, welcher dem in Rede stehenden Jahre dicht vorhergeht, 
so muss man § 23, 5), rr), an wenden und darin: 
r = 12 d = 1 
einsetzen, wodurch mau erhält: 

P ( 18* F 18 — 12. 1 | 

■ 3 — 12 

Die vorangehenden Monate gehören sämmtlieh unter die 
Kategorie von § 23, 5), b), und es ist nur zu setzen: 

r = 12 d — 1 3=2, 3 24 

wenn mau bis zum 36 rt ' n Monate zurückgeht. Hiedurch fin- 
det üian: 

z> _ (l4.F 14 -l3.F, 3 )-(2.F 4 -t.F 1 ) 

* i j ’ ... 


14 


12 


= 


— i4.F, 4 ) — (3.F a -2.F 4 ) 


12 


etc. etc. etc. 

„ (36.F 3a — 35.F S J-(24.F 24 _23.F„) 

^36 — 12 
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Man sieht übrigens, tvic hier die Formeln so zu sagen 
continiiirlich in einander übergehen (vgl. den Schluss von § 23). 

Ad 2) Die Wirkung eines Jahres, welches in seiner 
Mitteltemperatur forlwiihrcud verharrend gedacht wird auf 
sein eigenes Mittel in der angenommenen Tiefe, wollen wir 
mit F,_ bezeichnen und (wie auch F lh und Fm.) des Ver- 
gleichs wegen immer mit bcrcchucu. Hs kommt hiebei §23, 
1), zur Anwendung, also ist, indem 

r = 12 

zu setzen ist, 

= r ia 

Um die Wirkung des vorhergehenden Jahres zu erhalten, 
mnss man im § 23, S), a) 

r = 12 d = 12 
setzen, dann erhält man : 

_ 34.F a4 -l2.r, a -l2.F, a 
-Tn. — 12 ' 

_ (7. f 44 — ■ i . y — 1 » F ia 

I 

Die Wirkung der vorhergehenden Jahre fällt unter § 23, 
5), b). Setzt man darin : 

r = 12 A = 12 i = 24, 36, 48,.. .120; 
so ergieht sich: 

p _ (36. F aa — 24 . F a4 ) — (24. F 44 ~12. F la ) 

*in. — i2 

(3* F a< — 2. F 24 ) — (2. f t 4 — 1 • l ia ) 

1 

F 3* P»«) — (3» F S6 2.F, 4 ) 

f IV . = . * 


etc. 


etc. 


etc. 


p (10. F la<> (^‘1 ntg 

— r 

mit 4 Decimalen: # a4 == 0,7075 # 4S == 

mit 7 Decimalen: 0,7077201 

24 # 24 — 23 ßjj 25 ß 4a — 24 /1 44 

mit 4 Decimalen: 1,0019 1,0225 

mit 7 Decimalen: (1,0071) 1,0174301 


Es ist folglich für die Tiefe, hei der die Wirkung be- 
stimmt werden soll, im Allgemeinen 

FFF F 
rn,.*.r 20 f 54 >' ' S 4 ' 


F F F 

’li ’ 2» * 3' 

F V 

* 48» r i 

nothwendig zu berechnen. 


1 J 2 > r 13 » • 


F F 

60 ». * * r » 08 » ' 120 


Was nun den Gang dieser Rechnung anhetriffi, so ist 
zuerst 


x* 

TÄ* * 


i» ^ £2 • $» 4 yju • i»* • • 4 ^.2 • s 1 «» • • * * 4 ^2 ' t£tt 

auszurechnen, welche Grössen nach dem Früheren durch: 


T *> c t>' 


's«»* 


r a 

'120 


zu bezeichnen sein werden. Dann muss die Formel für F, 

(§ 22, (2)) berechnet werden. Dies that ich mit Hülfe der 

-2 

beiden Tafeln (für G(a) und log e , wenn /oy(<r 4 ) gege- 
ben ist) und der sogenannten (ratws'ischen Tafel. # ) Ich 
erlaube mir, in der neunten Tabelle zwei Beispiele dieser 
Rechnung mitzutheilen. Noch einen Umstand muss ich dabei 
erwähnen: bei der Rechnung mit 4 bis 5 Decimalen zeigt 
sich in den Differenzen: 

24 F t4 — 23 F m , 25 F a# — 24 F 44 elc. 

in Folge der hohen Factorcn (bis 36 bei uns) ein gewisses 
Schwanken, das nicht in der Theorie begründet ist. Um 
mich wirklich zu überzeugen, dass dies nur in der Ungenauig- 
keit der Rechnung liege, habe ich ein paar Exempel auf 
7 Stellen berechnet (wobei für das Integral G (ff) die Tafel 
in Euchen Jahrbuch (s. § 9) benutzt werden musste). Dann 
erhält man folgende Zahlen zum Vergleiche: 

0,7201 = 0,7316 » 4T = 0,7430 

0,7201085 0,7319382 0,7432652 

26 ß a #* — 25 ö a# 2' ßjj— 26 ß !f 

1,0191 1,0394 „ R ,,_2C „ 

1,0276807 1,0377672 ~ r 


Für diu weitere Rechnung habe ich die Differenzen 
etwas geändert , um keine falschen Resultate zu erhalten. 
Übrigens sind die in die Rechnung eingehenden Zahlen (die 
Differenzen der hier angegebenen Grössen) an sich sehr 
klein (circa 0,01). 

I 

§ 26. 

Wir wollen nun zu den einzelnen Tiefen übergehen. In 
denen Beobachtungen angestcllt sind. Diese sind ausser der 
Tiefe von 3 Zoll, die uns als Oberfläche gilt, 

lf, 3f, 6i\ 74', 16', 24'; 


für sie wollen wir also die Mitteltemperatur der drei Jahre: 
Sept. 183ß bis Aug. 1837, Sept. 1837 bis Aug. 1838, 
Scpt. 1838 bis Aug. 1839 

oder vielmehr die Abweichung dieser Mittel von der Normal-, 
temperatur berechnen. Hier bezeichnet: 


•) Für »ehr kleine Wcrthe von o 1 hübe ich eine Näherungs- 
formel für V angewandt von der Form : 

2 C 

V — (a-f<r 2 a- — 2 — 

worin a noch von o abhängt. Die zehnte Tn helle 
giebt diese Farmet genauer an nebst einem Beispiele dazu. 
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C, die Abweichung des August 1839 von der Normaltemperatur des August, 
C % 1 s s Juli SIS S 5 Juli, 

Cg S i i Juni s ; t s Juni, 


C.. 

C,3 

S 

• * 

Scptbr. 

August 

1838 s 

? 

J 

= September, 
ä August, 


: i 

i * 

Septbr. 

1837 s 

s 

3 

s September, 

C.4 

s i 

5 5 

August 

5 5 

* 

5 

: August, 

C,. 

2 2 

s 

Septbr. 

1836 s 

* 

3 

* September; 

c,. 

die Abweichung des Jahres 

1838/39 

von 

der Normaltemperatur ,6°4l 

C tl . 


2 5 

5 

1837/38 

* 

S 5 

5 


* 

S * 

* 

1836/37 

s 

3 3 

S 

Ci». 

5 

1 * 

5 

1835/36 

s 

2 3 

5 

C x . 

S 

; 5 

i 

1829/30 

t 

3 5 

: 


Ich will nun mit der Tiefe von 24 Fuss beginnen, weil 
die Rechnung dafür (und ftir 16 Fuss) am Vollständigsten 
geführt ist. 

1. Die Temperaturabweichung in 24 Fuss Tiefe. 

Es ist hier zu setzen: 

x — 23,75. 

Als Leitungsfahigkeit nahm ich: 

Ä* = 291 

für die Einheiten Fuss und Jahr. Hieraus ergiebt sich: 

lo 9 (fp) = = °> 7646 * 

Hieraus lässt sich dann leiebt log (oj), log (<r|) etc. her- 
leiten, indem nur von log(<j\), successire log( 2), log( 3) etc. 
abzuziehen ist. Dann ermittelt man auf die angegebene Art 
die Grüsscn U (dieser Theit der Rechnung ist der lang- 
wierigste), bildet die nothwendigen Differenzen und gelangt 
so zu den Grössen F, wie sic die 11'* Tabelle angiebt. 
Ich will noch bemerken, dass sic bis F y 4 wachsen und 
dann wieder abnehmen (vgl. den folgenden Abschnitt), so 
dass also auf ein Jahresmittel in 24' Tiefe unter allen Mo- 
naten der zweitvorhergende den meisten Einfluss ausübt. 
Dann ist die Wirkung des Jahres 1838/39 auf das Mittel 
desselben Jahres in 24' Tiefe: 

~ (F i • C| /"g • C 2 + • C,+. • • Z 1 tl . Cjj)i ~ — 0,0254° R. 

oder nach dem Jahresmittel berechnet: 

2 

- F,.C, = -0,0513. 

ir 


Die Wirkung des Jahres 1837/38 auf 1838/39 (also 
der zurückgebliebene Wärmerest) ist viel bedeutender, näm- 
lich aus den Monatstemperaturen: 

~ i4* C, s + . . ‘F 2t . C 44 ) = — 0,3473 

oder nachjdem Jahresmittel : 

- . = —0,3678. 

TT 

Der Einfluss des Jahres 1836/37 auf 1838/39 ist fol- 
gender: 

~ (^44 • — ^'3«) — — 0,0381 

oder nach dem Jahresmittel: 

- . J^ui. * Cfii. ■ — *—0,0511. 

TT 

Bei dem vorhergehenden Jahre lässt sich Dur das Jahres- 
mittel (d. h. eigentlich immer die Abweichung des Jahres- 
mittels) in die Rechnung entführen. Ebenso auch bei den 
früheren Jahren. Vom Jahre 1834/35 an ist der Einfluss 
ein positiver, wie aus der folgenden Übersicht zu sehen. 
Darin, ist zur Vergleichung auch die Jabresahweichung an 
der Oberfläche hinzugefugt, für die Beohachtungsjahre als 
Abweichung von 6,41 ; vorher als Abweichung der Luft- 
temperatur von ihrer normalen Stellung 5,36. — Somit setzt 
sich der Einfluss auf 1838/39 aus folgenden Gliedern zu- 
sammen : 
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Einfluss auf die Mitteltemperatur de« Jahres 1838/39 in 24' Tiefe 
herrübrend von den Monatsabweicbungen des Jahres 

herrührend von der mittleren Abweichung des Jahres 


Jahresabweichung an d. Oberfl. 


1838/39 : —0,0254° R. 

— 0,33°R. 

1837/38 : —0,3473 

— 1 .41 

1836/37 : —0,0381 

— 0,45 

1835/36 ; —0,0062 

— 0,09 

1834/35; +0,0402 

+0,92 

1833/34; +0.0447 

+ 1,42 

1832/33 ; +0,0022 

+0,09 

1831/32; +0,0057 

+ 0,27 

1830/31 : +0,0196 

+ 1,23 

1829/30: —0.0112 

—0,87 


Gesammteinfluss auf das Jahr 1838/39 in 24' Tiefe — 0,3158'’ R. 


Geht man nun zu dein Einflüsse über, der auf das Jahr 
1837/38 aus geübt wird, so ist derselbe von dem Jahre 
1837/38 selbst herrührend. 

(^1 — — 0,1869 

oder 

- . = -0,2193 

inwieweit er von 1836/37 herrübrt: 

“ C^IS* t S"F* • * ♦ -^24 * ^ss) — 0,0551 

X 

oder 

F„.. C =-0,1174 

Den Einfluss der früheren Jahre habe ich in der 12 tcn 
Tabelle angegeben. Als Gesaromteinfluss auf das Jabr 
1837/38 rcsultirt: 

-0,1051° R. 

Für das Jahr 1836/37 lasst sich nur der Einfluss dieses 
Jahres selbst aus seinen Monatsabweichungen zusaiumcn- 
setzen, dann erhält man : 

-(F,.C 15 +F a .C 4# +....F, = —0,0224 

X 

aus der Jahrcsabweichung: 

o 

— . = -0,0700 

X 

Der Einfluss der frühere Jahre tritt nun bedeutsamer 
hervor (s. d. 13" Tabelle) und macht den Gcsaiinntcinfluss 
zu einem positiven: +0,1875" R. 


Die beobachteten Temperaturen in 24' Tiefe sind: 

1836/37 1837/38 1838/39 

6,66“ R. 6,53 6,44 

Wendet man nun zur Bestimmung der Normaltemperatur 
die schon vorerwähnte Formel an: 

Ti = 6,41 + 0,0063.x 

so erhält mau als solche: 0,50. Somit ergeben sich als 
Abweichungen in den Jahren : 

5SrBd. 


1836/37 1837/38 1838/39 

beobachtet +0,10 — 0,03 —0,12 

berechnet +0,1875 —0,1051 —0,3158 

Der Gang der Temperatur ist also io dieser Tiefe ein 
recht analoger zwischen Beobachtung und Berechnung. 

2. Die Teraperaturab weichung in 16 Fuss Tiefe. 
Es ist hier zu setzen : 

.r = 15,75. 

Die Leitungstätigkeit blieb dieselbe, nämlich für das Jahr: 
Ä 2 = 291. 

Daraus ergiebt sich, wenn man den Monat als Einheit nimmt: 

l ° a (w) ~ l0fJ (<7?) — °> 4078 - 

Der weiter^ Gang der Rechnung ist hier genau ebenso 
geführt, wie bei der vorigen Tiefe. Die Grössen C bleiben 
dieselben, die Grössen F aber nehmen natürlich andere 
Werthe an; ich habe sie in der I4 ltn Tabelle mitgetheilt. 
Die Differenz zwischen dem Einflüsse, den die einzelnen 
Monate nusüben, und demjenigen, welcher ausgeübt würde, 
wenn das ganze Jahr in seiner Mitteltemperatur verharrte, 
ist hier etwas bedeutender als vorher. So ist der Einfluss 
auf das Jahr 1838/39 ausgehend gedacht von den Jahren: 

1836/37 1837/38 1838/39 

aus den Monaten —0,0259 —0,3679 —0,0686 

aus dem Jahresmittel — 0,0399 — 0,3925 — 0,1028 

wo also das mittlere Jahr wieder die meiste Wirkung hinter 
lässt. Die Einflüsse der früheren Jahre auf 1836/37, 1837/38 
1838/39 sind in der 15 ,,B bis 1 7 , * n Tabelle angegeben 


Die beobachteten Temperaturen sind : 

1836/37 1837/38 1838/39 

6,53 6,45 6,45 

die aus der angegebenen Formel ermittelte Nurmaltcmpcratur 
6,51. Daher stellen sich die Abweichungen folgcndermaassen 
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1836/37 1837/38 1838/39 

beobachtet +0,02 — 0,06 — 0,06 

berechnet +0,0180 -0,3814 -0,395t 

Der Gang der Temperatur ist in beiden Reihen ähnlich, 
besonders auch in der Übereinstimmung des zweiten und 
dritten Jahres; indess zeigt sich schon hier ein Umstand, 
der bei den folgenden Tiefen noch weit mehr hervortreten 
wird, dass nämlich die Wirkung 'des zweiten — kalten — 
Jahres in der Rechnung zu bedeutend erscheint, auf welchen 
Punkt wir lieber später noch etwas genauer eingehen wollen. 

3. Die Te m pera t u r a b we i ch u ng in 7£ Fuss Tiefe. 

liier ist zu setzen : 

x = 7,25. 

Dies ganze Beispiel habe ich zuerst wie die früheren mit 
der Lcitungslähigkeit : 

Ä* = 291 

gerechnet, dann aber mit einer etwas andern, nämlich: 

k l = 304 , 4 . 

Die Resultate weichen indess sehr wenig von einander 
ab, so dass es anzunchmen ist, dass auch für die grosseren 
Tiefen kein merklicher Unterschied sich herausgcstcllt haben 
würde; also eine Wiederholung der Rechnung als überflüssig 
erschien. 

Für die neue Leitungsfähigkeit ergiebt sich hier: 
lo 9 (ijz) = lo 9 (**) = 9,71436. 

Die Rechnung ist im Ganzen so geführt wie bisher. 
Da indess bei dem Einfluss auf 1838/39 sieb iu der Wir- 
kung des vorhergehenden Jahres (1837/38) nur ein Unter- 
schied von einem halben Hunderttheil Gr. herausstellte, je 
nachdem die Monate oder das Jahresmittel in Rechnung ge- 
zogen werden, so habe ich mich bei dem drittvorhergehenden 
Jahre mit dem Jahresmittel begnügt, und bei der Wirkung 
auf 1837/38 schon bei dem vorhergehenden Jahre (1836/37). 
Daher sind von den Grössen F nur F t bis / l ’ t4 (und F t _ bis 
#Y) zu berechnen nüthig. Diese findet man in der 1 8 1 ** 
Tabelle zusammcngcatcllt. Für das Jahr, das zugleich 
wirkend und beeinflusst ist , ist der Unterschied zwischen 
der Wirkung der einzelnen Monate und des Jahresmittels 
ziemlich bedeutend. So ist die Wirkung auf 1838/39 
aus den Monaten desselben Jahres — 0,1377 
aus der mittleren Temperatur — 0,2015 
(Hiegcgen die Wirkung des Jahres 1837/38 auf 1838/39 
aus den Monaten — 0,2742 

aus der Mitteltempcratur — 0,2781.) 

Die speciellen Angaben liefern die 19“ bis 2 1“*Tabelle. 


Die beobachteten Temperaturen sind: 

1836/37 1837/38 1838/39 

6,36 6,22 6,45 

Die Formel giebt als Normaltemperatur 6,45. was wohl 
zu niedrig ist, indem dann das dritte Jahr gar keine Ab- 
weichung ergeben würde, obgleich sowohl dieses selbst wie 
auch die vorhergehenden für die Oberfläche unter dem nor- 
malen Stande sich zeigen. Fiir diese Normaltemperatur er- 
geben sich die beobachteten Abweichungen also: 

1836/37 1837/38 1838/39 

—0,09 —0,23 • TO. 00 

die Rechnung ergieht — 0,1870 — 0,8131 — 0,3995 

Es zeigt sich also in der Rechnung das letzte Jahr 
kälter, als das erste, welcher Umstand dem zu gross ange- 
nommenen Einflüsse des mittleren Jahres zuzuschrciben ist. 

Der Winter von 1837 auf 1838 war nämlich so strenge, 
dass der Erdboden bis gegen 4 Fuss fror. Hiedurch wurde 
aber die Kälte am tieferen Eindringen verhindert und in den 
oberen Erdschichten gleichsam gebunden, da ja die Gränze 
der gefrorenen Schicht nie unter 0° sinken kann. Ob indess 
der Einfluss der später eintretenden Wärme auch so voll- 
ständig in dem Proccssc des Auflhauens absorbirt wurde, 
muss einer besondern Untersuchung überlassen bleiben. 

Jedenfalls denke ich, in diesen Verhältnissen den Haupt- 
grund erblicken zu können , warum der Einfluss des zweiten 
Jahres in der That geringer ist, als es die Rechnung, welche 
dieselben ausser Acht lässt, hier und in den höher gelege- 
nen Erdschichten ergiebt. 

4. Die Te m pe ra tur a b we i ch u ng in 6j Fuss Tiefe. 

Hier ist zu setzen : 

* = 6 ,' 2 . 

Die Lcitungsfahigkeit ist: 

k* — 304,4, 

hieraus folgt (für den Monat, wie immer, als Einheit); 
l °9 = % (<r?) = 9,56196. 

Ich habe hier nur bei dem resp. letzten Jahre selbst die 
einzelnen Monate in Rechnung gezogen , nicht so für die 
früheren Jabre. Die Werthe der Grössen F t bis und 
F t bis Fx. liefert die 22'“ Tabelle; die Einflüsse auf 
1836/37, 1837/38, 1838/39 die drei folgenden. 


Die beobachtoten Temperaturen sind: 

1836/37 1837/38 1838/39 

6,39 6,21 6,53 
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Die Normaltemperatur, welche wiederum zu niedrig er- 
scheint, ist: 6,45 und somit die Abweichungen: 

1836/37 1837/38 1838/39 

beobachtet — 0,06 — 0,24 +0,08 

berechnet — 0,2192 — 0,8835 — 0,3856 

5. Die Tem pe ra tu ra b we i ch u n g in 3$ Fuss Tiefe. 
Es ist hier: 

x = 3.5 


und daher: 

lo 9 (^gi) = log (<r?) = 8,06320. 

Hier sind einige Grössen V (oder eigentlich B) durch 
die Näberungsformel (s. d. 10'* Tab.) berechnet: es er- 
scheint hier auch vollständig genügend, bis zum dritten Jahre 
zurückzugehen; man lindet daher in der 30“*" Tabelle nur 
die Grössen F t bis F tz und f|. bis Fix.. Die Wirkungen 
stehen in den folgenden Tabellen. 


k* = 304,4 

iomit: . / x* \ , 

% (4p) = % (<m) = 9,08182. 

Ich habe hier für das Jahr 1838/39 auch die einzelnen 
konnte des vorhergehenden Jahres genommen, finde aber 
wiederum nur einen Unterschied gegen die Berücksichtigung 
& s Jahresmittels von £.0,01°. — Bei dieser Tiefe ist zum 
ssteu Mal die Wirkung des Jahres 1837/38 auf 1838/39 
4was geringer als die des Jahres 1838/39 selbst auf das- 
jclbc Jahr. Die Grössen F (F t bis F t4 und F,. bis f*.) 
tchen in der 2 6 rt ' n Tabelle, die andern specielleren Ein- 
üsse in den drei folgenden Tabellen. 


Die beobachteten Temperaturen sind : 

1836/37 1837/38 1838/39 

6,27 5,90 6,48 

Die Formel giebt als Normaltemperatur, die auch hier 
»niedrig ist: 6,43, folglich würden sich die Abweichungen 
infolgender Art gegenüberstehen : 

1836/37 1837/38 1838/39 

beobachtet — 0,16 —0,53 4-0,05 

berechnet —0,283t —1,0418 —0,3383 

Das Verhältniss der ersten beiden Jahre ist hier (sowie 
in Tiefe) analog der Beobachtung, das dritte Jahr ist in 
dedtechnung zu niedrig. 
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Ikob. 
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Berechn. 

Re«, 

.Bcob. 
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T. 

Tcmp. 

l! 

Abweich. 

N.-T. 

Tcmp. 

Abweich. A 

i' 

57 


- 0,45 


(mo 

5,00 


14' 

41 

6,06 

— 0,35 

—0,3301 

6.39 

5,46 

—0,95 — 

3j 

63 

6,27 

—0,16 

— 0,2831 

6,55 

5,90 

—0,53 — 

6 V 

65 

6,39 

— 0,06 

— 0,2192 

6,61 

6,21 

—0,24 — 

-l 

6ä 

6,36 

— 0,09 

— 0,1870 

6,55 

6,22 

— 0,23 — 

16’ 

61 

6,53 

+0,02 

4-0,0)80 

6,51 

6,45 

-0,06 — 

24’ 

6i 

6,66 

+0,10 

+0,1875 

6,47 

6,53 

—0,03 — 


Die beobachteten Temperatnren sind: 

2836/87 1837/38 1838/38 

6,06 5,46 6,28 

Die Normaltemperatur 6,41, daher die Abweichungen: 
1836/37 1837/38 1838/39 

beobachtet — 0,35 — 0,95 — 0,13 

berechnet —0,3301 —1,2213 —0,3047 

Die Übereinstimmung erscheint also hier etwas genügender. 

§ 27. 

Nachdem wir nun die einzelnen Thermoraeterstafionen 
für sich betrachtet haben , wollen wir dieselben unter ein- 
ander vergleichen, und zwar kann dies auf doppelte Art ge- 
schehen, einerseits, indem man die berechneten Abweichun- 
gen mit denen vergleicht , die sich aus den beobachteten 
Temperaturen ergeben, wenn man die Normaltciupcratur als 
durch die Formel: 

T x — 6,406 + 0,0063.a: 

dargcstellt ansieht; andererseits, indem man die berechneten 
Abweichungen an die beobachtete Temperatur mit entgegen- 
gesetztem Zeichen anltigt, wodurch sieb dann die normale 
Tompcratur ergeben müsste. Das folgende Täfelchen enthält 
unter der Überschrift N.-T. die aus der Formel T x entsprin- 
gende Normaltemperatur, daun folgt für die einzelnen Jahre die 
beobachtete Temperatur, die hieraus folgende Abweichung, 
die berechnete Abweichung und die aus ihr und der beob- 
achteten Temperatur rcsultircnde Normaltcrapcratur (Bes. N.-T.), 
endlich noch das Mittel der beobachteten Temperatur, und 
das Mittel der, so zu sagen, berechneten Normaitemperaturcn 


(der 

5‘«>, 9**», 13 !,n Spalte). 
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Vergleicht inan hier zuerst die berechneten und beob- 
achteten Abweichungen im ersten Beohachtungsjahre (1836/37), 
so iat der Gang ein sehr analoger, so dass auch der Wech- 
sel des Zeichens an derselben Stelle eintritt. Man siebt 
ferner, dass die Abweichung in positivem Sinne nach der 
Tiefe zu steigt, so dass in einer noch hedeuternden Tiefe 
als 24 Kuss eine Abweichung von der Normaltemperatur um 
mehr als -jVjtel (nach der Theorie mehr als 0,19 Grad) sich 
hätte zeigen müssen. 

Fiir das zweite Jahr (1837/38) ist der Gang der Ab- 
weichungen auch im Ganzen in Beobachtung und Recbuung 
einander entsprechend (z. B. zwischen 6j’ uod 7./). 

Für das dritte Jahr (1838/39) indessen differiren die 
Abweichungen in Beobachtung und Rechnung von einander, 
theiis wegen des zu gross angenommenen Einflusses des 
zweiten Jahres, den ich schon erwähnt habe (§26, 3.); theiis 
vielleicht auch wegen der Beschaffenheit des Bodens, welche 
die mittleren Thermometer in einer höhereu Temperatur zeigt, 
als erwartet wird (von welchem Umstande auch Herr Ober- 
lehrer < Schumann redet). 

Was nun die andere Art der Vergleichung betrifft, so 
stellt sie sich (ur das erste Jahr sehr günstig heraus, denn 
während die beobachtete Temperatur von 6,96 bis 6,66, also 
uiu tV* schwankt, so bewegt sich die Norinaltcmperntur, 
welche man erhält, wenn man die berechneten Abweichungen 
mit entgegengesetztem Zeichen an die beobachtete Tempe- 


ratur anfügt, zwischen 6,39 und 6,61; schwankt also nur 
um Grad. 

Im zweiten Jahre schwankt die Temperatur von 5,00 
bis 6,53, also um 1,5°; die resultirende Normaltemperatur 
von 6,4 t bis 7,09, also um 0,7°. Ohne die Oberfläche ($’ 
Tiefe) schwankt die beobachtete Temperatur um 1,07°, die 
res. Normaltemperatur nur um 0,45°). 

Im dritten Jabre ist das Verhältniss ungünstiger , die 
beobachtete Temperatur schwankt um 0,45° (ohne Oberfläche 
0,25°), die resultirende Temperatur indess um 0,51" (ohne 
Oberfläche 0,34°). 

Nimmt inan endlich das Mittel aller drei Jahre, so be- 
trägt dcrSpielranm der beobachteten Temperatur 0,86” (ohne 
Oberfläche 0,61°), derjenige der resultirenden Normaltempe- 
ratur 0,47° (ohne Oberfläche 0,33). 

Was noch die Rechnung angeht, so scheint es bis etw. 
16 Fuss zu gcnUgou, fiir das Jahr der Beobachtung sclbs 
die einzelnen Monate zu berücksichtigen (höchstens noch füi 
das vorhergehende), von da au bis etwa 25 Fuss scheint 
die Berücksichtigung des vorletzten fast nöthiger in seinen 
einzelnen Monaten , als die des letzten (wenn überhaupt 
wünschenswert); und so schliesso ich denn diesen Ab- 
schnitt, der vielleicht schon die Geduld des wohlwollender 
Lesers zu sehr ermüdete, mit der Hoffnung, cs möchten di« 
angegebenen Resultate, in Anbetracht der mancherlei un 
sichern Voraussetzungen, die nicht umgangen werden konnteu 
als nicht zu ungünstig erscheinen. 


TII. Noch einige einzelne Punkte ans dem Umkreis der beiden vorigen Abschnitte. 


ln den nächsten Seiten will ich einige Fragen beant- 
worten, welche sich fast von selbst in den Weg stellen, 
wenn man die Wirkung der Mitteltemperatur eines Zeitraumes 
auf diejenige eines anderen im Inneren der Erde ins Auge 
fasst; und zugleich versuchen, die theoretischen Resultate 
mit der Beobachtung in Übereinstimmung, wenigstens in Zu- 
sammenhang zu bringen. 

§ 28. 

Wir haben früher (§ 18) über die Frage gesprochen, 
in welcher Tiefe zu einer bestimmten Zeit das Maxi- 
mum der Wirkung Statt findet; eind derselben ähnliche ist 
folgende: 

7) In welcher Tiefe wird die Wlrknng eines Zeitraumes, ln 
welchem stets dieselbe Temperatur herrschend gedacht 
wird, auf einen sich dicht anschliessenden am Meisten in 
dessen litteltemperatur bemerkbar, wenn beide 
Zeltriume gleich lang sindt 


Man bemerkt sogleich, dass hier nur ein specieller Fl 
zur Betrachtung kommt, indem die Dauer und die gegen- 
seitige Lage der Perioden viel anders sein könnte, ind«S 
wird dann die Ausführung langwieriger, und erschien ir 
dieser Fall gerade, auch für die Anwendung, der interessante«. 

Für unseren Fall wird die Wirkung gegeben (§ 23, ^)) 
durch : 

2(F*t(*)— F. (*)), 

worin r die Länge der Periode ist, und das Argum^' x 
hinzugefügt werden möge, um daran zu erinnern, dasdie 
Tiefe jetzt als veränderlich betrachtet werden musi — 
Dieser Ausdruck soll ein Maximum erreichen, folglich fass 
sein : 

(Fz.ÜO— F,(a?)) = o. I 

Es ist nun früher gefunden worden (§ 22, Gl. (2) 
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r.(*) = ^ {§ -(0+2 , 2 ) gm folR,lch * indem: 

(' = 2*y>) 




a_r, 

dx 


ist, uach möglichster ZusammeoziehuDg: 
t(.r) ÜF,^) rf<r 2 C 1 , — •* \ 

= ~dv'dx = -"7 '2Äyv( 4<r ' <?(ff) + 2 ^ T<5 “ 2<r -V 


dV<i T (x) a 

Hieraus erhält man — 5 — — , indem man 2 r statt r nnd statt <s setzt; werden dann beide Differentialquotienten 


0 x 


einander gleich gesetzt, so erhält man mit Weglassung der gleichen Factoren: 


worin 


— < 7 2 

2« , .(r + y"Ve — a.T = 
G = G» 

<?= öf: 


21 ^ • <^ v + v* * 5 — 

y=2 


w 


( 1 ) 


<7 

vvv 




sein soll. 

Diese Gleichung ( 1 ) enthält die Unbekannte x nur in 0 ; 
hieraus folgt, dass — welches auch der Werth von oder der 


L = «r {(y- — <?) — (G—G)J = \fre~i [e~l -^} = R 


Gleichung (I) genügt sein mag — die Tiefe, nach der gefragt 
wird, proportional mit der Wurzel aus der Länge der Periode 
wachsen würde. Wir wollen aber diesen Werth von u zu 
bestimmen suchen. 

Zu dem Zwecke schreiben wir die Gleichung etwas an- 
ders geordnet: 

n „2 

( 2 ) 


worin durch die Buchstaheu L und R nur die linke und 
rechte Seite der Gleichung in je ein Zeichen zusammen- 
gefasst werden sollen. 

Wie oft, ist es auch hier gut, die Curvcn L und R 
zuerst für sich zu betrachten, um dann ihren Schnittpunkt 
aufünden zu können. 

Für ff 2 = 0 ist b = 0 ; hingegen R positiv, nämlich: 

\ (VJ-i). 


V\ 


R wird o, wenn: 


5 V"2 


ist; für diesen Werth vou a 2 ist L positiv, hingegen 6chon 
negativ, wenn o 2 = 1 ist Der Werth von o 2 , wofür L ver- 
schwindet, ist etwas kleiner und tritt ein, wenn 

~—G— G—G 

wird. Für a' 1 = <30 verschwindet sowohl L wie R. 

Man hat daher mit Substitution der Zahlenwerthe fol- 
gende Gegenüberstellung: 
o 2 = 0 


<r 2 = 0.693 
-2 — 1 


L — 0 R = +0.519 

L — +0.083 R = 0 

L — —0.02 R = — O.tl 

<r 2 = o© L — 0 R ■=. 0 

Hierdurch erhält man etwa die angegebene Form für die 
beiden Curven (wobei indess nur der Verlauf gezeigt werden 
sollte, Fig. 10*)), worin: 

*) Io der Figur hätte der Buchdabc C, welcher irrthümlich 
neben einem Sclieitclpunct «lebt, etwa« weiter rechte ge- 
letzt werden «ollen. 


AB — 0,693 

AC = 1 

Der Schnittpunkt liegt also zwischen den Wcrthcn für 
o*: 0 und 0,693. Die numerische Rechnung ergiebt: 

log (<r 2 ) = 9,4182 (3) 

(<r 2 = 0,2619, L = R= 0,2650} (4) 

7a) Die gesuchte Tiefe Gr) ist proportional der Wurzel aus 
der Länge der Periode (r) und vlrd durch die Gleichung 
gegeben; 

x 2 = 0,2619.4ä 2 .t. 

Setzt man den Zeitraum r einem Jahre gleich, so er- 
hält man die Tiefe: 

x = 17,86 Fuss. 

Dies stimmt auch mit unserer früheren Rechnung über- 
ein, so etwa, wenn man io den verschiedenen Tiefen den 
Einfluss des Jahres 1837/38 auf 1838/39 vergleicht. Hier- 
bei erhält man, wobei wieder die Tiefen von $ Fuss an zu 
rechnen sind, folgende Tempcraturwertho (die aus den Ta- 
bellen für die resp. Tiefen zu entnehmen sind): 

Einfluss des Jahres 1837/38 auf das Jahr 1838/39, 

in 1.08 Fuss Tiefe — 0.0552 
3.50 —0.1653 

6.08 —0.2465 

7.25 —0.2742 

15.75 —0.3679 

23.75 —0.3473 

Hier sieht man aus dem grossen Unterschiede zwischen 
den Wertben für 7,25 und 15,75 im Verhältnis zu dem 
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geringen Unterschiede zwischen den Werthen für 15,75 und 
23,75, während der Unterschied der Tiefen ziemlich derselbe 
ist, dass in der That das Maximum der Wirkung zwischen 
15,75 und 23,75 und nicht etwa in dem vorhergehenden 
Intervall liegen wird. 

Auch ist für das letzte Jahr dieser Einfluss das Haupt- 
glied, wogegen die Wirkungen der andern Jahre (wie auch 
des letzten selbst) sehr zurücktreten. Dieser Einfluss ist 
aber für 16 und 24 Fuss Tiefe wie sich hier zeigt, sehr 
ähnlich, und dies wird auch durch die beobachteten Tempe- 
raturen im dritten Jahre (6,45° und 6,44°) wie es scheint 
bestätigt. 

§ 29. 

Die folgenden Betrachtungen halten an derselben Tiefe 
fest. Es zeigte sich bei der Tiefe von 24 Fuss, dass der 


Einfluss des Jahres 1837/38 auf dies Jahr selbst geringer 
war, als derjenige, auf das folgende 1838/39. Erstcrer war 
— 0,1869°, letzterer betrug — 0,3473°. Es muss sich daher 
ein Jahreszeitraum finden lassen, welcher so gegen das Jahr 
1837/38 gelegen ist, dass von demselben auf diesen der 
meiste Einfluss ausgeübt wird. Dieser künnte vielleicht in der 
Mitte des Jahres 1837/38 (März 1838) seinen Anfang neh- 
men ; es lässt sich aber auch nicht von vorneherein fest- 
stellen, ob er nicht vielleicht noch über das Jahr 1838/39 
hinaus läge (d. b. später als mit September 1838 begönne). 

Mag nun das Jahr, von dem die Wirkung ausgeben soll, 
mit dem Monate 1, dasjenige, auf welches der grösste Ein- 
fluss geübt werden würde, mit dem Monate n beginnen; um 
nun diesen Einfluss zuerst auszudrücken, muss man in der 
Hauptlormcl des § 23: 


V[d i r) _ {(r -H) Fh^-ct +*-«<) Px+^4- { *. r,-(s-d) 

die Werthe substituiren, und zwar tür den Monat als Einheit: 

d — 12 r = 12 i — n— 1 . 

Dann erhält man die gesuchte Wirkung: 

{(»+ 11) Fn +11 (» — I) F„_ 1 } — {(»—!) F„— 1 — (w — 13) Fn- 13 } 


12 


Hieriu ist n so zu bestimmen, dass dieser Ausdruck ein 
Maximum werde. Dazu ist cs wieder nöthig, den Diflerential- 
quotienten von w. V% nach n zu bestimmen; dabei erhält 
man nichts Anderes als: 


dn.Vn 

dn 



( 1 ) 


Dies ergiebt sich sowohl direct, wenn man die Gleichung 
für F, (worin r = n zu setzen ist), § 22, (2), mit r mul- 
tiplicirt und nach r diflerentiirt, als auch noch einfacher, 
wenn man dieselbe Operation mit der Gleichung für Ft, §21, 
(4), vornimmt. 

G # -G l() = 0,4044 C 7 — G,p — 0,3719 

J !— C 8 = 0,2571 ~ ~G r = 0,3095 

Man sieht hier, dass der richtige Werth von n — 1 
zwischen 7 und 8 liegen muss. Setzt man »i — 1 = 7£, so 
erhält man : 

G 7i — Gm = 0,3568 
— — Cj j = 0,3339 

der richtige Werth liegt also noch näher an 8, er ist: 

»i—l = 7,7 
n = 8,7 

Das gesuchte Jahr würde also (lür 24' Tiefe) in der 
zweiten Hälfte des achten Monates von dem wirkenden 
Jahreszcitraum seinen Anfang nehmen. 


Es muss folglich sein: 

(Gn—l — Gu+Il) — (Ca— 13 — C n — l) = 0 (2) 

Dabei ist noch zu bemerken, dass ein F mit negativem 
Index (wenn also n <. 13 ist) als 0 anzusehen ist (s. § 23, 
Schluss), was für die Gleichung (2) die Bcdeutnng bat, dass 

ein C mit dem Index “ 0 als anzuschen ist. 

Setzt man nun etwa die Tiefe: 
x — 23,75 

und der Reihe nach : 

n — 1 =: 6, 7, 8, 9, 

so erhält man: 

G , — G J0 ~ 0,3424 C p — C 2J — 0,3160 

f — C 8 = 0,3575 | — C, = 0,4014 

Um nun dieses Resultat und ähnliche für die höher 
gelegenen Erdschichten mit der Beobachtung in Zusammen- 
hang bringen zu können, denke man sich für die Oberfläche 
und die beobachteten Tiefen von Monat zu Monat das Jahres- 
mittel bestimmt; so wird wegen der Natur der drei Beob- 
achtungsjahre eines immer das niedrigste sein. Man wird 
nun, annähernd wenigstens, sagen können, dass der Einfluss 
des kältesten Jahres darin bestehe, dass es das von ihm am 
Meisten beeinflusste Jahr gleichfalls zum kältesten mache. 
Dann hätte man also nur zu sehen, um wie viel Monate die 
Anfänge des kältesten Jahres für die Oberfläche und die in 
Rede stehende Tiefe auseinander liegen. 
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Die Rechnung ist nun dir die höheren Erdschichten ganz, 
ähnlich anzustellen, indem man in die Gleichung (2) für x 
den entsprechenden Werth einsetzt; — in Bezug auf die 


Beobachtung hat aber schon Herr Oberlehrer Schumann eine 
derartige Tafel berechnet, woraus der folgende Auszug mit 
Hervorhebung der kältesten Jahrestemperatur entnommen ist. 



i 


3i' 

6i' 

W 

16' 

24’ 

7» = 0 

5« 14 







1 

5,03 

5,49 

5,87 

6,14 

6,13 



2 

5,13 

5,46 

5,83 

6,11 

6,10 



3 


5,71 

5,88 

6,11 

6,10 

6,349 


4 




6,17 

6,15 

6,339 

6,446 

5 






6,341 

6,432 

6 






6,357 

6,424 

t 







6,422 

8 







6,122 

9 







6,428 

nun Beobachtung und 

Rechnung 

zusammen. 

so erhält man. 







3*' 


74' 

16' 

24' 

beobachtet n 

= 1,5 

2 

2,5 

2,5 

4,5 

7,5 

berechnet rt 

= 1,3 

1,7 

2,3 

2,5 

5,6 

8,7 


was, wie ich denke, im Ganzen als übereinstimmend gelten kann. 


§ 30. 

Ähnliche Fragen, wie die eben besprochene, lassen sich 
noch mancherlei stellen, so etwa, welcher Monat auf die 
Mitteltemperatur eines Jahres, in dem er enthalten ist, oder 
dem er voraugeht, die merklichste Einwirkung ausübe; ich 
will indes» nur noch eine hervorheben und dann den Gang 
der Monatstemperaturen für die Tiefe von 16 Fuss berechnen. 

Die Wirkung des Monates 1 auf den Monat n erhält 
man, wenn man in der (im $ 29 wiederholten) Formel für 

f'Wi.r): 

d — \ t=1 6 — n — 1 


setzt. Dann erhält man für dieselbe den Werth; 

{w. r„— (n— 1 ) — {(n— 1) Vn-i — (»— 2) r,_ 2 } 

1 


Es soll nun die Zeit des Maximums dieser Wirkung 
gesucht werden, folglich muss wieder sein : 

(G a -1 — G „) — (Gn-s — Gn — l) = 0 (t) 


So ist für die Tiefe von 24 Fuss: 


TT 

2 

Go 

= 

1,5708 


G, 

— 

1,5697 


g 2 

T 

1,5461 


G s 


1,4939 


g 4 


1,4324 


G b 

= 

1,3712 


g 6 

= 

1,3137 


g t 

= 

1,2613 


Di(T. 


11 
236 
522 
61 5 
612 
575 
524 


Es ist also sehr nahe: 


daher ist: 


(G’ 4 -G 6 )-(<?3-(? 4 ) = o, 
n — 1 =4 n = 5. 


Wenn nun hier eine ähnliche Voraussetzung am Orte 
wäre, wie im vorigen Paragraphen, so müsste die Zahl n 
die Verzögerung der Extreme in der Jahresperiode angeben 
Wir wollen es mit den Beobachtungen vergleichen! 

Die Verzögerung der Extreme in 24' Tiefe gegen J' be- 
trägt 133 bis 140 Tage oder ca. Monate. Nimmt man 
also statt eines Maximaltages einen Maximalmonat, so sieht 
man, dass derselbe in 24' in der Mitte des 5 l< " Monates 
beginnen muss, wenn man denjenigen in als 1 bezeichnet. 
Daher ist n = öj zu setzen. 

Ähnlich bestimmt man n in den höheren Erdschichten 
und erhält dann: 

6J' 16' 24' 

beobachtet n = 2 4 5.} 

berechnet n — 1>7 3 5. 

§ 31 . 

Gang der Monatstemperaturen von Sept. 1838 
bis August 1839 in 16 Fuss Tiefe. 

Wenn der regelmässige (normale) Jahresverlauf an der 
Oberfläche gegeben ist, so vermag es die Fourier sehe 
Theorie, denjenigen in einer beliebigen Tiefe anzugeben. 
Das Charakteristische ist dabei die Elimination aller Un- 
regelmässigkeiten, so dass die Fourier 'sehen Formeln auf 
kein besonderes wirkliches Jahr passen werden, wohl aber 
auf ein ideales, dass aus 10 bis 12 wirklichen resultirt — 
Wir wollen hier versuchen, mit Benutzung der Monatstempe- 
raturen der Oberfläche, so weit wir sie kennen, den speci- 
eilen Temperaturgang io dem Jahre 1838/39 und zwar nach 
seinen Monatsmittcln darzustellen. 
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Hierzu verwende ich die Abweichungen der einzelnen 
Monate von der mittleren Jahrestemperatur und zwar von 
der normalen, woraus sich auch fiir die Tiefe von 16' das 
Ähnliche ergeben muss. Die Normallemperatur der Ober- 
fläche werde wie bisher als 6,41° H. angenommen; die Ab- 
weichung des August 1839 von derselben durch 6'|, die des 
vorhergehenden Monates durch C. ± bezeichnet und so fort, 
so dass die Abweichung des September 1836 die Bezeich- 
nung C 3t trägt. 

Ferner werde die Wirkung des letzten Monates auf 
diesen selbst durch F t , die des vorletzten auf den letzten 
durch F z u. s. w., endlich die des 36** vom Ende gerechnet 
auf den letzten durch F 3(i bezeichnet. 

Dann wird die Wirkung auf August 1839 durch 36 Glie- 
der dargcstellt, wovon je 12 auf jedes der drei Jahre fallen: 

— (Cj .Fj+CVF,-!.. • • C’, a .F, a +C’„F 1 j+. ... C 3 t <J' 36 ) 

Die Wirkung auf den Juli 1839 setzt sich aus 35 Glie- 
dern zusammen, von denen nur 11 auf das letzte, die 24 
andern auf das 2" und T" Jahr sich beziehen: 

— (C a .F [ -j-C 3 ./'. 2 +. . . . C’ J6 .i* Ja ) 

Der weitere Fortgang ist schon ersichtlich; so besteht 
die Wirkung auf September 1838 nur aus 25 Gliedern, von 
denen nur das erste dem letzten Beobachtungsjahre angehört: 

7(C’ ia .F 1 +C 1J .F a+ ....C a8 .F aS ) 


Ist nun im Allgemeinen: 



T 

so ist (indem in der allgemeinen Formel 

d = 1 r = t i = 0, 1, 2, 3 35 


gesetzt wird) : 

F, = «, 

F 2 = (2 B z — 1 ß t ) - 1 ß, 

F 3 = (3 ßj-2 ß a ) - (2 B . z - 1 «,) 

F 4 = (4 ß 4 -3ß s ) - (3 ß 3 -2 «*) 
etc. etc. etc. 

F 36 = (36« J# — 35« 34 ) — (350 sb — 34ß S4 ) 

Diese einzelnen Parenthesen hatte ich schon früher bei 
der Bestimmung der Jalircsabwcichung gebraucht und be- 
rechnet; da indess (wegen der zu geringen Anzahl von 
Dccimalstcllen, vgl. oben §25 am Ende) mir hierbei die Resultate 
zu unsicher erschienen, so zog ich cs vor, mir einen theo- 
retischen Näherungswerth zu bilden. Entwickelt mau n. f n 
nach dem Tay/or’schcu Lehrsätze, so ist, wenn man 1 als 
Zuwachs betrachtet: 


W . f n — (n— I ). V n — 1 + 1 • 


ü(»-i).r„_, , i’ 


d(n~i) ‘ i .2 

Da nun (s. § 29, (I)): 

S..P. = 2C^_ \ 


dn 


x \ 2 


g»(w- l).F.-i 

Ö*(n-1) 


8 n 


ist, so erhält man : 


. — ffn 


2 n 


n.V„ = (n — 1) F„_i + - G*_,) + 


Hieraus folgt : 


2 V (Tn — i V x c 


ffn-l 


4(«-l) 


•0) 


{ n r n — (»t-1 ) I n— 1 } — {(«-!) f’n-l— (n-2) f’n-z} — — (G*_2— G„_ l) + — • i — — — — t — 


2 C 




n — 2 




( 2 ) 


wobei ich nur bemerke, dass das 2 <( Glied auf der rechten 
Seite sehr bald negativ wird. — $>o ist z. B.: 

F, = (C.-C,) + * ('cTpIl 3 _ 


—ff*. 


F, = (C,-C s ) + i ) 

F. = (c,-c,) - vEyZÜ) 


u. s. w. 


Die ersten Grössen F sind nach der alten Formel be- 
rechnet worden, die andern nach diesen Gleichungen. So 
erhält man : 


Fl = 0,0063 F. z = 0,0968 F 3 = 0,1501 
F 4 = 0,1166 F 6 = 0,0933 etc. 

(wo also wirklich F 3 als der grösste Werth erscheint, vgl. 
§ 30). Ihre Logarithmen stehen in der 3 4**«> Tabelle, 
diejenigen der Grössen C (mit dem Index n für ein negatives 
C) in der Sä**" 1 Tabelle. 

Nimmt man nun als Temperatur von 16 Fuss Tiefe, 
diejenige, welche sich aus den berechneten Jahresabweichun- 
gen zu ergeben schien, (i,73, so erhält man folgende Zu- 
sammenstellung, wo unter der Bezcichuung: Wirkung des 
Jahres 1838y"39, immer nur die Wirkung seiner ersten Mo- 
nate bis zum gesuchten incl. zu verstehen ist. 
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Wirkung auf die Monate September 1 838 bis August 1 839 in 16' Tiefe und zwar: 
d. Jahr. aufSept. 38 Oct. Nov. Dec. Jan. 39 Febr. März April Mai Juni Juli Aug. 
1836/37 +0,0717 +0,0608 +0,0512 +0,0418 +0,0369 +0,0292 +0,0252 +0,0211 +0,0176 +0,0151 +0,0101 +0,0079 

1837/38 +0.4644 +0,5411 +0,3476 +0,2178 +0,1265 +0,0688 +0,0295 —0,0170 —0,0163 —0,0336 —0,0424 —0,0485 

1838/39 +0,0239 +0,3638 +0,4907 +0,0834 -0,5136 -1,1384 -1,6897 —2.1817 —2,3790 —1,7927 —0,7582' +0,2492 

Gesammtw. +0,5600 +0,9657 +0,8895 +0,3430 —0,3502 —1,0404 —1,6350 —2,1776 —2,3777 —1,8112 —0,7905 +0,2086 

M Jahrestemp.6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 6,73 

Temp.d.Mon. 7,29 7,70 7,62 7,07 6,38 5.69 5,095 4,55 4,35 4,92 5,94 6,94 


Hier erscheint es zuerst auffallend, dass das Jahr 1836/37 
stets eine positive Wirkung ausQbt, während doch seine 
Mitteltemperatur niedriger als die normale* steht. Dies kommt 
daher, weil die letzten Monate des Jahres 1836/37 über die 
mittlere Temperatur sieb erheben. 

auf den 

der Monate des Jahres 1836/37 
der Monate eines Normaljahres 


Eine relativ negative Wirkung erkennt man indessen, 
wenn an Stelle der Monatstemperaturen des Jahres 1836/37 
(für die Oberfläche) die regelmässigen substituirt werden. 
Dann erhält man die Wirkung 

Aug. 1838, auf Febr. 1839, auf Aug. 1839 
0,089 0,029 0,008 

0,140 0,064 0,032 


Erst bei noch späteren Monaten würde sich ein wirklich 
negativer Einfluss zeigen. 

Dies erkennt man direct aus dem Zeichenivccbsel in der 
Wirkung des Jahres 1837/38. Dieser tritt nun schon so 
bald ein, weil das Jahr 1837/38 sehr bedeutend unter die 
regelmässige Temperatur sinkt. 

Der Zeicbenwechsel in der Wirkung des letzten Jahres 
war vorher zu erwarten. 

Es ergiebt sich nun folgende Zusammenstellung zwischen 
Berechnung und Beobachtung, worin die 2‘* und 4 1 * Spalte 
unter der Überschrift Di ff. den eigentlichen Gang der Tem- 
peratur darstellt, und die 5“ Spalte den Unterschied zwischen 
Beobachtung und Berechnung nachweist. 


Temperatur der Monate Sept. 1838 bis Aug. 1839 
in 16 ' Ti e fe. 


Monate berechn. DifT. 


1839 


Sept. 1838 
Oct. 

Nov. 

Dec. 

Jan. 

Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 


7,29 

7,70 

7,62 

7,07 

6,38 

5,69 

5,095 

4,55 

4,35 

4,92 

5.94 

6.94 


+0,41 
— 0,08 
—0,55 
—0,69 

— 0,69 
— 0 , 595 
—0,545 

— 0,20 
+ 0,57 
+ 1,02 
+ 1,00 


beob. DifT. IJnteraeh. d. DifT. 


7,53 
7 ,87 

7.80 

7.33 
6,62 
5,97 
5,44 
5,03 

4.81 
5,36 

6.33 
7,30 


+0,34 

— 0,07 
—0,47 
—0,71 
—0,65 

— 0,53 
—0,41 

— 0,22 
+0,55 
+ 0,97 
+0,97 


+ 0,07 
— 0,01 
—0,08 
+ 0,02 
-0,04 
— 0,06 
— 0,13 
+ 0,02 
+ 0,02 
+0 ,05 
+ 0,03 


Eine solche Übereinstimmung darf wohl als genügend 
betrachtet werden. 


Ich gedachte anfangs für die Wirkung des Jahres 1836/37 
uur die Abweichung seiner mittleren Temperatur zu berück- 
sichtigen, was sich aber bald als untbunlicb zeigte, kam 
dabei indess bei der Aufstellung der oöthigen Formel auf 
folgenden Satz : , 


6) Die Wirkung eines Jahres auf den n*'* Monat des folgen- 
den Jahres ist 12 mal so gross als die Wirkung eines Mona- 
tes (1) auf ein Jahr, das n Monate später (also mit dem 
Monate n + 1) beginnt- 


Beweis. Im ersten Fall ist: 

d = 12 r = 1 i = 12 + ,i—l 

uud daher: 


V (12, 12 + « — 1, 1) = 

{(12+H)Fiz +a — n. * 7 »}~{(H+n)F 1H ..— (n-1) V n -i} 

1 


Im zweiten Falle ist : 


und daher: 


d = 1 r = 12 i = n 


V(l, n, 12) = 

{(12 + h) Fii+«— (ti+n) Fn+n}— F,— («— 1) Vn-i} 

12 


Vergleicht man diese beiden Ausdrücke, so findet man 
sogleich: 

F(12, 12 + n— 1, 1) = 12. F(l, n, 12). 

Diese Gleichung ist in 8) durch Worte ausgedrückt. — 
Auch geometrisch lässt sie sich leicht beweisen. 
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VIII Die Temperatur der Oberfläche als allgemeine Function der Zeit mit der Anwendung auf den Fall, 
dass die Wärme lineär in Bezug auf die Zeit wachse und dann lineär abnehme. 


' § 52. 

Die Annahme einer zeitweise wirkenden constanten Tem- 
peratur an der Oberfläche lässt sich, wie ich es im Bisherigen 
versucht habe, auf mancherlei Weise mit dem Temperatur- 
wechsel des Erdbodens in Verbindung setzen. Kommt es 
aber darauf an, die auf- nnd niederschwankende Temperatur 
der Oberfläche auf eine Stelle im Innern zu übertragen (wie 
im 2*»" Abschnitt versucht); so wird gewiss sehr oft der 
Fall eintreten, dass ein Anschwellen und Abnehmen der 
Wärme Statt findet in der Art, dass man den Gang der 
Temperatur im allgemeinen Umrisse mit der Form eines 
Dreiecks wird vergleichen können. 

Zu dem Zwecke will ich einen Ausdruck für die Tem- 
peratur ahleiten, der sich besonders für sogenante algebraische 
Functionen der Zeit zu eigneu scheint. Man gelangt zu ihm, 
weun man von der constaoten Temperatur ausgeht und die 
Wirkung zur Zeit t untersucht, wenn die Dauer derselben 
Temperatur immer uur ein sehr kleines Zeitintervall in sich 
begriffen hat. (Ich will also hier ähnlish verfahren, wie wir 
im zweiten Abschnitte die Künigsbcrger Temperatur in der 
Tiefe von IJ Fuss berechnet haben.) 

Es wirke von der Zeit t = o bis t = tf die Tempera- 
tur C, , von t = >f bis t = 2ij die Temperatur C’ s , von 
1 = 2); bis 1=3); die Temperatur C t und in ähnlicher 
Weise weiter, so dass, wenn die Endzeit 

t = n.ij 

ist, im letzten Zeittheile die Temperatur C n wirksam er- 
scheint. Dann besteht die Wirkung zur Zeit t aus n Glie- 
dern, nämlich weun man in der Function G mit Ergänzung 
der gleichbleibenden Tiefe x nur die Zeit als Argument 
hinschreibt, so dasB also: 


x 



bedeuten soll (und ähnlich für andere Werthe der Zeit) : 

v = l£l ( G{t-v}-G{t}) 

+ 2 -^(C{/-2, }-<;{/-,}) 

+ — C{<-2);}) 

+ 



Ist nun das Zeitiatcrvall ij genügend klein, so ist in 
der Entwickelung nach dem Taylor & chcn Lehrsatz das erste 
Glied hinreichend, also: 

= «{'i -1-P 1 

Daher erhält man : 

G{t- V }-G{t} = 

G{t-2 V }-G{ M } = 


>.( 2 ) 


etc. 


etc. 


etc. 


G{ t - nv \-G{'-(n- 1),} = 


Betrachtet man nun die Temperetur C als abhängig von 
der Zeit, so dass C, dieselbe Function von );, wie C % von 
2 q, C t von 3q,...C n von «>; oder von t ist, so erhält man, 
wenn diese Function durch f bezeichnet wird: 


v = — l ~ 2* q.f(fi.ii) . 


dG{t-h„} 


dt 


Lässt man nun i) sehr klein werden und setzt: 

= 3, 

so dass der Zuwachs von 3’: 

= >, 

ist, so geht die Summe in ein Integral Ober und man erhält: 

— lyw-sfeä-» 

© 

Nun ist: 


.(3) 


G{t-$\ 


= / 


x 


ikYi-s 


Y*‘ e U • du 


folglich : 


.r* 


gg fefl = -Y*c ÜTV-J). 

Daher : 


x 


2 kYt-ä ’ 2 (r-3) 


* = l-V'f Mb iiYZTi ' wX*' **- • - (4) 

O 

Setzt man hier: 

— 0-i) 
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und bezeichnet, wie schon Öfter 


TkyTt 


durch ff, so wird: 


x 


und schliesslich: 
v 


2177=1 = *•“ 

d$ _ du 
2 (t-3) ~ u 


— a ' e 0 U •/'( < ( 1_ l ^)) dM -**( ö ) 


oder auch, indem man u statt <r-u setzt: 

• = I • r* $) ^ 


•(6) 


worin: 


ist. 


x 

2 kyt 


Ich will nnn nachträglich noch diesen Ausdruck be- 
weisen, muss also zeigen, dass er der Differentialgleichung: 


dv , 4 d“ v 

Tt ~ k dx*' 


•(?) 


und den Bedingungsgleichungen: 

für t = o v = (8) 

für x = o v = f(t) (9) 

genügt. 

Hierbei muss man nur noch eine Voraussetzung eintreten 
lassen, nämlich: 

f(°) = (10) 

Dies ergieht sich, ivcnn man in der Gleichung für t =: o 
(8) x = o setzt und mit (9) vergleicht. — Man benutze 
den Ausdruck (6): 


wenn die für t constante Grüsse 


t.<r 2 = durch a* 


bezeichnet wird. — Dann ist: 
0 
9 


5-f v. 


dt 


indem die wegen der Differentiation der Gränze a hinzutreteo- 
den GrOssen verschwinden. — Nun ist: 

•'(-$) 

9t ~ 

d 5* 


df 

= — Zu 


( ,_ p) Su 

’ 8 (S) 


du 


also wird: 


“ *' 2 °* a. 

2 /*°3w 2 — 2 «« — «* z / a*\ . 

= -i^y -Ts?— • 

Q 

(indem das audere Glied verschwindet). — Setzt man nun 
<r 2 u 2 = k> 2 und a 2 = <j 2 ./, so wird: 

\ = ~\ : 77 t / 00 (3«’ 4 -2a 2 »♦)<r.c'" ,, " /‘‘('“z)*"’- 


0r 

0 


ist : 


Ferner ergiebt sieb aus (5), da: 

da I 

Jx ~~ 2 k\~t 


dv 2 y» /** , , ■ 

-=-;a 7iJ "- 2 "" 




dx 


I 

3*» 2 V"t />* — ff 2 tt 2 / / \ 

= X A*n f «4 Je * J?) “ 


also, indem man sich hier unter dem Integral das Zeichen n> 
statt u gesetzt denke: 

dv ,.0'u 
dt ~ k dx* 

Ferner am Leichtesten aus (6) für x = o, d. i. a = o: 

§ 33. 

Wir wollen uns nnn nicht länger bei diesen allgemeinen 


Formeln verweilen, sondern sie auf den Fall anwenden, dass 
die Temperatur der Oberfläche sich als ein Dreieck darstellen 
lasse. Das Ansteigen der Wärme beginne zur Zeit o, der 
höchste Werth, der durch P bezeichnet werden möge trete 
zur Zeit a ein, und die Wärme sinke wieder, bis sie zur 
Zeit b o wird und bleibt. 

Dann wird, wenn'H, m, p constante GrOssen sind, die 

Function durch folgende Gleichungen dargestellt: 

13 * 
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t ■=. o 
t = a 
t = ß 
/ = b 
t > b 


fco — rn.t 


fit) = n-p.t 
fit) = o 

Fügt man nun noch hinzu, dass die Temperatur für die 
Zeit ß den Werth P, und zur Zeit b den Werth o haben 
soll, so wird m, n , p bestimmt und man erhält die Glei- 
chungen : 

f H „ 

nn = />•? 

k— i 


t = o 

t — a 

t. — a 

t = b 

t > b 


= o / 


•( 1 ) 


f CO = 

fco 

Die Temperatur wird nun dargestellt durch die Formel 

(§ »2, (6)): 

v = ( 2 ) 


worin: 


2 ' 


•( 3 ) 


Je nachdem hier das Argument vou f unter dem Inte- 
gralzeichen zwischen o und ß, oder ß und 6, oder 6 und <x> 
liegt, muss /"durch die betreffende Gleichung der drei Glei- 
chungen (1) in seiner Bedeutung festgestcllt werden. Dabei 
denke man daran, dass immer u grösser als <r, und daher 

gt 

die Grösse 1 — ^ stets ein ächter Bruch bleibt. 

Im ersten Zeitintervall ist t ß, also ebenfalls: 




folglich hat hier f im Allgemeinen für das Argument y die 
Bedeutung: 


daher gilt hier die Formel: 

t = o 
t — a 


von 


=1 

a 

Im zweiten Zeitintervall ist bis zu einer gewissen Gränze 
* ; ‘ < a ; wenn u grösser wird alB diese 

Gränze, so wird: f^l— > a sein; stets aber kleiner 

als b. Ist diese Gränze x, so zerfallt das Integral in zwei 
Theile : zwischen a und x ist für das allgemeine Argument y: 

y 


fix ) = /*. 


zwischen x und ao indess: 


f{y) = P.j^l 

zu setzen. Es wird nun x durch die Gleichung bestimmt: 


folglich : 


oder: 


und es ist dann 


t-n 


x 


iky't—a ' 


.( 5 ) 


! = b I * = \f* e ~ u - p &-$) du+ f *““*• p- 


Im dritten Zeitiutervall ist die Grösse t < a, 

solang u zwischen <r und x liegt; von da an wird sie grösser 
als a, und kann auch grösser als b werden, weil t > b ist. 
Die Gränze sei ß, so wird hier das Integral in drei Theile 
zerfallen; da aber für grössere Argumente als b die Function 
/"verschwindet, so fällt der Theil von ß bis oo fort. - Die 
Gleichung zur Bestimmung von ß lautet: 


und es ist daher: 


1 O" J 5 ) = 4 


•( 6 ) 


ß * = 


'*•#3 


ß = 


oder: _ 

2 Ay<— 6 ' 

i und der Werth der Temperatur ist: 


•(7) 


t > b 


-Sr. \f‘~" - S("?>+ f e 


.( 8 ) 


Wenn die Temperatur nicht wieder bis o sinkt, sondern 
von der Zeit b an den Werth Q beibehält, so erhalten die 


(s. oben) Grössen m, n, p andere Werthe und es kommt 
für das dritte Zeitintervall noch ein Glied hinzu, dann ist: 
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(b P-a Q)—(P-Q) 

b — a 



Für das zweite Zeitintervall fallt das dritte Glied fort, 
und ist im zweiten Integral die obere Gränze <x>. 

' Für das erste Zeitintervall gilt auch jetzt noch genau 
die Formel (4). 

Die Integrale, welche hier (und überhaupt bei algebra- 
ischen Functionen) Vorkommen, lassen sich alle auf das 
Integral G zurückführen. Es kommt hier nur noch eines 
vor, nämlich: 



Es ist aber, wenn man Rir den Augenblick m und n als 
Gränzzeicben wählt: 



Nimmt man nun noch hiuzu, dass 



o 


ist, so gehen die Formeln (4), (6), (8), (9) in folgende über: 


t = l\ v = V’J {(f-««) <»+*••>-*• V*« * } (*0) {4) 

! = * | v (fü! _ fZü! )| 

+ t * I (f- C(a) ) • + b ■ e -^-\ ( n > (6) 

* > 6 |* = "• - {(<?(«)- <?(<o> 

+ V * { (G(ß) -<?(«)) - ^ • «*•’/» (g_l - fjf*) j («2) <8) 

^ > 4 J r = ^ {(<?(«) — G(<r)) (i +'la t )-o‘ t .V'x( e * _ -)j 

+ ~ . {(^) - « (Ä)) . -H ^ (^! _ 

+ ^ . {j-G(ß ) } M 


In diesen Formeln ist: 

*~2 Tyi * = 2kYt-a ß = 

Setzt man io der Formel (13): 

ß — <*>, 

so erhält man die entsprechende, für das zweite Zeitintcrvall 
geltende Formel. 

Setzt man in der Formel (10) . 

* = a, 

so geht sie genau in diejenige für V t (§ 22, (2)) oder nach 
jetziger Bezeichnung V a entwickelte Formel 1 über; nämlich 
es wird in etwas anderer Ordnung: 

v = — (G(<r)( l + 2a*) — <r*.» + <r.V»fi * 


wo für den Augenblick er die Bedeutung hat: 

x 

a — TkTa 

Hieraus ergiebt sich ein recht anschaulich erscheinender 
Satz über die Wirkung zweier verschiedener Temperatur- 
zustände an der Oberfläche : 

9) Venn die Temperatur der Oberfläche »en o an proportional 
der von Ihrem Beginn an verdienenden Zeit znnimmt ond 
so die Hflhe P erreicht, so Ist die Temperatur ln diesem 
Augenblicke für eine Stelle im Inneren genau so hoch, als 
es die durchschnittliche (mittlere) Temperatur wäre, wenn 
die Wirme an der Oberfläche vom Augenblicke ihres Ein. 
trlttes an die Höhe P gewonnen und bis xu diesem Moment 
restgehalten hltte. (Dies ist auch Ihr die Oberfläche selbst 
der Fall.) 
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Ich muss es iuir für eine spätere Gelegenheit Vorbe- 
halten, zu den theoretischen Formeln dieses Paragraphen 
passende Beispiele aus der Beobachtung aulzusucben; nur 
einen Punkt möchte ich noch näher betrachten, für welchen 
auch aus der Erfahrung ein Anhalt sich darbot. 

§34. 

Die angedeutete Frage bezieht sich auf die Fortpflanzung 
des Maximums; dasselbe erscheint für die Oberfläche als 
die Spitze des Dreiecks, flir das Innere der Erde tritt es 
später ein, sei es nun während die Temperatur der Ober- 
fläche noch im Abnehmen begriffen ist oder nachdem sie 
ihren niedrigsten Stand schon erreicht bat. — Um nnn die 
Zeit kennen zu lernen, müssen wir von unsern Formeln den 
Differentialquolienten nach der Zeit bilden und ihn verschwin- 
den lassen. 


Dies lässt sich leichter ausflihren, wenn man die nicht 
aufgelöste Form von v zu Grunde legt; auch ist es wohl 
das Beste, sogleich die allgemeinste zu nehmen (worin die 
Temperatur nur bis Q sinkt, und zwar für das dritte Zeit- 
intervall), indem sich dann das Andere, wenn es gebraucht 
wird, von selbst ergiebt, wenn man 

Q = o ß = ac 


setzt. — Da in den Gränzen der integrale auch dio Zeit vor- 
kommt, so muss immer die Differentiation nach dem Schema 
ausgeRihrt werden: 


« 

ft 


f ß nx,t)dx = J' n -^f^dx 


wenn « und ß Functionen von t sind. 
Es war nun (§ 33, Gl. (9)): 


• = £ !/“'-* -IK) *'+r r ' . 

« « — ° it 

Differentilrt man diese Gleichung nach t und denkt daran (vgl. § 33, (14), dass <r*. t constant, ferner: 


t-a 


t-b 




ist, so erhält man : 

dv _ 2 t 

• d t ~ Y* { 


— c 'r. 


dt’ 


-r 


-<? _ a du — a~ , p‘P -«• . -ß 7 dß ( bP-aQ)-(P-Q)b 

e . P. - . — e .0+ / — e du- j-c . • 


(bP-aQ) — (P-Q)a 


b — a 


P-Q — u 2 

b-n C 


du — e 


b—a 


—ß 7 dß 


S?-*} 


Hier hebt sich sämmtlicbes Andere fort und inan erhält: 
Sv 2 (P P—O 1 

Ü=Z {» <«<*>—' «*»— 5^ (C(«-C(«»} (i) 

Die rechte Seite nross also hier verschwinden, oder es 
muss sein; 

£( G (*)-G(*))=£§( G (ß)-G( er)) ) 

a ~~ tky^t ’ B ~ 2 ß ~ ikYt-i) 

Sollte sich finden, dass dieser Gleichung durch keinen 
Werth von t genügt werden kann, so liegt die Zeit noch im 
zweiten Intervall, und es muss dann seio: 

t (C(.) - G(c)) = ^(j- <?(«>) (3) 

Beispiel. Nachdem bis zum ö 1 '" Juni 1038 die 
^Temperatur an der Oberfläche eisige unbedeutende Schwan- 
kungen erlitten hatte, sank sie von diesem Tage an von 


13,5° bis auf 7, 8® io ziemlich gerader Linie und zwar bis 
zum 8 trn Juni. Dann mehrte sie sich wieder und erreichte 
am 13**" Juni ihren früheren Stand, den sie einige Tage be- 
hauptete. — Wir wollen sehen, wann in lj' und in 3}' der 
tiefste Punkt eintreten musste! 

Hier ist 

Q = o, 

also haben wir den Werth von P nicht nötbig zu berück- 
sichtigen. Ferner ist : 

a = 2 6—7 b—a — 5. 

Für die Tiefe 1|— ist (mit dem Tage als Einheit): 
% = 9,5631. 

Es muss hier t aus der Gleichung (3) ermittelt werden, 
welche die Form annimrat: 

0,7. G{a) — 0,5 - <r (a) = 0,2.^- 

oder: 

0,7 •G(u) = 0,5. <?(o) + 0,31416. 


i 
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Setzt man hier. 


so wird : 


setzt mao: 
so wird : 


t = 4 t-a — '2, 

0,7 .<?(«) =0,50 

0,5. <?(«•) + 0,314 = 0,57; 

t = 3 t-a = 1, 

0,7. 6’ (<x) = 0,69 

0,5. <?(*)■+ 0,31 4 = 0,61, 


also liegt t zwischen 3 und 4. Die Beobachtung er- 
giebt den tiefsten Punkt am 9*“ Juni (also vom 6*“ Juni 
an gerechnet t = 3). 

Für die Tiefe 3j— i Fuss ist: 

jA 

to 9 Äk* = °> 5845 - 


Setzt man: 

t = 7 t-a — 5, 

so wird : 

0,7.C?(«) = 0,863 

0,5. G(o) + 0,314 = 0,868; 


setzt man: 

t = 6 t-a — 4, 

so wird: 

0,7 .£(«) = 0,917 

0,5.<?(<r)-f 0,314 = 0,897, 

also liegt t zwischen 6 und 7, und zwar näher an 7. 
Die Beobachtung ergiebt für den tiefsten Punkt den 1 2 **• 
Juni (also t ~ 6). 


§ 35. 

Die Tiefe, in welcher zu einer gegebenen .Zeit das 
Maximum der Wirkung Statt findet, wird erhalten, wenn man 
den Differentialquotienten nach x verschwinden lässt. Die 
Glieder ausserhalb des Integralzeichens verschwinden dann 
wieder, die Differentiation innerhalb giebt aber eine etwas 
andere Gleichung: 



oder durch G nusgedrückt: 


r-K 




e a y~ r 


^+2 (<?(«) — &(<r))j {yv( : 


ß 


i 

-) + 2(C(/8)-C(«))} (2) 


In dieseu Gleichungen ist also das Verbältniss: 

<x : * : ß 

bekannt, und es ist ein (constanter) Factor zu bestimmen, 
so dass der Gleichung (1) oder (2) genügt wird. Oder geo- 
metrisch : 

e — u * 

Construirt man die Curve (deren erste Ordinate 

ao ist), zieht vom Anfangspunkte aus eine Linie in beliebiger 
Richtung, trägt auf ihr drei Stücke im Verhältnisse a : a : ß 


auf: ao sollen von diesen Punkten drei parallele Linien so 
gezogen werden, dass die in ihren Schnittpunkten mit der 
Abscissenlinie errichteten Ordinaten Fläcbenräume von der 

P-Q P 

Fläche der Curve abschneiden, die sich wie r : ~ ver- 

a-b a 

halten. 

Obrigens ist für die resultirende Tiefe dies Maximum 
kleiner und tritt später ein, als das ihr angehürige im vori- 
gen Paragraphen besprochene Maximum. 

(Fortsetzung folgt.) 


Ephemeride des Cometen II. 1861 (Fortsetzung), von Herrn Dr. Seeling. 


12* Berl. 


OL 


i 

log r log & 

Hell. 

12* Berl. 

% 


i 

log r 

log A 

Hell. 

1861 Nov. t 

!j 

■ 

‘58* 

+41 0 59' 7 



1861 Nov. 12 

17*18° 

7*+42 0 38'4 

0,4107 

0,4459 

0,14 

2 

17 

l 

36 

42 2,5 



13 

17 19 

48 

42 42,8 




3 

17 

3 

14 

42 5.5 



14 

17 21 

29 

42 47,3 




4 

17 

4 

52 

42 8,6 

0,3936 0,4305 

0,16 

15 

17 23 

10 

42 51,9 




5 

17 

6 

30 

42 11,9 



16 

»7 24 

52 

42 56,7 

0,4189 

0,4532 

0,13 

6 

17 

8 

9 

42 15,2 



17 

17 26 

34 

43 1,6 




7 

17 

9 

48 

42 18,7 



18 

17 28 

16 

43 6,6 




8 

17 

1t 

27 

42 22,4 

0,4022 0,4384 

0,15 

19 

17 29 

58 

43 11,8 




9 

17 

13 

6 

42 26,2 

• 


20 

17 31 

41 

48 17,1 

0,4268 

0,4602 

0,12 

to 

17 

14 

46 

42 30,1 



21 

17 83 

2* 

43 22,6 




11 

17 

16 

26 

42 34,2 



22 

17 35 

7 

43 28,3 
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12 h Berlin 


a 


d 

log r 

log A Hell. 

12 b Berlin 


cc 


d 


log r 

log A 

Hell. 

1861 Nov.23 

17 h 36 

”51’ 

+ 43°34’ 1 



1861 Dec. 14 

18 h 14“ 2’ 

+46' 

8' 2 

0,4714 

0,4978 

0,084 

24 

17 

38 

35 

43 40,0 

0,4346 

0,4669 0,11 

1 5 

18 

15 

50 

46 

17, 1 




25 

17 

40 

19 

43 46 1 1 



16 

18 

17 

39 

46 

26,1 




26 

17 

42 

4 

43 52,4 



17 

18 

19 

27 

46 

35,2 




27 

17 

43 

48 

43 58,8 



18 

18 

21 

16 

46 

44,5 

0,4783 

0,5036 

0,079 

28 

17 

45 

33 

44 5,3 

0,4422 

0,4734 0,11 

19 

18 

23 

5 

46 

53,9 




29 

17 

47 

18 

44 11,9 



20 

18 

24 

54 

' 47 

3,4 




30 

17 

49 

4 

44 18,7 



21 

18 

26 

43 

47 

13,0 




Dec. 1 

17 

50 

49 

44 25,6 



22 

18 

2b 

33 

47 

22,8 

0,4851 

0,5093 

0,075 

2 

17 

52 

35 

44 32,6 

0,4496 

0,4797 0,10 

23 

18 

30 

23 

47 

32,7 




3 

17 

54 

21 

44 39,8 



24 

18 

32 

13 

47 

42,7 




* 4 

17 

56 

8 

44 47,2 



25 

18 

34 

3 

47 

52,8 




5 

17 

57 

54 

44 54,7 



26 

18 

35 

53 

48 

3,0 

0,4917 

0,5148 

0,071 

6 

17 

59 

41 

45 2,3 

0,4570 

0,4859 0,095 

27 

18 

37 

43 

48 

13,3 




7 

18 

1 

28 

45 10,0 



28 

18 

39 

33 

48 

23,7 




8 

18 

3 

15 

45 17,9 



29 

18 

41 

23 

48 

34,3 




9 

18 

6 

2 

45 25,9 



30 

18 

43 

14 

48 

45,0 

0,4982 

0,5203 

0,067 

10 

18 

6 

50 

45 34,1 

0,4643 

0,4919 0,089 

31 

18 

45 

6 

48 

55,8 




11 

18 

8 

38 

45 42,4 



1862 Jan. 1 

18 

46 

56 

49 

6,7 




12 

18 

10 

26 

45 50,9 



2 

18 

48 

47 

49 

17,7 




13 

18 

12 

14 

45 59,5 



3 

18 

50 

38 

49 

28,9 

0,5045 

0,5256 

0,064 


Literarische Anzeige. 


Struve , O. Beobachtung der totalen Sonnenfio- 
sterniss vom 1 8 ,ta J u I i 1860 in Pobes, nach 
den Berichten der einzelnen Theilnehmcr 
zusammengestellt. (Petersburg 1861, Leipzig, 
Leopold Porr. 'Preis 28 Gr.) 

Schon vor längerer Zeit ist in diesen Blättern kurz Ober 
die von den Astronomen der Pulkowaer Sternwarte veran- 
staltete Expedition nach Spanien berichtet und auf das be- 
vorstehende Erscheinen der vorliegenden Schrift hingedcutet. 
Die Herren O. Struve, A. Winneeke und Oom haben ge- 
meinschaftlich mit Herrn Ainj die Beobachtung der Erschei- 
nung der totalen Finsterniss in der Umgebung von Pobes in 
der Weise ausgeführt, dass Herr Airy und dessen Sohn 
Wilfried die Messungen der Positionswinkel der Protuberan- 
zen, die Herren O. Struve und Winneeke die Messungen der 
Höhe der Protuberanzen resp. am westlichen und östlichen 
Sonnenrande übernahmen. Herr Oom richtete sein Augen- 
merk lediglich auf die Erscheinungen der Corona, und ein 
deutscher Eisenbahn - Ingenieur, Herr C. Weiler, bei den 
dortigen Eisenbahnbauten angesteilt, beobachtete die Momente 
der Contactc an einem Chronometer. 


Die Herren Struve und Winneeke hatten sich mit klei- 
nen Chronographen versehen, um im Moment der Ausführung 
der Messungen ungestört die zugehörige Zeit notiren zu 
können — iudess haben störende Umstände es verhindert, 
dass diese sonst sehr zweckmässige Vorrichtung ganz den 
Wünschen entsprach. Eine geringe Abändcruug der in Pobes 
benutzten Apparate würde dieselben bei künftigen Erschei- 
nungen wertbvoll machen. 

Der Eindruck, den die Erscheinung und Beobachtung der 
Protuberanzen auf alle Beobachter in Pobes gemacht hat, war 
der, dass der Mond reelle Objecte, Bestandteile der Sonne 
so verdeckt oder so aufgedeckt habe, wie man cs etwa bei 
der Beobachtung des Austritts uud Eintritts einer Planeten- 
scheibe am Mondrande zu sehen gewohnt ist. 

Um für zukünftige Erscheinungen scharfe Messungen der 
Protuberanzen , die in dieser Beziehung entscheidend sein 
werden, anstelicn zu können, räth übrigens Herr Airy zu 
Aufstellung von Äquatorialen, die durch Uhrwerk getrieben 
und mit Micrometerapparaten versehen sind. 


Verkäufliches Fernrohr. 

Aus einem Nachlass soll ein gut erhaltenes 2jfÜss. Fernrohr (28 Linien Öffnung) von Utzschneider und Fraunhofer, mit 
2 astronomischen, 1 terrest. Ocular und Stativ, das Ganze in einem Nussbaum-Kasten verpackt, zu 65 Thaler preuss. Cour, 
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt Herr A. Heptold in Hamburg. 

Altona 1861. November 2. 
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Correctionen. der Sonnenörter im Berliner Jahrbuche, von Herrn Powalky. 


Id dein Berliner Jabrbucbe lur 1863 und in dem jetzt er- 
scheinenden für 1864 ist die Ephemcride der Sonne den 
neueren Tafeln von Hansen und Olufsen entnommen: in den 
früheren Jahrgängen, von 1830 an, den von Hessel verbesser- 
ten Tafeln von Carlmi. Die Abweichungen , welche sich 
zwischen den Schlusswerthen von 1862 und den Anfangs- 
werthen von 1863 zeigteu und die im Anfauge des Jahrbuchs 
für 1863 erwähnt sind, erschienen mir bedeutend genug, um 
auch eine Vergleichung der früheren Angaben, namentlich 
seit der neueren Entdeckung der kleinen Planeten (1845) 


wünschenswerth zu raacheu. Ich habe daher die wahren 
Längen und den Radius -Vector der Sonne von 1845 — 1863 
für den mittleren Mittag in Berlin von 8 zu 8 Tagen nach 
den Tafeln von Hansen und Olufsen berechnet und theile 
in dem Folgenden die Correctionen für wahre Länge in Se- 
cunden, die für den Logarithmus Rad.- Vect iu Einheiten 
der 7 trn Decimale nach den Ergebnissen meiner Rechnung 
mit, so wie sie an die Angaben der Jahrbücher angebracht 
werden müssen, um die entsprechenden Werthe nach den 
genannten Tafeln zu erhalten. 


Correctionen der Angaben ftir ©-Länge in den Bert. Jahrbüchern, nach den Sonnentafeln von Hansen und Olufsen. 


Tage 

1845 

1846 

1847 

1848 

1849 

1850 

185 t 

1852 

1853 


1854 

1855 

Tage 

0 

+ 1"3 

+ 2"1 

+ 1"8 

+ 1"2 

+ 2"4 

+ 0"9 

+ 1"7 

+ 3"0 

+ 1"1 

+ 1"8 

+ 2"4 

0 

8 ■ 

+ 1,6 

+ 2,2 

+ 1,5 

4 - 1,9 

4 ™ 1,8 

+ 0,4 

+ 2,5 

+ 2,4 

+ 1,3 

+ 2,3 

+ 1,8 

8 

16 

4 - 2.3 

+ 0,7 

+ 2,3 

+ 2,3 

+ 1,1 

+ 1,0 

+ 2,2 

+ 2,1 

+ 2,0 

+ 1,5 

+ 2,6 

16 

24 

+ 1.2 

4 - 0,6 

+ 3,2 

+ 1,3 

+ 1,5 

+ 1,2 

+ 1,7 

+ 3,2 

+ 1,1 

- j - 1,3 

+ 3,9 

24 

32 

+ 0.3 

+ 1,5 

+ 2,7 

+ 1,3 

+ 1 »9 

+ 0,3 

+ 2,7 

+ 3,3 

+ 0,3 

+ 2,3 

+ 3,6 

32 

40 

+ 1.2 

+ 1,7 

+ 2,4 

+ 2,1 

4 - 1,0 

+ 1,0 

+ 3,2 

+ 2,2 

+ 0,9 

+ 2,5 

+ 3,2 

40 

48 

4 - 1*5 

+ 0,9 

4 - 3,8 

+ 1,4 

+ 0,5 

+ t ,8 

+ 2,9 

4 - 2,2 

+ 1,0 


f - 1,9 

+ 4,4 

48 

56 

+ 0,3 

+ 1,9 

+ 4,0 

+ 0,6 

+ 1,1 

+ 1,9 

+ 2,6 

4 - 2,9 

— 0,0 


- 2,2 

+ 5,2 

56 

64 

+ 0,4 

+ 2,6 

+ 3,1 

+ 0,7 

+ 0,7 

+ 1,6 

+ 3,5 

+ 2,0 

— 0,2 


- 3,3 

+ 4,6 

64 

72 

+ 1,3 

+ 2 , 4 

+ 3,3 

+ 1,2 

— 0,2 

+ 2,4 

+ 3,9 

+ 1,5 

+ 0,8 


- 3,3 

+ 4,7 

72 

80 

+ 1,0 

+ 2,2 

+ 3,9 

+ 0,3 

— 0,1 

4 - 3, 1 

+ 2,8 

+ 1,7 

+ 0,8 


- 2,9 

+ 5,3 

80 

88 

+ 0,7 

+ 2,9 

+ 3,8 

— 0,2 

+ 0,9 

+ 2,8 

+ 3,0 

+ 2,2 

+ 0,6 


- 3,8 

+ 5,3 

88 

96 

+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,9 

— 0,2 

+ 0,6 

+ 2*6 

+ 3,5 

+ 1,2 

+ 0,8 


- 4,0 

4 - 4,3 

96 

104 

+ 1,8 

+ 3,0 

+ 3,2 

0,0 

+ 0,3 

+ 3,1 

+ 3,2 

+ 1,0 

4 - 1,6 


- 3,7 

+ 4,3 

104 

112 

+ 1,7 

+ 3,1 

+ 3,1 

— 0,5 

+ 0,8 

+ 3,1 

+ 2,1 

+ 1,5 

+ 1,8 


- 3,6 

+ 4,3 

112 

120 

+ 1,6 

+ 3,3 

+ 2,7 

— 0,5 

+ 1,0 

+ 2,5 

+ 2,4 

+ 1,6 

+ 1,6 


- 3,9 

4 - 4,0 

120 

128 

+ 2,4 

+ 3,3 

+ 2,2 

+ 0,1 

+ 1,2 

+ 2,5 

+ 2,3 

+ 1,2 

+ 2,1 


- 3,7 

+3 , 4 

128 

136 

+ 2,5 

+ 2,7 

+ 2,3 

0,0 

+ 0,8 

+ 2,9 

+ 2,0 

+ 1,3 

+ 2,3 


- 3,1 

4 - 3,5 

136 

144 

+ 2,2 

+ 2*5 

+ 2,3 

— 0,3 

+ 1,2 

+ 2,7 

+ 1,5 

+ 1,5 

+ 2,2 


- 3,0 

+ 3,5 

144 

152 

+ 2,3 

+ 2,4 

+ 2,0 

+ 0,3 

+ 1,3 

+ 2,0 

+ 1,6 

+ 1,3 

+ 2,3 


- 3,0 

+ 3, 1 

152 

160 

+ 2,6 

+ 2,0 

4 - 1,8 

+ 0,7 

+ 1,1 

- f - 1,9 

+ 2,5 

+ 1,1 

+ 2,2 


- 2,5 

+ 2,8 

160 

168 

+ 2,4 

+ 1,3 

+ 2,0 

+ 0,6 

+ 0,9 

+ 1,9 

+ 0,8 

+ 1,4 

+ 1,8 


- 1,9 

+ 3, 1 

168 

176 

+ 2,0 

+ 1,4 

+ 1,9 

+ 0,3 

+ 1,1 

+ 1,4 

+ 1,1 

+ 1,8 

+ 1,4 


- 2,0 

+ 2,9 

176 

184 

+ 2,0 

+ 1,2 

+ 1,6 

+ 0,6 

+ 0,8 

+ 0,9 

+ 1,5 

+ 1,6 

+ 1,2 


- 1,9 

+ 2,8 

184 

192 

+ 2,2 

+ 0,8 

4 - 1,9 

+ 0,6 

4 - 0,3 

+ 1,1 

+ 1,5 

+ 1,3 

+ 1,1 


- 1,5 

+ 2,8 

192 

200 

+ 1,7 

+ 0,9 

+ 2,4 

+ 0,2 

+ 0,5 

+ 1,3 

+ 1,5 

+ 1,4 

+ 0,9 


- 1 ,0 

4 - 3,0 

200 

208 

+ 1,0 

+ 1,3 

+ 2,1 

0,0 

+ 0,4 

+ 1,2 

+ 1,8 

+ 1,7 

+ 0,5 


- 1,3 

+ 3,0 

208 

216 

+ 1,2 

+ 1,3 

+ 2,1 

— 0,1 

— 0,1 

+ 1,4 

+ 1,9 

+ 1,1 

+ 0,6 


- 1,3 

+ 2,8 

216 

224 

+ 1,5 

+ 0,9 

+ 2,5 

0,0 

— 0,3 

+ 1,7 

+ 1,8 

+ 0,6 

+ 0,7 


- 1,1 

+ 2,7 

224 

232 

+ 1,0 

+ 1,2 

+ 2,4 

— 0,8 

+ 0,1 

+ 1,6 

+ 1,5 

+ 0, 5 

+ 0,3 


- 1,2 

+ 2.5 

232 

240 

+ 1,2 

+ 2,0 

+ 1,8 

— 0,9 

+ 0,4 

+ 1,5 

+ 2,0 

+ 0,6 

+ 0,3 


- 1,6 

+ 2,1 

240 

248 

+ 1,7 

+ 1,8 

+ 1,8 

— 0,4 

+ 0,1 

+ 2,0 

+ 2,4 

0,0 

+ 0,7 


hl, 6 

+ 1,8 

248 

256 

+ 1,7 

4 - 1,5 

+ 2,1 

— 0,6 

+ 0,4 

+ 2,5 

+ 1,4 

+ 0,2 

4 - 1,0 


> 1,1 

+ 2,1 

256 

264 

- 4 “ 1 »3 

+ 2.1 

+ 1,7 

— 0,9 

4- 1 ,3 

+ 2,4 

+ 1,3 

+ 0,6 

+ 0,9 


- 1,7 

+ 2,2 

264 

272 

+ 1 »6 

+ 2,3 

4* i , o 

— 0,3 

+ 1,2 

+ 2,0 

+ 1,4 

0,0 

+ 0,8 


- 2,0 

+ 1,3 

272 


56 rHd. 14 
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Tage 

280 

288 

296 

304 

312 

320 

328 

336 

344 

352 

360 

368 

Tage 

0 

8 

16 

24 

32 

40 

48 

56 

64 

72 

80 

88 

96 

104 

112 

120 

128 

136 

144 

152 

160 

168 

176 

184 

192 

200 

208 

216 

224 

232 

240 

248 

256 

264 

272 

280 

288 

296 

304 

312 

320 

328 

336 

344 

352 

360 

368 
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1845 

1846 

1847 

1848 

1849 

1850 

1851 

1852 

1853 1854 

1855 Tage 

+ 2,2 

+ 1,9 

+ 1,4 

+ 0,1 

+ 0,7 

+ 2,6 

+ 1,2 

— 0,4 

-H 

,7 + 1,7 

+ 1 

,2 280 

+ 2,2 

+ 1,4 

+ 1,8 

— 0,4 

+ 1,3 

+ 2,8 

+ 0,5 

+ 0,3 

+ 1 

,6 + 1,1 

+ 1 

,7 288 

+ 1,6 

+ 1,9 

+ 1.0 

- 0,2 

+ 1.9 

+ 2,0 

+ 0,9 

+ 0,7 

+ 1 

9 3 +1 >6 

+ 1 

, 1 296 

+ 2,4 

+ 1,9 

+ 0.2 

+ 0,8 

+ 1,7 

+ 2,3 

+ 1,5 

— 0,1 

+ 2,0 + 1,6 

+0 

,4 304 

+ 3,0 

+ 1,0 

+ 0,8 

+ 1,1 

+ 1,4 

+ 2,3 

+ 1,1 

+ 0,3 

+ 2,8 + 0,9 

+ 0,6 312 

+ 2,1 

+ 1,0 

+ 1,4 

+ 0.4 

+ 1,8 

+ 2,0 

+ 0,9 

+ 1,4 

+ 2,3 + 0,8 

+ 1,2 320 

+ 1,8 

+ 1 ,6 

+ 0,6 

+ 1,1 

+ 2,2 

+ 0,9 

+ 1,8 

+ 1,6 

+ 1 

,7 + 1,6 

+ 0,7 328 

+ 2,5 

+ 1,4 

+ 0 , 5 

+ 2,0 

+ 1,2 

+ 1,3 

+ 2,4 

+ 0,9 

-f" t * 5 

+ 0,2 336 

+ 2,5 

+ 0,9 

+ 1,9 

+ 1,7 

+ 0,7 

+ 2,2 

+ 1,6 

+ 1,4 

+ 2 

,4 + 1,1 

+ 1 

,3 344 

+ 1,6 

+ 1,5 

+ 2.1 

+ 1,1 

+ 1,5 

+ 1,4 

+ 1,7 

+ 2,2 

+ 1 

,3 + 1,6 

+2 

, 1 352 

+ 1,7 

+ 2,0 

+ 1,1 

+ 1,9 

+ 1,4 

+ 0,8 

+ 2,8 

+ 1,8 

+ 1 

.1 + 2,6 

+ 1 

,1 360 

+ 2,0 

+ 1,4 

-hl »2 

+ 2,3 

+ 0,4 

+ 2,0 

+ 2,9 

+ 0,9 

+ 2 
da 

,1 + 2,2 
di 

+ 1 
da 

,3 368 

di 

1856 

1857 

1858 

1859 

1860 

1861 

1862 

Tage 

< 5 © 

rf© 

d » 

d s 

+ 1"0 

+ 2"0 

+ 2"2 

+ 2"8 

+ 4"1 

+ 2"3 

+ 3"7 

0 

1,084 

+ 0,074 

— 0,08 

— 0,98 

+ 1,9 

+ 2,0 

+ 1,2 

+ 3 , 6 

+ 3.8 

+ 2,4 

4 * 3,6 

• 8 

1,071 

+ 0,133 

— 0,14 

— 0,94 

+ 2,2 

+ 1,0 

+ 1,9 

+ 3,5 

+ 3,1 

+ 3,2 

+ 2 , 6 

16 

1,052 

+ 0,188 

— 0,18 

— 0,88 

+ 1,3 

+ 1,1 

+ 2,2 

+ 2,7 

+ 3,9 

+ 2,4 

4 - 2.5 

24 

1,028 

+ 0,238 

- 0,21 

— 0,80 

+ 1,3 

+ 1,5 

+ 1,4 

+ 3,3 

+ 4,0 

+ 1,4 

+ 2,9 

32 

1,004 

+ 0,281 

— 0,22 

- 0,71 

+ 2,5 

+ 0,7 

+ 1,6 

+ 4,2 

+ 2,9 

+ 1,5 

+ 3,7 

40 

0,980 

+ 0,318 

— 0,21 

— 0,60 

+ 2,2 

+ 0,1 

+ 2.4 

+ 3,7 

+ 2,9 

+ 2,4 

+ 3,1 

48 

0,958 

+ 0,347 

— 0,18 

— 0,49 

+ 1,6 

+ 0,5 

+ 2,6 

+ 3 , 5 

+ 3,4 

+ 1,1 

+ 3,1 

56 

0,941 

+ 0,370 

— 0,15 

— 0,37 

+ 1,5 

+ 0.4 

+ 2,2 

+ 4,0 

+ 2.8 

+ 0,7 

+ 4.1 

64 

0,927 

+ 0,386 

— 0,10 

— 0,24 

+ 2.1 

+ 0,6 

+ 2,7 

+ 4,2 

+ 2.0 

+ 1,6 

+ 3,9 

72 

0,920 

+ 0,395 

— 0,05 

— 0,12 

+ 0,01 

+ 1,6 

+ 0,3 

+ 3,6 

+ 3,9 

+ 2,1 

+ 1,4 

+ 4,0 

80 

0,917 

+ 0,398 

0,00 

+ 1,2 

+ 1,2 

+ 3,5 

+ 3, 0 

+ 2,4 

+ 1,4 

+ 4,2 

88 

0,921 

+ 0,394 

+ 0,06 

+ 0,14 

+ 1,7 

+ 1,5 

+ 3,2 

+ 3,3 

+ 1,3 

+ 0,9 

+ 4,6 

96 

0,929 

+ 0,384 

+ 0,11 

+ 0,26 

+ 1,9 

+ 1,6 

+ 4,1 

+ 3, 1 

+ 1,1 

+ 2,1 

+ 4,6 

104 

0,943 

+ 0,368 

+ 0,15 

+ 0,38 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 4,4 

+ 2,1 

+ 1,6 

+ 2,0 

+ 3,7 

112 

0,960 

+ 0,345 

+ 0,19 

+ 0,50 

+ 1,5 

+ 2,6 

+ 4,0 

+ 2,3 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 4,4 

120 

0,981 

+ 0,316 

+ 0,21 

+ 0,61 

+ 2,1 

+ 2,7 

+ 4,2 

+ 2,6 

+ 1,4 

+ 2,4 

+ 3,6 

128 

1,004 

+ 0,281 

+ 0,22 

+ 0,71 

+ 2,2 

+ 2,8 

+ 4,7 

+ 2,3 

+ 1,5 

+ 2,3 

+ 3,2 

136 

1,027 

+ 0,240 

+ 0,21 

+ 0,80 

+ 2,0 

+ 3,5 

+ 4.5 

+ 2,0 

+ 2,1 

+ 2,5 

+ 3,1 

144 

1,049 

+ 0,193 

+ 0,18 

+ 0,87 

+ 2,4 

+ 3.7 

+ 3,9 

+ 2,6 

+ 2,1 

+ 2,2 

+ 2,3 

152 

1,068 

+ 0,137 

+ 0,14 

+ 0,93 

+ 2,9 

+ 3,4 

+ 3,7 

+ 2,3 

+ 1,9 

+ 2,4 

+ 2,4 

160 

1,082 

+ 0,088 

+ 0,09 

+ 0,98 

+ 2,9 

+ 3,2 

+ 3,7 

+ 2,3 

+ 2,2 

+ 2,5 

+ 1 ,4 

168 

1,089 

+ 0,031 

+ 0,03 

+ 1,00 

+ 2,5 

+ 3,5 

+ 3,6 

+ 2,3 

+ 2,8 

+ 1,6 

+ 1,5 

176 

1,089 

— 0,027 

— 0,03 

+ 1,00 

+ 2,9 

+ 3,4 

+ 3,3 

+ 3,0 

+ 2,8 

+ 2,2 

+ 1,6 

184 

1,082 

— 0.084 

— 0,09 

+ 0.98 

+ 3,0 

+ 3,2 

+ 3,4 

+ 3,0 

+ 2,8 

+ 2-3 

+ 1,3 

192 

1,069 

— 0,139 

— 0,14 

+ 0,94 

+ 2,5 

+ 2,9 

+ 3,8 

+ 3 , 1 

+ 2,9 

+ 2,0 

+ 1,5 

200 

1,051 

— 0,190 

— 0,18 

+ 0,88 

+ 2,2 

+ 3,0 

+ 3,6 

+ 3,6 

+ 2,9 

+ 1,7 

+ 1,4 

208 

1,029 

- 0,236 

— 0 , 2 t 

+ 0,81 

+ 2,4 

+ 3,0 

+ 3,9 

+ 4,2 

+ 2,4 

+ 1,7 

+ 2,1 

216 

1,006 

— 0,278 

— 0,22 

+ 0,72 

+ 2,1 

+ 2,6 

+ 4,4 

+ 4,3 

+ 1,9 

+ 2,5 

+ 1,6 

224 

0,983 

— 0,313 

— 0,21 

+ 0,62 

+ 1,3 

+ 2,8 

+ 4,5 

+ 3,8 

+ 2,0 

+ 2-2 

+ 1,7 

232 

0,962 

— 0,343 

— 0,19 

+ 0,51 

+ 1,0 

+ 2,9 

+ 4,4 

+ 4,4 

+ 2,1 

+ 2,4 

+ 2,6 

240 

0,944 

— 0,366 

— 0,16 

+ 0,40 

+ 1,3 

+ 2,6 

+ 4,6 

+ 4,1 

+ 1 ,5 

+ 2,7 

4 - 2,2 

248 

0,930 

— 0,383 

- 0,12 

+ 0,28 

+ 1-2 

+ 2,6 

+ 5,3 

+ 3,8 

+ 1,8 

4 - 2,8 

+ 2,7 

256 

0,921 

— 0,393 

— 0,07 

+ 0,15 

+ 0-5 

+ 3,6 

+ 5,2 

+ 3,5 

+ 2,0 

4 - 3,0 

+ 2 , < 

264 

0,917 

- 0,398 

— 0,01 

+ 0,03 

+ 0.9 

+ 3,3 

+ 4.7 

+ 3,8 

+ 1,8 

+ 2,4 

+ 3,5 

272 

0,919 

— 0,396 

+ 0,04 

— 0,10 

+ 1,6 

+ 2,8 

+ 5,1 

+ 3,9 

+ 1,5 

4 - 3,9 

+ 3,3 

280 

0,926 

— 0,388 

+ 0,09 

— 0,22 

+ 1,2 

+ 2.9 

+ 5,0 

+ 2,9 

+ 2,1 

+ 3,8 

+ 2,9 

288 

0,938 

- 0,374 

+ 0,14 

- 0,35 

+ 0,9 

+ 3,6 

+ 4,3 

+ 3,1 

-j- 2,8 

4 - 3,5 

+ 3.7 

296 

0,956 

— 0,352 

+ 0,18 

— 0,47 

+ 1,8 

+ 3,5 

+ 3,8 

+ 3,6 

+ 2,6 

+ 3,8 

+ 3.6 

304 

0,976 

— 0,324 

+ 0,21 

— 0,50 

+ 2,1 

+ 3,0 

+ 4,2 

+ 3,4 

+ 2,4 

+ 4,4 

4 - 3,4 

312 

0,999 

— 0,290 

+ 0,22 

— 0,69 

+ 1,2 

+ 3,4 

+ 4,1 

+ 2,4 

+ 3,0 

+ 4,5 

+ 2,8 

320 

1,023 

— 0,248 

+ 0,21 

— 0,78 

+ 1,5 

+ 3,6 

+ 2,9 

+ 3,0 

+ 3,6 

+ 3,1 

+ 3,9 

328 

1,046 

— 0,200 

+ 0,19 

— 0,86 

+ 2,4 

+ 2,5 

+ 2,7 

+ 4,0 

+ 2,8 

+ 3,9 

+ 4,2 

336 

1,067 

— 0,146 

+ 0,15 

— 0,93 

+ 2,4 

+ 2,1 

+ 3,7 

+ 4,2 

+ 3,2 

+ 4,2 

+ 3,3 

344 

1,082 

— 0,088 

+ 0,09 

— 0,98 

+ 1,5 

+ 2,6 

+ 3,2 

+ 3,8 

+ 4,1 

+ 3,0 

+ 3,8 

352 

1,089 

— 0,028 

+ 0,03 

— 1,00 

+ 1,8 

+ 2,5 

+ 2,5 

+ 3,4 

+3 , 4 

+ 2,7 

+ 4,5 

360 

1,088 

+ 0,034 

— 0,04 

— 1,00 

+ 2,2 

+ 1,7 

+ 3,0 

+ 4,0 

+ 1,9 

+ 2,9 

+ 4,2 

368 

1,080 

+ 0,095 

— 0,10 

— 0,97 
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Nr. 1334. 
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Correctionen des Log. Rad. Vcct. in den Bert. Jahrbüchern, nach den Sonuentafeln von Hansen und Olufsen. 

(Einheiten der 7 l “ Deciruale.) 


Tage 

1845 

1846 

1847 

1848 

1849 

1850 

1851 

1852 

1853 

1854 

1855 

1856 

1857 

1858 

1859 

1860 

1861 

1862 

Tage 

T 

+ 7 Ö 

+ ~1 

-23 

+ ~2 

+ ~3 

— 16 

+~s 

— 6 

+ H 

+ ~1 

— 24 

— 6 

+ 10 j — 12 

+ Ü 

— ~3 

— 7 

+ ~3 

"o 

8 

+ 1 

— 11 

— 13 

+ 2 

— 5 

— 2 

+ 4 

— 10 

+ 5 

— 9 

— 20 

+ 2 

— 4 

0 

+ 5 

+ 12 

+ 8 

— 3 

8 

16 

— 9 

—15 

0 

— 9 

+ 5 

+ 4 

- 8 

+ 5 

+ 4 

— 15 

— 3 

— 8 

+ 2 

+ 8 

-11 

+ 3 

+ 4 

— 17 

16 

24 

— 18 

— 1 

— 9 

— 8 

+ 13 

— 10 

+ 1 

+ 8 

+ 21 

+ 1 

— 4 

— 12 

+ 16 

— 5 

- 7 

+ 15 

— 15 

— 5 

24 

32 

- 6 

— 1 

—16 

+ 6 

+ 1 

— 12 

+ H 

— 8 

+ 11 

+ 9 

-17 

— 3 

+ 7 

— 10 

+ 7 

+ 2 

— 11 

+ 2 

32 

40 

0 

— 18 

— 4 

+ 3 

— 7 

+ 1 

0 

— 9 

+ 2 

— 8 

— 9 

+ 1 

_ 5 

+ 3 

+ 1 

— 2 

+ 1 

— 8 

40 

48 

— tl 

— 15 
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Bemerkungen. 


Die leicht! auffallenden Unterschiede der Correctioneu von 
t ta 8 Tagen röhren zum grossen Theil von dem pag. 3 
der Einleitung zu den Sonnentafeln aufgeflihrten Gliedern 
+6*41 sin ( U—u ) för die Lünge und +135,0 cos ((/ — u) 
für Log. Rad. Vect. her, deren Coeflicienten von der Moud- 
masse abhSngen und deren Periode 29,5 Tage ist. Dem* 


ungeachtet werden die Correctionen für die Zwischenzeiten 
leicht auf Zehntel der Secunde oder wenige Eiubeiten der 
7* tn> Decimale durch Interpolation zu bestimmen sein. 
du dS . du di 

öberschriebcncn Co- 


Dic mit dQ’ dQ und Ts’ 


d e 


lumneu enthalten die Factoren d,er Correctionen der Snnneu 

14 * 
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längen und der Schiefe, um au« ihnen die Correctionen der 
Rectascensioncn und Declinationen der Sonne zu finden, zu 
einer vorläufigen Vergleichung. 


Durch eine solche Vergleichung hat Herr Dr. Förster 
ans einigen seiner Beobachtungen gefunden UDd mir rnitzu- 
theilen erlaubt: 

Correctionen der Sonnenlängcn 
(gegen die nach den Sternürtern der Tab. Red. beobachteten). 

Corr.d. Jahrb. Curr.d.J. C.v.H. U.O. Zahlet, 
nach d. Bcob. nach W.u.O. nach d.Bb. Beob. 

1860 Juni 14— Jul. 18 +4"1 +2"8 + 1"3 7 

Aug.27— Oct.15 +3,3 +2,3 +1,0 4 

1861 Jan. 5 — April 16 +2,8 +1,7 +1,1 8 

Mittel +1,1 19 

Ich selbst habe die Dorpater Sonnenbeobachtungen, die 
in Hansen s Tafeln noch nicht benutzt werden konnten, nach 
dem Memoire: ,,Positions du soleil, de la lune et des pla- 

netes 1822 — 1838 (lu l9Nov. 1852)“ mit der directen Rech- 
nung nach den Tafeln verglichen und aus den von JF. Struve 
allein von 1823 — 1828 angestellien etwa 200 Beobachtungen 
der Rectascension und Dcclination die folgenden Correctionen 
der in diesen Tafeln angenommenen Elemente der Erdbahn 
flir 1825 erhalten: 

w. F. 

dL = +0"770 ±0"023 +0"245 v m 

di\l = +22,9 +1,4 —10,9 v" 

d(f> ~ -0,032 ±0,0124 —0,024 v m 

de = -0,30 ±0,034 —0,011 v m 

v = 1,05 ±0,0051 —0,041 v m 

(v m = 0,80 ±0,13) 

wo v' und v" Corrcctionsfactnren der Massen von Venus und 
Mars bedeuten. 

Die Bestimmung der Corrcclion d Hl, deren periodischer 
Einfluss auf die Länge der Sonne hier im Maximum etwa 
0*8 beträgt , hängt nach meinem Dafürhalten zum grossen 
Thcil von einer im Winter und Sommer nicht ganz gleichen 
Curvc im täglichen Gange der Uhren ab. Man vergleiche 
über die Correctionen 'ied-x „Annales de I' observatoire im- 
perial de Paris, Tome IV., pag. 89 u. ff.).“ Über den wah- 
ren Werth dieser Grösse könnte hiernach nur entschieden 
werden durch Vergleichung der Rectascensionen von Sonne 
und Sternen, kurz vor und nach deren Durchgang durch den 
Meridian oder durch Vergleichungen uach Uhren , die vor 
dem Einfluss des täglichen Wechsels der Temperatur ge- 
sichert sind. 

Die Kleinheit des nach meinen Rechnungen gefundenen 
wahrscheinlichen Fehlers einer Dorpater Sonnenrectascen- 


sionsbeobachtung = 0"48, während er nach den Vergleichun- 
gen mit den älteren Tafeln 1* ist, spricht sehr für die Rich- 
tigkeit der in den Tafeln angenommenen Mondmnsse. 

Was die obige Correctioii der Lauge nach einigen Ber- 
liner Beobachtungen betrifft, so beruhen Dr. Förster' s Be- 
stimmungen, die nur differentiell durch Vergleichungen (mit 
Sternen kurz vor und nach dem Sonnendurchgang erhalten 
worden sind , auf den Örtern der Sterne nach den Tabulis 
reductionum; daher rührt die mit Rücksicht auf die Zeiten 
(1825 und 1861) sehr ähnliche Correction der mittleren 
Sonnenlänge nach Förster und JF. Slruvc, indem die An- 
nahmen des Äquinoctialpunktes nach JF. Stritte und den 
Tab. reduct. für 1830 nahe gleich sind. Es ist hier auch 
wohl erwäbnungswerth, dass die Differenz der, wahren Sonnen- 
längen: Leverrier-Hansen für 1850 +0*93 beträgt. 

Für diejenigen Beobachter und Rechner, welche die geo- 
ceutrischen Pianetcnörtcr aus den Grundlagen der Tab. red. 
ableiten, dürfte es sich also vorläufig wob! empfehlen, an 
die in den obigen Tafeln gegebenen Correctionen der Sonnen- 
örter vorläufig noch die Verbesserung von etwa +1* anzu- 
bringen, in der die Correction der Aberration auf den von 
Struve bestimmten Werth 20,44 mit enthalten ist. 


Die hier naheliegende Frage nach demjenigen Werthe 
der Schiefe, dessen Anwendung gegenwärtig die meiste 
Sicherheit und Consequcnz im Anschluss an obige Betrach- 
tung bietet, dürfte ebenfalls nur vorläufig und annähernd zu 
beantworten sein. Wir haben für die mittlere Schiefe jetzt 
die Annahmen nach Hessel, Peters, Hansen und Leverrier. 
Die verschiedenen Werthe dieser Annahmen zeigt die fol- 
gende Zusammenstellung. — Bei Bessel und Peters sind 
zwei Reiben gegeben, die sich durch die verschiedenen Se- 
cularänderungen, die erste nach der Theorie, die zweite aus 
den Beobachtungen allein abgeleitet , unterscheiden. Die 
Quellen dafür sind für Bcsssel: Tabulae Regiomontanae, 

pag. 3 und 9; für Peters: Numerus constans nutationis, 

pag. 71 und 66; für Hansen: Tables du soleil, pag. 5; für 

Leverrier: Annales de 1' observatoire impdrial de Paris, 

Tome IV., pag. 203. In den Berliner Jahrbüchern sind bis 
1860 incl. die Werthe der zweiten Bessel' »ehe» Reihe auf- 
gefÜhrt und angewandt, 1861 und 1862 die Werthe der 
zweiten Peters’ s chen, von 1863 an bei den Sonnenörtern die 
Hansen’echc, bei den Sternörtern die zweite Peters'acbt. 

Hansen u. 



Bestei 

Peters 

Olufsen 

Leverrier 

1840 

23°27' 34“45 36"52 

35"50 35“64 

36,10 

36,59 

1850 

27 29,61 31,95 

30,76 30,99 

31,42 

31,83 

1860 

27 24,76 27,38 

26,02 26,35 

26,74 

27,07 

1870 

27 19,92 22,81 

21,29 21,71 

22,06 

22,31 
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Da im Wesentlichen hier der Anschluss an die Tabulae 
reductionum beabsichtigt wird, in welchen die 2'* Reihe der 
Werthe von Peters angewandt ist, die nur uro 0 1I 4 von 
Banseti und Olufseu ab weichen, so folgt hier noch eine 
Tafel, welche von 1845 bis 186t die Correctionen der 
scheinbaren Schiefen des Jahrbuchs auf die Werthe nach 
Peters angiebt. Diese Correctionen sind zusammengesetzt 
aus den Unterschieden der betreffenden mittleren Schiefen, 
welche die obige Zusammenstellung giebt und dem Gliede 
-f0‘ , 25 ros Sl (Länge des Mondkuotcns). 


, • Jahre 

-As 

1845 

— 1"03 

1846 

— 1.11 

1847 

— 1.16 

1848 

—1.19 

1849 

— 1.19 

1850 

—1.17 

1851 

—1.11 

1852 

— 1.04 

1853 

—0.97 

1854 

—0.90 

1855 

—0.84 

1856 

-0.78 

1857 

-0,76 

1858 

— 0,77 

1859 

—0,81 

1860 

—0,86 

1860 Schluss 

— 0,93 


Dadurch, dass ich durch die obigen Zusammenstellungen motivirte, bestimmte Vorschläge zur Annahme empfohlen 
habe, glaube ich nur dem auf den astronomischen Zusammenkünften 1860 und 1861 zu Berliu und Dresden vielfach aus- 
gesprochenen Wunsche, sich über gemeinsame Grundlagen zu einigen, entgegen gekommen zu sein, und erwarte, dass man 
sich gelegentlich über deren vorläufige Annahme oder Nichtanuabme ausspreche, resp. mit anderen Vorschlägen hervortrete. 

C. Powalky. 


Messungen über die Bewegung der Lichtmaterie des Cometen innerhalb der Coma. 

Von Herrn J. F. Julius Schmidt, Director der Königl. Sternwarte in Athen. 


Die grossen Cometen von 1858, 1860 und 1861 haben mir 
Gelegenheit geboten, jene Beobachtungen wieder aufzunehmen, 
die ich vormals an verschiedenen Cometen seit 1842 ver- 
sucht hatte. Während sich früher solche Messungen nur 
auf die Grösse der Coma, einigemal auf die Länge des 
Schweifes bezogen, traten an den 3 obenerwähnten Cometen 
Erscheinungen auf, welche, an Merkwürdigkeit und Compli* 
catinn fast nur denen von 1744 vergleichbar, zu der genaue- 
sten Untersuchung auffordem mussten. Durch eigene An- 
schauung. und unter dem Einflüsse der Arbeit Dessel's Uber 
Halley's Cometen, war ich seit Langem der Ansicht, dass 
unsere Studien über die Natur dieser Himmelskörper nur 
daon sicher zum Ziele führen, wenn mun sich (ernster und 
umfassender als es jemals ausser von Basel geschehen ist) 
mit der sorgsamsten und umfassendsten Untersuchung der 
Phänomene des Nucleus beschäftigt, nicht mit dem Schweife 
nnd den gelegentlichen Anomalien desselben den Anfang 
macht. Die denkwürdigen Erscheinungen, welche die 3 ge- 
nannten Cometen uns zeigten, haben mich in jener Ansicht 
nur befestigen können. So lange man uicht weise, wie an 
der Wurzel, also am Kerne selbst, alle Hauptphänomene des 
Cometen sich entwickeln, scheint es mir, wenn auch nicht 
ganz vergeblich, doch wenigstens sehr gewagt und unsicher, 


aus isolirten Messungen an verschiedenen Tagen irgend 
welche Schlussfolgerungen ziehen zu wollen. Denn die Än- 
derungen in der Intensität, Gestaltung und Grösse der aus- 
geströmten Materie gehen viel rascher von Statten, als man 
bis jetzt zu glauben scheint, und alle Wirkungen des Kerns 
äussern sich sehr bald an der Grösse und Form der Corona, 
langsamer und später im Schweife. 

Ich gebe im Folgenden einen kurzen Auszug aus druck- 
fertigen Manuscripten , welche ich über die Cometen von 
1858, 1860 und 1861 beobachtet habe, sie sind von zahl- 
reichen Abbildungen begleitet. Da sich nicht bestimmen 
lässt, wann diese erscheinen werden, so glaubn ich meine 
Mittheilung durch den Wunsch gerechtfertigt zu sehen, dass 
diese oder jene Bemerkung manchem Beobachter nützlich 
werden könne, wenn inzwischen bald ein neuer grosser Co- 
met uns überraschen sollte. 

Alle meine Messungen sind mit unvollkommenen Hölfs- 
mitteln ausgeführt, sowohl 1858 in Wien, als später In Athen; 
aber man weiss, dass im Nothfallc auch bei ungünstigen 
Umständen gute Resultate erlangt werden können, wenn nur 
der Charakter der zu messenden Phänomene die Anwendung 
ungewöhnlicher Methoden gestattet. Bei dem Mangel eines 
Mikrometers, um Distanzen und Positionswinkel zu messen, 
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beobachtete ich zu Wien (an einem kleinen t Plöttl’scben 
Rnfractor auf der k. meteorologischen Centralanstalt) Passagen 
der Radien oder Durchmesser der Strömungssectoren (Licht- 
fächer, Halo's) an einem Fadenkreuze, welches stets genau 
auf die scheinbare tägliche Bewegung der Fixsterne einge- 
stellt ward. In Athen beobachtete ich an dem grossen 
Refractor von Plüssl Passagen am Kreisinikrometer. Im 
erstem Falle war ich begünstigt durch Helligkeit und Schärfe 
der Phänomene, im andern namentlich durch die Grösse der- 
selben. Dass die Dämmerung auf scharf begrenzte Gestalten 
für die Messung eben so einflusslos sei, wie auf die Messuug 
der Planetcndurchmesser unter ähnlichen Umständen, habe 
ich in gedachter Abhandlung ausgeffihrt. Hier mag noch 
bemerkt werden, dass ich 1861 die Messung der LicbtbQschcl 
bis £ Stunde vor dem Aufgange der Sonne fortgesetzt habe, 
ohne dass sich wegen der Zunahme der Dämmerung eine 
Abnahme der zu messenden Grösse herausgestellt hätte. 

Um zu zeigen, dass die Ausströmung des Cometcnkerns 
demnach die Veränderung der Gestalt und Grösse der da- 
durch erzeugten Phänomene sehr rasch von Statten gehe, 
werde ich folgende Beispiele hersetzen. 


1 8 5 8. Donati's C o m e t. 

Octbr. 4. Es zeigteu sich 2 helle Halbkreise um den 
Kern , beide an der Seite gegen den Schweif offen. Den 
Halbmesser des äussern nenne ich r, den des ionern r. 
Die Zeiten t sind mittlere von Wien, w ist der wahrschein- 
liche Fehler des Mittels aus n Beobachtungen; alles in ab- 
gekürzten Zahlen. 


t 



» 


5 k 59*5 = 32"2 
6 19.0 35 >6 

6 68,0 37,1 

7 20,0 37,9 

7 41,0 39,7 


±0"5 10 

0,5 10 

0,4 10 

0,3 10 

0,3 10 


( 



5 h 36“5 

— 5"4 

±0"1 

5 57,0 

8,8 

0,2 

6 2,0 

9,4 

0,1 

6 23,0 

10,6 

0,1 

6 31,0 

11,7 

0,1 

6 56,5 

13,2 

0,2 

7 18,0 

13,8 

0,2 

7 39,0 

16,4 

0,2 

7 56,5 

16,6 

0,2 

8 10,0 

18,4 

0,2 

8 19,0 

19,8 

0,4 


14 
10 
10 
10 
10 
10 
1 1 
10 
10 
10 
10 


Betrachten wir nur den inner* Halo, so zeigt Bich, dass 
sich dteWerthe r durch eine gerade Linie construircn lassen, 


und dass die Zunahme der Zeit nahe proportional vor 6ich 
ging. Werden sie auf die Entfernung Eins reducirt, so findet 
man, dass r sich in 2 h 42 m 5 von 358 bis 1179 Meilen ver- 
gTösscrt habe (1 Grad =r 15 Meilen); und da ich cs ftir 
ausgemacht halte, dass diese Sectoren oder Fächer nnr die 
Projectiouen von Kugelschaaleu waren, concentrisch vom Kern 
aufsteigend und sich ausdehneud, und deren grösste Hellig- 
keit sich au den Rändern zeigen musste, so kann ich aus 
diesen Angaben die Geschwindigkeit ablciten, mit welcher 
der Kern seine Materie ausströmte. Diese linde ich: 


g — 32t Toisen “ 1926 par. Fuss in einer Secunde. 
Ähnliche Wertbe habe ich zwischen Oct. 1 und 18 aus 
allen (etwa 1700) Messungen berechnen können. Für Ocf. 3 
fand ich: 


t r 

6 h 10 m = 30"8 
7 56 — 38,0 


rv 

±0"3 

±0,7 


n 

10 

10 


Daraus ergiebt sieb g ~ 271 ± 38 Toisen in der Secunde. 


Comet II. 1861. 

Am l**® Juli beobachtete ich im Laufe der ganzen Nacht 
die vollständige sehr rasche Entwicklung des anomalen Strö- 
mungssectors, der, höchst aasgezeichnet durch 4—5 glänzende 
Lichtbögen (Figur des Seesterns) die linke Seite des innern 
Parabnloides bildete, y heisse die Spitze des gegen den 
Schweif zurückgekrümmten Strahles, ß die Spitze eines bei- 
läufig gegen die Sonne gerichteten Strahles, r uud p seiea 
die Abstände dieser Spitzen vom Kerne, p und iß die Posi- 
tionswinkel der Verbindungslinien jener Spitzen mit dem 
Kerne gegen den Meridian des Cometeo, von Norden an durch 
Osten herum gezählt. Die Messungen geben im Folgenden 
die AR.-UnterBcbiede in mittleren Zeitsecunden, die Ded.- 
Unterschicde in Bogensccunden ; r und p ebenfalls in Bogen- 
secunden. 



AR. 

i 



U.ZI. Athen 



r 


10*20*20* 

+ 4*375 

— 9"9 

39"0 

284°0 

10 25 38 

+ 5,075 

— 11,9 

45,3 

285,2 

10 29 28 

+ 4,725 

— 16,9 

44,0 

292,6 

11 20 31 

+ 6,481 

—20,5 

59,0 

289,8 

15 30 55 

+ 14,625 

-45,1 

128,7 

290,5 

15 46 20 

+ 15,125 

— 60,2 

130,9 

297,4 

15 54 3 

+ 15,550 

—42,4 

134,6 

288,4 

Nimmt man 

Mittel ans 

den 3 ersten und den 3 

J 

1 


Messungen, so bat man 

I0 b 25" 9* r = 42"8 
15 43 46 r = 131,4 

Geschwindigkeit g = 252 Toisen in 1 Sec., von der Sonne 
abwärts gerichtet. 
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ln dem nahe gegen die Sonne gerichteten Strahle ergab 
die Messung 

10 h 20*3 p — 47"! <p = 243*1 

15 46*3 p — 107.0 <p = 241.0 

Geschwindigkeit y — 167 Toisen in 1 Secunde. 

Ähnliche und zum Theil kleinere Werthe ergaben die 
Beobachtungen von Juli 2, 3. 4, 5, 6, worauf diese Phäno- 
mene unkenntlich wurden. 

Coma des Cometen. 

Ich nenne ao die ganze Umhüllung des eigentlichen 
Kernes, welche nicht nur sämmtlichc Phänomene umschlicsst, 
sondern Oberhaupt das an der Sonnenseite balbkugelfurmig 
begrenzte Ende des ganzen CometenkOrpers bildet, mag die- 
ser Körper nun einfach sein, oder wie bei dem grossen 
Cometen von 1861 aus 2 ineinander steckenden hohlen Pa- 
rabnloTden besteben. Man hält dafür, dass die Coma sich 
mit zunehmender Entfernung von der Sonne vergrößere, und 
führt besonders Enckes Cometen als Beispiel an. Erwäge 
ich aber die grosse Unvollkommenheit des vorhandenen 
Materials; die Armutb der Wissenschaft an solchen Be- 
stimmungen Oberhaupt, dazu noch alle Schwierigkeiten, welche 
bei der Messung der Coma in Frage kommen, so will mir 
scheinen, dass man die VergrOsserung der Nebelhüllc noch 
nicht als allgemeine Eigenschaft der Cometen ansehen dürfe. 
För die Ansicht sprechen Schröter’» Beobachtungen über 
den Cometen von 1807, und die Meinigen Ober die Cometen 
von 1845, beobachtet zu Bilk, so wie 1853 zuOlmütz (Astr. 
Nachr. Jahrg. 1853), besonders auch Encken Comet in einer 
der frOhern Erscheinungen. Dagegen lassen sich andere 
Angaben aufstellen, ebenfalls aus meinen eigenen Messungen. 
Dass aber auch periodische Änderungen in der Grösse 
der Coma Vorkommen, zeigt der Comet von 1861 nach meinen 
Beobachtungen zu Athen fast unzweifelhaft, sofern man nicht 
geneigt ist, den Messungen grosse Fehler zuzuschreiben, die 
anzunebmen , ich wenigstens durchaus keine Ursache finde. 
Ich will zugeben, dass in den ersteu 10 oder 12 Tagen der 
Halbmesser der Coma wegen seiner ausserordentlichen Grösse 
um 3' bis 5' fehlerhaft bestimmt werden konnte (wie denn 
unsere Refractoren zu solchen Messungen schlecht geeignet 
sind). Aber diese Fehler werden schon bei der Reduction 
auf die Entfernung 1 verringert, weil der Coinet der Erde 
nahe war. Die spätem Messungen, stets ohne Einfluss des 
Mondlicbtes und der Dämmerung angestellt, können nicht 
Fehler darbicten, welche 4 und selbst 5 Bogenminuteu be- 
tragen, wenn die zum Grundo liegenden Schätzoogswerthe, 
nämlich Radius des Kreisraikrometers und Breite des Ringes 
selbst nur 0' und 1' t betragen. Überdies finde ich, dass 
die Resultate aus Passagen und aus Schätzungen nach der 


Breite des Ringes, stets nur um 20* bis 30* von einander 
abwichen. Reducire ich die von mir gemessenen Scheitel- 
radien der Coma auf die Entfernung Eins, so hat mau in 
abgekürzten Zahlen: 


Juni 30 

= 4' 7 

Juli 30 = 

5' 3 

Aug. 30 = 

6' 4 

Juli 1 

2*9 

3t 

6*3 

3t 

5,7 

3 

3.4 

Aug. 1 

8,4 

Sept. 1 

5,3 

4 

3*3 

2 

7,6 

2 

5,3 

5 

5*3 

3 

7.9 

4 

6,9 

9 

5*3 

4 

7*0 

5 

5,6 

10 

4*9 

5 

8,2 

7 

5,3 

n 

5,0 

6 

6*8 

22 

7,6 

12 

5,1 

7 

7,0 

24 

6,7 

14 

4,9 

8 

6,6 

25 

6,5 

«6 

5,0 

10 

5,8 

26 

6,7 

24 

3*6 

22 

3,2 

27 

6,6 

26 

4,3 

24 

6,7 

Oct. 1 

5,6 

27 

4*0 

25 

4,8 

2 

6,4 

28 

4*1 

26 

6,8 

4 

5,5 

29 

5*5 

29 

7,9 

7 

6,2 

Der 

mittlere 

Scbeitelradius 

war 

hiernach = 6' 7 

oder 


40,2 Erdhalbme^ser, d. b., gegen 35000 geogr. Meilen. Der 
Parameter batte meist solche Grösse, dass die ganze Mond- 
bahn darin Raum gefunden haben würde. Man sieht, dass 
Abweichungen von — 2' 8 bis -J-2' 6 vom Mittel Vorkommen, 
und dass die Minima und Maxima um mehr als 5' verschieden 
sind. Juli 24 und Ang. 22 mag man für weniger sicl|fr hal- 
ten, da auf der einen Seite die Dämmerung, auf der andern 
Seite der aufgehende Mond drängte. Nennt man die Ab- 
weichungen der einzelnen Abgaben vom Mitttel = f, die 
Abweichungen von den Werthen einer möglichst anschliessen- 
den Wellencurve = f , so bat man die Summe der (als 
positiv angenommenen) übrigbleibenden Fehler: "Lf — 52,8, 
sr = 26,8, und danach die wahrscbeinlrcben Fehler ±l'0 
und ±0'5. Die letztere Fehlergrenze ist der Natur der 
Messungen angemessen und erreicht die halbe Breite des 
Ringes, d. b., 30* bis 32*; die Wellencurve selbst giebt 
Folgendes zu erkennen: 

Maxima von r Minima von r 


Juli 

10 

= 5' 1 (?) 

Juli 24 

= 3' 9 

Aug. 

3 

8,0 

Aug. 1 9 

4,7 


29 

7,6 

Sept. 1 1 

5,1 

Sept. 

23 

7,0 

Oct. 5 

5,7 


Perioden 


au« den Mnximia aus den Minimi« 

24 Tage 26 Tage 

26 s 23 s 

25 s 24 s 

Lässt man die ersten 11 Tage aus dem obenerwähnten 

Grande ganz aus dem Spiele, so zeigt sieb, dass sich die 
Fehler sehr durch jene Curve verringern, und dass die Va- 
riationen in der Grösse der Coma in je 24,8 Tagen ihre 
Extreme erreichten, wobei das mittl. Maximum = 7' 5, das 
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mittl. Minimum = 4'8; Unterschied = 2' 7 oder 19 Erd- 
halbmesser. Es zeigt sich aber noch eine andere Eigcnlhöra- 
lichkeit der Curve, dass nämlich bei gleichbleibender Periode 
von 25 Tagen die Extreme sich einander nähern, d. b., dass 
die Unterschiede zwischen den Maximal- und Minimalwerthen 
abnehmen, so dass der Schluss nahe liegt, es trete bald der 
Zeitpunkt ein. da die Differenzen Null werden, oder, da der 
Durchmesser der Coma sich nicht mehr ändert. 


Minim, bis Maxim. = 4' 2 

Juli 

24 

bis Aug. 

3 

Maxim. * Minim. = 3,3 

Aug. 

8 


19 

Minim. = Maxim. = 2,9 


19 


29 

Maxim. ■ Minim. = 2,5 


29 

4 Sept. 

11 

Minim, s Maxim. = 1,9 

Sept. 

1 1 


24 

Maxim. s Minim. = 1,3 


24 

* Oct. 

4 


Es scheint also, dass nach dem Perihele die Lebhaftig- 
keit aller Phänomene im Cometen sich vermindert, sowohl 


die Ausströmung des Nucleus, als auch die damit zusammenhängende Variation in den Dimensionen der Coma. Welche 
Wechselwirkung aber bei diesem Cometen die beiden ParaboloTde auf die Gesammtforraation der Coma ausübten, bleibt 
nach meinen Beobachtungen dunkel, da das innere ParaholoVd, einigemale in aller Klarheit sichtbar, meist verdeckt blieb 
von der äussern Hölle, welche als der Anfang des breiten und matten, bis 30° langen Seitenscbweifes zu betrachten ist. 

Athen 1861 Oct. 26. «/. F. Julius Schmidt. 


Zweite Berechnung der Danae von Herrn Dr. R. Luther. 


Da die Elemente I. der Danag in Jli 1282 der Astr. Nadir, 
auf eine Zwischenzeit von nur 29 Tagen beruhten, so be- 
rechnete ich aus den Beobachtungen 1860 Sept. 22, Dec. 2 
1861 Febr. 6 folgende 


Elemente II. der Danag. 

Epoche 1862 Jan. 0 0 b mittl. Zt. Berlin 
L = 73° 6'25"4 
31 = 90 22 12i7 

r = 342 44 12,7) .... v . „ 

il = 334 16 57,9/ "»‘‘ I A q uln - 1862 >° 

* t = 18 16 32,9 

<P = 9 41 48,7 

fi = 68t"4933 
log a = 0,4776966 


Ephemeride II. der Danag. 


0 b BerUn 

AR. 

Deel. 

log A 

log r 






1861 Nov. 4 

6 b 50“l5’ 

+45°12' 2 

0,3762 

0,4767 

& 

50 10 

17,1 



6 

50 4 

22,0 



7 

49 55 

26,8 



8 

49 44 

31,6 

0,3695 

0,4777 

9 

49 31 

36,4 



10 

49 15 

41,1 



11 

48 58 

45,8 



12 

48 38 

50,5 

0,3632 

0,4787 

13 

48 16 

55,1 



14 

47 53 

59,7 



15 

47 27 

4-46 4,2 



16 

46 59 

8,6 

0,3573 

0,4796 

17 

46 29 

12,9 



18 

45 56 

17,2 



19 

45 22 

21,4 



20 

44 46 

25,5 

0,3518 

0,4806 

21 

44 7 

29,5 



22 

43 27 

33,4 



23 

42 44 

37,2 



24 

42 0 

40,9 

0,3469 

0,4815 

25 

41 13 

44,5 




0 b Berlin 


1861 Nov.26 

27 

28 

29 

30 

Dec. 1 

2 

3 

4 
& 
6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 


14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

f 23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 


AK. Deel. 


6 b 40' 

”25* 

-f-46°47' 9 

39 

34 

51 ,2 

38 

42 

54,3 

37 

48 

57,3 

36 

52 

+47 0,1 

35 

55 

2,7 

34 

56 

5,2 

33 

55 

• 7,5 

32 

53 

9,6 

31 

50 

11,5 

30 

45 

13,2 

29 

38 

14,7 

28 

31 

16,0 

27 

22 

17,1 

26 

13 

18,0 

25 

2 

18,7 

23 

50 

19,1 

22 

38 

19,3 

21 

24 

19,3 

20 

10 

19,0 

18 

56 

18,6 

17 

41 

17,9 

16 

26 

17,0 

15 

10 

15,8 

13 

54 

14,3 

12 

38 

12,6 

1t 

22 

10,7 

10 

6 

8,6 

8 

51 

6,2 

7 

35 

3,6 

6 

20 

0,7 

5 

6 

+46 57,6 

3 

52 

54,3 

2 

38 

50,7 

1 

25 

46,9 

6 0 

13 

42,8 

5 59 

2 

38,6 

57 

52 

34,2 

56 

43 

29,6 


Bilk bei Dösseldorf 1861 Nov. 1. 


log \ log r 
0,3425 0,4825 


0,3389 0,4834 


0,3360 0,4843 


0,3338 0,4853 


0,3325 0,4862 


0,3321 0,4871 


0,3326 0,4880 


0,3339 0,4889 


0,2362 0,3898 


0,3393 0,4907 

R. Luther. 


Altona 1861. November 11. 
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Planelen - Beobachtungen zu Mannheim, von Herrn Prof. Schönfeld. 


1 7 Thetis. 

Planet — * 




M. Zt. Munnh. 

Aa 

Ad 

Grüise 

« 

«pp- 

^(Par.XA) 

i app. !y( Par-XA) Stern 

1861 Sept. 

29 

10 h 27“l4* 

+0"'33*05 

— 17' 20"6 

1 0"5 

l* 8‘ 

* 2*43 

9,2094« 

— 1°51' 13"5 

0,8219 

a 


29 

11 7 59 

+0 31.53 

— 17 33,0 


8 

0,91 

9,1316» 

1 51 25,9 

0,8228 

a 

Oct. 

1 

10 41 46 

+3 11,34 

+ 14 59,7 

10,6 

6 

16,90 

9,2043« 

2 4 36,7 

0,8237 

b 


1 

11 23 15 

+3 10,17 

+ 14 48,8 


6 

15,73 

8,9866» 

2 4 47,6 

0,8247 

b 


7 

10 40 12 

—3 18,18 

— 0 7,0 

10,5 

0 

56,25 

9,0758» 

2 43 10,8 

0,8279 

c 


12 

10 43 45 

+4 27,36 

— 0 35,6 

10,4 

0 56 

30,10 

8,8791» 

3 12 22,7 

0,8313 

d 


13 

10 30 7 

-1-4 26,02 

+ 1 19,2 

10,5 

55 

38,05 

8,9526« 

3 17 46,2 

0,8317 

e 


Sept. & 
6 
6 

7 

8 
11 
12 

Oct. 25 

25 

26 
27 







P 8 C U 

d o - 

D 

a p 

h n c . 






10 

58 

36 

—2 

16,46 

+ 17 8,1 

10,9 

20 

25 

1,80 

9,1744 

7 

52 

14,2 

0,8528 

12 

47 

29 

—2 

16,48 

+ 16 38,0 



25 

1,78 

9,4635 

7 

52 

44,3 

0,8393 

8 

31 

40 

— 1 

35 ,71 

— 1 16,7 



25 

4,13 

8,9005« 

7 

59 

9,4 

0,8560 

10 

1 

13 

—2 

10,44 

+ 2 7,8 

10,7 


25 

7,81 

8,9007 

8 

7 

14,5 

0,8566 

10 

10 

40 

+ 1 

48,75 

+ 15 52,1 

10,5 


25 

13,47 

8,9676 

8 

14 

42,7 

0,8569 

8 

19 

59 

— 0 

23,85 

— 15 36,0 

10,6 


25 

41,45 

8,8411« 

8 

35 

57,7 

0,8592 

8 

13 

52 

+2 

9,14 

+ 1 46,8 

10,8 


25 

54,54 

8,8647« 

8 

42 

57,2 

0,8597 

6 

54 

50 

—4 

16,21 

— 2 38,9 

11,8 

21 

1 

1,95 

8,2309 

11 

15 

4,8 

0,8720 

7 

47 

24 

—4 

13,48 




1 

4,68 

9,0118 





6 

39 

57 

—3 

0,02 

— 2 29,4 

12,0 


2 

18,16 

7,5197» 

1 1 

14 

55,3 

0,8721 

6 

44, 

49 

— 1 

41,37 

— 2 11,9 



3 

36,76 

7,9662 

/ 11 

14 

37,9 

0,8720 









0 

N « 

0 

1) e 

* 

(Fortsetzung 

von pag. 

81.) 






Sept. 

1 

10 

20 

20 

— 1 

10 

36 

+ 

1 

38 

2 

10,7 

21 59 

22,13 

8,9426« 

+ 0 16 

39,4 

0 

8101 

d 

2 

10 

58 

23 

—2 

12 

78 

+ 

1 

56 

8 

10,6 

58 

19,71 

8,2893» 

16 

58,1 

0 

8100 

d 


3 

9 

33 

34 

— 3 

9 

14 

+ 

2 

9 

8 

10,6 

57 

23,35 

9,1623» 

17 

10,7 

0 

8102 

d 


5 

11 

26 

3 

+2 

23 

02 

+ 

1 

27 

4 

10,7 

55 

20,82 

8,6975 

17 

29,5 

0 

8100 

e 


6 

9 

51 

18 

+ 1 

29 

25 

+ 

1 

31 

0 

10,9 

54 

27,06 

8,9793» 

17 

33,2 

0 

8101 

e 


4 

11 

9 

57 

+0 

29 

24 

+ 

1 

31 

0 

11,0 

53 

27,04 

8,5985 

17 

33,2 

0 

8100 

e 


8 

10 

54 

34 

— 0 

26 

20 

+ 

1 

26 

9 

11,0 

52 

31,60 

8,3531 

17 

29,2 

0 

8100 

6 


lt 

9 

20 

9 

— 0 

31 

63 

— 

0 

0 

3 

10,9 

49 

53,77 

9,0263» 

17 

2,6 

0 

8101 

f 


12 

11 

38 

21 

— 1 

28 

20 

— 

0 

16 

8 

11,0 

48 

57,19 

9,0891 

16 

46,4 

0 

8102 

f 


13 

1t 

48 

19 

+0 

24 

99 

+ 

0 

46 

4 

11,1 

48 

6,46 

9,1619 

16 

34,5 

0 

8102 

9 


29 

10 

& 

35 

+0 

36 

21 

+ 

1 

18 

4 

11,1 

37 

43,43 

9,0001 

10 

37,1 

0 

8109 

h 


30 

10 

46 

3 

+0 

8 

64 

+ 

0 

56 

2 

11,4 

37 

15,85 

9,2253 

10 

15, 1 

0 

81 10 

fi 

Oct. 

1 

8 

46 

59 

— 0 

14 

8! 

+ 

0 

38 

9 

1 1 , 5 

36 

52,39 

8 , 0967» 

9 

57,9 

0 

8109 

k 


2 

7 

27 

51 

— 0 

37 

15 

+ 

0 

22 

8 

11,5 

36 

30,04 

9,1188» 

9 

41 ,8 

0 

8109 

h 


3 

6 

58 

17 

— 0 

59 

26 

+ 

0 

11 

3 

11,8 

36 

7,92 

9,2279» 

9 

30,3 

0 

8110 

h 


4 

7 

9 

9 

— 1 

20 

67 

— 

0 

3 

6 

11,5 

35 

46,50 

9,1663» 

9 

15,4 

0 

8109 

A 


5 

7 

17 

51 

— 1 

39 

85 

— 

0 

9 

8 

11,7 

35 

27,31 

9,1045» 

9 

9,2 

0 

8110 

h 


6 

6 

53 

33 

—1 

57 

31 

— 

0 

11 

6 

11,6 

35 

9,84 

9,1968» 

9 

7,4 

0 

8109 

h 


7 

7 

8 

50 

—2 

13 

82 

— 

0 

21 

3 

11,7 

34 

53,32 

9,1076» 

8 

57,8 

0 

9111 

ft 


8 

7 

33 

53 

— 2 

28 

84 

— 

0 

24 

0 

11,5 

34 

38,29 

8,9159» 

8 

55,1 

0 

81 10 

h 


24 

7 

23 

21 

+ 0 

16 

82 

+ 

0 

42 

$ 

11,7 

34 

4,13 

7 ,4550 

16 

5,4 

0 

8102 

i 


25 

8 

30 

47 

+ 0 

27 

14 

+ 

1 

46 

1 

11,6 

34 

14,44 

9,0681 

17 

9,0 

0 

8102 

i 


26 

7 

9 

48 

— 2 

49 

77 

— 

1 

16 

4 

11,6 

34 

25,01 

7,8228» 

18 

15,0 

0 

8100 

k 


27 

7 

12 

47 

2 

37 

12 

— 

0 

6 

7 

11,8 

34 

37,65 

7,6180 

19 

24,6 

0 

8099 

k 
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Mittlere 

Örter 

1861,0 < 

der 

Ver 

gleich sterne 

, redi 

icirt 

auf Wolf er t' 

Tab. Red. 

a 

t> 

7" 

*24*85 

— 

t° 

'34' 

22*4 

M, 






b 

1 

8 

1,01 

— 

2 

20 

5,9 

B.Z. 136 

,b ,» 

8*12 

(L. 

—0*15 

+2"4) 

c 

1 

4 

9,84 

— 

2 

43 

33,2 

B.Z. 136 

1 2 

17,05 

(L. 

—0,47 

— 0*5) 

d 

0 

51 

58,12 

— 

3 

12 

16,6 

B.Z. 132 

0 50 

12,84 




c 

0 

51 

7,40 

— 

3 

19 

34,8 

Rümker. 

Neue Folge. 




a 

20 

27 

13,91 

— 

8 

9 

39,1 

Ma 






b 

20 

26 

35,49 

— 

7 

58 

9,5 

M s 






c 

20 

23 

20,38 

— 

8 

30 

51,2 

m 4 






d 

?0 

26 

0,98 

— 

8 

20 

38,4 

B.Z. toi 

20 b 24 

”16*70 




e 

20 

23 

41,09 

— 

8 

45 

0,4 

B.Z. 101 

20 21 

56,46 




f 

2t 

5 

14,21 

— 

1 1 

12 

44,3 

Santini, dritter Catalog, 

2378 



d 

22 

0 

28,11 

+ 

0 

14 

37,1 

Bond Zone 20 und 21, 

Xn 



c 

21 

52 

53,43 

+ 

0 

15 

37,9 


20 

21 

17 



f 

21 

50 

21,04 

+ 

0 

16 

38,7 


20 

21 

14 



9 

21 

47 

37,12 

+ 

0 

15 

23,7 


20 

21 

11. 

Z. 61 u. 

62, X 30 

h 

21 

37 

3,01 

+ 

0 

8 

54,5 


13 

14 

210 

18 

t9 5, Z. 16..W185 

i 

21 

33 

43,42 

+ 

0 

14 

58,7 


60 

61 

15 



i 

21 

37 

10,90 

+ 

0 

19 

6,9 


60 

61 

18 




Bemerkungen. 


Die mit M bezeicbneten Vergleichsterne beruhen auf 
neueren Beobachtungen am Bonner Meridiankreise; der Thetis- 
stern ist von Herrn Prof. Argelandcr, die andern von Herrn 
Dr. Tide bestimmt. 

Da nach der Bemerkung von Herrn Dr. Luther im Ca- 
talog zur Hora o der Berliner Charte B. Z. 132 von den (Ihri- 
gen Catalogen abweichen soll , so bestimmte ich für den 
Thetisstern d die Correction dieser Zone durch 12 Bradley- 
sche Sterne ; dieselben gaben mit guter Übereinstimmung 

tid = — 0*195 AÄ = —0*21, 

welche Grössen die Reduction auf Wolfcrt schon einschliesseu 
und an den Ort des Sterns d angebracht sind. 

Für Santini ist die Reduction angenommen : A a = +0*07 1 
Ai = +0*73 (conf. A. N. Bd. 55, pag. 378). Die zweite AR. 
von , 1861 Oct. 25, beruht nur auf einen einzigen, jedoch 
guten Durchgang der Sterne durch die Mitte des Ringes; sie 
wurde eigentlich uur beobachtet, um zu entscheiden, ob sich 
die Beobachtung wirklich auf den Planeten beziehe. 

Mannheim 1861 Nov. 3. 


Die an Bond angebrachten Correctionen sind die folgen- 
den (siehe pag. 81) 


Zone 13 und 14 Aa = +0*049 Ai = +0*96 

16 +0,048 +0,91 

18 und 19 +0,045 +0,81 

20 and 21 +0,041 +0,52 

60 und 61 +0,020 +0,27 


Die grosse Sternfülle der Harvard-Zones cincstheils, an- 
derntheils die durch sie gebotene Möglichkeit, den Planeten 
meist mit Sternen von nahe gleicher Heiligkeit zu vergleichen, 
und somit die kleinen Fehler, die von einer Verschiedenheit 
in der Auffassung der Antritte schwacher und heller Sterne 
herrühren, zu vermeiden, hat die Beobachtung der Niobe 
wesentlich gefordert- Leider hat der Planet den schmaleu 
Streifen am Himmel, dessen Durchmusterung der erste Band 
der Annals of the Astr. Obs. of Harvard College enthält, 
nunmehr verlassen. 

E. Sckönfeld. 
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Meridianbeobachtungen kleiner Planeten an der Wiener Sternwarte von Herrn I)r. E. Weiss. 

Mitgetheilt von Herrn Professor. Director von Liltrom. 


i. An den dunklen Fäden. 


Datum 

1860 Aug. 30 
31 


1860 März 31 


1860 Juni 25 

27 

Juli 5 
9 
16 


1860 Juni 9 
12 


1860 Juni 25 
Juli 9 


1860 Juli 24 
26 


1860 März 12 
13 


1860 Sept- 17 
22 

24 

25 


1860 Sept. 25 
Oct. 3 

Wien 1861 Nov. 4. 




ö 

G u 

d o in 

i a 

fvergl 

ichen 

mit der Epliemeritle 

Berl. Jahrb. 1862). 
















Itcchn. — 

Beob. 

Mittl. Zt. Wien 

Sclicinb. AK. 

Zahl d. Fäden 

Sclicinb 

. Deel. 

Par. 

Ast 

Ad 

11* 

1 0‘ 

“49*8 


21 h 37“ 

'44*27 


7 

— 0° 

50" 

1*4 

+ 4*9 

— 4*24 

—0*6 

10 

55 

41,5 


21 

36 

49,25 


8 

— 0 

50 

45,9 

4,9 

+ 4,04 

-1,2 







u. 

An 

den liebten 

Linien. 








© 

Vi 

c t 0 

i r i a 

(vergl 

■ mit der Epbemeride 

B. J. 

1862). 

. 


12 

20 

51,6 


12 

58 

58,65 


7 

— 16 

14 

24,4 

+5,6 

+ 0,34 

-2,3 





© « 

Juno (vergl. mit der Epbemeride B 

.J. 1860). 



12 

27 

46,0 


18 

44 

59,25 


7 

—4 

34 

40,5 

, +3.» 

-13,47 

+ 17,0 

12 

18 

32,9 


18 

43 

16, 



4 

36 

32,7 

3,3 


13,1 

11 

39 

40,0 


18 

36 

11,78 


7 

4 

50 

7,9 

3,3 

13,59 

18,4 

11 

20 

37,6 


18 

32 

41,15 


5 

5 

0 

18,0 

3,4 

13,58 

20,8 

10 

47 

2,8 


18 

26 

47,09 


7 

5 

22 

52,4 

3,4 

13,64 

11,8 




© 

Calli 

o p e 

(vergl 

1. mit der Epbemeride 

B. J. 

1862). 



11 

19 

8,5 


16 

33 

10,62 


7 

—24 

18 

12,6 

+3,7 

— 4,06 

+25,1 

11 

8 

30,5 


16 

30 

25,30 


4 

24 

22 

11,0 

3,7 

4,23 

18,7 





© 

Isi 

1 t» (vc 

rgl. mit der Epbemeride 

B. 

J. 1862). 



12 

45 

62,2 


19 

8 

8.33 


7 

—27 

11 

8,4 

+8,6 

+20,73 

- 2,6 

11 

38 

1.» 


19 

50 

8,15 


6 

29 

9 

53,1 

9,0 

21,60 

— 14,8 



r~\ 

& 

Harm 

» u i 

ia (vergl. mit der Epbemeride Astr. Nachr. 1267). 



10 

1 

35,5 


18 

12 

44,97 


7 

—24 

58 

38,0 

+ 6,3 

- 7,24 

+ 5,2 

9 

52 

20,2 


18 

11 

25,64 


6 

25 

2 

37,1 

6,3 

7,70 

5,6 








© 

H y g i e 

a . 



log. Par. A 



11 

49 

19,2 


11 

12 

26,64 


7 

— 0 22 56,4 

0,806 



11 

44 

49,7 


11 

11 

36,43 


4 

0 22 27,5 

0,806 










© 

EI p i 8 . 

*) 






12 

48 

ä,7 


0 

36 

33,42 


5 

+0 

24 

53,8 

0,801 



12 

25 

9,2 


0 

33 

10,43 


6 

— 0 

21 

6,4 

0,807 



12 

15 

47,4 


0 

31 

45,58 


7 

0 

39 

42,5 

0,809 



12 

11 

9,5 


0 

31 

2.97 


7 

0 

48 

58,9 

0,809 











D a d a 8 







10 

12 

23,6 


22 

20 

57,33 


7 

— 3 

31 

52,9 

0,827 



9 

25 

5,4 


22 

16 

1,06 


6 

3 

9 

27,9 

0,826 




Ed. Weiss . 


•) Da ich die Bearbeitung diese« Planeten übernommen und der Herr Entdecker keine Anstalten getroffen hat , ihn zu benennen, 
obwohl er schon vor mehr als einem Jahre uufgefunden wurde, habe ich Herrn Director v. Lillraw ersucht, einen Namen für 
denselben auszusuchen. Er wählte „Elpia“ zur Erinnerung an die politische Stimmung der Epoche, in welche die Entdeckung 
fiel, oder, wenn man will, als Anspielung darauf, dass der Planet eben seinen Namen so lange zu erwarten hatte. Der Annahme 
diese« Vorschlages dürfte um so weniger etwas im Wege stehen, als der Name dem klassischen Altrrthome entlehnt ist, und 
wie ich glaube, wohl auch der Herr Entdecker keine Einwendungen dagegen erheben wird. 


15 * 
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Schreiben des Herrn I)r. Förster an den Herausgeber. 


Den A'nf+c’schen Cometen, welchen wir am 4 1 «" October 
bei ungewöhnlich durchsichtiger Luft mit völliger Sicherheit 
7.u erkennen ineinten, haben wir im Laufe des Octuber nicht 
mit derselben Sicherheit wiederfinden können. Zwar wurden 
am 8 Un , 26 ‘>« n und October verwaschene Objecte von 

mir beobachtet, welche die am 4 ,en Oct. ermittelte Correction 
der Declination der Epbemeride von — 2' bestätigen, aber 
die Correction in Rcctascension so schwankend Hessen, dass 
ich zu keiner rechten Gewissheit weiter gelangen konnte, 
obschon die grössere Unsicherheit der Rectascension bei 
einem so schwachen Objecte natürlich und die Messung nach 
Positiooswinkel und Distanz kaum thunlich ist. Endlich am 
2 te ”Nov., nach einem starken Niederschlage, der im Laufe des 
October gänzlich gefehlt hatte, trat derCoraet sebr|deullich her- 
vor und am 4 Un Nov. gelang eine noch bessere Beobachtung. 

Berlin 1861 Nov. 6. 


Wir fanden: 

Nov. 4 lt h 20°36* 23 k 2*27‘5 +12*25' 9* 

Der Vergleichstern war aus Besscl ' s Zone 26: 
sebeinb. Ort 23 h r29’24 +12*22' 3"6 

* +58,3, +3 5,6 

Nach dieser Beobachtung ist die Correction der Epbemeride 
Nov. 4 Aa — 0*0 — 2' 3, 

also in Deel, völlig entsprechend der am 4*“ Oct. gefundenen 
(welche in dem Circular durch einen leicht aus den Zahlen 
zu verificirenden Schreib- oder Druckfehler als R — B. mit 
falschem Zeichen angesetzt ist), in Rectascension allerdings 
mehrere Sccunden anders. Indessen ist doch die Reatitöt 
unserer Wahrnehmung jetzt auch objectiv genügend bestätigt; 
vielleicht wird sie es auch noch genauer durch den weiteren 
Gang der Correction. 

fV. Förster. 


Beobachtungen des Cometen II. 1861, von Herrn Petit. Director der Sternwarte in Toulouse. 

Etoile* de comparaiaon. Nombrei 


Datei 

T. 

tn. d. TouL 

AR.^ 

Dccl<^ 


AR. app. 

Ddcl. app. i 

de comp. 

Autoritdl 

Juilict 1 

14" 58' 

1 5*47 

A+(6"49‘07) 

A— (1* 15"8) 

7«* 31' 

" 9'46 

+57* 6'36"0 

1 


A, anonyme. 

t 

14 

58 

5,47 

7" 37 

58,84 

+57°5 21,7 

7 

35 

15,86 

+56 56 54,0 

! 


1422 Lai- 

3 

11 

21 

48,22 

A+(6 27,15) 

A— (10 57,5) 

9 

35 

37,70 

+66 20 45,8 

2 


A, anonyme, de 8 m 9“ grand. 

3 

1 1 

39 

23,33 

9 42 

57,45? +66 11 5,9? 

9 

37 

47,85? +66 26 45,8? 

2 


2392 Radel.? etoile doutex ; Tin- 





strument avait recu un choc. 

; et 

le eiet 

s’est couvert avant 

qu'on ait pu prendre la collimation. 

4 

10 

43 

7,00 

A-(2 

32,84) 

A— (17 14,2) 

10 

51 

35? 


2 


A, anonyme et faiblc; le ciel se 











couvre avant qu'oü ait pu prendre sa declinaison. 

5 

1 1 

4 

8,35 

11 45 

46,43 

+66 21 6,7 

12 

46 

56,52 

+65 59 43,8 

2 


22419 Lai. 

5 

1 1 

9 

51,28 

11 45 

57,96 

+66 20 46,1 

11 

49 

19,44 

+66 1 7,9 

3 


22487 Lai. 

7 

9 

36 

23,82 

12 54 

54,96 

-j-63 37 45,4 

12 

41 

24,28 

+63 32 28,3 

3 


4135 Rümk., 4300 assoc. Britan. 

7 

9 

36 

23.82 

B+(9 

52,46) 

B — (6 44,7) 





3 


B, 2922 Radel. 

7 

9 

36 

23,82 

C+(5 

18,50) 

C — (5 24,7) 

12 

59 

36,47 

+63 43 10,2 

3 


C, anonyme; de 8” ä 9 m grand. 

10 

10 

25 

35,48 

13 47 

33,20 

+ 59 21 37,4 

13 

45 

43,35 

+ 59 13 44,6 

S 


4497 Rümk., 3104 Radel. 

16 

10 

15 

6,09 

14 27 

41,88 

4-53 58 59,0 

14 

22 

44,03 

+ 53 55 48,3 

2 


4721 Riimker. 

16 

10 

15 

6,09 

14 27 

41,62 

+53 59 7,2 

14 

35 

00,36 

+ 54 2 27,1 

2 


4788 Riimker. 

16 

10 

15 

6,09 

C— (3 

39,78) 

C+ (9 49,1) 

14 

31 

31,17 

+53 49 23,1 

2 


C, anonyme; pet. ctoil de 9. gr. 

22 

9 

54 

36,36 

A+(5 

17,71) 

A — (14 53,0)1 

14 

39 

4? 1 

r +51 12 ? 

4 


A, anoD.; 8. grand. 1, ... 

22 

9 

54 

36,36 

B + (2 

41,10) 

B— ( 1 43,4)| 

| 14 

41 

40,62? | 

|+50 58 50,4? 

4 


B, anon. ; 7.grand./ lc8 P O8,t,0ns 









nbsolues sont douteuses; mais 

les 

positions relatives tout exactes^ 

24 

10 

0 

40,59 

14 48 

28,78 

+50 12 43.8 

14 

51 

49,45 

+ 50 11 53,9 

4 


4937 assoc. Britan.; 3293 Radel. 

27 

9 

1 5 

50,41 

14 53 

18,90 

+49 16 14,2 

14 

45 

00,33 

+ 49 17 40,0 

3 


4907 assoc. Britan.; 4837 Radel.; 






cette 

derniero etoile donnerait 49“ 16' 18*2 au licu de 

49« 

16' 14*2 pour la decl. de la comete. 

27 

9 

15 

50,41 

14 53 

18,87 

+49 16 14,9 

14 

47 

42,07 

+ 49 14 37,2 

3 


4854 Rümker. 

Aout 8 

9 

1 1 

31,09 

A— (3 

53,52) 

A+(14 30,6) f 

15 

12 

43? 1 

[ + 16 19? 

3 


A. anon.; 8. grand. ) ... . 

8 

9 

11 

31,09 

B-(5 

45,59) 

B+( 7 26,3)j 

15 

14 

34,07?) 

+ 46 26 4,2? 

3 


i) u*i / positions 3D- 

B, anon. ; 8. grand. j 1 











sollte.« 

douteuses; pusitions relatives exactes. 

11 

8 

50 

2,81 

15 11 

32,48 

+46 4 37,1 

15 

13 

34,47 

+46 7 43,4 

3 


5030 Rümk.; 27992 Lai.; cette 







derui&re 

etoile est en dösaccord 

de i 

35* 

avec le premi&re, pour la decl. 

1t 

8-60 

2,81 

B-(4 

51,00 

B-(5 19,4) 





3 


B, 28074 Lai.: donne avec Rüm- 


ker 5030, une difference en decl. egale ä 2' 18*, sensiblement d’accord avcc mon observation qui fournit 2' 14*; 
tandis qu'avec 27992 Lai. on trouve In difference 2' 53*4 trop (orte de 35*4. Est cc un effet de mouvement 
propre, on tout simplement une erreur d'impression? 
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Herr Petit bemerkt ia Bezug auf diese Beobachtungen 

„Elles ont etc faites avec un reticulc triaugulaire que je trouve tres commode et qui nie fournit generalement de 
„bons rcsultats, nu'me quand je suis condamoc, comnic je l'elais cette fois, ä nbserver seul et dans des conditions 
„encore asssez defavorable d’ installation.“ 


Zweile Elemente und Ephemeride der Niobe, von Herrn Auwers. 


Aus dem Mittel der Mannheimer und Pariser Beobachtungen vom 17““ Aug. und den beiden am Heliometer gemachten 


M. Zt. Koni gib. Schein!), a (t”i) 


Sept 28 
Nov. 3 


8 33 46 


21 b 38 0, I4‘39 
21 36 41.54 


habe ich die folgenden neuen Elemente der Niobe berechnet-. 
1861 Nov. 0,5 mittl.Zt.Berl. 

M = 108° r 16"7 J 

x = 221 58 42.1 \ mittl.Äqnin. 1861,0 
Sl = 316 17 30. 5 | 
i = 23 17 57.5 J 

<f> — 9 58 55.8 

fi z= 775"41536 
log a = 0.4403148 


Hieraus ist die folgende Ephemeride abgeleitet: 


12 b Berlin 

Scheinb. x 

Scheinb. i 

log A 

log r 

1861 Nov. 0 

2l b 35 0, 44* 

+ 0 U 24' 9 

0,4018 

0,4731 

1 

36 3 

26.5 



2 

36 24 

28.1 



3 

36 46 

29.9 



4 

37 9 

31.7 

0,4120 

0,4740 

S 

37 33 

33.6 



6 

37 58 

35 > 6 



7 

38 24 

37.7 



8 

38 51 

39.8 

0,4221 

0,4748 

9 

39 19 

42.0 



10 

39 49 

44.2 



11 

40 20 

46.6 



12 

40 52 

49.2 

0,4320 

0,4756 

13 

41 25 

51.8 



14 

41 58 

54.4 



15 

42 33 

67.1 



16 

43 9 

+0 59.9 

0,4418 

0,4765 

17 

43 45 

+ 1 2.7 



18 

44 23 

5.7 



19 

45 2 

8,8 



20 

45 41 

l2,0 

0,4514 

0,4773 

21 

46 21 

15,2 



22 

47 3 

18,5 



23 

47 45 

21,9 



24 

48 28 

25,4 

0,4608 

0,4781 

25 

49 12 

29,0 




Königsberg 1861 Nov. 6. 


Par. 


Schein!). 



Par. 



+0*012 


+ 0“ 

10' 

53" 

0 

+3"34 


+0,060 


+0 

29 

36, 

1 

+2,71 


12 h Berlin 

Scheinb. x 

Scheinb. 

i 

log A 

log r 

1861 Nov 

.26 

2ib 

49*57* 

+ 1 

’32 

6 




27 


50 

42 


36 

4 




28 


51 

28 


40 

2 

0,4699 

0,4789 


29 


52 

15 


44 

1 




30 


53 

3 


48 

1 



Dec. 

1 


53 

52 


52 

2 




2 


54 

41 

+ 1 

56 

3 

0,4788 

0,4797 


3 


55 

31 

+2 

0 

6 




4 


56 

22 


4 

9 




5 


57 

13 


9 

3 




6 


58 

& 


13 

8 

0,4875 

0,4805 


7 


58 

58 


18 

4 




8 

21 

59 

52 


23 

1 




9 

22 

0 

46 


27 

9 




10 


1 

41 


32 

7 

0,4958 

0,4813 


1 1 


2 

36 


37 

6 




12 


3 

32 


42 

6 




13 


4 

29 


47 

7 




14 


5 

26 


52 

9 

0,5039 

0,4820 


15 


6 

24 

+ 2 

58 

1 




16 


7 

22 

+ 3 

3 

4 




17 


8 

21 


8 

8 




18 


9 

20 


14 

8 

0,5118 

0,4828 


19 


10 

20 


19 

8 




20 


11 

21 


25 

4 




21 


12 

22 


31 

t 




22 


13 

23 


36 

9 

0,5193 

0,4836 


23 


14 

25 


42 

8 




24 


15 

28 


48 

7 




25 


16 

31 

+ 3 

54 

8 




26 


17 

34 

+4 

0 

9 

0,5265 

0,4843 


27 


18 

38 


7 

1 




28 


19 

42 


13 

8 




29 


20 

46 


19 

6 




30 


2! 

51 


25 

9 

0,5335 

0,4850 


31 


22 

67 


32 

4 




31 


24 

3 


38 

9 




33 


25 

9 


45 

5 




34 

22 

26 

16 

+4 

52 

2 

0,5401 

0,4857 


A. Auwers. 
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Literarische Anzeigen. 


Astrononiical Observati ons made at thc Obser- 
vatory of Cambridge, by J. Challit. Vol.XIX., 
for the years 1852, 53, 54. Cambridge 1861. 

Die vorliegenden Beobachtungsreihen der Cambridger 
Sternwarte begreifen, ausser den gewöhnlichen^Fundaniental- 
beobachtungen und den Örtern der Planeten , vorzugsweise 
Sterne in der Ekliptik, deren Bestimmung im Jahre 1849 von 
Herrn Prof. Challit begonnen ist.*) Der gegenwärtige Band 
fugt den frühem Örtern eiue grosse Zahl werthvoller Beobach- 
tungen hinzu. 

In der Einleitung zu den Beobachtungen finden sich 
interessante Untersuchungen über die Figur der Zapfen des 
Passage-Instruments und Uber die Abweichung der Zenith- 
punkte des Mauerkreises bei Vergleichung der Angaben des 
Nadir mit dem Mittel aus den directen und refiectirten Beob- 
achtungen. Die Bestimmung der Correctioncn , welche an 
die Beobachtungen anznbringen ist, um sie vom Einfluss der 
Unregelmässigkeiten in der Figur der Zapfen zu befreien, ist 
nach der Methode ausgefQhrt, welche Herr Prof. Challit in 
Vol. XIX. der Mem. of thc Roy. Astr. Soc. mitgetheilt hat. 

Sie besteht darin, zwei nahe in der Axe gelegene Punkte 
der Zapfen zu markiren und während der Drehung des In- 
struments die Bewegung dieser Marken mit zwei Microscop- 
micrometern zu messen, deren Axen mit der Unidrehungsaxe 
des Instruments in einer Geraden liegen. Im Laufe der Jahre 
1852 — 54 und auch später sind zahlreiche Messungen auf 
diese Weise angestellt, aus denen sich erhebliche Correctio- 
nen ergeben. Die bei Lamp E- angewandten gehen von 
— 0‘t6 bis +0,43, die in der andern Lage von 4-0,28 bis 
— 0,37 für die Grenzen, in welche die beobachteten Sterne 
fallen. 

Annalen der k. k. Sternwarte (u Wien, heraus- 
gegeben von C. v. Li/trow. 3. Folge. 10. Band. 
Jahrgang t860. Wien (861. 

Der gegenwärtige Band enthält die Beobachtungen von 
kleinen Planeten und Vergleichsternen am Meridiankreise aus 
dem Jahre t859, Beobachtungen von Planeten und Cometen 
an den Fraunhofcr'schea Refractoren von 6 Zoll und 4 Zoll 
aus dem Jahre 1860, endlich die Fortsetzung der Zonen- 
beobachtungen am Passage-Instrument und die meteorologi- 
schen Beobachtungen vom Jahre 1 859. 

Die Mcfidiaubeobachtnngen sind zum Theil an den lieb- 
ten Linien ausgeführt, die gegenwärtig in einer Art hergestellt 

*) Vgl. die litrrarivehe Anzeige A. Pt. Bd. 48. pug. 31. 


sind, die vor den Unregelmässigkeiten in den Beobachtungen, 
welche bei den frühem sieb zeigten, schützen wird. 

Bei dieser Gelegenheit ist die Bemerkung vielleicht nicht 
ohne Werth, dass die Herren A. und G. Rcpsold bei ihren 
Meridiankreisen und Äquatorialen seit etwa zwei Jahren 
eine Art der Beleuchtung eingefübrt haben, welche gestattet, 
durch dieselbe Lichtquelle nach Belieben helles Feld und 
dunkle Eiden oder dunkles Feld und helle Fäden oder bei- 
des zugleich dorch eine zweckmässige Vorrichtung berzu- 
stcllen. Dabei werden sowohl die Horizontal- als Yertical- 
faden von zwei Seiten beleuchtet, wenn sie für den Beob- 
achter erhellt scheinen sollen; das Feld zeigt sich dann 
vüllig dunkel. Zugleich ist die Möglichkeit gegeben, das 
Licht auf das Zarteste zu modificiren, so dass man Objecte, 
denen überhaupt die optische Kraft des Fernrohrs gewachsen 
ist, an Fäden observirco kann, die so zart beleuchtet sind, > 
dass ihr Licht keinen Effect auf die Helligkeit des Objectes 
äus8Cru wird. 

Bei dieser Art der Beleuchtung ist der Vorlheil wesent- 
lich, dass man cs jederzeit mit denselben festen Fäden zu 
thun bat, und dass vermutlich der Ort der dunklen nnd 
der hellen Fäden völlig coincidiren wird. 

Diese Vorrichtung lässt sich bei jedem Meridiankreise 
anbringen, dessen Fadennetz auf die gewöhnliche Art be- 
leuchtet wird, und ebenso bei jedem parallactischen Instru- 
ment, wo die Erleuchtung durch die Declinationsaxe erfolgt. 

M e t c o r o I o g i s ch e B e ob a ch t u n ge n an der k.k.Stcrn- 
warte in Wien von 1775 bis 1855, heraus- 
gegeben von C. von Littrow und C. Hornstein. 
2. Band. Wien 1861. 

Die vorliegenden Beobachtungen enthalten die Fort- 
setzung des früher schon nngezeigten ersten Bandes und 
umfassen die Zeit von 1797 bis 1809. Über ihre Einrich- 
tung gilt dasselbe, was früher mitgetheilt ward. Am Schluss 
findet sich noch eine Ergänznng, betreffend Angaben über 
Stärke und Richtung des \\indes aus den Jahren 1784 bis 
1790 und 1793 bis 1797. 

Hornstein, C., Dr. Elemente und Oppositionsephe- 
meride (186t) der Calliope. (Aus Bd. XI, II. 
der Berichte der W. Acadcmic.) 

Die folgenden Elemente beruhen auf Beobachtungen von 
1852 — 1859 und osculiren für die Epoche 
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1 853 Jan. 0 > 0 h mild. Berl. Zt. 

M = 18° 50' 50"5 \ 

r = 58 1 59,6 \ mittl. Aquin. 1853,0. 

Sl = 66 36 54.7 J 
» = 13 44 51,9 
log a — 0,4637510 
e =0, 1036645 
p. = 7 1 5" 121 93 

Alle, M., Dr. Über die Bahn der Le da. (Aus Band 
XL1II. der Berichte der Wien. Acadcniie.) 

Herr Alle bat aus den Erscheinungen von 1856, 1858 
und 1859 folgende verbesserte Elemente erhalten: 

Epoche = 1856,00 

M = 12° 6'43"3I 

x = 100 51 44,33 

Sl = 296 27 34,93 

* = 6 58 25,35 

<P = 8 56 30,71 

f i = 782"2500 
log a — 0,437740. 

Murmann, A. Über die Bahn der Europa. (Aus 

Band XLII. der Berichte der Wien. Academie.) 

Die von Herrn Murmann aus den Beobachtungen von 
1858 bis 1860 abgeleiteten Elemente fiuden sich bereits im 
Berl. Jabrb. für 1863. 

H'eitt, E., Dr. Über die Bahn der Ariadne. (Aus 
Band XLII. der Berichte der Wien. Acadcniie.) 

Die aus den Beobachtungen von 1857 bis 1860 abge- 
leiteten Elemente finden sich gleichfalls im Berl. Jahrbuch 
für 1863. 

Anger, C. T. Populäre Vorträge über Astronomie, 
nach dem Tode des Verfassers herausgege- 
ben von Dr. G Zaddach. Danzig 1862. 

Die deutsche Literatur kann über Mangel an populären 
Schriften über Astronomie nicht klagen. Die Zahl derselben, 
von den unbedeutendsten und oberflächlichsten bis zu der 
höchst vollendeten , welche der Verfasser des Kosmos un- 
serer Wissenschaft gewidmet hat, ist beinahe fibergross. 
Hätte es nur gegolten, ihre Zahl zu vermehren durch ein 
neues „Compendium,“ so würde der Herausgeber' der „Vor- : 
träge“ sich schwerlich entschlossen haben, das ihm von der 
Gattin des Verewigten übergebene Mauuscript drucken zu , 
lassen. 

Das vorliegende Buch trägt aber in der That einen 
Cbaracter, der cs über die meisten „populären“ Schriften 
weit hinaushebt. Die „Vorträge“ sind eine Folge des Er- 


scheinens des ä*” 1 Bandes vom Kosmos und von Anger in 
den Jahren 1856 — 1857 gehalten. Sie sind weit entfernt 
von einer systematischen Darstellung des Inhaltes der Wissen- 
schaft; im Gegcntheilc hängen die einzelnen Vorlosnogen 
uur lose zusammen. Allein es ist eine Art der Darstellung 
gewählt worden, welche den Leser fesseln muss, indem es 
dem Vortragenden vorzugsweise darauf ankommt, die Ent- 
wicklung der Methoden zu kennzeichnen, durch welche die 
Wissenschaft gross geworden ist. Die Darstellung ist in 
! historischer Form , die Fortschritte der Wissenschaft an- 
' knüpfend an das Lehen und Wirken der Männer, die sie 
schufen. So fuhrt uns die zweite Vorlesung durch das 
Fernrohrzu dem Leben und den Arbeiten von William Mer sc Ziel 
und damit zu der Fülle der Entdeckungen am Sternenhimmel. 
Die vierte, fünfte uftd sechste Vorlesung redet von der Sonne 
und den Planeten, indem sie in lebensvoller Schilderung die 
I Thaten und Begegnisse von Capemicut , Kepler , Tycho, 

; Galilei u. A- darlegt. Die Darstellung der neuern Astronomie 
ist verflochten mit den Biographien von Beseel und Gauss. 

Diese Art der Darstellung scheint in unserer wissen- 
schaftlichen Literatur neu zu sein ; an fesselnder Anziehungs- 
kraft steht sie keiner nach. Im übrigen weht durch die 
„Vorträge“ der Hauch eines geistreichen Mannes, aber was 
mehr sagt, eineB Mannes, dem im edelsten Sinne die Wissen- 
schaft ein Mittel war, um auch Herz und Gemüth zu erquicken- 
Möge das Buch, dem der Herausgeber noch ciue an- 
ziehende Biographie Anger' s beigefügt hat , sich und der 
Wissenschaft Freunde erwerbeoi 

Philosophical Transactions Vol. 150, Part I. und II. 
Der Band euthält folgende mathematische Abhandlungen : 
I. On the analytical theory of the altraction of solids, 
bounded by surfaccs of a hypotbetical dass including 
the ellipsoid by W. F. Donkin. 

VI. On the equatiou of Differenccs for au equation of 
any order and in particular for the equations of the 
order two, three, four and five. By Arthur Catjlcy. 

VIII. On the mathematical theory of sound. By the Rev. 
S. Earnshaw. 

IX. On the lincs of the Solar Spectrum. By Sir David 
Brewster. 

XIII. On a new Method of approximation applicable to 
elliptic and ultra - elliptic functions. By Charles W. 
Merrifield. 

XIV. On Quartcrnary Cubics. By the Rev. George Salmon. 
XVIII. On the formulae investigated by Dr. Brmktey for 

the general term in the development of hagrunge's 
expression for the sumraation of series and for suc- 
cessive integrations. By Sir J. F. W. Berschel. 
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Beobachtung des Mercur-Durchganges am 11. Novbr. 1861 auf der Altonaer Sternwarte. 

^^äbrend des Vorüberganges des Mercurs vor der Sonne verglich ich, am Repsold ' scben Äquatoriale, beide Gestirne sowohl 
in ßectasceosion als in Declination mit einander. Aus diesen Vergleichungen folgt: 

1861 Nov. lt 21 b 6' ,l 0’ mittl. Zt. Altona, Schb. AR. 5 = Schb. AR. © — 6’52 aus 4 Vergl. 

21 6 0 Schb. Deel, tj? = Scbb. Deel.© +12' 37"9 4 s 

Bei dieser Rcduction der Beobachtungen ist auf Rcfractiou, Correction des Instruments und Eigenbewegungen von Sonne 
und Mercnr Rücksicht genommen, die Parallaxen sind jedoch nicht angebracht. Berücksichtigt man auch letztere (unter An- 
nahme der Encke’nchen Sonnenparallaxe), so ist vom Mittelpunct der der Erde aus gerechnet: 

Nov. lt 21 h 6 m 0* mittl. Zt. Altona, Schb. AR. $ = Schb. AR. © — 6*62 
2t 6 0 Schb. Deel. J = Schb. Deel.© +12' 41 "5 

Den Austritt beobachtete ich am 6füss. Fernrohr des Äquatorials wie folgt: 

Austritt, innere Berührung Nov. 11 21 h 58 n 5.V34 mittl. Zt. Altona 

äussere Berührung 22 1 6,97 

Herr Dr. Pape beobachtete an einem 4 füss. Fraunhofer' achcn Fernrohre mit 96 f, Vergr: 
innere Berührung 21 b 59" 0'85 mittl. Zt Altona, ziemlich, 

äussere Berührung 22 t 10,06 sehr unsicher. 

Für Herrn Dr. Pape ' s Standpunkt ging die Richtungslinie zur Sonne sehr nahe an einem rauchenden Schornstein vor- 
bei, so dass die Bilder von Sonne und Planet ausserordentlich schlecht waren. P. 


Anzeigen. 

/ > 

Von dem Briefwechsel zwischen Gauss und Schumacher , herausgegeben von C. A. F. Peters ist vor 
einigen Wochen der dritte Band erschienen. 


In etwa 4 Wochen erscheint in unserm Verlage: 

Factoren- Tafel tür alle Zahlen der siebenten Million oder genauer von 6000001—7000000 mit den darin 
vorkommendeu Primzahlen, von Zacharias Vase. 

Der ungefähro Preis wird 6 Tbaler preuss. Cour. sein. 

Hamburg, Novbr. 1861. Perthes, Besser <§' Mauke. 


Verbesserungen in den Tab. Red. . milgetheilt von Herrn Prof. Dr. Wolfers. 


;. 1 , Zeile 1 

statt Regiomontae 

lies Regiomoutanae. 

IX. s 10 

* 

, (.!/'+ WY). 

LVII. s 15 

s g sin G 

s g cos G. 

s 16 

: g cos G 

s g sin G. 

LiX. j 10 

: g cos ((? + «) cot 6 

s g cos (<? + «). 

110 1863 Jan. 0 statt 18 

* 19. 


» 178 Zeile 17 


188 9,0 


187 59,0. 


Altona 1861. November 20. 
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Results of Meridian - Observations of Ihe Minor Planets made al the Cambridge Observatory 
in the years .1855, 1856. 1857 and 1858. Communicated by Prof. Challis. 


Hebe (T). 



Green« 

. M.T. 


AH. * 

Kuuib. of wir» 

c.-o. 


N.P 

.D. 

C.— O. 

1855 Aug. 17 

12 h 26"48‘ 9 

22 h 10' n 26*43 

4 


—3’ 73 

105' 

”47' 

50"4 

— 1"3 

28 

11 

35 

39,2 

22 

2 

30,42 

4 


-4,36 

108 

37 

34,8 

+0,2 

29 

11 

31 

0,3 

22 

1 

47,33 

7 


— 4,53 

108 

52 

22,4 

-3,7 

30 

11 

26 

21,5 

22 

1 

4,26 

2 


—4,32 





31 

11 

21 

43,2 

22 

0 

21,74 

7 


—4,20 

109 

21 

20,0 

—4,8 

Sept. 3 

11 

7 

52,1 

21 

58 

18,09 

7 


—4,18 





7 

10 

49 

35,5 

21 

55 

44,67 

4 


—4,13 





8 

10 

45 

4,0 

21 

55 

8,95 

7 


—4,18 

111 

8 

17,8 

—2,7 

10 

10 

36 

4,6 

21 

54 

1,19 

8 


— 4,27 

111 

32 

22,7 

— 1,0 

26 

9 

27 

59,6 

21 

48 

49,86 

5 


—3,76 

113 

58 

34,4 

— 1,0 







I r 

i s 

1 8 w* 







1855 Dec. 12 

12 

32 

4,0 







67 

31 

24,4 

+6,7 

13 

12 

27 

3,5 

5 

55 

54,54 

7 


— 1,74 

67 

36 

3,6 

+3,8 

18 

12 

1 

57,8 

5 

50 

27,58 

7 


— 1,72 

67 

59 

19,4 

+4,8 

19 

11 

56 

56,9 

5 

49 

22,41 

6 


— 1,7t 

68 

2 

56,8 

+5,3 

20 

11 

51 

56,5 

& 

48 

17,69 

S 


— 1,78 

68 

8 

36,3 

+2,6 







F 1 c 

, r a 







1855 March 2 

11 

35 

34,1 

10 

16 

41,73 

4 


+9,75 

71 

42 

44,9 

+39,1 

3 

tl 

30 

40,1 

10 

15. 

43,48 

2 


+9,30 

71 

36 

24,5 

+34,4 

6 

11 

16 

2,6 







71 

18 

13,4 

+41,1 

8 

11 

6 

21,4 

10 

11 

3,61 

2 


+9,28 

71 

7 

11,6 

+41,8 







H y 8 

. o, 

e i a yio,.. 







1855 May 14 

11 

32 

37,4 

15 

1 

33,03 

4 


—0,18 

112 

17 

58,7 

— 1,1 






P a 

r t h 

e n o p e 

/TS 

'ü/- 






1855 Nov. 16 

1 1 

29 

52,0 

8 

12 

6,66 

3 


—2,38 

79 

49 

50,3 

+8,0 


Tbe observations of Hebe, Iris and Flora are compared witb the Ephemerides in the Berliner Jahrbuch for 1857, and 
those of Hygeia and Parthenopc with the respective Ephemerides in the Astr. Nacbr. vol. 39, col. 347 and vol. 41, col. 285. 


Flora (7). 


1856 June 

2 

13 

10 

30,9 

17 

57 

36,77 

3 

+0,13 






10 

12 

30 

48,5 






108 

56 

54,0 

+0,6 


16 

12 

0 

32,8 

17 

42 

39,04 

4 

—0,03 

109 

7 

38,9 

+3,3 


25 

11 

15 

2,2 






109 

25 

39,9 

+2,8 


26 

11 

10 

0,3 

17 

31 

23,73 

2 

-0,13 

109 

27 

49,3 

+3,2 


28 

10 

59 

58,6 

17 

29 

13,55 

4 

0,00 

109 

32 

8,2 

—0,9 

July 

2 

10 

40 

5,5 

17 

25 

3,37 

4 

+0,34 

109 

40 

58,8 

+0,7 


56rBd. 16 
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Metis • 9 




Grccnw 

MT. 


AR. 

Nuinfa. of wird 

C.— 0. 

P 

i.P. 

D. 

C.— O. 

1856 June 

25 

I3 h 

— r 

/ 

'51*5 

19 h 25’ 

'37,75 

1 

— 0’87 

117' 

’14' 

3 "2 

— 0''8 


28 

12 

53 

8,5 






117 

26 

39,4 

+ 3,3 

July 

2 

12 

33 

15,3 

19 

18 

31 ,75 

3 

+0,03 

117 

42 

43,3 

+ 13,0 

9 

11 

58 

13,5 



H y g 

e i a (To). 


118 

8 

34,9 

+ 7,4 

1856 Aug. 

2 

12 

57 

59,7 

21 

45 

33,57 

4 

— 1,06 

100 

18 

53,3 

+4,7 


4 

12 

48 

39,0 






100 

24 

16,4 

+2,1 


6 

12 

39 

18,2 

21 

42 

35,21 

2 

—1,59 

100 

29 

46,6 

+ 4,3 


1 

12 

34 

36,7 

2t 

41 

49,55 

2 

— 1 , 56 

100 

32 

37,6 

+3,7 


9 

12 

25 

12,7 

21 

40 

17,04 

4 

— 1 ,06 






12 

12 

11 

5,8 

21 

37 

57,49 

6 

—0,73 

100 

47 

19,5 

+3,7 


13 

• 12 

6 

23,2 

21 

37 

10,72 

2 

—0,53 

100 

50 

23,3 

+ 1,0 


14 

12 

1 

40,9 

21 

36 

24,16 

6 

—0,51 

100 

53 

24,1 

+2,3 


25 

11 

10 

8,6 

21 

28 

5,50 

2 

—0,85 






29 

10 

41 

38,3 

21 

25 

16,76 

8 

— 0,26 

101 

38 

43,9 

+2,8 








The 

1 i s 0. 






1856 March 26 

13 

15 

25,0 






90 

4 

36,5 

+ 52,2 


27 

13 

10 

46,6 






89 

57 

34,7 

+ 58,4 


28 

13 

6 

6,3 

13 

32 

58,72 

1 

+ 11,09 

89 

50 

8,6 

+ 60,8 


31 

12 

52 

1,7 

13 

30 

41,54 

4 

+ 10,82 

89 

29 

21 ,7 

+ 61,6 

April 

4 

12 

33 

3,8 

13 

27 

26,74 

4 

+ 10,71 

89 

1 

42,3 

+ 54,7 


7 

12 

18 

44,2 

13 

24 

54,40 

2 

+ 10,71 

88 

41 

29,6 

+ 55,2 


9 

12 

9 

9,2 

13 

23 

10,95 

2 

+ 10,76 






12 

11 

54 

45,4 

13 

20 

34,49 

4 

+ 10,93 

88 

9 

39,7 

+60,8 







M 

e 1 p u 

mene 






1856 Oct. 

27 

12 

6 

20,6 

2 

32 

49,63 

•4 

+4 , 57 

95 

58 

10,6 

— 19, l 


28 

12 

1 

37,3 

2 

32 

2,12 

b 

+4,92 

96 

6 

17,0 

— 16,2 


30 

11 

52 

12,8 

2 

30 

29, 19 

2 

+3,2 1 





Nov. 

6 

11 

23 

57,5 

2 

25 

48,63 

7 

+4 ,70 






8 

11 

9 

58,3 

2 

23 

36,81 

7 

+ 4,67 

96 

57 

55,6 

— 14,0 


11 

10 

56 

7,4 

2 

21 

33,25 

2 

+4,84 






14 

10 

42 

27,4 

2 

19 

40,65 

3 

+4,56 

97 

6 

28,9 

— 16,2 


24 

9 

58 

28,8 

2 

15 

0,45 

7 

+ 4,26 





Probably thcre was 

an error 

of 1* 

in thc Transit nbscrvation of Oct. 30. 











Mas» 

a 1 i a { 2 «^. 






1856 Ocl. 

21 

12 

46 

17,8 

2 

49 

14,14 

2 

+9,07 

73 

57 

27,9 

—28,8 


27 

12 

17 

19,9 

2 

43 

50,73 

5 

+9,30 

74 

24 

23,2 

—28,5 


28 

12 

12 

27,2 

2 

42 

53,83 

4 

+9,43 

74 

29 

11,5 

—30,7 

Nov. 

6 

11 

33 

13,1 

2 

35 

5,71 

7 

+9,59 






8 

1 1 

18 

30,4 

2 

32 

10,24 

7 

+9,38 

75 

24 

2,2 

—26,5 


14 

10 

49 

18,1 

2 

26 

32,55 

6 

+ 9,15 












Urania (an. 






1856 Jan. 

30 

11 

56 

33,5 

8 

34 

34,36 

7 

— 40,18 






31 

11 

5t 

33,0 

8 

33 

29,62 

2 

— 40,15 











G u 

i p h r 

o s y u e (*£. 






1856 March 27 

9 

50 

11,4 






35 

52 

38,1 

—1,6 

April 

1 

9 

28 

5,2 

10 

10 

8,04 

4 

—0,87 





4 

9 

15 

13,4 

10 

9 

3,84 

2 

—0,98 






10 

8 

50 

22,1 

10 

7 

47,79 

3 

—0,82 






12 

8 

42 

20,0 

10 

7 

37,44 

1 

— 0,77 

40 

21 

26,4 

—3,0 
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L a c t i 

t i a (Ti). 




Greenw. M. T. 

AR. 

Xurab. of wirca 

C.—O. 

N.P.D. C.—O. 

1856 March 31 

10 b 8"1S*7 




78°59' 43"0 + 6"9 

Aprit 1 

10 3 49,9 

10 h 45“58’ 67 

4 

+0’ 63 

78 54 33,3 +10,9 

4 

9 50 39,1 

10 44 35,35 

4 

+0,82 

78 40 19,0 + 2,4 

5 

9 46 18,2 

10 44 10,28 

4 

+0,48 


7 

9 37 39,3 

10 43 23,03 

4 

+0,47 


9 

9 29 5,2 

10 42 40,62 

4 

+0,49 


12 

9 16 23,0 ‘ 

10 41 46,08 

1 

+0,76 


21 

8 39 25,9 

10 40 11,84 

2 

+0,76 

77 45 40,3 + 6,6 

The nbservations made in 1856 are 

all compared with Ephcmerides in 

the Berl. 

Jahrbuch for 1858, with the following 


exceptions. The observation of Melpomene are compared with the Ephemeris in the Astronomical Journal toI. IV., pag. 189; 
thoBc of Euphrosync with the Ephemerie in the Astr. Nachr. vol. 42 , cul. 252; and thoae of Laetitia with places computed 
fron» the Elemente in the Berl. Jahrbuch for 1860, pag. 408. 


Hebe ( 7 ). 


1857 Febr. 3 

13 

0 

37,3 

9 

57 

34,50 

2 

+ 1 , 30 

75 

51 

2,6 

+ 5,1 

11 

12 

21 

52,6 

9 

50 

15*85 

4 

+ 1,37 

74 

28 

36,4 

+7,3 

20 

11 

38 

12,4 



Iris 

/TN 

<Ly- 


72 

59 

43,8 

+8,1 

1857 April 20 

11 

34 

37,4 

13 

30 

58,62 

4 

—0,04 

106 

31 

50,5 

—7,1 

23 

11 

20 

6,6 

13 

28 

15,10 

4 

—0,73 





28 

10 

56 

4,6 

13 

23 

51 ,96 

2 

— 0,48 





May 1 

10 

41 

48,3 

13 

21 

22,96 

2 

— 0,37 





4 

10 

27 

40,1 

13 

19 

2,09 

2 

—0,34 











M c 

t i s (V). 






1857 Nov. 17 

13 

16 

4,6 ■ 

6 

4 

35,81 

6 

—0,98 

67 

22 

50,2 

+0,8 

27 

12 

26 

55,6 

4 

54 

44,37 

6 

-0,89 





30 

12 

11 

51 ,2 






66 

52 

54,5 

+4,0 

Dec. 2 

12 

1 

45,7 

4 

49 

13,08 

7 

—0,81 

66 

48 

55,6 

+2,9 

4 

11 

51 

39,2 

4 

46 

58,10 

7 

—0,95 

66 

45 

7,3 

+ 1,8 

7 

11 

36 

29,3 

4 

43 

35,38 

7 

—0,97 

66 

39 

41,2 

+3,6 

10 

11 

21 

21,4 

4 

40 

14,59 

1 

—0,42 

66 

34 

37,7 

+ 5,3 

11 

11 

16 

20,5 

4 

39 

9,51 

7 

— 1,01 

66 

33 

4,9 

+2,1 

16 

10 

51 

26,0 

4 

33 

53,76 

4 

—0,57 

66 

25 

33,5 

+2,9 

19 

10 

36 

44,2 

4 

30 

59,09 

7 

—0,98 

6.6 

21 

21,0 

+2,6 

23 

10 

17 

29,0 

4 

27 

26,97 

2 

—0,70 

66 

15 

55,0 

+2,4 






P a 

r 1 h e n 

o p e (Ti). 






1857 Febr. 20 

12 

28 

40,5 

10 

32 

33,91 

3 

—0,19 

77 

0 

11,6 

+ 9,1 

23 

12 

14 

8,8 

10 

29 

49,46 

4 

—0,51 

76 

39 

26,9 

+9,0 

24 

12 

9 

17,8 

10 

28 

54,25 

4 

—0,48 





26 

11 

59 

35,7 






76 

19 

12,9 

+2,2 






Victor 

i a 0. 






1857 Julv 23 

13 

39 

17,9 

21 

46 

36,00 

7 

—1,36 





25 

13 

30 

23,4 

21 

45 

33,16 

6 

—1,56 

85 

17 

4,6 

+6,9 

31 

13 

3 

6,8 

21 

41 

51,44 

7 

-,0,88 

85 

5 

24,5 

+5,3 

Aug. 3 

12 

49 

13,4 

21 

39 

45,44 

7 

— 0,97 

86 

4 

22,2 

+6,6 

14 

11 

57 

29,1 

21 

31 

14,69 

7 

— 0,56 




17 

11 

43 

20,1 

21 

28 

53,07 

•7 

— 0,49 

85 

40 

36,4 

+3,5 

22 

11 

19 

55,1 

21 

25 

6,89 

5 

— 0,28 

86 

7 

57, -1 

+3,8 

24 

11 

10 

38,9 






86 

20 

32,9 

+ 4,5 


16 * 
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Victoria (ja). 


* 


Greenw. M. T. 


AR. 

Kumb. of wire» 

C.— O. 

K.P.D. 

C.— O. 

1857 Aug. 

25 

1 1 b 

6 m 2*3 

2! 1 

11 23“’ 1*55 

7 

—0*38 

86’ 

>27' 

8"9 

+t5"2 

26 

11 

t 

27.0 

21 

22 22,12 

b 

—0,53 

86 

33 

57,0 

+ 5,3 


27 

10 

56 

52,7 

21 

21 43,60 

6 

—0,35 

86 

40 

56,1 

+ 4,9 


28 

to 

52 

19,0 

21 

21 6,65 

4 

—0,45 

86 

48 

3,7 

+ 5,7 

Scpt. 

5 

10 

16 

51,0 





87 

49 

31,0 

+ 10,9 

12 

9 

47 

20,8 

21 

15 5,12 

3 

—1,14 

88 

46 

32,9 

+ 9,8 


16 

9 

31 

12,3 





89 

18 

49,0 

+ 14, 1 


17 

9 

27 

15,2 

21 

14 38,95 

2 

— 1,63 

89 

26 

43,0 

+ 17,4 


18 

9 

23 

19,9 

21 

14 39,62 

5 

— 1,46 

89 

34 

37 , 7 

+ 15,7 


23 

9 

4 

15,8 

21 

15 15,20 

$ 

— 1,79 

90 

12 

35,8 

+ 21,6 


24 

9 

0 

33,3 

21 

15 28,61 

7 

— 1,95 

90 

19 

53,2 

+ 21,5 


28 

8 

46 

3,3 

21 

16 42,41 

2 

—2,48 

90 

47 

39,6 

+ 25,8 


29 

8 

42 

30,5 





90 

54 

17,0 

+24,9 

Oct. 

t 

8 

35 

32,5 

21 

17 58,52 

4 

—2,90 

91 

•V 

/ 

0,0 

+27,8 







Ire 

n e 






1857 Oct. 

30 

12 

53 

9,5 

8 

30 38,92 

3 

- 0,52 





Nov. 

1 1 

11 

54 

40,9 

8 

19 19,39 

2 

— 0,20 











Thetis 

/f> 

vl> 






1857 Sept. 

23 

12 

2 

18,9 

0 

13 47,47 

2 

—3,06 

96 

52 

1,8 

+ 11,1 

28 

11 

38 

19,2 





97 

24 

52,9 

+ 14,8 


29 

11 

33 

32,1 

0 

8 35,34 

1 

—2,88 

97 

31 

7,3 

+ 12,2 


30 

tt 

28 

45,3 

0 

7 44,30 

2 

—2,73 

97 

37 

6,4 

+ 16,1 

Oct. 

1 

11 

23 

58,7 

0 

6 53,42 

3 

—2,66 

97 

42 

56,5? 

+20,9 

The observation 

of N.P. D. on Oct. 1 

was very uucertain. 












C a 1 1 i 

o P e 0. 






1857 Nov. 

17 

13 

48 

31,2 

5 

37 7,79 

2 

— 12,20 





Dec. 

7 

12 

II 

24,1 

5 

18 35,86 

6 

— 12,55 

62 

3 

39,3 

+53,6 


11 

lt 

51 

23,3 

6 

14 18,03 

4 

— 12,57 

61 

46 

18,0 

+56,1 


Proserpine (aa). 

1857 March 16 11 48 52i5 ' 1t 27 16.66 4 +2.73 


Bellona a« . 


1857 Dec. 19 

lt 

43 

45,4 

5 

38 

11,32 

4 

+0,17 

23 

1 1 

24 

20,6 

5 

34 

29,59 

4 

+ 0,04 

1858 Jan. 1 

to 

41 

12,5 

5 

26 

43,48 

2 

— 0,18 


79 53 36,1 +1,63 


The obscrvatinns of 1857 all compared with Ephcme- 
rides in tlie Berl. Jaltrli. for 1859, cxcepting as follows. Kor 
Metis the Ephemeria in tlie Astr. Nadir, vol. 44, col. 1 53 is 
uacd ; the computed places for Calliope were obtaincd from the 
Elements in tbe Naut. Alm. for 1860, p. 577, and tlioac of Bellona 
from the Elements in the Berl. Jahrb. for 1861, p. 506. For 
Victoria, the Ephemeria in the Astr. Nachr. vol. 45, col. 326 
was used aa far as it applied, and for the remaining nbaer- 
vatious placea were firat computed from the Elements in the 


Naut. Alm. for 1860,’, p. 576, and were tlicn corrcctcd for 
deviationa from the Ephemeria. The deviation» were cal- 
culated for Aug. 1,5 and Scpt. 2,5, the cpochs of the be- 
ginning and cnd of the Ephemeria, and for previous and 
aubaequent cpochs were auppoaed to vary proportionally to 
the time. It is to bc rcmarked that the compariaons made 
in thia inatance, aa well as in all tbe others, tvcrc intended 
only to identifv the objcct observed as the planet, and to give 
the means of judging of the valucs of individual ohservations. 
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Hebe (i) 




Grci-nw. 41. T. 


AR. 

Kumli. of wircs 

c.—o. 

N. P 

.1». 

1858 April 

27 

13 h 12 

"30* 1 

1 5** 35' 

"'46*33 

4 

—0*30 

86‘ 

’ 9' 

29"0 

30 

12 

58 

14,9 

15 

33 

18,46 

7 

—0,17 

85 

51 

53,7 

May 

4 

12 

39 

5,0 






85 

30 

29,4 

6 

12 

29 

26,8 

15 

28 

4,97 

7 

—0,33 

85 

20 

51,9 


4 

12 

24 

37,2 

15 

27 

11,11 

7 

—0,53 





10 

12 

10 

5,3 

15 

24 

26,48 

S 

+0,03 

85 

3 

40,6 


12 

12 

0 

23,6 

15 

22 

36.27 

5 

—0.22 

84 

56 

12,4 


19 

1 1 

26 

27,7 

15 

16 

10,73 

7 

—0,34 

84 

36 

54,8 








1 r 

i 8 0. 





1858 July 

14 

12 

20 

8,6 

19 

50 

47,68 

6 

- 12,76 

105 

30 

35 , 7 

17 

12 

6 

1 1,0 

19 

47 

37,32 

6 

—13,08 

105 

31 

46,6 


19 

1 1 

55 

11,3 

19 

45 

29,10 

7 

-13,15 

105 

32 

48,5 ‘ 


28 

1 1 

10 

17,4 






105 

39 

24,3 


29 

1 1 

5 

20,7 






105 

40 

15,5 

Aug. 

3 

10 

40 

46,8 

19 

30 

0,75 

1 

— 11,59 











F 1 . 

/•"X 

[> r a 





1857 Dec. 

31 

13 

8 

4,8 

7 

45 

2 , 45 

4 

+0,70 




1858 Jan. 

4 

12 

42 

57.7 

7 

40 

38,29 

7 

+0,45 





21 

1 1 

16 

53,7 

7 

21 

21,69 

« t 

i 

+ 0,35 

67 

0 

23,2 


23 

1 1 

6 

58,9 

7 

19 

18,40 

6 

+ 0,48 

66 

49 

21,1 


26 

10 

52 

17,8 

7 

16 

24,53 

7 

+0,22 

66 

33 

36,7 


27 

10 

47 

27,4 

7 

1 5 

29,83 

7 

+0,04 

66 

28 

36,7 


28 

10 

42 

38,3 

7 

14 

36,53 

7 

+ 0,19 

66 

23 

43,9 

Febr. 

1 

10 

23 

40,4 

7 

1 1 

21,79 

5 

+ 0,28 





4 

10 

9 

47,6 

7 

9 

16,34 

7 

+ 0,26 

65 

53 

4,2 


6 

10 

0 

42,8 

7 

8 

3,15 

4 

+0,24 





9 

9 

47 

22,0 

7 

6 

29,84 

4 

+ 0.07 

65 

34 

51,9 


16 

9 

17 

31 , 1 

7 

4 

9.96 

7 

+ 1,01 





18 

9 

9 

21,6 

7 

3 

52,22 

4 

+0,54 





19 

9 

5 

19,5 






65 

7 

13,8 


20 

9 

1 

19,7 

7 

3 

42,10 

6 

+ 0,19 

65 

& 

8,6 


22 

8 

53 

27,4 

7 

3 

41,55 

11 

— 0,01 

65 

1 

4,4 

. 

24 

8 

45 

43,8 

7 

3 

49,85 

6 

- 0,15 





25 

8 

41 

55,0 

7 

3 

56.97 

7 

0,00 

64 

56 

2,7 


26 

8 

38 

8,7 

7 

4 

6.60 

7 

— 0,05 

64 

54 

26,4 


27 

8 

34 

24,4 

7 

4 

18,22 

& 

+0,09 

64 

52 

57,7 

March 6 

8 

9 

1 1 ,8 

7 

6 

37,37 

8 

- 0,35 





8 

8 

2 

17,1 

7 

7 

34,64 

9 

—0,28 

64 

44 

19,9 

Probably tbere was an error 

of 1* in 

(he observalion 

of Febr. 16. 












M e 

t 1 S 0. 





1858 Jan. 

28 

7 

49 

42,5 

4 

21 

12,31 

3 

— 0,70 

65 

11 

44,9 

Febr. 

1 

7 

36 

13,6 

4 

23 

27,41 

5 

—0,52 

65 

1 

48,2? 


6 

7 

20 

6,3 

4 

27 

0,25 

3 

—0,76 





9 

7 

10 

47,4 

4 

29 

29 . 52 

7 

—0,47 

64 

40 

14,5 


18 

6 

44 

23,0 

4 

38 

29,73 

9 

—0,61 

64 

15 

0,7 


20 

6 

38 

48,0 

4 

40 

46,98 

4 

— 1,29 




The obscrvatioo 

of N.P. D. on Febr. 1 

1 was 

very uncertain. 












E g c 

r i a 0. 





1858 Oct. 

6 

11 

33 

21,9 

0 

31 

7,47 

2 

+0,34 





11 

11 

3 

41,1 

0 

'25 

1,07 

2 

+0,39 





C.—O. 

+3"3 
+2,9 
+ 4,1 
— 0,8 

— 1,7 
+ 1,3 
+ 1,7 


— 10,9 

— 5,7 

— 3,3 

— 3,0 

— 1,6 


+ 0,2 
+ 0,1 
+ 2 , 6 
+ 2,7 
+ 2,8 

+2,3 

+ 1,2 


+4,1 

+0,5 

+5,8 

—4,3 
+ 0,2 
+2,7 

+ 1,3 


+ 2,4 
— 5 1 5 

+ 2,2 

+ 3,0 
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Enno 

s~\ 

m i a ^6,. 







Green w 

. M. T. 


AB. 

5'nmb. of wires 

C.-O. 

X. P. 

D. 

C.-O. 

1858 Febr. 9 

I3 h 

- rr 
O 

'29' 3 

10 h 25" 9*68 

5 

-4-2*72 

92" 

1' 

1 8"1 

+ 36,4 

16 

12 

31 

27.4 

10 

18 

38,04 

6 

+ 3.04 

91 

50 

28,6 

+ 3o , 8 

18 

12 

21 

41.2 

10 

16 

43,37 

7 

+ 3,34 

91 

46 

10,8 

+ 28,9 

19 

12 

16 

48.1 

10 

15 

46,08 

7 

+ 3,28 

91 

43 

49,5 

+ 29,4 

20 

12 

11 

55.2 

10 

14 

48,89 

7 

+ 3,15 

91 

41 

25,6 

+ 25,3 

22 

12 

2 

9.4 

10 

12 

54,56 

7 

+ 3,01 

91 

36 

10,9 

+24,1 

24 

11 

52 

24.1 

10 

1 1 

0,78 

7 

+ 2,42 

91 

30 

26,2 

+ 26,8 

25 

11 

47 

31.8 

10 

10 

4,26 

6 

+3,10 

91 

27 

26,0 

+ 30,5 

26 

11 

42 

39.9 

10 

9 

8,14 

6 

+ 3,09 

91 

24 

25,4 

+ 23,5 

March 6 

11 

4 

3.7 

10 

1 

57,96 

5 

+ 3,01 





8 

10 

54 

31.7 

10 

0 

17,60 

9 

+ 2,91 

90 

50 

10,4 

+ 24,3 

9 

10 

49 

46.8 






90 

46 

21,1 

+ 32,2 

10 

10 

45 

2.7 

9 

58 

40,14 

7 

+ 3,49 

90 

42 

39,1 

+ 31,2 

11 

10 

40 

20.6 


M 

e I p o 

mene (ij). 


90 

38 

59,0 

+ 27,1 

1858 March 9 

13 

7 

35.0 

12 

17 

39,27 

9 

+0,50 

84 

2 

30,3 

+ 0,0 

10 

13 

2 

49. 5 

12 

16 

49,50 

2 

+0,28 

83 

53 

17,7 

—0,4 

22 

12 

5 

5.7 

12 

6 

I4>85 

4 

+ 0,53 





23 

12 

0 

16,2 

12 

5 

21,10 

2 

+0,39 

81 

56 

50,6 

— 1,6 







Fort 

u n a 






1858 Febr. 18 

13 

11 

4,2 

11 

6 

(4,50 

7 

+0,57 





19 

13 

6 

16,8 

11 

5 

22,85 

6 

+ 0 ,71 

86 

II 

50,0 

+3,7 

24 

12 

42 

11,6 

11 

0 

56,45 

7 

+ 0,72 

85 

43 

3,9 

+ 2,1 

March 8 

11 

44 

1,7 

10 

49 

55,69 

2 

+ 0,35 

84 

30 

16,3 

-1,3 

9 

11 

39 

11,7 

10 

49 

1,40 

6 

+ 0,61 





11 

11 

29 

33,8 

10 

47 

15,10 

2 

+ 0,32 










Maas 

a 1 i a (Jo). 






1 858 April 10 

12 

49 

42,6 

14 

5 

53,60 

* 

—0,42 

102 

43 

41,1 

— 3,4 

13 

12 

35 

9,9 

14 

3 

8,18 

4 

— 0,69 

102 

28 

5,8 

—4,4 

17 

12 

15 

39,8 

13 

59 

21,10 

2 

+0 , 04 

102 

6 

37,8 

— 5,8 

19 

12 

5 

54,7 

13 

57 

27,50 

7 

— 0,51 

101 

55 

43 , 5 

—6,8 

22 

11 

5t 

16,5 

13 

54 

36,64 

7 

—0,47 

101 

39 

16,2 

-6,4 

26 

11 

31 

49,7 

13 

50 

52,81 

4 

—0,71 





28 

11 

22 

8,8 

13 

49 

3,46 

2 

—0,58 

101 

6 

46,9 

— 5,2 

May 6 

10 

43 

55,3 

13 

42 

16,13 

9 

— 0,52 

100 

26 

24,0 

— 6,7 







T h a 

1 i a 






1858 April 9 

12 

17 

35,9 

13 

29 

45,15 

6 

+0,27 

85 

3 

27,3 

+0,6 

10 

12 

12 

41,2 

13 

28 

46,12 

10 

+ 0,22 

85 

1 

48,5 

+ 1,5 

13 

1t 

57 

57,7 

13 

25 

49,85 

• 9 

-0,07 

84 

57 

54,9 

+ 1,4 

17 

11 

38 

23,5 

13 

21 

58,69 

6 

+ 0,20 

84 

55 

12,4 

+2 , 5 

19 

11 

28 

39,8 

13 

20 

6,51 

10 

+ 0,23 

84 

55 

2,5 

— 0,5 

22 

1t 

14 

10,2 

13 

17 

24,18 

6 

+ 0,02 

84 

56 

9,3 

+ 0,2 

23 

12 

9 

21,6 

13 

16 

31,32 

9 

+0,42 

84 

56 

54,6 

+0,8 






P r 

0 8 c 

r p i n e 






1858 July 14 

13 

8 

42,4 

20 

34 

28,65 

2 

+ 1,14 
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E 


u t e r p e 


ar'. 



Greenw. M. T. 


AK. 

1858 Fcbr. 9 

12" 

19’ 

'35"2 

9 h 39" 8*05 

16 

1 1 

45 

10.2 

9 

32 13.29 

18 

11 

35 

25.2 

9 

30 19.74 

19 

1 1 

30 

33.9 

9 

29 24,28 

22 

1 1 

16 

6.H 

9 

26 44,44 

24 

1 1 

6 

34.4 

9 

25 3,60 

25 

1 1 

l 

50.4 

9 

24 15,35 

26 

10 

57 

7.7 

9 

23 28,42 






A m p h 

1858 March 10 

13 

22 

1.9 

12 

36 5,06 

22 

12 

24 

15.2 

12 

25 27,52 

23 

12 

19 

23.5 

12 

24 31,55 

April l 

1 1 

35 

36.8 

12 

16 6,70 

9 

10 

57 

7.4 

12 

9 3,38 


Kurab. of wire« 

C.— 0. 

N. P. D. 

O.— (). 

7 

+9'30 

73*34' 3 "9 

+42"3 

7 

+9.57 

72 56 10,1 

+42,8 

7 

+ 9,56 

72 46 15,8 

+ 43,4 

7 

+9,53 



5 

+ 9,11 



4 

+9,13 

72 19 52,4 

+41,8 

11 

+ 9,01 

72 16 1,2 

+40,3 

•f 

t 

% . 4 ^ 

rite ^ 29 ;. 

+9,01 

72 12 22.8 

+35,6 

5 

+ 10,54 

95 4 26,6 

+67,1 

7 

+ 10,11 

94 26 52,9 

+75,7 

2 

+ 9,93 

94 23 9,7? 

+87 , 1 

4 

+ 9,80 



6 

+ 9,69 

93 22 7,0 

+74,3 


It is doubtful whethcr the objecl taken with the Circle on March 23 was the Planet, the recorded N. P.D., which was 


1 ° 


greater, having been nllcred coujectorally. __ 

Urania (an) 


1858 Sept 22 

13 

0 

55,5 

1 

7 40,18 

5 

—11,77 

79 

2 

42,3 

+67,4 

27 

12 

37 

18,0 

1 

3 41,57 

2 

— 12,07 

79 

20 

1,4 

+73 , 5 

30 

12 

22 

54,9 

1 

1 5,83 

4 

— 11,38 





Oct. 5 

1 1 

58 

45,8 

0 

56 35,54 

7 

— 12,12 

79 

55 

25,3 

+ 75,9 

8 

t 1 

44 

11,5 

0 

53 48,49 

7 

— 11,24 





1 1 

1 1 

29 

38,5 

0 

51 2,73 

7 

— 11,13 

80 

26 

5,4 

+78,0 

16 

1 1 

5 

32,3 

0 

46 35,34 

6 

— 11,87 

80 

52 

48,8 

+75,3 






L a e t i 

i a 's»,. 






1858 Sept. 27 

11 

32 

3,3 





97 

29 

42,6 

+ 111,9 

30 

1 1 

18 

12,0 

23 

56 12,24 

5 

— 34,16 

97 

55 

36,4 

+ 107,7 






Euro 

i a (»4,. 






1858 Febr. 19 

12 

37 

41,9 

10 

36 43,29 

11 

—0,01 

76 

15 

4,1 

+ 3,9 

20 

12 

33 

1,9 

10 

35 59,02 

9 

—0,24 

76 

8 

12,1 

+ 4,1 

22 

12 

23 

40,5 

10 

34 29,21 

11 

— 0,04 

75 

54 

27,9? 

+ 11,9 

The observations 

of Hebe, 

Flora, 

Egeria 

Massalia, 

the meridian observations 

of 

Minor Planets 

taken at the 


Euterpe. Amphitrite, Urania am) Laetitia are compared wilh 
the Epbcineridea in the Berliner Jahrbuch for 1860. For 
thoae of Flora which were not einhraced by the Ephemeria, 


Cambridge Observatory in the four years ctiding wilh 1858. 
The deficlencies and irregularities in tbese serics are attri- 
butahle to tbc same causes as thoae which were alluded to 


places were calculatcd from Dr. Brünnom'* Tahies of that 
Planet. The observations of Iris, Melpnniene and Thalia 


in ony communication to M 1263 fo the Astr.Nachr. (col.239). 
At the end ot 1858 meridian observations of the Minor Pla- 


are compared wilh tbe Epbemerides in pages 82, 43 and 84 
respcctively of vol. V. of the Astronnmical Journal. For Eu- 
nomia the comparison is niade wilh the Ephemeris in tbe 
Astr. Nachr. vol. 47. col. 103, for Fortuna wilh that in vol. 46, 


uets were diecontinued , and the Transit and Mural Circle 
have ei nee been chiefly employed in the determination of the 
places of stars used for comparison in Equatorial observa- 
tions of Planets and Comets. 


col. 250, and for Proserpinc with that in vol. 48, col. 174. 
For Metis, places were compoted Irom the Elements in the 
Astr. Nadir, vol. 44, col. 154, and for Europa, places were 
computed from the Elements in the Berl. Jahrbuch for 1863, 
p. 427. 

The foregoing communication , which is a continuation 
of eimilar preceding oues, contains wilh few exceptions all 


1 heg to take this opportunity for stating that Professor 
Adams recently succeeded me ia the direction of the Cam- 
bridge Observatory. and tbat I have now no other resposibility 
connected with it than tbat of completing the puhlication of 
tbe Meridian and Equatorial observations which bave been 
taken duriog my superintendeuce. 

Cambridge 1861 Nov. 5. J. Challis. 
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Schreiben des Herrn Petit , Direclors der Sternwarte in Toulouse, an den Herausgeber. 


Je vicns d'etrc penililcment desappointe. Le riet qui, tont 
hier, Tut assez bcau, cst roste consfnmment couvert pcndant 
le passage de Mercure. J'ai pu cependant, 5 travers d'epais 
nuages, entrevoir un instant la plan etc ; et, tant bien que 
mal, sous l'influence d'un vent des plus violeuts qui, par 
momeuts, faisait osciller ma lunette, je me suis häl& de pren- 
drc, avcc un micronietre filairc et un grnssissement lineairc 
de 80 fois seulement, la posilion suivante. Dans le cas oü 
l’etat du ciel n'aurait pas permis de faire mieux aiileurs, eile 
pourrait fournir peut-dtre quelques indications. 

Toulouse 1861 Nov. 12. 


Passage du 1" hord du Soleil Passage de Mercure aux 

anx fils boraires du micronietre radmes fils 

1" lil I2 b 4P37*0 

2“* fil 12 42 1,5 12 b 42‘”48’2 

ä 12'’43 m distauce du rcntre de Mercure au bord boreal du 
Sold (austral dann la luuette) = 2' 13*5 

etat de la pendule sur le temps sideral 
a 10 b 43"'46* +4“l*31 

ä 13 26 37 +4 6,38 

F. Petit . 


Beobachtung des Merkurdurchganges zu Wien, mitgetheilt von Herrn Prof. <?. Littrow. 


Die Witterung erlaubte hier kaum Merkurs ansichtig zu 
werden; zwischen Wolken und hinter Nebel zeigte sich die 
Sonne auf Augenblicke, aber auf der Sternwarte konnten wir 
die Momente nicht erhaschen. Glücklicher war ein durch 
seine Genauigkeit ausgezeichneter Liebhaber der Wissen- 
schaft, Herr Ph. O. Werdmilller von Elgg , der in seiner 
Wohnung (16*12 Bogen östlich, l't*7 südlich von der Stern- 
warte) den Austritt wie folgt erhielt : 

Nov. 11 innere Berührung 22 b 23"54’5 
äussere s 22 26 17» 3 

mitll. Wiener Sternwartezeit. 


Herr von IV erdmiiller konnte eben des Wetters wegen 
keine eigene Zeitbestimmung machen und bezog sich des- 
halb auf das Mittagszeichen der Sternwarte, das er von seiner 
Wohnung aus geben siebt, und das auf Brucbtheile der 
Sccunde richtig war. Er will übrigens bei obiger Beobach- 
tung nicht für mehr als 4 bis 5 Secunden haften; die Zehn- 
theile sind Rechnungsresultate. 

Wien 186t Nov. 19. Littroiv. 
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Beobachtungen von Sonnenflecken, III., von Herrn Dr. Spoerer in Anclam. 


In A s 1 3*20 der Astr. Nachr. tvurde aus der viermaligen 
Erscheinung desselben Flecks £ = 14,02174, T — 25,67442 
erhalten, für die heliographischc Breite + 14°3 geltend. Zum 
fünten Male erschien der Fleck Juli 6, zeigte sich anfangs 
rund, verlängerte sich aber bald in der Richtung nach einem 
in demselben Hofe entstandenen feinen Fleck. Nachdem 
eine vorgestreckte Spitze diesen erreicht hatte , nahm er 
(nach einigen kammartigen Einschnitten zu urtheilen) am 


andern Ende erst ab und zertheilte sich dann. Er wurde 
noch Juli 19 am äussersten Rande gesehn, wo er aus zwei 
Puucten zu bestehn schien. Im Folgenden liegen für die 
berechneten Längen dieselben Data zum Grunde, welche für 
die frühere Zusammenstellung der vier Erscheinungen (A? 50, 
65, 83, 93) angewendet wurden : 

März 75,6591 l = 906°207 £ = 14°02174. 




Gcoc. 

Hclingraphiiche 

Berechnete 



a 

i 

Länge 

Breite 

Länge 

Unterschied 

1861 Juli 7»4ö7 

+ 14' 34 

" +4' 34" 

2|i "24 

+ I7 I> 29' 

1660,55 

—0,69 

9.514 

+ 11 43 

+3 54 

248,29 

+ 17 13 

1689,39 

+ 1,10 

11,467 

+ 6 27 

+3 41 

275,89 

+ 17 40 

1716,78 

+0,89 

12,464 

+ 3 10 

+3 44 

290,14 

+ 17 58 

1730,75 

+0,61 

13,373 

+ 04 

+4 6 

303,00 

+ 19 4 

1743,49 

+0,49 

15,511 

— 6 43 

+4 58 

331,90 

+ 17 2 

1773,48 

+ 1,58 

17,462 

— 11 32 

+ 5 14 

359,13 

+ 18 44 

1800,83 

+ 1,70 

18,366 

— 12 57 

+ 5 59 

12,05 

+ 20 8 

1813,51 

+ 1,46 


In Rücksicht auf die Gestaltsvcränderungen. welche schon 
bei den früheren Erscheinungen und noch mehr bei dieser 
fünften nachtheilig waren , scheint mir durch diesen An- 
schluss der Rechnung an die Beobachtung das früher her- 
geleitete £ eine Bestätigung zu erfahren, welche günstiger 
ist, als sich erwarten liess. 

A; 96 und 111 erscheint Juni 13 als runder Fleck, zeigt 


bald grössere Dimensionen und nimmt eine längliche Gestalt 
an. Bei seiner Wiederkehr Juli 1 1 ist er ebenfalls länglich, 
darauf mehrere Tage rund uud zertheilt sich dann, so dass 
die beiden letzten Örter Dir das grössere im Zusammenhänge 
gebliebene nördliche Stück gelten. Von den andern Stücken, 
welche als Punctc innerhalb desselben Hofes gesehn wurden, 
verbleibt Juli 19 eine dunkele Linie mit getrenntem Hof. 



X 

i 

l 

b 

her. / 

Unterschied 

15,390 

+ 10' 37" 

+7' 49" 

222°27 

+22°15' 

221,70 

— 0°S7 

16,415 

+ 8 32 

+7 17 

235,97 

+ 22 5 

235,82 

—0,15 

18,350 

+ 3 19 

+ 6 18 

262,09 

+22 19 

262,49 

+0,40 

19,496 

— 0 16 

+ 5 37 

277,92 

+22 2 

278,29 

+ 0,37 

20,523 

— 3 34 

+ 5 14 

292,54 

+22 27 

292,44 

—0,10 

21,455 

— 6 25 

-f-ö 8 

304,99 

+ 23 21 

305,29 

-{-0 » 30 

43,373 

+ 11 47 

+ 5 53 

608i 27 

+26 15 

607,38 

— 0,89 

45,511 

+ 6 57 

+5 45 

636,82 

+26 42 

636,85 

+ 0,03 

47,462 

+ 1 12 

+ 5 57 

663,45 

+26 49 

663,74 

+0,29 

48,366 

— 1 32 

+ 6 32 

676,15 

+28 18 

676,19 

+ 0,04 

49,396 

— 4 33 

+ 6 55 

690,10 

+28 30 

690,39 

+ 0,29 

31,431 

[««] = 2222 

£ = 

442,78 

13°78266 

+24°38' 
T = 

26*1198. 



Die mittleren heliographischen Breiten der beiden Er- 
scheinungen sind -|-22 0 25' für Juni 18,6 und 27°19' für 
Juli 16,8. Ans ihnen würde eine tägliche Änderung in der 
heliogr. Breite rj = +0°10'4 (dem Pole zu) hervorgehen. 
SfirBd. 


Ai 102 und 114. Behofter Kern deck, gesehn Juni 26 
bis Juli 3, erscheint wieder am Rande Juli 19, ebenfalls rund. 
Er konnte bei der zweiten Erscheinung nur Juli 19 und 26, 
gleiche runde Gestalt zeigend, beobachtet werden. 
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X 

i 

/ 

b 

her. 1 

Unterschied 



' 

"v— ' 


' v • 

* 


Juni 

26.524 

+ 7' 3" 

-3’ 49" 

260°81 

— 14°20' 

261,29 

+0,48 


27.510 

+ 3 42 

-4 24 

274,96 

— tS 2 

275, 37 

+0,41 


28.443 

+ 0 18 

—4 41 

288,66 

— 14 52 

288,69 

+0,04 


32.360 

— 12 9 

— 4 42 

345,73 

— 13 37 

344,60 

— 1,13 


55.382 

— 0 26 

—4 54 

673,23 

— 12 53 

673,23 

0,00 


56.426 

— 4 5 

—4 17 

687,92 

— 12 31 

688,12 

+ 0,21 

Juni 

37.7742 



421,885 

— 13°53' 





[Art] = 1006 

£ 

= 14,2743 

T — 

25,220a 



Die mittleren heliographiscben Breiten sind (102) b — — 14"28' lur Juni 28,7 und (114) b = — 12°42' für Jnli 25,9; 
daraus folgt die tägliche Änderung iu der hcliogr. Breite y — +0'3'9 (dem Äquator zu). 


Grösserer Fleck 

mit einer 

südlichen Spitze, welche sieh 

später ablöst. 




« 

■i 

l 

b 

her. / 

Unterschied 

Juli 3,322 

+ 8' 31" 

—3' 57" 

262°69 

— 12°58' 

262°72 

+0,03 

3,548 

+ 7 18 

—4 3 

265,60 

— 13 8 

265,93 

+ 0,33 

5,443 

+ 0 39 

—4 17 

293,17 

—12 44 

292,79 

—0,38 

7,419 

— 6 20 

— 4 2 

321,12 

— 11 21 

320,80 

—0,32 

9,356 

-11 46 

—3 29 

347,91 

— 10 52 

348,25 

—0,34 


Juli 5.818 298.10 — 12°13' 

[n fl] = 26 $ = 14,1741 T — 25,3984. 


116. Kleiner behnfter Fleck, gesehn Juli 24 bis Aug. 2. Am letzten Tage, weil dem Bande näher stehend, sehr 



X 

i 

l 

b 

her. 1 

Unterschied 

Juli 26,429 

+ 9' 9" 

— 6' 40" 

274,05 

— 15°39' 

273,78 

— 0,27 

28,460 

+ 2 52 

-6 8 

301,86 

— 15 20 

302,15 

+ 0,29 

29,478 

— 0 33 

— 5 35 

316,16 

— 15 9 

316,37 

+ 0,21 

30,363 

— 3 37 

— 5 9 

328,97 

-15 28 

328,74 

— 0,23 

31,366 

— 6 49 

-4 25 

342,62 

— 15 14 

342,75 

+ 0,13 

31,506 

— 7 19 

—4 15 

344,83 

— 15 8 

344,71 

— 0,12 

32,518 

— 10 13 

—3 37 

358,84 

— 15 55 

358,84 

0,00 

33,376 

— 12 19 

— 2 53 

370,83 

— 15 15 

370,83 

0,00 

Juli 30,437 



329,77 

— 15 24 




[na] — 36 

£ 

= 13,9698 

T = 

25,770. 



X 120. Kleiner behofter Fleck. Da dieser Fleck dem 
Snnnenäquator nahe liegt, was ich gleich am ersten Tage 
bemerkte, so verwandte ich auf die Beobachtung desselben 
besondere Sorgfalt. Die Luft war aber an mehreren Tagen 
nicht so günstig, wie cs bei der Kleinheit des Flecks nöthig 
gewesen wäre, daher ebenso, wie bei «Äf 116 manche Aus- 
tritte aus dem äusseren Ringe verloren gingen, mithin für 
den zu bestimmenden Ort die beabsichtigte grossere Zahl 
vollständiger Beobachtungen nicht zu erreichen war. Knoten, 
Neigung und heliogra|ihische Breite des Flecks sind mehr- 


fach bestimmt; zunächst aus den Örtern Aug. 6,367, Aug_ 
10,385: Sl = 66°22\ i = 7° 19'; b = + l <l 50'; dann aus 

gebildeten Normalörtern J^ = 66°2b'6, i— 6°35', 6= + l°25’; 
darauf nach der Methode der kleinsten Quadrate. Die letzte- 
ren Zahlen, welche auch der folgenden Vergleichung zum 
Grunde liegen, sind: 

Sl = 66° 12' 8 i = +6°5I'8, 
woher für die heliographischc Breite des Flecks h=-J-l°32 
erhalten wurde, was auch mit dem unten folgenden arith- 
metischen Mittel hinreichend stimmt. 
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cc 

4 

/ 

b 

ber. 1 

Unterschied 


Aug. 2 »41 7 


+ 12' 40"5 

—3' 17"3 

277,79 

4-l°48' 

277,71 

— 0,08 


3,476 


4-10 1,5 

— 3 17, t 

293,07 

4-1 12 

293,25 

4-0,18 


6,384 


4- 3 43,1 

— 2 9,4 

321,40 

4-1 41 

321,24 

— 0,16 


6,367 


4 - 0 11,2 

— 1 26,7 

335,49 

4-1 26 

335,65 

4 - 0 , t 6 


7 » 372 


— 3 31,5 

— 0 26,9 

350,40 

4-1 30 

350,40 

0,00 


9,489 


—10 20,6 

4-1 58,5 

381,91 

4-1 54 

381,45 

—0,46 


110,344 
10,37 ' | 10,385 


— 12 18,8 
— 12 21,2 

4-2 41,1 1 
4-2 44,0/ 

394,11 

4-1 27 

394,48 

4-0.37 


Aug. 6 , 4! 17 




336,31 

4-1 34 






[««] = 

52 £ — 14,669 

T = 24,5414. 



M 129. Kerulleck. 

Aug. 16 eingetreten, gesehn bis Aug. 28. Zur 

Reduction wie früher Sl : 

= 78° und * = 7°30'. 




OL 

4 

/ 

b 

ber. / 

Unterschied, 


Aug. 18,461 


4-12' 47" 

—2' 31" 281,53 

4- 8"33' 

281,64 

4 - 0,11 


20,550 


4- 7 18 

— 1 26 311,18 

4- 9 10 

311,03 

—0,15 


22,550 


4- 0 45 

4-0 27 339,09 

4- 9 27 

339,17 

4-0,08 


24,506 


— 5 41 

+2 54 366»84 

4-10 2 

366,69 

—0,15 


. 26,541 


— 10 55 

4-5 13 395,20 

4-10 56 

395,31 

4 - 0,11 


Aug. 22, 522 



338,77 

-j- 9 38 






l«rt] = 

40,5 £ = 

14,069 

T = 25,588. 



•W 131. Kleiner Kernfleck, gesehn Aug. 18 bis Aug. 29. 

zugleich 

mit (129) beobachtet. 

indessen schnelltreibende 

Es sind nur 4 Örter erhalten, 

diese aber zahlreich bestimmt. 

Wolken 

lieasen zwar 

ein paar Beobachtungen des andern 

Der 

Fleck wurde auch Aug. 26 wie an 

den Tagen vorher 

Flecks zu Stande kommen, zeigten 

sich diesem aber feindlich. 




a 

4 

l 

b 

bcr. / 

Unterschied 


Aug.20,550 


4- 11' 27" 

-0’ 1"5 

293,12 

4-17°19' 

293,13 

4 - 0,01 


22,550 


4- 5 54 

4-1 6 

320,90 

4-17 6 

320,97 

— 0,07 

• 

24 , 506 


— 0 25 

4-3 7 

348,32 

4-17 22 

348,20 

-f -0 »12 


28,570 


— 10 49 

4-7 48 

404,72 

4-1 7 22 

404,76 

4-0,04 


Aug. 24, 044 



341,765 

4-17 17 






[««] = 

35 £ = 13,919 

T ~ 25,863 



Die Erweiterung der 

früher aufgcstelltcn Tabelle behalte 

von Juli 

26 bis Aug. 7 

gesehn wurde, der südlichen Halb- 

ich 

mir zum nächsten Berichte 

vor. Für diesen ist auch der 

kugel angchürt und seitdem noch 

dreimal in günstiger Ge- 

oben nicht mit aufgenommene Fleck *^? 1 I 8 bestimmt, der 

statt wiedergekehrt ist. 




Anclam 186t Nov 

9. 

- 





Dr. Spoerer. 


Schreiben des Herrn Prof. Plantamour , Directors der Sternwarte in Genf, an den Herausgeber. 


J’ai l'honneur de vous adresser la suite de mes observa- 
tions de la comete II. 1861; eile est maintenant assez faibic 
pour qu’il mc seit impossible de I’ observer, la lune etant 
sur 1 ‘borizon, et je doute qa'elle soit encore visible dans 
quelques jours apres la plcioe lune. Je crois neanmoins, 
d apres l'accord des comparaisons faites le mime soir, qoe 


les dernieres observations sont encore exactes ä tr&s-peu de 
secondes pri», et que la principale incertitude provient des 
ctoiles de comparaison. 

De mime que pour les observations que je rous ai en- 
voyöes precedcmment, les positions de la comete ne sont 
pas corrigees de l’effet de la parallaxe. 

17 * 
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Date 


T. ra. Geneve 


AB. app.^ 


i app. 


Nornb. de comp. Etoile de corap. 



Aoüt 1 4 9 h 6" 2*5 

1 5* 1 14*36*17 

+45°37* 0"8 

4 


y 


14 9 26 1hl 

15 14 37,54 

+45 36 50)0 * 

4 


X 


15 9 26 19,8 

15 15 41,55 

+ 45 28 7,3 

6 


y 


23 9 11 2,7 

15 24 19,59 

+44 26 25,7 

6 


z 


29 8 34 40,9 

16 30 58,67 

+43 47 45,2 

6 


fl* 


30 8 43 6,2 

15 32 7,79 

+43 41 45,2 

6 


a 


31 8 31 30.8 

15 33 16,14 

+ 43 36 4,8 

5 


a 


Sept. 6 8 9 48, 1 

15 39 6,24 

+43 9 6,0 

6 


b‘ 


6 8 14 11,7 

15 40 18,26 

+43 4 4,8 

4 


b‘ 


6 8 27 4,6 

15 40 18 49 

+43 4 9,8 

3 


c 


7 8 22 27,4 

15 41 30,57 

+42 59 20,0 

$ 


d 


12 7 55 2.0 

15 47 37,31 

+ 42 37 16,4 

S 


9 

c 


13 7 36 26,4 

15 48 51,85 

+ 42 33 20,8 

4 


f\ 


13 7 49 44,8 

15 48 52,58 

+ 42 33 21,5 

3 


e 


16 7 37 0,1 

15 52 40,36 

+ 42 22 11,3 

4 


9 


16 7 37 0,1 

15 52 40,45 

+ 42 22 22,9 

4 


K 


Oct. 6 8 9 48,0 

16 19 57,53 

+ 41 37 13,1 

4 


t 


6 8 17 54,7 

16 19 59,26 

+ 41 37 3,3 

2 


k' 


10 7 25 8,8 

16 25 45,40 

+ 41 34 23,8 

2 


k' 


10 7 38 52,4 

*— 6 18,40 

*— 5 53,4 

3 


t 


13 7 19 17,7 

*— 1 52,25 

*— 6 19,4 

3 


r 


24 7 44 16,8 

16 47 3,93 

+41 42 36,4 

3 


m 


24 7 57 32,2 

16 47 4,88 

+41 42 35,9 

3 


9 

n 


26 7 6 33,8 

16 50 9,46 

+ 41 45 54,1 

2 


0 


26 7 26 18,6 

16 50 11,65 

+ 41 45 54,6 

4 


n 


27 7 9 1,1 

16 51 45,58 

+41 47 34,9 

3 


n 


27 7 32 10,4 

16 51 44,97 

+41 47 44,3 

3 


o 


Nov. 2 6 53 36,5 

17 1 21,94 

+42 2 3,2 . 

2 


p 


2 7 8 9,3 

17 1 22,87 

+42 2 4,9 

3 


9 


3 79 37,2 

17 3 0,65 

+42 5 2,0 

2 


P 


3 7 23 2,6 

17 3 1,29 

+42 4 59,9 

3 


9 


Position» tnoyeu 

mcs des e t o i 

les de compara 

i 8 o o 18 61,00. 


X 

Argclander 15347. B.Z. 

419. 

15*19*24*00 

+ 45°45' 48"50 


y 

Argei. 15272. Rümk. 5033. B.Z. 419. 

15 13 54,62 

+ 45 31 

25,2 


/* 

Rümk. 5095. B.Z. 473. Oxford. 

15 2t 38,98 

+ 44 29 

37,4 


i 

J’ai adopte um mouveiuent 

propre de + 0*038 

en AR. dans la reduction de cette etoile 

z. 

i » 

Groombr. 2253. B.Z. 473 

et 420. Oxford. 

15 30 24,15 

+ 43 37 

50,6 


i 

J’ni adopte um niouvcmeMt 

propre de +0"I6 en 6 dans la reduction 

de cette etoile n. 


Li 

B.Z. 420. 


15 39 24,09 

+ 43 9 

27,8 


c 

B.Z. 420. Oxford. 


15 41 28,90 

+ 42 54 

4,6 


d' 

B.Z. 418 et 420. Oxford. 


15 46 14,48 

+42 59 

2,7 


e‘ 

Rümk. 5256. B.Z. 418. 


15 53 3,05 

+43 38 

16,8 


r 

B.Z. 418. 


15 47 54,79 

+ 42 37 

55,2 


9 

B.Z. 418. 


15 54 41,69 

+ 42 24 

12,9 


K 

Lai. 29266. 


15 56 41<03 

+ 42 II 

14,8 


f 

Lai. 30042. 


16 22 37,13 

+41 33 

31 ,5 


U 

Lai. 30059. B.Z. 418. 


16 23 31,40 

+41 45 

59,0 


m 

Lai. 30687. B. Z. 426. 


16 44 32,26 

+41 54 

22,6 


n 

Lai. 30826. B. Z. 426. 


16 49 7,79 

+41 51 

46,2 


l 0 ' 

Groombr. 2383. B. Z. 426. 

Oxford. 

16 46 9,02 

+ 42 7 

58,1 


l , 

J'ai adopte um mouvement 

propre de — 0’008 en AR. et de +0*15 en i daus la reduction de cette etoile 

P 

B. Z. 426. 


16 58 51,12 

+ 42 5 

40>0 


<1 

Groombr. 2421. B.Z. 426. 

Oxford. 

17 7 25,16 

+ 41 53 

56,3 



L’etoile V qui n’a ete retrouvee dans aucuo catalogue a pour position approximative 16 b 32 ln 4‘ + 4I°40'. 

Geneve 1861 Nov. 13. E. Plant amour. 
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Resultate aus Bonner Beobachtungen von veränderlichen Sternen. 

von Herrn Prof. Schönfeld, Dircctor <ler Mannheimer Sternwarte. 


Ans <len Lichtvergleichungen veränderlicher Sterne, welche 
ich auf der Sternwarte zu Bonn in den Pausen, die andere 
Beobachtungen übrig Hessen, erhalten habe, sind in diesen 
Blättern schon hin und wieder Resultate nach provisorischen 
Rcductioneo veröffentlicht worden. Ich habe in der ersten 
Zeit meines Hierseins diese Beobachtungen einer definitiven 
Keduclinn unterworfen, und Herr Director v. Littroic hatte 
auf meine Bitte die Gewogenheit, einen darnach ausgearhei- 
telen Aufsatz der k. k. Aeademic der Wissenschaften in 
Wien zu überreichen, welche den Druck in ihren Sitzungs- 
berichten genehmigte und mich dadurch zu grossem Danke 
verpflichtete. Im Folgenden erlaube ich mir, die Haupt- 
resultate, nämlich die sicher bestimmten Zeiten und 
Helligkeiten der Lichtniaxima und Minima der verschiedenen 
Sterne aus dem erwähnten grösseren Aufsätze, der vielleicht 
nicht allen Astronomen zugänglich sein wird, auszuziehen, 
und bitte, die hier folgenden Zahlen anstatt der in verschic- 


o Ceti 
ß Persei 


2 12 I — 3 38,3 


denen gelegentlichen Mittbeilungen von Herrn Prof. Argeiander 
oder von mir angegebenen gebrauchen zu wollen. 

Wegen allen Details muss ich auf die in den Wiener 
Sitzungsberichten erscheinende Abhandlung verweisen; ebenso 
lasse ich alle Resultate von untergeordneter Sicherheit, so- 
wie die Sterne, bei denen die Beobachtungen kein Maximum 
oder Minimum ergehen haben, weg. Die ZeiteD sind in 
mittlerer Bonner Zeit gegeben und vom Mittag gezählt, für 
,'SLyrac, tJCephei, rj Aquilae auf Zebntelstunden abgerundet, 
und für Algol und S Cancri schon für Aberration corrigirt. 
Die Sterne sind nach der Rectascension geordnet und ihren 
nach Ar gelander' & Princip angenommenen Bezeichnungen die 
mittleren Positionen für 1866,0 beigefügt. Die Resultate 
sind für ySLyrae, dCephei und 7) Aquilae durch Vergleichung 
mit Argeiander s Tafeln, für die übrigen Sterne durch graphi- 
sche Ausgleichung der Beobachtungen erhalten. 


Grösse 8 m 
6 


1869 Mai t 

6,5 



1867 Jan. 

21 



1853 Oct. 

23 

10 h 39"0 

1851 März 

t 

11 

0,8 

Aug. 

20 

11 

48,0 

Scpt. 

12 

10 

29,9 

Oct. 

2 

12 

26,9 


22 

13 

45,0 

Dec. 

7 

10 

51 , 1 


27 

12 

34,2 

1855 Scpt. 

11 

13 

59,7 

1856 Juli 

31 

13 

55,6 

Oct. 

31 

8 

0,8 

1858 Jan. 

2 

9 

50,3 

Febr. 

14 

10 

13,9 

Aug. 

25 

12 

43,1 

1858 Oct. 

12 

10 

5,8 

1859 Juli 

17 

12 

56 , 5 

sein. Sie folgt aus 

den 

Beob 


Die Helligkeit im Minimum scheint sehr constant zu sein. Sie folgt aus den Beobachtungen 6,0, wenn ich »Trianguli 
— 4,0 und i Persei = 7,8 setze. 


/?Canis min. 

7 h 

0" 

■44* 

4- 1 0° 1 5' 0 Maximum 

1859 

März 

15,0 


Grösse 7.8" 

7'Geminorum 

7 

40 

36 

+24 5,5 ; 



20,0 


8.9 m 

£/ Geminorum 

7 

46 

30 

+22 22,7 s 


Fehr. 

19,0 


9” 

£ Cancri 

8 

35 

39 

+ 19 33,2 Minimum 

1854 

April 

7 

1 4 h 6“ 

10". 







Dec. 

19 

16 6 







1855 

März 

5 

12 58 








April 

12 

11 20 







1856 

Jan. 

31 

11 25 








März 

26 

9 22 








April 

16 

8 3t 







1857 

Febr. 

23 

8 3 


6’ Hydrae 

6 

46 

0 

+ 3 36,8 Maximum 



20,5 


7" 





1859 

April 

1,0 


8" 

H Ursae tuaj. 

10 

34 

19 

+69 32,1 s 

1855 

Sept. 

25,5 


7“ 





1856 

Juli 

20,5 


7.8" 






1857 

Mai 

20,0 


7" 
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ÄUrs.maj. 12 h 37"35’ + 61°53' 3 Max. 1855 Jul» 7,5Gr.7.8" 

1856 Sept. 24,5 8" 

1857 Mai 5,5 8" 

{/Virginia 12 43 44 + 6 20,5 s 1856 Juni 3,0 8.9" 

Das Maximum isl unsicher, da der Stern über 
4 Wochen fast constant büch. 
v.V Virginia 13 h 25* , 16* — 6°26'8 Max. 1857 Mära 23,5 Gr. 7“ 


R Bootis 14 30 48 +27 22,0 Min. 

1859 April 13,5 
1859 Mai 25 

7.8" 

12" 

/JCoronae-15 42 36 +28 36,3 s 

1855 Juli 27,5 

Hell. 14 

• 1. Min. 

secund. Einbiegung. 
1859 April 6,8 Hell. 14 

1. Max. 

13,5 

21 

2. Min. 

25,7 

10 

2. Max. 

Mai 17,5 

20 

3. Min. 

31,5 

10 

3. Max. 

Juni 29,6 

28 

4. Min. 

Juli 12,4 

20 

4. Max. 

20,0 

23 

5. Min. 

30,0 

22 

Die Helligkeit 10 entspricht der Grösse 11”, die Heilig- 


keit 30 der Grösse 8.9”; 1859 Mära 22 und Sept. 17 war 
der Stern 6.7”. Die merkwürdigen Schwankungen des Sterns 
sind auch von Auwcrs beobachtet (A.N. 1238), und zwar 
das zweite und dritte Maximum, sowie das zwischcnliegende 
Minimum gut mit dem Obigen übereinstimmend; dass diese 
Übereinstimmung auch später stattfindct, hatte Herr Autcert 
die Güte mir brieflich milzutheilen; dagegen gehen die bei- 
derseitigen Resultate im April gänzlich auseinander, wobei ich 
mir jedoch die Bemerkung erlaube, dass Herr Aiurers zwi- 
schen April 7 und Mai 3 nur eine Beobachtung erhielt, 
während mir das Wetter solche an 9 Abenden verstattete. 


/fSorpent. 


15 h 44” r + 15°34'6 Max. 1856 Oct. 4,5 

1857 Sept. 16,0 

1858 Aug.24,0 


//Herculis 15 59 43 +18 45 >8 

•SOphiuchi 16 25 55 — 16 51 >0 
SHcrculis 16 45 18 +15 11,3 

R Sculi 18 39 45 — 5 51,4 

/3Lyrae +33°U'8 


1856 Nov. 3,0 
1859 Mai 28,5 
1859 Juni 8,5 

1 856 Nov. 7,5 
1859 Mai 6,0 

1857 Juli 31,5 


Gr. 7" 
7.8” 

7 

9” 

8.9” 

9.10” 

7" 

7" 

6 " 


Hauptminimum 1855 


1856 


Juni 10 

1 7 h 6 

Aug. 1 

7,9 

14 

3,4 

27 

3,7 

Sept. 8 

20,5 

21 

17,2 

Juni 5 

23,8 

Juli 1 

17,8 

14 

15,2 

27 

11,1 


Gew. £ 


£ 


ß Lyrae 18 fc 44-44* +33"n'8 


1857 


ffAquilae 18 h 59”23'+ 8° 0' 9 


ÄCygni 19 32 55 +49 52,6 
X Cygni 19 44 59 +32 32,9 

j; Aquilae l9 fc 45”5* +0°38'2 


Maxima 1855 Juli 


Sept. 29 

22 fc 5 

Gew. £ 

Oct. 26 

1,3 

£ 

Dec. 3 

17,0 

l 

16 

14,2 

l 

März 16 

19,7 

£ 

Mai 7 

14,3 

l 

20 

12,2 

1 

Juni 

3,9 

' 1 

27 

22,5 

4 

Juli 23 

19,7 

£ 

Aug. 16 

17,8 

i 

Nov. 4 

3,1 

£ 

Juli 12 

11,6 

£ 

Aug. 7 

8,4 

l 

Juni 12 

1,2 

£ 

Aug. 2 

15,8 

l 

Oct. 19 

1,2 

£ 

Nov. 1 

1,6 

t 

April 18 

6,7 

£ 

Mai 1 

7,7 

‘ i 

Juni 2t 

17,0 

£ 

Aug. 25 

11,3 

l 

Max. 1856 Aug. 5,0 Gr.7.8" 

1857 Juli 20,3 

7 

1859 Juni 21,0 

6.7 

s 1859 Juni 15,5 

7.8 

s 1855 Oct. 6,0 

4.5 

1856 Nov. 15,5 

4.5 

Juni 14 

18 h 6 

Gew. £ 

29 

4,4 

4 

Juli 13 

13,4 

i 

20 

20,1 

£ 

Aug. 4 

1,8 

i 

1 1 

8,2 

i 

25 

13,4 

l 

Sept. 8 

11,7 

i 

23 

5,0 

- l 

Juli 28 

0,2 

l 

Aug. 3 

21,6 

i 

Sept. 2 

2,1 

£ 

Oct. 22 

6,1 

i 

Mai 1 7 

23,5 

l 

Juni 15 

20,5 

i 

23 

0,7 

i 

Juli 29 

2,3 

£ 

Aug. 19 

12,4 

£ 

26 

15,6 

i 

Juli 8 

21 ,3 

l 

16 

1,5 

£ 

Aug, 6 

10,4 

i 

27 

18,8 

£ 

Sept. 10 

20,9 

£ 

25 

17,6 

i 

Juli 15 

23,1 

£ 

30 

5,5 

l 

Aug. 6 

6,9 

l 

Sept. 25 

16,6 

£ 

Oct. 24 

17,0 

£ 
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^Aquilae 19 b 45"5‘ +0''38' 2 


1856 Oct. 

31 

4 h 3 

1857 Juni 

18 

5.7 


25 

10.8 

Juli 

24 

1.9 

Aug. 

21 

21.3 

"40' 4 

29 

3.2 

1855 Juli 

7 

8.1 


12 

18,8 

Aug. 

19 

8,7 

Sept. 

9 

19,8 


20 

9,0 


25 

19,4 

1856 Juli 

27 

21 ,9 

Aug. 

2 

7,1 


12 

23,1 

Sept. 

3 

9,5 


30 

5,9 

Oet. 

26 

18,3 

Nnv. 

1 

6.9 

1857 April 

16 

17.5 

Mai 

2 

16.5 


8 

12.3 


18 

23,8 

Juni 

14 

19,4 


25 

9,6 

Juli 

27 

22,2 


Gew. 


i Cephei 22 b 2.V 


48* +57 
Minima 

Maxima 


’40' 4 


1857 Aug. 

23 

14 h 8 

Gew. 1 

28 

18,6 

1 

1855 Juni 

28 

13.6 

1 

Juli 

9 

2,1 

1 


14 

12.7 

4 

Aug. 

10 

5,3 

i 


21 

2,3 

1 

Sept. 

lt 

13,5 

i 

1856 Juli 

24 

0,8 

1 


29 

13,3 

1 

Aug. 

4 

0,7 

1 


14 

11,0 

1 

Sept. 

4 

21,7 

4 


10 

10,7 

4 

Oct. 

23 

7,1 

l 


28 

11,4 

4 

1857 April 
Mai 

18 

9,9 

i 

15 

7,6 

4 


20 

11,6 

i 

Juni 

16 

10,7 

i 

Juni 

26 

23,4 

4 

Juli 

24 

6,1 

4 

Aug. 

25 

7,4 

i 


30 

12,7 

i 


Mannheim 1861 Nov. 8. 


ÄCassiopeiae 23 b 51’’4‘ +50°34'9 Max. 1855 Sept. 20,5 Gr.7" 1 

s 1856 Dee. 4,5 6 

= 1859 April 8,5 5.6" 

E. Schönfeld. 


Schreiben des Herrn Prof. Bond, Directors der Sternwarte in Cambridge, an den Herausgeber. 


The Comet of Encke was first scen at ihis Obscrvatory on 
(he 23. of October. The following pnsitinns bave been ob- 
tained with the micromeler of the 23 (1. refractor. The sky 
has not heen favonrahle, and in conneclion with the laintness 
and diffusion of the light of the Comet has occasioned more 


than ordinary uncerLainty io the observatious. The Comet 
would probably bave beeu found sevcral wecks earlier, if 
the Gphemeris had coine to hand in season to cscapc the 
interference of tbe Moonlight in tbe early pari of the montb. 


Observatious of Encke s Comet m a d e nt the 0 b s e r v a t o r y o f H a v a r d College, Cambridge, U. S. 


1861 Oct. 24 
29 
31 


M. T. Canibr. Comet* AR. 


7 h l3 n Tö’ 
9 18 21 
9 58 1 


23 h 27“58’ 67 
23 «5 35.06 
23 10 53.38 




C.— O. 

Coracts 

Reel. 

A* 

Ad 

+ 15° 9' 

5"7 

— 1‘6I 

+ T 53"1 

13 55 

5,2 

3,86 

1 8,9 

13 24 

19,4 

3,07 

1 15,4 


The column with the heading C. — 0. contains rnnipari- 
5008 with the Ephemeris publishcd in the A. N. St 1326. 


Mr. Snfford has computed the following Elliptical Ele- 
ments of the Comet II. 1861: 


E — June 11,2854 Washington ni. t. 
log q — 9.915059 

ir-U = 350° 5' 26"5 
& = 278 58 0.9 
« = 85 25 59.8 
e = 0.984724 
Period = 394 T 978 

From Normal Places for July 1,3, July 16,5, Aug. 5,0, 
i Sept. 16,5. 


Digitized by Google 


271 


Nr. 1337. 


272 


Mr. U. P. Tuttic has computctl the following parabola 
for thc same Comct front Observation» nn July 2, 13 and 24: 


T — 

June 1 t 

,7011 Grccnw. tu. t.1 

r — 

Sl — 

249" 17' 
278 58 

32,8) Mean E( b 1861 

i — 

85 37 

8,0 

log q = 

9,914939 


Mutinn 

direct. 


d A cos ß = — 0"8 
d3 — —4,3 

Observatory of Harvard College Camhride Maas. 1861 


The following is the posilinn of a Ncbula not recordcd 
in Herschcl'a or d'Arret'a Catalogues. lt was discovered 
hy Mr. Tuttle Sept. 1 1859. 

An elongated faint Ncbula 

in AR. = I8 h 24 l *55’ Deel. = +74°29'. 
Longest Diameler = 80*. 

It was visible in the Comct Seckcr. 

. 2 . G. P. Bond. 


L i l e r a r i s cli 

Hartwig, E. W., Dr. Über die Berechnung der Auf- 
und Untergänge der Sterne. Nebst einigen 
Hiilfstafeln. Schwerin 1862 (Attg. Hildebrandt). 

Die vorliegende Schrift behandelt die Berechnung der 
fßr die Chronologie wichtigen heliakischen Auf- und Unter- 
gänge der Sterne. Der Herr Verfasser hat es sich zum Zweck 
gemacht, die Berechnungsmethode nach der gegenwärtigen 
Behandlungsart solcher Probleme auf die einfachste Form zu 
bringen und die Berechnung selbst für bestimmte chronolo- 
gische Zwecke durch Htilfstafeln möglichst abzukürzen. In 
den meisten Fällen wird nur die Zeitangabe gefordert wer- 
den, wann ein bestimmter Auf- oder Untergang slatlfinden 
konnte und es kommt also darauf an, für einen gegebenen 
Stern und eine gegebene Polhöhc, unter Zugrundelegung der 
bekannten Angaben über den Sehungsbogen der Sterne, die 
Länge der Sonne, welche den heliakischen Auf- und Unter- 
gängen entspricht und damit die Zeit zu finden. Um 
aber auch daneben andere Fragen leicht 'löseu zu können, 
z. B. die nach den Änderungen dieser Aufgänge für ver- 
schiedene Polhöhcn u. s. w., so hat der Herr Verfasser noch 
die Diffcrcntialformeln entwickelt, die für derartige Zwecke 
in weitem Maasse anwendbar sind. Ausführlicher ist dann 
noch die Frage untersucht über diejenige Curve, welche für 
eine bestimmte Polhühe und einen bestimmten Sehungsbogen 
die Grenze bildet zwischen den beliakisch untergehenden und 
nicht untergehenden Sternen. Den Schluss bilden eine Reihe 
sehr nützlicher Hülfstafeln zur Erleichterung der Berechnung 
der Präcession für die Sternörter und zur Berechnung der 


e Anzeigen. 

Zeit aus einer durch Beobachtung der Auf- und Untergänge 
gegebenen Sonnenlänge für die Jahre — 1500 bis -j-500. 

d'Arrest, H. L. Disputatio de Instrumento magno 
aequatoreo in specula Uni ve-rsitatis llavni- 
ensis nuper crecto. Havniae 1861. 

Herr Prof, d' Arrest gielit in dem gegenwärtigen Univer- 
sitätsprogramm eine eingehende Beschreibung des grossen 
Refractors, der vor Kurzem auf der neuen Kopenhagener 
Sternwarte aufgestellt ist. Die Sternwarte selbst ist im Laufe 
dieses Jahres völlig vollendet worden und besitzt gegen- 
wärtig zwei Instrumente ersten Ranges, einen grossen Meri- 
diankreis von Pixtor und Martins und einen 16 Rissigen 
Refractor. Der optische Theil dieses Instruments ist von 
Merz, die parallactische Aufstellung von Jilngcr in Kopen- 
hagen, einem Schüler Ertcl' s. Die Aufstellung ist int Wesent- 
lichen die ursprüngliche Fraunhofer sehe mit Benutzung der 
neuern Verbesserungen. Die Dimensionen des Instruments 
sind völlig denen des bekannten Refractors der Sternwarte 
in Bogenhausen gleich, dem es auch nach den vorläufigen 
Angaben des Herrn Prof, d' Arrest in seinen Leistungen 
nicht nachzustehen scheint. 

Eine Reihe von Versuchen mit feinen künstlichen Objecten, 
nicht minder aber Beobachtungen schwieriger Doppelsterne, 
sowie von Nebelflecken und Sternhaufen bekunden eine grosse 
Schärfe der Bilder und eine sehr bedeutende raumdurchdrin- 
gende Kraft. Der Schrift ist eine Abbildung des Refractors und 
eine Tafel mit Zeichnungen mehrerer Nebelflecke beigefügt. 


Beobachtung des Planeten (60) Danae von Herrn Tiefjen. 

Planet — * 


Miltl. Zt. Bert. Aa Ad 

1861 Nov. 25 70*4 4 "Tt* +1"'58*79 

Mittlerer Ort des Vergleichsterns für 1861,0 
Berlin 1861 Nov. 26. 


a app. I. f. p. 

6 h 41*l3’82 M178» 

6 b 39"9 , 61 +46 r ‘49' 50*9 


d app. 

+4(F47 7 45*9 
Öllzen 7243. 

F. Tietjen. 



Altona 1861. November 30. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1338 — 1339 . 


Über die Wärmeveränderungen in den höheren Erdschichten unter dem Einflüsse 
des nicht- periodischen Temperalurwechsels an der Oberfläche, von Herrn Louis Saalschütz. 

( Fortsetzung und Schtu» ron A: 1333.) 


U. Ausstrahlung, Abhängigkeit der Temperatur des Körpers von derjenigen der Umgebung. 


§ 36. 

Die mittlere Temperatur des Erdbodens ist, wie cs den 
Anschein bat, um einen Grad — wenigstens um ^ des- 
selben, wärmer als die der unteren Luftschichten. Man wird 
also wohl die Theorie der Ausstrahlung hierbei nicht ohne 
Weiteres in Anwendung bringen können ; und es würde noch 
einer Reihe von Beobachtungen bedürfen, ehe es möglich 
wäre, die Temperatur des Erdbodens mit derjenigen der an- 
stossenden Luftschichten in Zusammenhang zu setzen. 

Uni so eher wird es mir gestaltet seiu, für die Voraus- 
setzung, dass die Umgebung des in Rede stehenden Körpers 
sich in constanter Temperatur befinde, die strenge Hcrleituug 
des Ausdruckes für die Temperatur in einer beliebigen Tiefe*') 
zu umgehen, und seiner Aufstellung nebst dem strengen Be- 
weise der Richtigkeit einige Bemerkungen voran zu schicken, 
welche wenigstens als eine physikalische Erklärung desselben 
gelten künnen. 

Die Temperatur der Umgebung sei constant uud zwar 
C, diejenige der Oberfläche werde durch v n bezeichnet, und 
wir werden setzen künnen: 



wo F jedenfalls eine Function der Zeit sein wird , aber 
auch abhängig von der äusseren Lcitungsfahigkeit. Dieselbe 
sei H, und A eine, mit ihr zusammenhängende, vorläufig noch 
unbekannte Constante. Wäre die äussere Leitungsfähigkeit 
o, so müsste zu jeder Zeit auch die Temperatur der Ober- 
fläche o bleiben, also muss sein: 

F — a für A = o (6) 


*) Man kann »ie gewinnen, wenn man zu den anderen Be- 
dingungen de* Problems noch die Voraussetzung hinzufügt, 
das« die Temperatur in einer bedeutenden Tiefe « zu jeder 
Zeit o sei, wodurch sieh der Ausdruck für t> als unendliche 
Reihe darstellt; und dann « sich der Unendlichkeit nähern 
lässt, wodurch die Reibe sieh in ein Integral verwandelt, 
das bei näherer Betrachtung auf den oben auzugebenden 
Ausdruck für i> führt. 

56r Bd. 


Ferner ist auch beim Beginne der Zeit die Temperatur 
der Oberfläche noch o, daher: 

F — o für t = o (c) 

es verschwindet also F zugleich mit A und zugleich mit t, 
muss daher eine Function von Ä*./® sein, wo x und ß po- 
sitive Zahlen sein sollen. Da in unseren Formeln häufig uns 
die Quadratwurzel aus der Zeit entgegentrat, versuchen wir 
mit a = 1 3 = j, *o dass also: 

= ^.F(A.y-f) (d) 

wobei : 

F(o) = o (c) 

sein muss. 

Die Temperatur im Inneren wird o sein, wenn die Tiefe 
unendlich gross ist, wir künnen uns also denken, sie sei 
mit einer Ezponentialgrüsse multiplicirt. Als Exponent wäh- 
len wir wieder eine Grösse, die bisher uns stets begegnete, 
nämlich: 



setzen also: 

» = —*« ” •/>, A VH (/■) 

wo wohl mit Recht unter dem Functiooszcichen f die beiden 
bis jetzt eiiigeflihrten Argumente sich finden müssen. — Auch 
diese Function f muss mit A verschwinden (nicht aber mit 
ff), man wird sie also als eine Differenz zweier Ausdrücke 
sich denken künnen, die einander identisch werden, wenn 
h — o wird; eine solche Differenz der einfachsten Art tritt 


auf, wenn wir setzen : 

v= 2 -^.c * {<?(*) — <P(<f + hYt)} ( 9 ) 

woraus für ff — o (d. i. x — o ) folgt: 

F{h)ft) =z (A) 

(wodurch die Gl. (e) von selbst erfüllt wird.) 


Wäre die äussere Leitungsfähigkeit unendlich gross, so 

18 
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müsste die Temperatur der Oberfläche voo Anfang an C sein, 
folglich : 

C = ~ (<p(o) — <p(<x > )) 

Dann scheint es am Natürlichsten, zu setzen: 

<p(ac )= o ) 

woraus folgt: ir > (*) 

<¥ (®) = 5 ) 

Ebenso muss für A = ao der Ausdruck von o in den- 
jenigen übergehen, welcher unter der Voraussetzung, dass 

die Temperatur der Oberfläche (v„) den constanten Werth 
C habe, hergeleitct wurde. Dann war aber: 


also muss (nach Gl. (. 9 )) sein: 


7T — <J 

f -<?(,) = e 


folglich, da (f): 
sein sollte: 


{?(*)—<?(»)} 

<p ( <x) = o 

<P(*) = 0 — <» (*)) 


(*> 


Es ist daher: 

(p(r-MVt) = «+<* + */*«)* _ C(<r + Ä y^)) 

(Die Gl. ( k ) erfüllt auch von selbst die GH. (»'), ist also io 
dieser Hinsicht kein Grund gegen ihre Annahme.) 


Dann ergiebt sieb also (aus (g )): 

• = “• (y-0(»))-» ( ' + * yr ‘ ,, (f -C(«+*Vo)}| 




Diese Ausdrücke will ich nun beweisen, also zeigen, 
dass sie den Gleichungen des Problems genügen. Die Diffe- 
rentialgleichung ist dieselbe wie früher; als Bedingung an 
der Oberfläche muss man aber die Art der Ausstrahlung eiu- 
führcu , nämlich dass die durch den letzten Querschnitt 

durchströmende Wärmemenge proportional sei der 

Differenz zwischen der Temperatur der Oberfläche und der 
Umgebung (C). Man bat daher. 

h 

h*t -\--j-x 
-e k 


für x — o 
für t = o 


dv ,.d'v 
dt ~ k dx*‘ 
d v 

K äH; — *(*-a 

V = o 


• (0 

(0 

( 2 ) 

.(3) 


Man kann nun den Ausdruck für v (Gl. (/)) etwas kür- 


zer schreiben, indem man die Multiplication mit e 
lieh ausführt. Es ergiebt sich dann: 


— < 7 * 


wirk- 


st 7 / *• 

V °~ X I 2 C 
worin die Bedeutung von G wie früher ist: 


w 

(f-C(AV0)} (5) 

G(„) = V*- f* 


— a‘ 


Die Differentiation nach t und x ergiebt: 


dv 

fi 


2 C 

X 


nT = — •<— A* 


h*t + 




\ 

.-JFiJ 


•(«) 


d v _ 
dx 

d"v 
dx * 


2t’ 

x 

2C 

- 1 1 

X 


| h k i t + -j-x 

rr k ■ 


(M 


X 


2 kyl 


+kyt 


))|- 


(7) 


A* A*< + tz 


— ■ne. 


*'-(T-«(*7»+H)+nfö 




4/fc 1 * 


( 8 ) 


man in (7): x — o und setzt diesen Ausdruck sowie (5) 

in die Bedingungsgleichung ( 2 ), so erhält man: 


Vergleicht man die Ausdrücke ( 6 ) und ( 8 ), so sicht 
men, dass die Differentialgleichung (I) erfüllt wird. Setzt 

-K.^.- k e hit (^-G{hrt)) = Ä.^e Ä *'(i-<y(AK0) 

welche Gleichung auch eine identische wird, wenn man: 
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h H , H.k 

k- TL' h “ TT (9 > 

setzt, wodurch also h dcfinirt ist.' Dass auch die Bedin- 
gungsglcichung lur / = o (3) erfüllt wird , ergiebt sich, 
wenn man in (4) t =r o setzt, und beachtet, dass 

<?(«>) = \ 
ist. 

Die Richtigkeit der Ausdrücke (4) und (6) ist somit 
erwiesen, und ich will schliesslich noch zeigen, dass der 
von der Zeit abhängige Theil in dem Ausdrucke für die 


Temperatur immer kleiner wird und endlich verschwindet; 
so dass also die Temperatur coutinuirlich wächst bis zur 
Gränze C hin. 

Es soll also der Ausdruck: 


1 ~ c {iT 


W’ ,+ ;r* 




X 

K’lk'ft) 
mit wachsendem t abnebmen. 

Um dies zu erkennen, ist das Zeichen des Differential- 
quotienteu nach der Zeit zu untersuchen. Es ist;. 


1? _ Li 

dt ~ h k 

Dieser Ausdruck hat dasselbe Zeichen mit: 


* • (f - °{?wt + h y‘ t )) m • 

oder 


V*t h 

iy't 


(it) 


= 5- e (»r< +iV '‘)-' 




t 

Setzt man darin: 


2 hy t 


(12) 


so wird auch : 


t = o, 
T = o. 

Dies findet auch Statt für: 

t = QB, 

indem in beiden Fällen: 


c fe Vi+^')= Cl<jo) =T 

wird. 

Zwischen diesen Gränzen ist aber T negativ, denn der 
Differentialquotient hat den Werth (wenn wieder der Kürze 
wegen 


gesetzt wird) : 

0T _ y f 7CC 


2 kyt ~ 
-(Ä^r + o) 2 


(2 a(hY /-<r)+l). 


dt ~ 4Ay"r.r 
Ist nun t sehr klein, also <t sehr gross, so ist 
ST 


dl * ° 


Für den Werth: 




2 k h x -+■ 2 k- 


ist: 


x s = i(l+jx) 


3T 

dt 


= o 


für grössere Werthe von t (oder kleinere von o) wird 

0T 


dt 


> o 


Daher nimmt T zuerst von o an ab, erreicht ein Mini- 
mum und steigt dann wieder bis o, bleibt also während 
seines ganzen Verlaufes negativ, daher ist auch: 

dT 

dt <0 

folglich nimmt T mit wachsendem t ab. ScinEndwerth ist: 

— <r* AyV- 


G?(o)=.+ 


+ x) Jl(— o> Ü/-OD 

wie cs zu erwarten war. 

Wie bereits erwähnt, habe ich nicht unternommen, von 
den in diesem Paragraphen entwickelten Formeln eine 
Anwendung auf die Beobachtung zu machen. 

Es würde mich aber freuen, wenn die in den früheren 
Abschnitten versuchten Anwendungen wirklich als Erklärung 
der beobachteten Thatsacben gelten könnten; und wenn sich 
mir ein weiteres Material zur ferneren Verfolgung des Gegen- 
standes darbicten möchte. 


Tafel I. Logarithmen von e 
Wenn in dieser Tafel unter der Überschrift Log x die 
Mantisse desselben aufgesucht wird , so erhält man mit 


Bemerkungen zu den beiden Tafeln. 

x Benutzung der Proportionaltheile, welche ahzuziehep 

8 1 n d . die Ziffern des Log (e x 

Ist nun x 1 und bat log x die Charakteristik o, so 

18* 
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ist in der anfgcfuudenen Zahl die erste Ziffer von links aus 
durch das Comnia abzusondem und noch — 10 zu ergänzen. 

Z. B.: 

log x — 0,2875 log (e X ) = 9,1581 — 10. 

Ist die Charakteristik von log x : 1 . so sind die bei- 
den ersten Ziffern durch das Comnia abzusondern und —100 
zu ergangen. Z. B. : 

lg x = 1,0023 lg (e~ X ) = 95,634 —100 = 5,634 = — 10. 

Uod so fort, wenn die Charakteristik noch grösser ist. 

Ist im Gegcntheil x < 1 und hat log x mit Ergänzung 

von — 10 die Charakteristik 9, so ist vor die in der Tafel 

aufgefundenen Ziffern 9, vorzuschreiben und — 10 zu er- 
gänzen. Z. B.: 

log x — 8,7892 log (e~ x ) = 9,8838. 

Ist die Charakteristik 8 — 10, so ist vor die aufge- 
fundenen Ziffern: 9,9 vorzuschreiben und — 10 zu ergänzen. 
Z. B.: 

log x = 8,7892 log (e~ X ) = 9,97327. 

Ist die Charakteristik 7 — 10, so ist vor die aufgefun- 


denen Ziffern: 9,99 vorzuschreiben und — 10 zu ergänzen. 

Z. B.: 

log x — 7,1238 log{e~ x ) = 9,9994226. 

Und so fort, wenn die Charakteristik noch kleiner ist. 

Tafel II. Das Integral Cr (ff) = Y" r J' e du. 

0 

Wenn man in dieser Tafel links den Logar. von ff* aut- 
sucht, so giebt dieselbe die dazu gehörige Function <?.(»); 
und zwar kann man mit Hülfe der Proportionaltbeile der 
log (<r*) auf 4 Stellen gegeben sein. Noch will ich bemer- 
ken, dass es in der Natur dieser Anordnung liegt, dass die 
Differenzen von G(o) zuerst bis etwa 90 wachsen und dann 
wieder kleiner werden. Ist log(o*) < 8,00 oder ff < 0,1, 
so ist entweder die unter B. angegebene Näberungsformel, 
welche den log G(a) giebt, oder die kleine 7ste1lige Tafel 
unter A. für G(o) anzuwenden. Dieselbe ist aus der Encke- 
schcn Tafel (s. § 9) hergeleitet und schreitet nach ff selbst 
fort. Von der Tafel B. (Logarithmen von G (ff)) habe ich 
nur stets die Werthe benutzt, die sich direct in der Tafel 
finden. 


Anmerkungen 

1) zu Tabelle I. Die Tabelle giebt die Differenz der 
lotegrale : 

wo: 

log x = 9,7482 = 8,8936 

und t in Monateo ausgedrückt ist. Man Gndct den Werth 
unter dem Eingangsargumeut r+1. 

Nur die erste Horizontalreihe giebt den Werth: 

' 7-«(nfc) 

unter dem Argument t. 

Die letzte Ziffer der horizontalen Eiugangsreibe • 0 ist 
immer zur nächsten Reihe zu ziehen. (So gehört zu 1,0 
1 ,297 ; zu 0,0 würde 0 gehören.) 

2) zur Tabelle 111. Die Wirkung des Jahres 1834/35 
auf den 3'*" Juli 1835 erhält man, wenn man die letzte Yer- 
ticalreibe der Tabelle I. um eine Stelle binunterrückt, mit 
den entsprechenden Zahlen der ersten Vertlcalreihe roultipli- 
cirt und dann die Resultate addirt. 

3) zor Tabelle VII Die hervorgehobenen Monats- und 


zu den Tabellen. 

Jahresmittel sind unter den 12 derselben Horizoutalreihe au- 
gehörigen Werthen die höchsten; die durch Cursiv hervor- 
gehobenen die niedrigsten. Auf diese Weise zeigt es sich, 
dass nur das eine Jahr 1837 keinen io solcher Art eigen- 
tümlichen Monat aufzuweisen hat. ln der späteren Beob- 
achtungsreihe 1848 — 1859 ist ein solches cbaracterloses 
Jahr: 1654. 

4) zur Tabelle VIII. Die römischen und arabischen 
Ziffern, welche in jedem Felde sich finden, sind die indices, 
welche dem im Texte als Bezeichnung Rir die Abweichungen 
benutzten Buchstaben C anzulügeu sind, um den entsprechen- 
den Werth zu ersehen. 

5) zur Tabelle XI., XIV., XVIII., XXII., XXVI., XXX. 
Die Überschrift ist nicht ganz genau. Für die Grössen F 
mit arabischen Ziffern als Index ist nämlich der 12 fache 
Werth angegeben , so dass also von dem jedesmaligen 
Logarithmus noch log (12) = 1,0792 abzuziehen, oder 

2 2 

schliesslich statt mit — die Summe mit yyyy zu multipliciren 

ist. In der spätaren Tabelle XXXIV. sind die Logarithmen 
der Grössen, welche gleichfalls im Texte mit F bezeichnet 
sind, direct angegeben (sowie hier die Grössen F mit römi- 
schen Indices). 
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6) Zu Tabelle XXXV. Es sind hier nicht die Loga- 
rithmen der Abweichungen angegeben, sondern um der An- 
schauung willen sie selbst Die kleinen Zahlen gebcu wie- 
der den Index au, weicher dem Buchstaben C des Textes 
beizufugen ist. 


Die letzte Reibe giebt die Abweichungen von Monaten, 
wie sie in einem normalen Jahre sein würden, gegen die 
normale Mitteltemperatur. Alles bezieht sich auf die Tiefe 
von 3 Zoll. 


Tabelle I. § to (s. Anmerk. I). 

Differenzen der integrale G{0,l} — 6r{l,l} bis G{12,l} — G{l3,i}. 



.1 

.2 

.3 

.4 

.5 

.6 

.7 

.8 

.9 

. 0 




0 

0 *760 

0.974 

1,077 

1,140 

1,184 

1,217 

1,242 

1,265 

1,282 

1,297 

Monatoraittel 1834/35 

1 

0.549 

0,345 

0,252 

0,197 

0,161 

0,135 

0,117 

0,100 

0,088 

0,078 

Mai 35 

10,42 

= c x 

2 

0.07t 

0,065 

0,059 

0,054 

0,050 

0,047 

0,043 

0,04t 

0,038 

0,036 

Apr. 35 

7,61 

= c a 

3 

0.034 

0,032 

0,030 

0,029 

0,027 

0,026 

0,025 

0,023 

0,022 

0,022 

Mr 35 

5,23 

= C\ 

4 

0.021 

0,020 

0,020 

0,019 

0,018 

0,017 

0,016 

0,016 

0,015 

0,014 

Febr. 

5,54 

= G« 

& 

0.014 

0,013 

0,013 

0,013 

0,012 

0,012 

0,012 

0,012 

0,011 

0,011 

Januar 

4,54 

= C> 

6 

0.011 

0,010 

0,010 

0,010 

0,009 

0,009 

0,009 

0,009 

0,008 

0,008 

Dec. 34 

5,21 

= c. 

7 

0.008 

0,008 

0,008 

0,008 

0,007 

0,007 

0,007 

0,007 

0,007 

0,007 

Novbr. 

6,79 

= C 7 

8 

0.007 

0,007 

0,007 

0,007 

0,006 

0,006 

0,006 

0,006 

0,006 

0,006 

Octbr. 

11,09 

= Cn 

9 

0.006 

0,006 

0,006 

0,006 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

Septbr. 

14,78 

— C 9 

10 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

August 

17,60 

= l\o 

11 

0.004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,004 

July 

17,97 

= c„ 

12 

0.004 

0,004 

0,004 

0,004 

0,003 

0,003 

0,003 

0,003 

0,003 

0,003 

Juni 

15,52 

— L', a 







Tabelle 

II. 

§ 10. 







Wirkung einer eintägigen Temperatur auf das Ende dieses und der folgenden 29 Tage für den Werth x — 0°56, 

2 C 

mit Weglassung des Factors — . (Wirkung auf das Ende des «•*" Tages t>„.) 


n v n n v„ n v„ 


n v tt n v a 


» v tt n v„ 


n Vn 


n v„ n v n 


1)0,348 

2)0,261 

3)0,146 

4)0,095 

5) 0,068 

6) 0,053 

7)0,041 

11) 0,021 

12) 0,019 

13)0,017 

14)0,015 

15) 0,013 

16)0,012 

17)0,011 

21)0,008 

22) 0,008 

23) 0,007 

24) 0,007 

25) 0,006 

26) 0,006 

27) 0,005 


8) 0,034 
18) 0,010 
28) 0,005 


9) 0,028 
19) 0,009 
29) 0,005 


10) 0,024 
20) 0,009 
30) 0,005 


Tabelle III. § io (s. Auraerk. 2). 

Ergänzende Zahlen in Betreff der Wirkung auf den 3 tcn Juli 1835. 

(Die Bezeichnung ist analog der bisherigen.) 

= 12°69 t’ ss = 13,59 tj S = 15,44 | == 0,004 t' st = 0,004 e„ = 0,004. 

2 

Wirkung des Jahres Juni 1834 bis Mai 1835 auf die Temperatur am Ende des 3*«« Juli; 1°657 .— 

2 

Wirkung der Tagestemperaturen Juni 1 bis Juli 3 auf die > s * s s * 18.217 . — 


.Tabelle IV. $ 11. 


Werthe des Integrals -y — ta 8 e ’ ve * öe wachsenden Zeiten. 

(* = 1 i't, % (^*) = 9 , 5631 .) 


1)0,6161 

11) 1,2512 

21) 1,3383 


2) 0,8564 

12) 1,2644 

22) 1,3435 


3) 0,9761 

13) 1,2761 

23) 1,3484 


4) 1,0508 

14) 1,2868 

24) 1,3531 


5) 1,1029 

15) 1,2962 

25) 1,3575 


6) 1,1419 

16) 1,3048 

26) 1,3614 


7) 1,1726 

17) 1,3127 

27) 1,3656 


8) 1,»974 

18) 1,3200 

28) 1,3691 


9) 1,2182 

19) 1,3266 

29) 1,3725 


10) 1,2361 

20) 1,3327 

30) 1,3758 
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Tabelle X . 

Summauden zum Bchufe der Berechnung der Endtemperatur vom 9 U * April bis. zum 8 1 *" Mai des Jahre» 

10 | 11 
18. April 19. April 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

9, April 

lO.Apr. 

1 1.Apr. 

12.Apr. 

13 . April 

14. April 

15. April 

16. April 

17. April 

«70493 

0,0685 

0,0781 

0,0841 

0,0882 

0,0914 

'o7o938 

' o 7 o 958 

0,0975 

0*0493 

0,2403 

0,3340 

0,3807 

0,4098 

0,4301 

0,4453 

0,4573 

0,4669 

0,0311 

0,3088 

0,2464 

0,3426 

0,3904 

0,4203 

0,4412 

0,4568 

0,4690 


0,1006 

0*6585 

0,6592 

0,9163 

1,0444 

1,1244 

1,1801 

1,2218 



0,4192 

1*4666 

- 0,6839 

-0,9506 

-1,0835 

-1,1664 

-1,2242 




0,9336 

4,1208 

- 0,0185 

-0,0257 

-0,0293 

-0,0315 





0,7135 

1*0174 

0,3080 

0,4282 

0,4880 






0,6475 

1*3035 

0,1479 

0,2055 







0,8298 

1*5704 

0,2834 








0,9997 

1*9764 



-0.0331 -0.0343 


0,5514 
0,2522 
0,4490 
0.0599 

0 , 0-493 
1,4029 2*3786 
1,5129 


0,5254 

0,2343 

0,3939 

0,0431 


Tabelle VI . § 12 . 


12 

13 

14 

15 

20. April 21. April 

22. April 

23. April 

0,1012 

0,1021 

0,1029 

0,10)7 

0,4880 

0,4931 

0,4977 

0,5019 

0,4944 

0,5005 

0,5058 

0,510t 

1,3035 

1,3226 

1,3388 

1,3529 

-1,3291 

-1,3522 

-1,3721 

— 1 ,368t 

-0,0352 

-0,0359 

-0,0365 

-0,0371 

0,5709 

0,5863 

0,5987 

0,609! 

0,2647 

0,2741 

JB.2814 

0,287t 

0,4834 

0,5073 

0,5253 

0,539t 

0,0683 

0,0736 

0,0772 

0,079! 

0,0685 

0,0781 

0,084t 

0,086! 

0,3265 

0,4539 

0,5173 

0,556! 

2,8051 

0,4189 

0,5824 

0,663! 

1,7857 

3*4224 

0,9734 

1 ,353] 

2,1787 

4,6764 

2,9770 

0,2777 

5,49*1 

3 , 50 « 



Wcrthe 

einiger Logarithmen der Grössen 

o 1 = 


zwischen log (a 

:*) = 0,0 und 8,0- 

-10). 


log a* 

log n* 

log a* 

log a* 

log a 

:* log a* 

log er 

* 

log fl* 

log « 4 

log a 4 

log a* 

log o* 

löge? 

log a* 

0,0 

0,3076 

9,7 

9,8498 

9,4 

9,4740 

9,1 

9,1368 

8,8 

8,8185 

8,5 

8,5094 

8,2 

8,2047 

9,9 

0,1416 

9,6 

9,7183 

9,3 

9,3586 

9,0 

9,0291 

8,7 

8,7146 

8,4 

8,4073 

8,1 

8,1038 

9,8 

9,9901 

9,5 

9,5956 

9,2 

9,2466 

8,9 

8,9231 

8,6 

8,6115 

8,3 

8,3056 

8,0 

8,0029 






Tabelle 

VII . 

§ 24 (s. Anmerk. 3). 






Lufttemperatur in Königsberg für die Jahre 1829 — 1840. 


Monate 

1829 

1830 

1831 

1832 

1833 

1834 

1835 

1836 

1837 

1838 

1839 

1840 

Mittel 

Januar 

—6,5 

- 6,8 

-4,6 

-2,3 

-2,9 

-1,3 

-0,2 

- 2,6 

-3,2 

—10,6 

-2,7 

-2,4 

—3,67 

Fehruar 

-5,4 

-5,2 

-0,9 

-1,7 

+0,7 

— 0,6 

+ 1,1 

— 0,1 

+ 4,3 

— 2,8 

— 5,9 

- 2,2 

- 2,0 

—2,08 

März 

- 0,1 

+0,4 

—0,3 

+ 0,0 

+ 0,0 

—0,3 

1,3 

- 1,1 

— 1,3 

— 3,6 

—1,6 

—0,18 

April 

+3,5 

5,0 

+ 8,1 

4,5 

3,4 

+4,1 

3,8 

6,0 

+4,9 

+ 3,4 

+ 1,4 

+4,0 

+4,34 

Mai 

9,4 

8,8 

9,8 

7,1 

10,6 

11,0 

8,7 

6,8 

8,5 

8,8 + 11,3 

7,6 

8,20 

Juni 

14,4 

13,8 

13,8 

12,0 

12,9 

13,4 

13,9 

13,1 

11,8 

11,9 

12,6 

11,6 

12,93 

Juli 

15,6 

14,5 

15,7 

12,4 

14,0 

18,0 

17,3 

14,9 

12,6 

12,65 

13,5 

15,2 

13,4 

14,37 

Augtl»t 

14.7 

14,3 

13,8 

14,6 

10,8 

11,6 

11,2 

14,4 

11,1 

13,7 

12,6 

13,34 

September 

11,9 

10,5 

9.6 

8,8 

10,6 

11,0 

10,7 

9,6 

9,8 

U ,8 

11,5 

10,0 

10,48 

Octobcr 

5,6 

8,8 

3,6 

9,5 

7,4 

6,4 

6,3 

5,4 

7,4 

6,1 

4,7 

7,5 

5,0 

6,68 

November 

- 1,1 

1,6 

0,7 

1,4 

2,0 

-1,2 

-0,7 

2,7 

0,8 

1,1 

2,2 

1,09 

December 

-7,3 

0,8 

0,3 

- 1,0 

1,4 

1,0 

-3,0 

—0,7 

—3,3 

-4,6 

-4,8 

-4,8 

— 1,83 

Jahr 

4,56 

5,71 

6,37 

5,21 

5,77 

6,82 

5,58 

5,57 

5,03 

3,97 

5,08 

4,63 

5,36 


1848-5! 

Mittel 

—3,5 
— 2,2 
— 0,2 
+ 4,4 

9.1 
12,8 
14,0 
13,8 
10,4 

6,9 

1.2 | 

- 0,8 

5,5 | 


§ 24 (s. Anmerk. 4). 

normalen Werllie nebst den brigg. Logarithmen dazu. 
1832/33 Logar. 1833/34 Logar. 1834/85 Logar. 1835/36 


Tabelle VIII . 

Abweichungen der Temperatur in £ Kuss von ihrem 
Sept.— Aug. : 1829/30 Logar. 1830/31 Logar. 1831/32 Logar. 

Abweichung :-0, 87 X.9,9395n 1,23 IX. 0,0899 0,27 VIII. 9,4314 0.09 VII. 8,9542 1,42 Vl.0,1523 0,92V.9,9638 -0,09 IV. 8,9542 


Logar. 


1836— 37 
Logarith- 

1837— 38 
Logarith. 


Scpt. 
36) -1,35 
0,1303n 
24) -0,83 
9,919t« 


Logarith. 9,9542 


1838— 39 12) +0,90 


Octbr. 


Biovbr. Decbr. 
35) +0,27(34) -1,39:33) +1,54 
9,4314 


23) -0,99 
9,9956« 
11) —2,32 
0,3655« 


Jan. | Fehr. 

,, ^„.|32)+1 25j31)-l,27 

0,1430«! 0,1875 0,0969 0,1038« 

22) + 1 ,1 4 2 1 ) +0,23 20 ) —4,23 1 9) - 3,03 
0,0569 9,3617 I 0,6263« 0,4814« 

10) +0,53 9)+0,75 l 8) +2,05 7)— 0,05 
9,7243« 9,8751 I 0,3118»*! 8.6990« 


März i April ! Mai 1 Juni 

30) — l,07j29) — 1,64|28) +0,40)27) —1,10 
0,0294»; A '*"° 1 


18) — 1 ,9 
0,2945« 
6)— 2,67 
0,4265» 


0 , 2118 « 
17)— 2,91 
0,4654« 
5) -3,88 
0,5888« 


Juli 
26) -1,04 
0,0170« 


Auguat ] Jahr 
25)+ 1 ,28'I I f 0,4 
9,6021 I 0,0414« 0,0170« 0,1072 j 9,6532 

16) +0,39 15) -0,93 14) -0,27 I3)-2,20I1. —1,4 
9,5911 I 9,9685«: 9,4314« 0,3424«) 0,1492 

4) +2, 37 3) -0,48 2) +0,48 l)-0,4lll. -0,5 

0,3747 I 9,6812»! 9,6812«! 9,6128«j 9,518» 
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11 . 


838 in der Tiefe !■£ Fuss nebst dem Producte der jedesmaligen Summe mit dem Factor — ■ 


16 

17 

18 

19 

20 

21 

4. April 

25. April 

26. April 

27. April 

28.April 

29. April 

57To44 

0.1050 

0,1056 

'oTlOöl 

0,1*066 

0,1071 

0t5055 

0.5089 

0,5120 

0,5148 

0,5174 

0,5198 

0(5147 

0.5185 

0,5219 

0,5251 

0,5280 

0,6306 

1(3654 

1.3769 

1,3869 

1,3961 

1,4046 

1,4124 

1(4035 

-1.4165 

-1,4283 

-1,4388 

-1,4483 

-1,4571 

0(0375 

-0.0379 

-0,0383 

-0,0386 

-0,0389-0,0391 

0(6180 

0.6256 

0,6322 

0,6380 

0,6434 

0,6481 

0(2924 

0.2967 

0,3003 

0,3035 

0,3063 

0,3088 

0(5508 

0.5604 

0,5686 

0,5756 

0,5816 

0,5870 

0(0821 

0.0838 

0,0853 

0,0865 

0,0876 

0,0885 

0.0914 

0.0938 

0,0958 

0,0975 

0,0989 

0,1001 

0.5845 

0.6052 

0,6215 

0,6346 

0,6456, 0,6551 

0(7145 

0.7500 

0,7765 

0,7974 

0,8142 

0,8284 

1.5422 

1.6603 

1,7426 

1,8042 

1,8527 

1,8919 

0(3854 

0,4392 

0,4729 

0,4963 

0,5139 

0,5277 

0.8933 

1*2418 

1,4153 

1,5237 

1,5992 

1,6558 

6, SO 36 

-0,5853 

-0,8136 

-0,9273 

-0,9983 

-1,0478 

4.3312 

6*8364 

0,7024 

0.9763 

1,1128 

1,1979 


4,3457 

7,6596 

-0,0616 

-0,0856 

-0,0976 



4,8761 

8,0094 

0,2218 

0,3083 


> 


5,0988 

8,4635 

-1,5218 





5,3879 

7,3041 


4,5861 


Tabelle IX. § 25. 

Zwei Beispiele der Rechnung für V,. 


0,1075 

0,5219 

0,5331 

1,4195 

-1,4652 

-0,0394 

0,6524 

0,3111 

0,5919 

0,0893 

0,1012 

0,6631 

0,8405 

1,9248 

0,5387 

1,7003 

-1,0848 

1,2573 

-0,1051 

0,3514 

-2,1153 

0,1355 

6,9307 

4,4114 



0,1079 

0,5240 

0,5353 

1,4260 

-1,4725 

.0,0396 

0,6563 

0,3132 

0.5963 

0,0901 

0,1021 

0,670t 

0,8508 

1,9530 

0,5482 

1,7362 

-1,1140 

1,3018 

-0,1103 

0,3783 

-2,4110 

0,1884 

0,0739 

6,9045 

4,3954 


24 

2. Mai 

0,1082 

0,5259 

0,5374 

1,4320 

-1,4793 

-0,0398 

0,6600 

0,3150 

0,6002 

0,0907 

0,1029 

0,6763 

0,8598 

1,9769 

0,5562 

1,7664 

-1,1375 

1,3368 

-0,1142 

0,3970 

-2,5955 

0,2147 

0,1028 

1,6265 

8,5194 

5,4235 


X = 

15,75 (16’); 

r = 5 und 6 Monate 

1.2 = 

0.3010 

L.Q) = 

9.6990 

L.(<r*) = 

9.7088 

T/..(a 4 ) = 

+9.6296 

l.T — 

0.4971 

/>•! = 

0.4971 

^•(2 er 2 ) = 

+0.0098 

i.(2ff 4 ) = 

—0.0694 

II 

w 

* 0.2059 

/>« (<7 4 t) = 

*0.1267 

5) 

II 

0.0338 

Lj* G (er) = 

0.0052 

:.(l+2er*)=: 

0.3060 

/..( 1+2 «r 4 )=r 

0.2677 


'0.3398 

L.A t = 

'0.2729 

'•(«• W) = 

0.1030 

£.(ff.y'x) = 

0.0634 

'-(o-* 2 ) = 

9.7779 

II 

b 

1 

x> 

w 

9.8150 

= 

»9.8809 

L . A t = 

»9.8784 

A v = 

2.1868 

A = 

1.8746 

^ = 

0.7602 

A 3 = 

0.7558 

— »*ir = 

—1.6066 

1 

6» 

* 

II 

— 1.3388 

A = 

1.3404 

A = 

1.2916 

T 

T 

1.5708 

7C 

~2 

1.5708 

B = 

0.2304 

B = 

0.2792 


V — 




25 

3. Mai 

^1086 

0,5277 

0,5394 

1,4375 

-1,4855 

-0,0400 

0,6633 

0,3168 

0,6038 

0,0913 

0,1037 

0,6820 

0,8677 

1,9978 

0,5630 

1,7923 

-1,1573 

1,3650 

0,1173 

0,4111 

-2,7242 

0,2312 

0,1171 

2,2609 

1,7497 

10,9056 

6,9426 


26 

4. Mai 

0,1089 
0,5294 
0,5422 
1,4428 
-1,4913 
-0,0401 
0,6663 
0,3184 
0,6072 
0,0919 
0,1044 
0,6870 
0,8750 
2,0162 
0,5690 
1,8142 
-1,1743 
1,3887 
0,1197 
0,4221 
-2,8205 
0,2426 
0,1261 
2,5769 
2,4322 
0,5791 
13,493 7 
7,9535 



0,1092 

0,5309 

0,5430 

1,4478 

-1,4967 

-0,0403 

0,6691 

0,3198 

0,6102 

0,0924 

0,1050 

0,6915 

0,8814 

2,0331 

0,5742 

1,8334 

-1,1886 

1,4092 

-0.1218 

0,4311 

-2,8963 

0,2512 

0,1323 

2,7741 

2,7721 

0,8050 

0,3159 

13,6173 

8,6688 


0,1095 

0,5326 

0,5446 

1,4525 

-1,5019 

-0,0405 

0,6717 

0,3212 

0,6130 

0,0929 

0,1056 

0,6957 

0,8873 

2,0480 

0,5791 

1,8503 

- 1,2012 

1,4264 

—0*1236 

0,4386 

-2,9576 

0,2580 

0,1370 

2,9117 

2,9843 

0,9175 

0,4796 

0,4867 

14,7190 

9,3701 


0,1098 

0,5339 

0,5462 

1,4567 

-1,5068 

-0,0408 

0,6742 

0,3224 

0,6156 

0,0933 

0,1061 

0,6996 

0,8926 

2,0616 

0,5833 

1,8659 

-1,2123 

1,4414 

-0,1251 

0,4450 

-3,0090 

0,2634 

0,1407 

3,0146 

3,1322 

0,9878 

0,5466 

0,6766 

-0,3389 


9,5312 


0,1101 

0,5353 

0,5476 

1,4612 

-1,5112 

-0,0407 

0,6766 

0,3236 

0,6179 

0,0937 

0,1066 

0,7031 

0,8976 

2,0741 

0,5872 

1,8795 

-1,2225 

1,4548 

•0,1264 

0,4504 

■3,0532 

0,2680 

0,1437 

3,0957 

3,2430 

1,0367 

0,5884 

0,7711 

-0,4710 


14,9768 -4), 8719 


14,3660 

9,1121 


logio*) 



Tabelle X. § 75, Anmerk. 
Näherungsformel fCr B. 

B = — 2 (7 y'r + <?**■. 


Beispiele für die Näherungsformel. 
x — 1-j^ (!$'); r = 6 Monate. 
/..(er 4 ) 

jL.- r — 


L.a'r 


L. (<ryV) = 
/,.( 2 ) = 
■L.tferVV) = 


7.28505 

0.49715 

7.78220 

8.89110 

0.30103 

9.19213 


T-> 

a*x 




—2 oY* = 

B — 


57068 

0.00606 
— 0.15564 
1.42110 
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Tabelle XI. § 26, 1 ; XIV. § 26 , 2 ; XVIII. § 26, 3 ; 

Logarithmen der Grössen F für 


XXII. § 26, 4: XXVI. § 26, 5; XXX. § 26, 6 (s. Anm. 5). 
24', 16', 7£', «f, H’, 3|' Tiefe. 




24 Fuss T 

iefe : 

Tab. XI. 



6i Fuss Tiefe: Tab. XXII. 

1 

0 

13 

9,7256 

25 

9,3729 

I. 

9,3879 


1 

9,5104 

I. 

0,0178 

2 

7,8261 

14 

9,7378 

26 

9,3617 

II. 

9,6125 


2 

9,8778 

11 . 

9,4388 

3 

8,7251 

15 

9,7212 

27 

9,3284 

111 . 

9,2509 


3 

9,9651 

III. 

8,7676 

4 

9,0076 

16 

9,6995 

28 

9,3192 

IV. 

9,0374 


4 

0,0075 

IV. 

8,4897 

5 

9,2314 

17 

9,6568 

29 

9,2967 

V. 

8,8370 


5 

0,0326 

V. 

8,2865 

6 

9,3530 

18 

9,6283 

30 

9,2765 

VI. 

8,6920 


6 

0,0507 

VI. 

8,1405 

7 

9,4501 

19 

9,5925 

31 

9,2516 

VII. 

8,5752 


7 

0,0640 

VII. 

8,0237 

8 

9,3262 

20 

9,3565 

32 

9,1987 

VIII. 8, 52 11 


8 

0,0735 

VIII. 7,9128 

9 

9,5839 

21 

9,5154 

33 

9,1644 

IX. 

8,4048 


9 

0,0827 

IX. 

7,8639 

10 

9,6245 

22 

9,4938 

34 

9,1139 

X. 

8,3054 


10 

0,0895 

X. 

7,7404 

11 

9,6616 

23 

9,4484 

35 

9,0864 




11 

0,0946 


12 

9,6928 

24 

9,4186 

36 

9,0492 




12 

0,0991 





16 Fuss Tiefe: Tab. XIV. 



3j Fuss Tiefe: Tab. XXVI. 

1 

7,7993 

13 

9,9103 

25 

9,2967 

I. 

9,6897 

1 

9,8256 13 

9,8620 

I. 0,0954 

2 

9,0132 

14 

9,8729 

26 

9,2625 

u. 

9,6399 

2 

0,0312 14 

9,5176 

II. 9,2511 

3 

9,3705 

15 

9,8011 

27 

9,2304 

III. 

9,1443 

8 

0,0740 15 

9,3493 

III. 8,5328 

4 

9,5384 

16 

9,7272 

28 

9,2041 

IV. 

8,8785 

4 

0,0948 16 

9,2335 

IV. 8,2435 

5 

9,6650 

17 

9,6529 

29 

9,1818 

V. 

8,7033 

5 

0,1083 17 

9,1149 

V. 8,0503 

6 

9,7187 

18 

9,6069 

30 

9,1584 

VI. 

8,5391 

6 

0,1174 18 

9,0531 

VI. 7,9106 

7 

9,7703 

19 

9,5442 

31 

9,1399 

VII. 

8,4065 

7 

0,1239 19 

8,9949 

vn. 7,7825 

8 

9,8058 

25 

9,4993 

32 

9,1173 

VIII. 8,3655 

8 

0,1294 20 

8,9255 

VIII. 7,6937 

9 

9,8409 

21 

9,4393 

33 

9,0969 

IX. 

8,2405 

9 

0,1339* 21 

8,8698 

IX. 7,5866 

10 

9,8619 

22 

9,4183 

34 

9,0719 

X. 

8,1818 

10 

0,1368 22 

8,8330 

X. 7,5211 

11 

9,8791 

23 

9,3786 

35 

9,0414 



11 

0,1400 23 

8,7829 


12 

9 , 8987 

24 

9,3326 

36 

9,0170 



12 

0,1435 24 

8,7204 




7 \ Fuss Tie 

c. Tab. XVIII. 



n 

Fuss Ti 

efe: Tab. XXX. 


t 

9,3567 

13 

9,9953 

I. 

9,9819 



1 

0,0879 

I. 

0,1655 


2 

9,7990 

14 

9,7780 

II. 

9,4910 



2 

0,1503 

1L 

8,7890 


3 

9,9101 

15 

9,6291 

III. 

8,8400 



3 

0,1613 

III. 

8,0170 


4 

9,9639 

16 

9,5166 

IV. 

8,5509 



4 

0,1669 

IV. 

7,7664 


5 

9,9958 

17 

9,4283 

V. 

8,3858 



6 

0,1705 




6 

0,0185 

18 

9,3491 

VI. 

8,2057 



6 

0,1730 




7 

0,0344 

19 

9,2902 

VII. 

8,1014 



7 

0,1749 




8 

0,0461 

20 

9,2336 

VIII. 

7,9859 



8 

0,1764 




9 

0,0580 

21 

9,1759 

IX. 

7,9299 



9 

0,1777 




10 

0,0658 

22 

9,1285 

X. 

7,8142 



10 

0,1786 




11 

0,0730 

23 

9,0781 





11 

0,1796 




12 

0,0791 

24 

9,0460 





12 

0,1803 




Einfluss 

auf die Tiefen 24 

16', 

74', 6*' 

für die Jahre 

1836 — 

3 9. §26 

1, 2, 3, 4. 


Tabelle XII. 

XIII 

XV. 

XVI. 

XVII. 

XIX. 

XX. 

XXI. 

XXIII 

. XXIV. 


Kiofluin auf : 1837/38 1836/3" 

Jalire der in 

Wirkung. 

1838/39 
1837/38 
1836/37 
1835/36 
1834/35 
1833/34 
1832/33 
1831/32 
1830/31 
1821/30 


24 Kuss Tiefe 
-0.1869 

—0,0551 —0,0224 
— 0,0102 —0,0235 
+0,0638 +0,1043 
+ 0,0621 +0,0985 
+0,0028 +0,0039 
+0,0065 +0,0157 
+0,0260 +0,0294 
—0,0141 —0,0184 


1838/39 1837/38 1836/37 

in 

16 Fuss Tiefe 
—0,0686 

—0,3679 —0,3933 
—0,0259 —0,085t —0,1227 
— 0,0043 —0,0080 —0,0250 
+0,0296 +0,0443 +0,0817 
+0,0313 +0,0457 +0,0683 
+ 0,0015 +0,0020 +0,0029 
+0,0040 +0,0044 +0,0058 
+0,0136 +0,0182 +0,0197 
—0,0084 —0,0096 —0,0128 


1838/39 1837/38 1836/37 

in 

7^ Fuss Tiefe 
—0,1377 

— 0,2742 —0,7756 
—0,0198 —0,0887 —0,2532 
—0,0020 —0,0040 — 0,0177 
+0,0142 +0,0216 +0,0414 
+0,0145 +0,0276 +0,0333 
+ 0,0007 +0,0010 +0,0014 
+ 0,0017 +0,0022 +0,0029 
+0,0067 +0’0075 +0,0102 
—0,0036 -0,0047 —0,0053 


1838/39 1837/38 

in 

6 J Fuss Tiefe 


XXV. 

1936/37 


— 0,8420 

—0,0787 —0,2730 


— 0,1490 
—0,2465 
— 0,0168 
—0,0018 —0,0034 —0,0157 
+0,0113 +0,0181 +0,0343 
+0,0125 +0*0175 +0,0279 
+ 0,0006 +0,0008 +0,0011 
+0,0014 +0*0018 +0,0024 
+0,0057 +0,0064 +0,0083 

— 0,0030 —0,0040 —0,0045 


Gr.amml- 

rinflii», 


. 


-0.1051 +0,1875 —0,3951 —0,3814 +0,0180 —0,3995 —0,8131 —0,1870 —0,3856 -0,8835 —0,2192 
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Einfluss 

auf di 

c Tiefen 3 j' 

und 1 

fOr 1836 

— 1 839. § 26, 

5, 6. 

Tabelle XXVII. 

XXVIII. 

XXIX. 

XXXI. 

XXXII. 

XXXIII. 

nia auf: 

1838/39 

1837/38 

1836/37 

1838/39 

1837/38 

1836/37 

Jahre der 


in 



in 


Wirkung. 


3J Fuss Tiefe. 



1 j Fuss Tiefe. 


1838/39 

—0.1785 



—0,2465 



1837/38 

-0.1653 

— 1,0125 


— 0,0552 

— 1,2031 


1836/37 

—0,0098 

— 0,0511 

— 0,3127 

—0,0030 

— 0,0t76 

—0,3380 

1835/36 

— 0,0010 

—0,0020 

—0,0102 


— 0,0006 

—0,0035 

1834/35 

+0,0066 

+0,0103 

+0,0200 



+0,0061 

1833/34 

+0,0074 

+ 0,0102 

+0,0158 



+0,0053 

1832/33 

+0,0003 

+ 0,0005 

+ 0,0006 




1831/32 

+ 0,0008 

+ 0,0010 

+0.0014 




1830/31 

+ 0,0030 

+ 0,0039 

+ 0,0047 




1829/30 

—0,0018 

— 0,0021 

— 0,0027 




teaammteinfluaa: 

—0,3383 

— 1,0418 

—0,2831 

— 0,3047 

— 1,2213 

— 0,3301 


Nachtrag zu den voranstehen den Tabellen. 

Einfluss der drei Boobachtungsjahre bei der Rechnung mit ihren Jahresmitteln. 



Einflun auf : 

1838/39 

1837/38 

24 Fun 

1838/39 

— 0,0513 


und 

1837/38 

—0,3678 

—0,2193 

16 Futt. 

1836/37 

-0,0511 

—0,1174 

7$ Fun 

1838/39 

-0,2015 


und 

1837/38 

— 0,2781 

— 0,8610 

6J Filii. 

1836/37 

a. t. xix. 

a. T. XX. 

3} Futt 

1838/39 

— 0,2617 


und 

1837/38 

— 0,1601 

— 1,1181 

1| Fun. 

1836/37 

i.T.XXVH. 

a.T.XXVJH. 


1836/37 

1838/39 

—0,1028 

1837/38 

1836/37 


—0,3925 

—0,4393 


— 0,0700 

—0,0399 

—0,1250 

—0,1403 


—0,2189 

•.T.XXIII. 

—0,9353 


-0,2748 

•.T.XXIII. 

f. T.XX1V, 

—0,2985 


— 0,3075 
a T.XXXI. 

— 1,3140 


—0,3569 

a.T.XXXL 

a.T.XXXU. 

—0,4194 


Tabelle XXXIV. §31. 


Logarithmen : 

1)7,7993 
10) 8,5988 
19) 8,2095 
28) 7,9685 


Die Grössen F zur Bestimmung der Monatstemperaturen in 16 Fuss Tiefe. 


2) 8,9859 

11) 8,5116 

20)8,1761 

29) 7,9345 


3)9,1764 

12) 8,4843 

21) 8,1430 

30) 7,9243 


4) 9,0668 

13) 8,4409 

22) 8,1106 

31) 7,9085 


5) 8,9699 

14) 8,3945 

23) 8,0969 

32) 7,8976 


6) 8,8802 

15) 8,3522 

24) 8,0569 

33) 7,8692 


7) 8,7966 

16) 8,3160 

25) 8,0374 

34) 7,8513 


8) 8,7218 

17) 8,2648 

26) 8,0128 

35) 7,8195 


9) 8.6551 

18) 8.2480 

27) 7.9912 

36) 7,8062 


Tabelle XXXV. §31 Cs.Anmcrk.6j. 


Abweichungen der Monate Scpt. 1 836 bis Aug. 1839 von der normalen Mitteltemperatur des Jahres: 6,41. 



Sepl. 

Oclbr. 

Xuvbr. 

beehr. 

Jan. Fcbr. 

Mürz 

A |>ril 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

1836/37 

1837/38 

1838/39 

3,72j 6 
4, 24 24 

l,*4 Sft 

0,28 2 , 

-1,05,, 

-*.7I S4 

— 3,1 8 22 
3, j 9 1 0 

-5,70 3j ~ 

-7,01,,- 

-6,49 

7,83, 2 — 8,86,. 
13,3 1 20 -1 0,52 ,, 
7,03 8 7,54 j 

6,66 J0 
7,56, g 
— 8,26 „ 

2, *1^9 

-3,99, 7 
-4,95 s 

+ 3,19 28 
+3,l8 lt 
+ 3,16 4 

6,42 27 
6,59 1S 
7,04 j 

7,92„ fl 
8,69, 4 
9,44 2 

9,21 2 4 
6,73,3 
7,52 , 


Abweichung der Normalwcrthc der einzelnen Monate von der Temperatur: 6,41. 

5,07 1,27 —4,39 —7,24 — 9,08 — 7,49 —5,59 —1,07 +2,79 7,52 8,96 7,93 


SGrlld. 1<J 
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L 

o g a r i 

tbmen von 

— X 
C 























I'roportionall heile.*) 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 7 

8 

9 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

95647 

95637 

95627 

95617 

95607 

95597 

95586 

95576 

95566 

1 

2 

3 

4 

ft 

6 

7 

8 

9 

95546 

95535 

95525 

95515 

95505 

95494 

95484 

95473 

95463 
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11 
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94315 

94001 

94288 

1 

3 
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6 

6 

8 

9 

10 

12 

94262 

94249 

94236 

94222 

94209 

94196 

94182 

94169 

94156 

1 

3 

4 

& 

7 

8 

9 

10 

12 

94128 

94114 

94101 

94087 

94073 

94160 

94046 

94032 

94019 

1 

3 

4 

ft 

7 

8 

9 

11 

12 

93991 

93977 

93963 

93950 

93936 

93922 

93908 

93894 

93880 
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3 

4 
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8 

10 

11 
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93851 

93837 

93823 

93809 
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93780 

93766 
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10 

11 

13 

93708 

93694 

93679 

93665 
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93636 
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93591 
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13 

93561 

93546 

93531 

93517 
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93487 

93472 

93457 

93442 

1 

3 

4 

6 

7 

9 

10 

12 

13 

93411 

93396 

93381 

93366 

93351 

93335 

93320 

93305 

93289 

2 

3 

& 

6 

8 

9 

11 

12 

14 

93258 

93243 

93227 

93212 

93196 

93180 

93165 

93149 

93133 

2 

3 

& 

6 

8 

9 

11 

12 

14 

93101 

93085 

93069 

93053 

93037 

93021 

93005 

92989 

92972 

2 

3 

5 

6 

8 

9 

11 

13 

14 

92940 

92924 

92908 

92891 

92875 

92858 

92842 

92826 

92809 

2 

3 

3 
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8 

10 

11 

13 

15 

92776 

92759 

92743 

92726 

92709 

92692 

92676 

92659 

92642 

2 

3 

5 

7 

8 

10 

12 

13 

15 

92608 

92591 

92574 

92557 

92540 

92523 

92505 

92488 

92471 

2 

3 

ft 
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10 

12 

13 

15 
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2 

6 


9 

1 1 
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I 8 

•20 
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0 

0 


l 
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Logarithmen von e 

Proportional (heile. •) 


hOg.X 

0 

1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

.50 

8626 

8623 

8620 

8617 

8613 

8610 

8607 

8604 

8601 

8597 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

.51 

8594 

8591 

8588 

8584 

8581 

8578 

8574 

8571 

8568 

8565 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

.52 

8562 

8558 

8555 

8552 

8548 

8545 

8542 

8538 

8535 

8531 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

.53 

8528 

8525 

8521 

8518 

8514 

8511 

8508 

8504 

8501 

8497 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

.54 

8494 

8490 

8487 

8483 

8480 

8476 

8473 

8469 

8466 

8462 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

. 55 

8459 

8455 

8452 

8848 

8445 

8441 

8437 

8434 

8430 

8427 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

.56 

8423 

8419 

8416 

8412 

8408 

8405 

8401 

8397 

8394 

8390 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

3 

3 

3 

• 57 

8386 

8383 

8379 

8375 

8371 

8368 

8364 

8360 

8356 

8353 

0 

I 

1 

1 

2 

2 

3 

3 

3 

.58 

8349 

8345 

8341 

8337 

8334 

8330 

8326 

8322 

8318 

8314 

0 

t 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

.59 

8310 

8307 

8303 

8299 

8295 

8291 

8287 

8283 

8279 

8275 
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t 

1 

2 
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8263 
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8243 
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4 
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8194 
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A 
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8100 

8096 

8092 

8087 

8083 

8078 

8074 

8069 

8065 

0 

t 

1 

2 
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8060 

8055 

8051 

8046 

8042 

8037 

8033 

8028 

8024 

8019 
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1 
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4 
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7996 
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7978 

7973 
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7959 
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7950 

7945 
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7935 
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0 

1 
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7916 

7912 
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7897 

7892 
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7883 
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4 
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7868 

7863 

7858 

7953 

7848 
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7833 

7828 

0 
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1 

2 

2 

3 

3 
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7823 

7818 

7813 

7808 

7803 

7798 
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On the Figure of the Head of the Comet of Donati, 

l>y G. P. Bond, Director of the Obscrvatory Harvard College. 
(Hierzu die beifolgende Steindmcbtafel.) 


In the accompanying plate the upper group of curvc« rc- 
preseots the outline» of the head of the comet of Donati 
for the dates 

1858 Sept. 17 
30 

Oct. 7 
14 

The llnes are designed to iuclude all the light easily 
distioguishable with ordinary telescopes, but they fall within 
the .boundary of the very faintest nebulosity such as that 
constituting the faint „Umhüllung“ mentioned by Galle and 
IVtnneckc. 

The corresponding positions of the nucleus are also iu- 
dicated, and the relative weights of the curves. The outline» 
have been obtained by tracing the curvc of the external 
boundary, and place of the nucleus upon slips of niica laid 
over the original drawings or engravings obtained from the 
following sources : 

Copenhagen (wt. = 3) Aug. 24, 31. Sept. 2, 23, 26, 28, 
29, 30. Oct. 1, 5. 6. 

Munich (wt. = 2) Oct. 3, 4, 7, 10, 14, 16, 18. 

Markree (wt. = 3) Sept. 20, 28. Oct. 4, 6, 7, 8, 11, 16. 

Altona (»vt. = 2) Sept. 22, 28. Oct. 1, 4, 6, 9, 12. 

Dessau (wt. = t) Oct. 4, 10. 

Rome Coli. Rom. (wt. = 1) Sept. 4, 11, 16, 22, 29. Oct. 2, 
4, 8, 9, 11, 13, 15, 17, 18, 19, 22. 

Melbourne, Australia, (wt. = 2) Octbr. 12, 13, 14, 24. 
Nov. 7, 12. 

Poulkova (wt. = 3) Sept. 12, 16, 18, 22, 24, 25, 30. 
Oct. 5, 7, 8, 9, 13. 

Cambridge, Engl., (wt. = 2) Sept. 27, 30. Oct. 2, 5, 6, 
8, 9, 1t. 15, 16. 

Iladdenham, Engl., (wt. = 3) Sept. 24. Oct. 5, 8, 1 1, 17. 

Greenwich, Engl.', (wt. — 3) Oct. 2, 3, 4, 5, 9, 11, 15. 

Hamilton Coli. Clinton N Y. (wt.= 3) Oct. 7, 10, 15, 17. 

Rradslones, Engl., (wt. = 3) Sept. 12. Oct. 3, 4, 5, 8. 

Obscrvatory Harv. Coli. (wt. = 3) Sept. 8, 20, 24, 25, 28. 
Oct. 2, 6, 8, 9, 10, 1t, 15, 18, 19. 

Geneva (wt. = 2) Sept. 26. Oct. 3, 5, 6, 7, 9, 13, 14, 15. 

The tracings after being arranged in groups were redu- 
ced to a common scale and ßnally combined ßrst in six and 
then in the four normal« represented on the plate. As it 


was evident that no considerable change in form had taken 
place in the iuterval hetween the middle of September and 
the middle of October, the four were ultimately United in 
one as represented in the lower group on the plate. The 
final normal corresponds to Oct. 2, at which time the outline 
corresponded very ncarly to a section by a plane through 
the axis and perpendicular to the linc of vision, the per- 
spective loreshortening amounting to only one thirtictb part. 

The outcr courve of the lower group is that of a para- 
bola having its focus at the nucleus. The third curvc im- 
posed upon the normal aud nearly coinciding with it, is that 
of a catenary. 

lu M 1291 of the Astr. Nachr., Prof. Brcdichin has 
shown that by neglecting the radius of the sphere of attrac- 
tion of the nucleus and assuming that g is the same for all 
values of G, Bettel' a formulac give for the curve of the 
exterior cootour of the head of a comet, a parabola with 
the nucleus at the focus, as here represented. In the case 
of the comet of Donati it is quitc evident (bat these con- 
dition» are not adiuissible. 

To effect a better agreement with observation, we may 
suppose that the emissions from the nucleus are limited in 
dircction, to a small ränge on citbcr sidc of the line from 
the nucleus to the sun, so that sin G shall not have large 
values. This does not however accord with the appearance 
of the cuvelopcs in tbeir carlier stages , or we may assume 
as Bettel and Brctlic/tin have done that g diminished as 
sin G incrcascs, which would also have the effect of con- 
tracting the outline» in the required direction. 

Again, the influence of an almossphere holding tbc 
particles in Suspension before being expelled by the solar 
repulsion, would also couduce to a furiuation of the head 
presenting but litlle divergencc in the outline below the nu- 
clcus. It will perhaps be possible by au atlentive conside- 
ration of the form of the envclopes in tbeir different stages, 
to dccide hetween these three conditions. 

In the American Journal of Science XXVII., pag. 87, 
and XXIX , pag. 384, Prof. Norton has derived the parabola 
for the limiling figure of the head, both for the case suppo- 
sed by Bredichin , and also when there is superadded a 
small force of repulsion directed from the nucleus. 
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The precise agreoment of the outline with catcnary in 
the prensent instance may be partly accidcntal, but many 
otber comets present a siniilar charactcr. The comet of June 

Observatory of Harvard College, Novbr. 1861. 


1860 (III. 1860) has a faint but clearly defined exterior veil 
or envelope which shotvcd au equally 1 well niarked deviatioo 
from the parabolic figure. 

G. P. Bond. 


Über die Bestimmung der Biegung bei Meridian-Instrumenten, von Herrn Prof. Hoek. 


Es ist möglich, einen oder mehrere Spiegel im Meridiane 
um das Instrument herum auf die Weise zu stellen, dass 
das von einem Collimator horizontal ausgehende Licht nach 
Reflexion auf dem letzten Spiegel vertical ist, und damit von 
einem Quecksilberhorizont über die Spiegel in den Collimator 
zurfickgeworfen wird. 

Ein einzelner Spiegel z. B. wird dies geben, wenn seine 
Neigung gegen den Horizont 45° beträgt; zwei Spiegel, wenn 
ihre Normalen im Meridian Zenithdistanzen von ß und 4i°-f-/9 
haben; drei Spiegel, wenn die Zenithdistanzen ihrer Normalen 
0, ß + x und ß ■+■ x + y sind , sobald nur der Bedingung 
y = 46° — ß Genüge gethan ist. 

Die Distanz der Fläche des einzelnen Spiegels von der 
Axe des Meridiankreises ist, wie sich von selbst versteht, 
gewissermaasseu willkürlich. Die Distanzen der zwei Spie- 


gel seien dazu r und r — r 


co t ß 


ros (45° — ß) ' 


Die Distanzen 


der drei Spiegel respective r r srs r und r" = 

r ° ' cot (.z — ß) 

cns ß n , 

r — — — Bei den zwei Spiegeln wird r = r sein, 

ros ( p X + r o 

wenn fi — 22°30' ist. Bei den drei Spiegeln werden r r 1 

und r* gleich sein, weun ß = lä° ist und x ss y =s Iß 

= 30°. 

Richtet man nun die Spiegel , nachdem sie die ange- 
messene Entfernung bekommen haben, mittelst des Meridian- 
kreises selbst, so dass sie den erleuchteten horizontalen 
Faden dieses Instrumentes genau uach seiner Stelle zurück- 
reflectiren, dann wird die Lage jedes Spiegels um den vollen 
Betrag der Biegung fehlerhaft sein. Der Erfolg ist, dass 
das vom Collimator ausgesandtc Licht nicht mehr in horizon- 
taler Richtung in dem Collimator zurückkebrt, sondern von 
dieser Richtung um die vierfache Summe der Biegungen ab- 
weichen wird. *) Dabei indessen ist das Wort Summe so 


•) Da» Bild der Fäden kommt dabei, weil die Bewegung vom 
Zenith nach dem Horizont zunimiut, in dem Collimator 
höher zu liegen , wie die Fäden »ellott. Da»» zur Bc- 
»tiroinung de» Unterschiede» kräftige Oculurc und Mcn- 
apparatc angewrndet werden mü«*cn, braucht nicht erwähnt 
zu werden. 


zu verstehen, dass im Falle der zwei Spiegel genommen werdeu 
muss <Pf, + a— <pg; bei drei Spicgelu <p, t + <p fl + z + y — 
wo die allgemeine Bedeutung von <Pjt ist die Biegung <p bei 
der ZenithdistaDz ß. 

Weun man anniinmt, dass gute Steinheil' che Silberspie- 
gel noch bei Einfallswinkeln von 10° und nach siebenmaliger 
Reflexion Liebt genug übriglassen zur Beobachtung im Colli- 
mator, wird man auf diese Weise die” folgenden Combina- 
tionen, welche von 5° bis 5” fortschreiten, bekommen können: 


Ein Spiegel : 


Zwei Spiegel: 


Drei Spiegel: 


@ 4 .» 


(@63 

0io 


<P»o 

-0.4 



020 


i @ro 

024 


@76 

030 


’ @S O 

~ 0 3 4 


/@66 

+0to 

@30 

i Pro 

i^io 

034 

1074 

+<Pio 

~@40 

1 0so 

+ 0,o 

~ 044 

,1070 

+ 0.4 

~@40 

\074 

+0t6 

@43 

1 0BO 

+ 014 

~ 040 

I 0 76 

+ 020 

0so 

1 0 SO 

+0*0 

— 0*6 

Uso 

+ 024 

~@«o 


int Ganzen also 17 Gleichungen zwischen den 15 Unbekann- 
ten: <?>,„, <p iS tp 80 . 

Wie weit die Sache practisch ausführbar ist, kann ich 
für den Augenblick bei dem Mangel guter liClfsmittel nicht 
entscheiden. Hoffentlich wird die Anwendung zweier Spiegel 
durchaus keine Unbequemlichkeit habcu, und dadurch würde 
man schon viel gewonnen haben in der Kenntnis* der Bie- 
gtiugsvcrhiiltnis.se oberhalb und unterhalb 45° Zenithdistauz. 
Möglicherweise wird auch die Anwendung [der drei Spiegel 
sich günstiger ausstellen, wie man jetzt vielleicht denken 
darf: es ist das Ausserstc, was man erreichen muss, denn 
damit ist das Problem gelöst. 

Die Aufstellung der Spiegel in ihrer richtigen Lage wird 
besonders bei den grösseren Instrumenten, einigen Zeit- und 
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Kostenaufwand fordern, doch scheint mir das Problem der 
Bieguog, eine Hauptfrage für die ganze beobachtende Astro- 
nomie, diesen Aufwand völlig zu verdienen. 

Utrecht, Sternwarte Zonenburg, 1861 Nov. 25. 

31. 1/oek. 


Nachschrift 

Nachdem ich diesen Aufsatz heute Morgen geschrieben, 
sehe ich im 53«^” Bande der Astr. Nacbr., pag. 76, dass ein 
kleiner Theil dieser Lösung schon früher von Herrn Dr. Pape 
angegeben worden ist Iudessen scheint mir die Publication 
meiner mehr allgemeinen Auffassung dadurch nicht über- 
flüssig, obgleich ich hierbei die Priorität des Herrn Dr. Pape, 
was die Bestimmung von (p 4t anbelangt, recht gerne öffent- 
lich anerkenne. 


Beobachtung des Mercurdurchganges 1861 Nov. 11 in Pulkowa, 

niitgetheilt von Herrn Dr. A. Wimecke. 


Austritt, Contact 

Sternzeit Pulkowa 

li. 

M* 48*42' 6 ‘ 

I. 

46 19*8 : 

I. 

46 25*0 

11. 

48 32*3 


Dichte Wolken. 


Beobachter 

Instrument 

Vergr. 

0. iS tri t vc 

Refractor 

138 

Wagner 

Heliometer 

76 

Kortazi 

Fünfflisser . 

1 


Planet sehr schwach. 


Berichtigungen zu den Astronomischen Nachrichten. 


•AS 1282, pagc 151, Elements of 


Planet / a»; 


log mean distance 
for^ 0,4337174 read 0,4336174, 
log of ascending node. for 170“ 18' 17*9 read 170' 18 1 . *0. 

in dx statt —751440,2 lies —751449,2. 
in dt statt +6' 49*0 lies +5' 49*0. 
statt +0,6084 .du" lies + 0,6048.<f fi u . 
statt -f 0 , 3825 .rf.tf° ij C8 + 0,3822 

statt Beobachtung und Ucchnung lies Rechnung und Beobachtung, 
statt dy =: +4,198 lies dy = +4,197. 
statt 130 40 11,9 lies 130 50 11,9. 


X 1295, 

S.354, 

Z. 14 v. u. 



6 v. u. 


355 

4 v. u. 


356 

12 v. o. 



9 v. u. 


359 

25 v. o. 

^ 1299 

43 

1 v. u, 


45 

t2 v. o. 


46 

5 v. u. 

X 1312 

245 

2 v. u. 

X 1314 

273 

10 v. u. 



9 r. u. 



1 v. u. 


274 

5 v. o. 


statt /. = 28 27 11,4t lies L = 28 26 17,41. 
statt 6 = +20°34'12"1 lies d = +20°34' 21*1. 


statt C<p lies cos <£>■ 
statt E 


statt F 


= J"* lies Cf 

Y; d * 

' ~ J VT- 


rr 


«•» . .t* s 


lies f — 


= ß 

0 

" — / 2 r 

J V 1 — e* . sin * 3 


d.dSr- 


di 


A* U .M“ u 


u 


Cd> 


rot 4 (p 
■B . a >in <p 

.ie lies i<p — 


1" 


(Hierbei eine Stcindrucktafel.) Altona 1861. Deccmher 7. 
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Die totale Sonnenfinstemiss vom 18. Juli 1860, 

beobachtet zu Vitoria von Herrn Hermann Goldsohmidt in Paria. 
(Oie liieren gehörige Stcindrucktafel wird nachgeliefcrt.) 


leb erlaube mir, zu bemerken, dass ich durchaus nicht zur 
Beobachtung vorbereitet rvar. Ich kannte viele Beschreibun- 
gen früherer Finsternisse nicht, was eher ein Gewicht für 
meine so zu sagen unabhängigen Beobachtungen giebt, da 
sie manche früher gesehene Phänomene bestätigen. Ich 
verdanke die Reise dem Herrn Staatsrath Mddler, welcher 
bei seiner Anwesenheit io Paris mich dringend aufforderte, 
die Finsterniss nicht zu versäumen. — Eine halbe Minute 
ohngefahr vor der Totalität fand ich den östlichen Mondrand, 
der sich der östlichen Sonnensichel näherte, sehr unregel- 
mässig; besonders an der nordöstlichen Seite schien mir der 
Mondrand entstellt und sehr verwaschen; 1 ) das Licht der 
schmalen Sonnensichel war sehr geschwächt In diesem 
Momente konnte ich ausserhalb der Sonnenscheibe, etwas 
südöstlich und 125° von Nord nach Osten gezählt eine graue 
Wolkenschicht um den Sonnenrand gelagert , sehen ; ein 
graues Wölkchen von runder Gestalt schien von den andern 
abgelöst, und einige Grade nördlich davon (120°) eine ähn- 
liche Wolke von länglicher Gestalt senkrecht auf den Sonnen- 
rand stehend. 2 ) Diese W'olken waren etwas dunkel vom 
Himmel abgehend, und die längliche ward alsbald etwas 
heller und durchsichtiger. Ich konnte kaum diese rasche 
Umwandlung auffassen, als die Totalität eintrat und die lange 
graue Wolke in eine rosige Protuberanz verwandelte,*) an deren 
Fu ss sich in südöstlicher Richtung kleine periformige Protu- 
beranzen anreiheten, die anfangs weniger roth gefärbt eine 
Perlmutterfarbc hatten, und die innere gezähnte Einfassung 
am Mondrande, eine dunkclrothe Farbe, etwa wie schwarz 
und roth schlecht gemischt zeigten und einer erlöschenden 
Holzkohle ähnlich war. Der Charakter aller kleinen Protu- 
beranzen von unbedeutender Höhe war eine nach oben ab- 
geplattete Form. Die Corona hatte sich indessen gebildet 
nnd die Protuberanzen wurden auf einmal sichtbar. Der 
Anblick war erstaunlich nnd das Phänomen zeigte sich in 
seiner vollen Pracht. Die Corona im Fernrohre gesehen war 
von schöner gelber Farbe. Die Lichtstärke im Durchmesser 
des Gesichtsfeldes des Fernrohrs von 106’ war gleich heil 
ohne das Auge zu blenden. Ich habe hauptsächlich 
einen Strahl in gerader Richtung, nordöstlich vom Mittel- 
£6rBd. 


punkte des Mondes ausgebend, bemerkt (70° von N.), der 
sich 30° weit am Mondrande gegen Norden verbreitete, 
ohne jedoch , dass er in seiner ganzen Breite coocen- 
trisch nach dem Mittelpunkte unserers Satelliten gerichtet 
war; der nordöstliche Tbeil war allmäblig in andere Licht- 
massen übergegangen. Grosse gekrümmte Lichtstreifen süd- 
ost und südwestlich, die in 170° auf den südlichen Mond- 
rand aufstanden, waren nach innen mit einzelnen Lichtflocken 
an der südöstlichen Seite erfüllt, die in Form und gelber 
Farbe den Cirruswölkchen am abendlichen Himmel ähnlich 
waren; die Hauptform war parabolisch und der südöstliche 
schwerdtförmige Zweig hatte grosse Ähnlichkeit mit dem 
südlichen Zweig des Orionseben Nebels. Dieser Gestaltung 
gegenüber gelegen zeigte sich östlich und westlich vom 
Mondrande bei 120° und 320° eine parabolische Lichtmasse 
nach Norden gekrümmt, deren Scheitel ohngefähr durch den 
Mittelpunkt des Mondes ging und allmäblig mit der weniger 
leuchtenden Masse der Corona gegen Norden verlief. Mit 
unbewaffnetem Auge geBeben fand ich die Corona sechs 
Bogenminuten breit und silberweiss. 4 ) Meine ganze Auf- 
merksamkeit war indessen den Protuberanzen gewidmet, die 
ich sogleich beim Lampenlichte nach der Natur zeichnete, 
nachdem ich sie eineu Augenblick vorher schon im Moment 
ihrer Sichtbarkeit skizzirt hatte, ich schätzte die Distanzen 
richtig, wie ich mich nach den Photographien überzeugen 
konnte, nachdem ich schon mein Memoire der Akademie mit- 
getheilt hatte. Die in den Astr. Nacbr. gegebenen Messun- 
gen, die Herr Pater Secchi nach seiocr ersten Photographie 
angestellt, sind ganz genau dieselben Distanzen der drei 
grossen nördlichen Protuberanzen, nämlich 35° und eine 
Verwechselung der verschieden gestalteten Protuberanzen ist 
nicht mehr möglich, und zeigt, dass diese Erscheinungen an 
allen Orten Spaniens sichtbar waren, wenn auch die Abbil- 
dungen verschieden ausfallen sollten; denn man weise, wie 
es mit den Gegenständen ist, die man oft mit aller Müsse 
zeichnen kann und sich dennoch unter einander nicht glei- 
chen. Ebenso wichtig wie 4)ie wahren Gestalten ist der 
Umstand, ob sich solche während der Totalität veränderten, 
und besonders in welcher Zeit diese Veränderungen vorge- 

20 
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fallen. Ehe ich hiervon rede, will ich meine Beschreibung 
fortsetzen. Der erste Eindruck, den die Protuberanzon und 
Corona auf mich ausQbten, war das Bild der Starrheit and 
Unbeweglichkeit, ohne jedoch daran au zweifeln, dass plötz- 
liche Veränderungen beim Gesammt - Überblick im ersten 
Moment der Überraschung nicht aufgefasst werden konnten. 
Ich habe vielleicht die Protuberanzen zu hoch geschätzt, dies 
it»t wahrscheinlich die Ursache meines lichtstarken Fernrohrs 
mit nur 36 maliger Vergrösserung, wie Herr von Fcilifztch 
in der „Populären Zeitschrift ftir Astronomie“ bemerkt, ln 
jedem Falle war die schöne Prolubernnz, die ich girondole 
nenne, bedeutend hoch, um mich so sehr io ihrer maleri- 
schen Pracht zu beschäftigen; sic erhob sich io spitzen 
Feuerzungen von rosafarbigem Ansehen', die Ränder waren 
purpurn, und man konnte im obern Theile einenjinnern Raum, 
gleich dem Kelche einer Blume wabrnehmen; der Mondrand 
begrenzte die Basis sehr scharf. Ein wenig vor dem Ende 
der Totalität bildeten sich an den äussersten Spitzen dieser 
Protuberanz lichte perlförmige Aufsäize, die sieb augenblick- 
lich in etwas leicht fächerförmige Ausströmungen verwandel- 
ten, die ohngefHhr eine Höbe von 20" von den Spitzen ent- 
fernt haben konnten. s ) Mein Erstaunen war dadurch auf’s 
Höchste gesteigert, so dass ich bis am Ende der Totalität 
Dicht mehr fähig war, etwas zu beobachten. Die ganze Pre- 
tuberauz nahm eine mehr in's orange gehende Farbe an, 
dabei waren die Umrisse verwaschen, duftiger das Ganze und 
ausgebreiteter in Form. 

Herr hianchi aus Toulouse , welcher in Vitoria war, 
beobachtete auch diese Farbenveränderung. Das Sonnenlicht 
brach indessen heran, und ich glaubte, diese girondole auch 
ooch immer zu sehen, aber der plötzliche Übergang Hess 
mich solche mit einer andern Protuberanz verwechseln, dl« 
den Platz des Hakens (einer zweiten Protuberanz) einnahm. 
Eine orthographische Projcction der Finsterniss für Vitoria 
hat mich darüber aufgeklärt. 

Nachdem also die Sonne wieder erschienen, sah man 
diese Protuberanz, an deren Basis sich zu beiden Seiten 
kleinere rolhc Hervorragungen von fast viereckiger Form zeig- 
ten und unter meineu Augen allroählig sichtbar wurden; 
die westlichen erschienen eine nach der andern von der 
Protuberanz an gezählt, und eine Minute später, als die öst- 
lichen, int Maasse als der Mond sich von der Sonnensichet 
entfernte, deren Horn stets die fiussersten Hervorragungen 
berührte. Dieses konnte ich noch bis 4 Minuten and 40 Se- 
cunden nach der Totalität beobachten. Ala das Sonnenlicht 
mich zwang, die Beobachtung aufzugeben, war die Protube- 
ranz noch nicht verschwnnden und ich hatte kein Blcndglas 
zur Hand, was mir länger zn sehen erlaubt hätte. Die Form 
um diese Zeit glich dem Haken nicht mehr; das Ganze war 


von konischer Form, mit hell und dunklerem Roth, wie 
Feuerflammen gewunden; die Spitze verlief sich allmählig 
in den Hintergrund. Ich schätzte die Position der girondole 
in 360° von Norden nach Osten gezählt und die Höbe 3<fc 
bis 4 Bogenminuten. Die zweite Protuberanz östlich von 
der beschriebenen und 35“ entfernt (25° vouN.) glich einem 
gothischen H, J), von der Höhe von 3’ 20", welcher ich der» 
Namen „Haken“ gegeben. Eine dritte weniger hoch, weiter 
östlich und 70" von der ersten entfernt (60° von N.), nenne 
ich den Zahn; ich kann dessen Form mit nichts vergleichen, 
obgleich die Umrisse sehr scharf begrenzt waren. 11° öst- 
lich vom Haken sab ich eine niedrlgo viereckige Protuberanz, 
und 12° weiter östlich (58° von N.) eine freischwebende 
ganz vom Monde abgelöste von rautenförmigem Ansehen, mit 
Einschnitten zu beiden Seiten, das obere Ende etwas gebogen 
und 44° nach Westen gegen den Mondrand geneigt. Sie 
schwebte wie ein rothes Wölkchen am Abendbimmel; die 
mittlere Höhe war 2 Minuten vom Monde entfernt. Ein» 
Protuberanz in Südosten, 155° von Norden war bald ver- 
schwunden, und ich hatte sie nicht gezeichnet; eine andere 
in Sfldwest (195° von N.) war gegen die Mitte der Totalität 
höher geworden. •) Was die allgemeine Farbe derselben 
betrifft, kann man sie nur mit glühenden Holzkohlen ver- 
gleichen, die auf dem gelben Hintergrund der Corona ein 
überaus malerisches Bild darboten. Ich konnte die Umrisse 
des Mondes noch 1t Minuten nach der Totalität sehen, sich 
grau vom etwas hellerem Himmelsgrunde ablösend. Ich habe 
keine Spur des Zodiakallichtes sehen können. Die Farbe 
des Himmels im Zenith war schwarzblau, wie in einer schö- 
nen Sommernacht, was mit dom gelbgrünen Liebte am Ho- 
rizont contrastirte. Ich hatte Vorkehrungen getroffen, die 
beweglichen Schatten anf der Erdoberfläche zu heobacfatcD, 
die mich in meinen Jugendjahren tvährend einer ringförmigen 
Senncnfinsterniss so sehr überraschten, aber cs blieb mir 
keine Zeit, obgleich ich alle Vorkehrungen hierzu getroffen 
hatte. Landleute in der Nähe von Vitoria erzählten mir un- 
aufgefordert , dieses Phänomen beobachtet zn haben; sie 
hatten gelbe Flecken sich von Westen nach Osten bewegen 
gesehen, und die besonders auf ihren Hemden sichtbar waren. 
Bei der angeführten ringförmigen Finsterniss von 1820 gin- 
gen die Schatten auch von Westen nach Osten im langsamen 
Zuge und ohngefähr 3 bis 4 Minuten vor Bildung des Ringes. 

Ausströmungen. 

Wenn io Vitoria solche an der girondole gegen Ende 
dor Totalität erst sichtbar wurden, so konnte* sie, wo 
die Totalität früher eintraf, gar nicht bemerkt werden, wäh- 
rend an Stationen später in Zeit die Ausströmungen sogleich 
beim Anfang der Totalität statthaben mussten. Ee ist zu 
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hoffen, dass dieses sich durah die Angaben anderer Beob- 
achter aufklären wird. 

Ich bediente mich eines Fernrohrs von 4 Zoll Öffnung 
von Steinheil mit 36 maliger Vergrösserung. 

Diffraction. 

Noch habe ich einer besonderen Liehterscbeinung zu 
erwähnen, die eich ie meinem Fernrohr gleich bei Anfang 
der Finsterniss zeigte. Der dunkle Mond hatte nach innen 
zu einen breiten hellen und begrenzten Rand. Bei der letzten 
partiellen SonnenGnsterniss in Paris konnte ich Krankheit 
halber nicht beobachten, war jedoch im Stande, das Bild 
der Sonne auf einen weissen Schirm auffallen zu lassen, und 
war verwundert, doppelte Bilder mit Regenbogenfarben zu 
erhalten. Das Ocular war von 80 maliger Vergrösserung, 
welches sehr scharf zeigte und dessen ich mich noch heute 
dediene, ohne bei monatiangeo Sonnenbeobaebtungen etwas 
äbedkitea wahrgenonifneo zu haben. 

Erklärung der Zeichnungen. 

Maassstab: Sonnenhalbmesser 47 Millimeter, Mondbalb- 
m es.se r 50 Millimeter. 

Die Positionen sind von Norden nach Osten gezählt. 

n die Girondole, 350°; h der Haken, 25°; v die kleine 
Protuberanz in 36°; d die freisebwebende Wolke 58°; e der 
Zahn, 60°: f die zuerst entstandene Protuberans, 115 — 120®; 
ff die bald verschwundene Protuberanz 155°; h die grösser 
gewordene, 195°; A die Girondole in grösserem Maassstab; 
ti die freisehwebeude Wolke; C die Girondole mit ihren 
Ausströmungen; ü der Haken; E der Zahn; F die uru die 
Sonne gelagerten grauen Wolken, vor der Totalität wahr- 
genommen. G die Protuberanz nach dem Wiedererscbeinen 
der Sonne. 


Bemerkungen zu obigem Aufsatz. 

*) Diese Unregelmässigkeit, sowie die unbestimmten 
verwaschenen Umrisse wurden auch von andern Beobachtern 
gesehen (siebe Herrn Pater Secrki’x Abhandlung pag. 13: 
,,1'altro limbe in vece etc.)“. 

*) An diesem Platze der grauen Wolken war die Co- 
rona am lichtesten, sowie auch die grössten Lichtmassen 
sich an diesem Punkte in der Photographie des Herrn de la 
Rue zeigen ; Herrn Ooms Beobachtungen stimmen auch 
darüber überein. Graue Wolken ausserhalb der Sonne wur- 
den von Herrn *>. Liltrort bei einer früheren Sonnenfinster- 
niss wabrgenommen. 

* *) Diese Veränderung ward mir von Herrn Staatsrath 
Mädler nach mündlicher Aussage bestätigt. 

4 ) Herrn Oom' s Messungen stimmen mit meinen 
Schätzungen überein. 

s ) Herr Chacornnc hat Ausströmungen beobachtet. 
Die Einzelheiten sind mir bis heute, 15. Nov. 1860, unbe- 
kannt, konnte auch nicht erfahren, von welcher Prntuberanz 
es sich handelt, da ich die Bulletins de l'Observatoirc nicht 
empfange. 

®) Ich kenne noch keine Zeichnungen der Protuberan- 
zen und weiss nicht, in wiefern die meinigen mit anderen 
in Einklang sind. Es ist sehr merkwürdig, dass die von 
Herrn IVarrcn de la Rue beschriebene Protuberanz in 72° 
von Nord nach Osten gezählt nach seiner Photographie ganz 
der Beschreibung meines Hakens entspricht (in 28° v. N.), 
während dieser geschickte Beobachter im Fernrohr gar keine 
Protuberanz gesehen hatte. Ich selbst sah au diesem Platze 
eine, die ich den Zahn nenne, und welche auch auf der 
zweiten Photographie des Herrn de la Rue sich vorflndet. 

Es ist auffallend, dass die Girondole sieb nicht auf der 
ersten Photographie dieses Herrn abgebildet, da doch die 
3 grossen nördlichen Protuberanzen beim Beginn der Tota- 
lität sichtbar wurden. 


Berechnung der totalen Sonnenfinsterniss am 31. Decbr. 1861, von Herrn Dr. Ed. Weis«. 


Ich habe die SonnenGnsterniss, welche wie bekannt am 
Schlüsse dieses Jahres kurz vor Sonnenuntergang auf dem 
europäischen Festlandc eine totale wird, in der Absicht be- 
rechnet, diese Erscheinung auf hellenischem Boden zu beob- 
achten, und theile hier die Grundzüge dieser Bearbeitung, 
so weit sie allgemeineres Interesse darbieten, mit. 


Ich habe, um den Weg der Schattcnkogel auf der Erde 
so genau als möglich zu verfolgen, welches für die Zone der 
Totalität wegen ihrer geringen Breite, insbesondere in der 
Nähe der Endpunkte von Wichtigkeit ist, die Orte des Mon- 
des Honten' s Mondstafeln, die Orte der Sonne Levcrrier's 
Sonnentafeln entnommen und dadurch folgende Positionen 
erhalten: 

20 * 
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Mittl.Zeit Greenwich 

1861 Dec, 30 23 h 

31 0 

1 
2 

3 

4 


Mondtlänge 

278" II' 31 "6 

278 47 63.5 

279 24 13.8 

280 0 32.8 

280 36 50,2 

281 13 6,1 


Mondibreitc 

+0"21' 23"9 
24 45,4 
28 6,6 
31 27,4 
34 47v9 
38 8,0 


Mondsparallaxe 

0"59' 59"83 
58,62 
57,39 
56,14 
54,87 
53,57 


Midi. Zeit Greenwich 

0 Länge 

AR. der 0 

Deel, der © 

Zeilgleichung 

B61 Dec. 30 

23 b 

279° 49' 47"2 

280°41’ 44"6 

—23° 5' 34"4 

— 3"21*84 

31 

0 

279 52 20,2 

44 30,4 

5 23,1 

23,04 


t 

279 54 53,1 

47 16,2 

5 11,7 

24,23 


2 

279 57 26,1 

50 2,0 

5 0,3 

25,43 


3 

279 59 59,1 

« 52 47,8 

4 48,8 

26,63 


4 

280 2 32,1 

55 33,6 

4 37,3 

27,83 


Es ist Gberdiess für Dec. 31 2 h m.Zt.Grccinv. : 

Breite der Sonne = — 0"47 

Log. Rad. vect. = 9,9926748 

Schiefe der Ekliptik: e = 23"27'26*3 
Sonnenparallaxe: 8“72 

Ausserdem nahm ich für die mittlere Horizontalparallaxe 
der Sonne, den mittleren Halbmesser derselben, und den 
Halbmesser des Mondes folgende Wertbe an: 

IT — 8*5776 A' = 961*82 t = 0,272957 
Damit vrird: 


für äussere Berührungen: log K — 7,6697230 

für inuere , * log K — 7,6676080* 

Die folgenden Rechnungen wurden nach der von Honten 
in seiner (im Jahre 1858 veröffentlichten) Theorie der Sonnen- 
finsternisse etc. angegebenen Methode durebgeführt. Ich setze 
die ermittelten Hülfsgrössen her, damit sie bei Längenbe- 
stimmungen durch diese Sonnenfmsterniss verwendet werden 
können, und bemerke nur noch, dass genau dieselbe Be- 
zeichnung adoptirt wurde, welche in der so eben erwähnten 
Abhandlung beuutzt ist. 


M. Zt. Greenw. 

P 

2 

ln 

N 

ho 

A« 

Ad' A h 

Dec- 30 23 h 

—1,64517 

+ 0,35768 

9,753836 

84° 18' 53"8 

+4° 14' 12"4 

— 15''81 

+2"52 +6"20 

31 0 

— 1,07707 

+ 0,41393 

9,753847 

19 4,1 

15 17,4 

— 10,51 

+3,37 +4,12 

1 

—0,51251 

+0,47014 

9,753838 

19 16,8 

16 22,5 

— 5,21 

+4,23 +2,04 

2 

+ 0,05204 

+ 0*52628 

9,753827 

19 24,0 

17 27,5 

+ 0 , 08 

+5,07 —0,03 

3 

+0,61656 

+0,58237 

9,753807 

19 30,4 

18 32,5 

+ 5,38 

+ 5,89 —2,11 

4 

+ 1,1 8098 

+0,63840 

9,753773 

19 40,8 

19 37,4 

+ 10,66 

+ 6 »80 — 4 » 18 





Für kuteere 

Berührung 

Für innere Berührung 

M. Zt. Greenw. y 

u 

2V' 

u 

log sin f 

u 

log cos f 

Dec. 30 

23 b +0,518533 

26°3964 

80° 4' 35"2 

+0,545912 

7,678101 

+0,001333 

7,675987* 

31 

0 0,518537 

26,3972 

3 42,6 

0,546066 


0,001180 



1 0,518542 

26,3978 

2 52,3 

0,5461 92 

7,678102 

0,001052 

7,675988» 


2 0,518546 

26,3983 

1 56,6 

0,546299 

, 

0,000949 



3 0,518550 

26,3987 

1 0,0 

0,546378 

7,678103 

0,000871 

7,675989« 


4 0,518555 

26,3991 

0 7,6 

0,546431 


0,000817 



T 0 = 29° 1440. 


Von den Curven, welche ich ermittelte, um den Verlauf 
dieser Finsterniss auf der Erde überhaupt kennen zu lernen, 
will ich hier nur jene mittheilen , welche sich auf die Lage 
der Totalitätszone beziehen, und die Berührungspunkte der 
Schattenkegel mit dem Erdkörper hinzulugen. Ich bemerke 
hierbei, dass bei der Berechnung der angeführten Momente 
nicht nur die Veränderung der Hülfsgrössen während des 


Fortschreitens der Finsterniss und die Abplattung der Erde 
berücksichtigt ist, sondern auch der Einfluss der Refraction 
dort, wo er merkbar ist, in Rechnung gezogen wurde. Für 
die Abplattung der Erde wurde der Werth c = s j| n , lür die 
Refraction im Horizonte t — 33' angenommen. Die Längen 
sind durchaus östliche Längen von Greenwich. 

Der Halbschatten berührt die Erdoberfläche am 30 rtt * Dec. 


i 

! 


1 
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23 h 14"9 wahr. Greenw. Zt in A = 285*10' <f> — +9*13' 
und verlässt dieselbe am 31*“ Dec. 4 b 22 ,, ’9 w. Greenw. Zt. 
in A = 13°2l' <p — +27*26'. Die ganze Dauer der Fin- 
sterniss beträgt also ShB 1 ”!. 


Der Kernschatten trifft die Erde am St**“ Dec. 0 b 15"0 
iv. Greenw. Z. in A = 274*42' <p = -|-19 0 42' 6 und ver- 
lässt sic um 3 h t6*0 in A = 22*15' <p = +37*36'. Die 
totale Verfinsterung dauert hiernach 3 b 0”9, 


Verlauf der Zone der Totalität. 


Nordgränzc d. Total. Zone d. Centralität 
Wahre Ortazcit X (p X (p 


Südgränze d. Totalität 

A <P 


Dauer d. Total, 
auf d. Centrall. 


Höhe d. ©Cent. 
b.Kintr.d. Total. 


I8 b 33” 

274*20' 

+ 19‘ 

'58' 

274' 

’25' 

+ 19' 

*52' 

274‘ 

'30' 

+ 19 

”45' 

0' 

"lö* 

0° 

0' 

18 

40 

276 

11 

19 

1t 

276 

11 

19 

5 

276 

12 

19 

0 

0 

17 

1 

39 

19 

20 

285 

33 

15 

14 

285 

34 

15 

5 

285 

35 

14 

56 

0 

32 

11 

43 

20 

0 

293 

57 

1 1 

56 

293 

58 

11 

44 

293 

59 

11 

32 

0 

48 

21 

48 

20 

40 

301 

29 

9 

22 

301 

31 

9 

7 

301 

31 

8 

53 

1 

6 

31 

29 

21 

20 

308 

18 

7 

37 

308 

19 

7 

20 

308 

20 

7 

3 

1 

23 

40 

23 

22 

0 

314 

31 

6 

42 

314 

32 

6 

24 

314 

34 

6 

8 

1 

38 

48 

27 

22 

40 

320 

17 

6 

39 

320 

19 

6 

19 

320 

21 

5 

59 

1 

50 

54 

43 

23 

20 

325 

47 

7 

27 

325 

49 

7 

6 

325 

53 

6 

46 

1 

55 

58 

18 

0 

0 

331 

9 

9 

8 

331 

12 

8 

45 

331 

14 

8 

24 

1 

54 

58 

12 

0 

40 

336 

35 

11 

32 

336 

37 

11 

13 

336 

40 

10 

52 

1 

44 

54 

22 

1 

20 

342 

16 

14 

45 

342 

18 

14 

26 

342 

20 

14 

7 

I 

32 

47 

3 

2 

0 

348 

26 

18 

37 

348 

27 

18 

20 

348 

28 

18 

3 

1 

15 

39 

17 

2 

40 

355 

16 

23 

0 

355 

16 

22 

46 

355 

16 

22 

31 

1 

57 

29 

25 

3 

20 

2 

57 

27 

42 

2 

56 

27 

31 

« 

56 

27 

19 

0 

41 

20 

8 

4 

0 

11 

33 

32 

30 

H 

32 

32 

22 

1 1 

31 

32 

14 

0 

26 

10 

23 

4 

40 

21 

% 

37 

9 

21 

2 

37 

6 

21 

1 

37 

0 

0 

13 

i 

13 

4 

46 

22 

38 

+37 

52 

22 

33 

+37 

46 

22 

28 

+ 37 

40 

0 

12 

0 

0 


Grenzcurven der Innern Ränderberührung. 

Westliche. Östliche. 

A <p A Q 


274' 

’10’ 

+ 19' 

'57' 

22" 

'17' 

+37' 

"39' 

274 

8 

20 

0 

22 

23 

37 

44 

274 

11 

20 

1 

22 

32 

37 

49 

274 

18 

19 

59 

22 

41 

37 

53 

274 

26 

19 

55 

22 

49 

37 

55 

274 

34 

19 

50 

22 

52 

37 

55 

274 

40 

19 

46 

22 

50 

37 

52 

274 

42 

19 

43 

22 

44 

37 

48 

274 

38 

19 

42 

22 

35 

37 

43 

274 

32 

19 

44 

22 

25 

37 

39 

274 

24 

19 

48 

22 

18 

37 

36 

274 

15 

+ 19 

53 

22 

15 

+37 

37 

Den an 

gegebenen 

Daten 

zufolge 

geht 

die 

Sonne 


nordöstlichen Theile der Hondurasbai total verfinstert auf, 
sodann durchzieht der Kernschatten das Caraibiscbe Meer, 
streift die Südseite der Inseln Orchilla und Margurita, worauf 
er in der Landzunge von Cumana nördlich von Cariaco das 
Festland von Südamerika trifft , es aber sehr bald wieder 
verlässt, um an der Südwestspitze der Insel Trinidad vor- 
überzuziehen , daun eilt der Schattenkegel über das atlanti- 
sche Meer auf Afrika zu, erreicht dasselbe beim Cap Verde 
nod Fort Goree, welche beide nah in der Zone der Totalität 
liegeD, verliert sich jedoch beim weitern Fortschreiten nach 


kurzer Zeit in die Wüste Sahara, aus welcher er nur heraus- 
tritt, um diesen Continent nördlich von Tripolis zu verlassen, 
und kurz vor Sonnenuntergang in Griechenland anzulangen. 
Die Ccntrallinie der Finsterniss tritt bei der Mündung des 
Flusses Neda in Morea ein, dringt über die Ruinen von 
Gortys io das Innere bis zu den Abhängen des Megalo vuno 
vor, an denen der Sonnenraittelpunkt beim Eintritte der Cen- 
tralilät und bis in die Gegend von Korinth, in welcher der 
nördliche Sonnenrand beim Beginn der Totalität unter den 
Horizont sinkt. Nördlich von der Centralliuie, aber noch in 
der Zone der Totalität liegen von bekannteren Ortschaften 
Strobitzi mit den Ruinen von Lepreum, Phanari, Dimitzana 
und die Ruinen von Orchomenos, südlich Gaulitsa, Karitena 
und Stemnitza. In den weiter östlich liegenden grösseren 
Ortschaften gebt die Sonne vor dem Ende der Totalität unter. 

Der hier mitgethcilte Verlauf der Zone der totalen Fin- 
sterniss stimmt mit der von Hind im pariser meteorologischen 
Bulletin veröffentlichten Zone der Totalität in der Nähe von 
Trinidad und in Afrika überein, weicht jedoch^ von den 
Angaben, die Director Schmidt in den Astr. Nacbr. nach 
den Rechnungen von Mädler gab, nicht unerheblich ah, in- 
dem nicht nur die Endpunkte der Centralliuie bedeutend 
weiter nach Osten gerückt sind, sondern diese auch etwa 
12' südlicher läuft, so dass nicht einmal die Grenzzonen der 
Totalität einander berühren. Herr Director v. Litlrom hat 
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di« vorstehende« Resultate Herrn Steaterath Modler am 
!***• Novbr. brieflich mit dem Grsachen um die genaueren 
Daten seiner Rechnung mltgetheilt. Allein bis heute ist keine 
Wien 186t Nov. 26. 


Antwort vom Herrn Staatsrath MOdler angelangt, weshalb 
ich nicht mit Sicherheit de« Grund der Differenz der ReauU 
täte anzugeben im Stande bin. 

Ed. Weiss. 


Aus einem Schreiben des Herrn Julius Schmidt , Directors der Sternwarte in Athen. 


Den grossen Juni - Gameten habe ich gestccu, Nov. 19 
(bei aufgehendem Monde), wieder aufgefunden und beobachtet. 
Ich möchte glauben, ihn noch Milte December sehen zu 
können. Encke's Conieten aufzufinden, ist mir bis jetzt nicht 
gelungen, obgleich ich viel dafür gethao habe. Bis gestern 
batten wir (seit Anfang Novbr.) überaus schönes Wetter bei 
freilich zu beschwerlicher Wärme, denn sie stieg Mittags 
stets bis 22° und 26° Cels. Mit heute ist wüstes Nord- 
wetter, und damit der Winter eingetreten. Die Sonnenfinster- 
niss zu sehen, habe ich fast gar keine Hoffnung; doch dürfte 
ich mich eutschliessen , nach dem Kloster Phencromeui auf 
Salamis zu geben, und dort auf einen der benachbarten Fels- 
höben am 31 rt “ Dec. abzuwarten, was etwa das Glück gewährt. 

Nov. 20 1861. 


Nov. 11 16 b — 1 8 h war 1) Ring noch als feine Linie kennt- 
lich, Nov. 21 17" dagegen, bei zwar sehr klarer aber etwas 
gährender Luft , zeigte sich (bei Mondschein) vom Ringe 
keine Spur mehr. 

Athen 1861 Nov. 23. 


Enckc ' s Comet ward Nov. 21 Abends aufgefunden und 
gestern wieder beobachtet. Er glich ganz der ersten Er- 
scheinung von Septbr. 1848 und war für die Beobachtungen 
am Kreismikrometer das schwierigste Object. Zwei sehr 
gewagte und höchst schwierige Beobachtungen ergaben 

Nov. 2t 7 h 2“l AR.<^ = 22 k 34'"38’4 + 8°29’ 48" 

22 6 18.2 22 33 19 +8 16.9 

Der Fehler in AR. ist nahe R — B. = — 5*; wenn ich 
die erste Beobachtung zu Rath« ziehe, die auf einen genäher- 
ten Sternort aus der Bonner Durchmusterung beruht. In 
Deel, dagegen R — B. = +1*. Nach der zweiten Beobach- 
tung (nur eine Einstellung) ist R — B. := +6* und -j-1'9. 
Man weiss zwar, was heut zu Tage die rechnende Astrono- 
mie vermag; aber gross ist doch immer die Überraschung, 
wenn man so hohe Übereinstimmung zwischen der Theorie 
und der Beobachtung auf's Neue wieder erlebt. Der andere 
Comet hatte Nov. 21 folgende genäherte Position: 

Nov. 2t 6 h 14"35* — 17 b 33 B 5* +43°31' 13*. 

J. F. Julius Schmidt. 


Durchgang des Mercur, beobachtet von Herrn Julius Schmidt, Director der Sternwarte in Athen. 


Die beiden Erscheinungen 1846 Mai 8 und 1861 Nov. 11 
habe ich nur unter ungünstigen Zuständen der Luft beob- 
achten können, und der Durchgang im November 1849 ging 
wegen dichter Bewölkung ganz für die Beobachtung (in Bonn) 
verloren. Da in deu beiden ersterwähnten Fällen die Be- 
rührnng der Ränder gar uicht oder nur unvollständig gesehen 
wurde, beschränke ich mich hier auf die folgenden Mitthei- 
lungen. 1845 und 1861 erschien der Planet mit den Sonnen- 
flecken verglichen in der tiefsten Schwärze, und beide Male, 
wenn Dunst oder Nebel die Sonne überzog, sah ich Mercur 
von einem lichten Ringe umgeben, oder wenigstens erschien 
seine nächste Umgebung heller als der übrige Grund der 
Sonne, leb bemerkte dies auch, weon die zunehmende 
Dichtigkeit des Nebels erlaubte, ohne Dämpfglas zu beob- 


achten. Bei völlig klarem Bilde fand die Erscheinung nicht 
mehr Statt. 

Den Durchmesser des Planeten bestimmte ich durch 
Passagen am Micrometerfaden , und zwar mit Hülfe der 
raschen Schwingungen der Taschenuhr. Ich halte dafür, 
dass die Anwendung dieser Methode zu recht guten Resul- 
taten führe. 

Durchmesser des Mercur 1 845 Mai 8. 

Zur Zeit des Eintrittes war die Sonne von Gewitter- 
wolken bedeckt; dann ward es längere Zeit klar und still. 
Ich beobachtete damals zu Düsseldorf in Gemeiuscbaft mit 
Bentenberg. Die Sternwarte zu Bilk war noch nicht voll- 
endet. Das sehr gute Fernrohr hatte 30 Linien Öffnang, 
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und das prismatische Ocuiar vergrößerte 96 Mal. Die be- 
nutzte Uhr machte 6 Schläge io einer Secnnde der mittleren 
Zeit. Nach solchen Schwingungen der Uhr fand ich die 
folgenden 12 scheinbaren Durchmesser des Planeten, gültig 
für 5 h 30 to mittl. Zt. von Düsseldorf. 


1 

= 

4,500 

6 Beob. 

7 


4,533 

6 Beoh. 

8 

= 

4,53» 

6 * 

8 

zzz 

4,383 

6 ; 

8 

= 

4,416 

6 s 

9 

zz 

4,616 

6 s 

4 

zzz 

4,700 

6 j 

10 

= 

4,613 

6 t 

6 

= 

4,350 

6 j 

1 1 

= 

4,750 

6 * 

6 


4,666 

6 * 

12 

= 

4,450 

6 3 


Mittel z= 4, 5425 Ubrschläge , deren Reduction den 
Durchmesser des Mercurs = 10*853 ergiebt. Für die Ent- 
fernung 1. erhält man d = 6*057 aus 72 Beobachtungen. 


Durchmesser des Mercur 1861 Kov. 11. 

Nach einer sehr beitem Nacht kauen in der Frühe dichte 


Nebel vom Meere und vom Hymettos, welche, tief auf der 
Erde liegend, für Athen den ganzen Himmel verfinsterten. 
Nur die Sternwarte und die Burg waren ihrer hohen Lage 
wegen etwas im Vortheil, und indem ich die ganze Zeit hin- 
durch das Fernrohr nicht verlies«, gelang es wenigstens einige 
Maie den Durchmesser des Planeten nach Uhrschlägen zu 
bestimmen. Als die Sooue am Hymettos empor stieg, war 
Mercur schon cingctrctoo. Ungeachtet der fast eine halbe 
Stunde dauernden Klarheit des Himmels war doch die Luft 
sehr unruhig und die Sonne noch zu tief am Horizonte. 
Deshalb führte das starke Ocuiar des Refractors mit einem 
mangelhaften Fadenkreuze zu unbefriedigen Resultaten. Spä- 
ter nahm ich ein schwächeres Ocuiar und ein scharfes Mi- 
crometer, womit ich denn theils mit, theils ohne Dämpfglas, 
jenaebdem der Nebel es zuliess, den Durchmesser bestimmte. 


M. Zt. Athen 
19 k 33"5 = 

4,133 

9 Beob. 

am 

grossen Oculare mit Dämpfglas, 

sehr mangelhaft. 

19 42,2 = 

3,900 

10 3 

5 

3 3 3 3 

etwas besser. 

19 44,0 = 

3,470 

10 5 

am 

kleinen Oculare mit Dämpfglas, 

gut. 

19 48,0 = 

3,460 

10 5 

5 

s 3 ohne : 

gut. 

22 30,0 = 

3,455 

10 s 

s 

3 3 3 3 

ziemlich gut. 


Wird nichts ausgelassen , so ist aus 57 Passagen der 
Durchmesser = 10*163, oder in der Entfernung I. = 6*877. 

Ich halte mich aber in diesem Falle völlig berechtigt, 
die beiden ersten Sätze ganz unberücksichtigt zu lassen , da 
die ungünstigen Umstande vereinigt waren, um jenen Messun- 
gen allen Werth zu rauben. Demnach setze ich nach 38 
Passagen im Mittel der scheinbarcu Durchmesser nach Um- 
schlägen /3,4616\ naata 

a == I ———) c. 15. cord = 9*918 

\ 5,005/ 

und den Durchm. des Mercur in der Erscheinung 1. = 6*711. 

Die Uhr machte 5 Schläge in einer Secunde mittl. Zeit, 
oder, nach dem damaligen Gange der Uhr genauer 5,005 

Schläge, wie 17 Veigleiehungeo ergaben, c ist = 

Athen 1861 Nov. 20. 


/366,25\ 

\365,25/ 


Die Wcrlhe d =z 6*06 und = 6*71 nähern sich dem- 
jenigen, welchen man jetzt als der Wahrheit nahe kommend 
betrachtet. Wollte man beiden Bestimmungen gleiches Ge- 
wicht ertheilen, so würden 110 nach Uhrschlägen beobach- 
tete Passagen (1845 Mai 8 und 1861 Nov. 11) den Durch- 
messer des Mercur iu der Erscheinung I. = 6*384 ergeben. 

Von dem Austritte des Mercur sah ich durch Nebel und 
ohne Dämpfglas nur die innere Berührung etwa Novbr. 11 
22 b 54”6‘. Um 22 h 55"5 konnte ich den Mercur nicht mehr 
im Soonenrande bemerken. Diese Angaben dürfen in ge- 
nauen Rechnungen nicht benutzt werden. Um die Sonera 
Berührungen wenigstens bis auf die Secunde genau zu be- 
stimmen, scheint mir die Anwendung sehr starker Oculare 
bei günstiger Luft unerlässlich. 

J. F. Julius Schmidt. 


Ilypothesische Ephemeride der Calypso, von Herrn Dr. R. Luther. 


Die Wiederaufsuchung der Calypso wird io den ersten 
Monaten des neuen Jahres mit Hülfe der Eelipficalcharteo 
rnögUoh sei», «La sie im Februar durch den Sl (|abt und bw 
der ebenfalls im Februar stattfindendeo Opposition die 


doppelte Helligkeit von 1858, also mindestens die 10.11. 
Grösse erreichen wird. Zur Erleichterung der Wiederauf- 
suebung habe ich nach deu Elementen des Herrn Linsser 
3 hypothetische Ephemeriden berechnet: 
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Hypothese I. 


Hypothese II. 


Hypothese UI. 



Corr. A M 

= — 2°19'56 


Correction 

A M — 0°0' 


Corr. AM = 

- +2° 19' 

0 b Berlin 

AK. 

Deel. 

AR. 

Deel. 

log A 

log r 

AK. 

Deel. 

1862 Jan. 0 

10 b 8” 

+- 9°31' 

10 b 25“ 

+ 8° 19' 

0.1613 

0,3358 

10 b 42“ 

+ 7° 11' 

5 

10 8 

9 40 

10 26 

8 27 



10 43 

7 15 

10 

10 7 

9 56 

10 26 

8 40 

0,1376 

0,3388 

10 44 

7 25 

15 

10 5 

10 17 

10 25 

8 59 



10 43 1 

7 40 

20 

10 3 

10 44 

10 23 

9 22 

0,1179 

0,3420 

10 42 

8 1 

•25 

10 0 

11 15 

10 21 

9 51 



10 41 

8 27 

30 

9 56 

11 50 

10 18 

10 24 

0,1041 

0,3454 

10 38 

8 57 

Febr. 4 

9 52 

12 27 

10 14 

11 0 



10 35 

9 31 

9 

9 48 

13 5 

10 10 

11 39 

0,0982 

0,3488 

10 31 

10 9 

14 

9 44 

14 44 

o 10 6 

° 10 2 

12 18 



10 27 

10 48 

19 

9 40 

14 21 

12 57 

0,1013 

0,3524 

10 23 

11 28 

24 

9 36 

14 55 

9 58 

13 34 



10 19 

12 7 

März t 

9 32 

15 27 

9 54 

14 9 

0,1133 

0,3561 

10 15 

12 45 

6 

9 29 

15 56 

9 60 

14 41 



10 11 

13 19 

1t 

9 27 

16 21 

9 47 

15 9 

0,1330 

0,3598 

10 7 

13 50 

16 

9 25 

16 41 

9 45 

15 32 



10 4 

14 17 

21 

9 24 

16 57 

9 43 

15 50 

0,1586 

0,3636 

10 2 

14 39 

26 

9 24 

17 7 

9 42 

16 4 



10 1 

14 56 

31 

9 24 

+ 17 12 

9 42 

+ 16 12 

0,1880 

0,3675 

10 0 

+ 15 8 

Bilk bei Düsseldorf 

1861 Dec. 2. 





R. 

Luther. 


Berichtigungen zu den Astronomischen Nachrichten. 


X 1317, S. 321 in der Gleichung (1) lieg / = ix r* . »in 2 $a. 
Z. 1 v. o. statt (14) lies (16). 


9 v. o. statt 
325 17 v. u. statt 


(1 — e. cot *$)* f . _ (l — e . <»» 8) 4 
Y l-e’.ew* S 


V" 1 — e*.c< M* S 
2 ß 2 C 

326 13 v. u. statt — lies — 

ir t 

G G 

1 t. u. statt t 2 lies c 3 

327 3 *. o. nach der Gleichung für F muss eingeschaltet werden : 

und also auch : 

™ r . f _ ®ä (1-*. «•»$)» Ä s (l-e.eex8) 3 

F* 1 s= F •Jo(l + e.eox = 


I s '■ / . 

+ IT* Ts T* 


329 

331 

333 


10 v. u. statt 


a" A* 1 « 3 A® 

6 ». u. statt ZfV^i)** - ' lies Em.(Y’^i)"-'. 

— lies — v 
fl 3 A 3 

d A „ JA 
2 v. o. statt lies 

/ » /»» <13 

2 lies +0,018090 ♦ / 1 

6 ». o. statt +2, 3659. F Ue» +3, 3659. F. 

9 t. o. statt — 3,0534. F lies — 3,0539./'. 

19 t. o. statt /’’ = 1,01921 lies t' = 1,71921. 


K 

u m 


(l-e.eot3)" , 

Ä« +* 


Altona 1861. December 12. 
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Exacle Berechnung der Gauss's chen Constante k und ihres Logarithmus, mit Berücksichtigung 
der von Mercur, Venus, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun auf die Länge der Epoche 
der Erde ausgeübten Secular- Störung, von Herrn Dr. Lehmann. 


Gauss hat unter Zugrundelegung der siderischen Um- 
laufszeit t der Erde = 365,2563835 Tagen (welche eine 
mittlere Bewegung in 365,25 Tagen = 1295977*35 voraus- 
setzt) und der vereinigten Erd- uud Mondmasse m* = ssiViti» 

Ix 

die von ihm mit k bezeichnete Constante ,= 

ly l+«t* 

0,01720209895 und ihren Logarithmus = 8,2355814414. 
gefunden. Bei der Anwendung der neuesten Bestimmungen 
der Elemente ist es nicht damit abgethan, an die Stelle von 
1295977*35 die Hansen» che Zahl 1295977*4219 und m“ — 
555*594 zu setzen, sondern wir habeu zu erwägen, dass 
Gauss die mittlere Bewegung n* der Erde unmittelbar aus 
den Beobachtungen entuahm, ohne davon (wie es doch die 
Bedeutung der von der Sonnenmasse allein abhängigen Con- 
«taute k für die Mechanik des Himmels erfordert) die von 
den übrigen Planeten verursachte differentielle Secular-Stö- 
ds" 

ruug -jj- der Länge der Epoche der Erde abzuziehen. Da 

ich nun in meiner Abhandlung in X 1297 — 1299 der Astr. 
fi b" 

Nachr. -j — = +2*1571 gefunden und im Nachtrag die von 
den Ungewissheiten der Planeten-Massen berührenden Glie- 
der hinzugefügt habe, so ist (unter Zugrundelegung der un- 
mittelbar aus Beobachtungen bestimmten mittleren Bewegung 
(1+v*) 1295977*4219 der Erde und unter Zugrundelegung 
der Massen 


m = 


m — 


1 + p 
4865751’ 
1+*" 


.,-S+Ä- __!+£ 


3200900’ 


wi" - — 


401834’ 

I +m"' 


» vfc = 


1 +fi 




20573 


1047,871’ 

TO - = i±£ 

14491 


355094’ 
3501,6’ 


das in die Formel 

k = 


n r 


236682000* V"l +ni* 

einiliessende n* = 

1295975*26484- 1295975V— 0*6058^-1 l*4l44.u'+0*2256At" 
+9*1 942 fi' r ‘ + 0*431 9. u v - +0*0090 fi rL +0"0035/t y "- 
zu setzen. 

SfirBd. 


d 6* 

Da nun in dem Werthe jjj — +2*1 5J1 die mit den 
Quadraten der Planetenmassen behafteten Glieder vernach- 
lässigt sind, so werden wir der Consequenz wegen auch (in 

der Entwickelung des in k enthaltenen Factors ;>•;— = = =• 

Y 1 + m* 

nach dem binomischen Lehrsatz) die mit m **, m* 3 , 
multiplicirten Glieder vernachlässigen müssen (was um so 
sicherer erlaubt ist , als der dadurch in k begangene Fehler 
weniger als den dreihunderttauscndmillinntcn Theil von k 
beträgt und also auch die 10” geltende Ziffer von k gar 
keinen Einfluss bat), wodurch wir 

”* «■ m" «* x 


k ” -~ 

— 236682000* 


473364000* 


erhalten. Die beiden Glieder dieser Formel ziehen sieb bei 
der numerischen Substitution in ein einziges numerisches 
Glied zusammen (welches aber um der Wichtigkeit der Zahl 
k willen, und weil die vorhandenen lOziffrigen Logarithmen- 
tafeln mit vielen Fehlern besonders der letzten Ziffern behaftet 
sind, ohne Hülfe von Logarithmentafeln berechnet werden 
muss, wenn die 10” geltende Ziffer von k verbürgt werden 
soll); dazu kommen aber noch 9 Glieder, indem zu dem 
l«»«n G|i e j der Formel (1) 8 Glieder, mit v“, fi, fi, fi", fi" 1 ’ , 
fi’-, , fi’"- multiplicirt, hinzuzufügen sind, zu dem 2 ,tn 

Glede der Formel (1) aber ein mit fi“ multiplicirtes Glied; 
jene 8 Glieder können mit 5 ziffrigen Logarithmentafeln be- 
rechnet werden. 

Dividiren wir n* 1295975*2648 durch 236682000, 
und multipliciten wir alsdann (mit Hülfe der in sehr vielen 
Decimalen bekannten Vielfachen von t) sowohl fi* als 

n* 

236682000 ml * ir ’ Sl> cr I* a ** en w ' r 2 Zahlen, von denen die 
grössere, durch 236682000 dividirl, die kleinere giebt; die 
letztere Division ist eine unzweideutige Controllc des Werlhes 

k 

; — 0,01720209551689..., 

1 — 5 w 

welchen man noch um seinen 710188. Theil 0,00000002422188.;. 
zu vermindern hat (wo die Division mit 710188 cnntrollirt 
wird vermittelst der successiven Division mit 4 und 177547)', 

21 
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titu k = 0,01720207(2950... zu finden. Mit HinznfÜgung 
der vorher besprochenen 9 Glieder findet sich : 

k = 0,01720207130 +0,0172** —0,00000000805« 

— 0,00000015151 g — 0,00000002422 /** 
+0,00000000299/*" +0,00000012204 /t ,v - 
+0,00000000573 g v - +0,00000000012 /*'!• 

+ 0,00000000004 /*'*'• 


(wo die Coefficionton von g, g, /*", . . . dadurch controllirt 
werden, dass ihre Summe, mit entgegengesetztem Zeichen zu 
1 295977*42 1 9 t 

0,01720209552 gefügt, ' 336682000 « bia auf eir,en Unter- 
schied von 0,00000000001 giebt), und 

log k = log 0, 0172020712950. ... + av* — x . ° 6 ^ 8 /* 


11*4144 , 

— * ~ M 


+«• 


n" 
0*4319 


, u u , 0*2256 „ , 9*1942 

-4* n, V +*• -rf- V- +*• — — / 


IV. 


.V. 


+ « 


0*0090 


VI. 


+ a . 


0*0035 


,VH. 


n • n n" 

wo x den Modulus des ßrr^’ischen Logarilbmensystems 
bedeutet, und 

n« = 1295975*2648, »i* = 

zu setzen ist. Hier ist log 0,0172020712950... ohne Hülfe 
von Tafeln zu berechnen; die übrigen Glieder von log k 
können mit 5ziffrigen Logarithmentafeln bestimmt werden. 
Nun ist aber 


0,01720207 1 2950... = 0,06 X0, 47X0, 61 XI, 000041 445J*..., 
also 

log 0,0172020712950... = 8,778151250383... —10 
+9,672097857935... —10 + 9,785329835010... — to 
+ x (0, 0000041 445 JJ. . . — + 0,000004 I445J*. . . 2 

++0,000004144555...*—..) =: 8,236580743$» 10. 

ZurControllc zerfallen wir 0,0172020712950. . . in dieFactnren 
2X0, 7X0,1 1 X 0,1 1 17 X 1 ,000015771355. . 


Spandau 1861 Nov. 28. 


und finden 

log 0,0172020712950... = 0,301029995663... 
+9,845098040014... —10 + 9,041392685158... —10 
+9,048053171115... — 10 + log 1,0000157713';$. . . 

= 8,23558074329... —10. 

Mit Hiozuffigung der mit v“, g. g\ g *,... multiplicirteu Glie- 
der findet sich 

log k = 8,2355807433. +0,434** —0,0000002030 g 
— 0,0000038252 «’ —0,0000006115.«* +0,0000000756/*" 
+0,0000030811 /* IV - + 0,0000001 447/t v - , 

+ 0,0000000030/* VI - +0,000000001 l/tVIl 
(wo die Cucfiicientcn von g, g\ /**,••■ dadurch controllirt 
werden, dass ihre Summe, mit entgegengesetztem Zeichen zu 

1 295977*42 19t 

8,2355807433. gefügt, log • 2366B2000 «" b ' 8 auf einen 
Unterschied 0,0000000002 giebt). 

I)a der Logarithmus derjenigen in Secunden ausgedrück- 
ten mittleren täglichen Bewegung der Erde um die Sonne, 
welche stattfinden würde, wenn die Erde (bei unveränderter 
mittlerer Entfernung von der Sonne) der Anziehung der Sonne 
allein gehorchte, ohne ihrerseits die Sonne anzuzieben oder 
von den übrigen Plnneten augezogen zu werden, bei astro- 
nomischen Rechnungen oft gebraucht wird, so wollen wir 
auch diesen Logarithmus (welchen Gemss = 3,5500065746 
setzt) exact nnd mit Berücksichtigung der Secularstörung 
der Länge der Epoche der Erde bestimmen. Wir haben zu 
dem Eude 

. 648000 

log — 5,31442513317... 

■tc 

zu log k cn addiren. und finden dadurch 
3,5500058765 + 0,434 v* —0,0000002030/* —0,0000038252 g 
—0,0000006115 /** +0,0000000756 /*" +0,000003081 1 /» lT - 
+0,0000001 447/* v - +0,0000000030 /t VL +0,000000001 1 /t'lL. 

W. Lehmann. 


Über die Bestimmung der Biegung bei Meridian-Instrumenten, von Herrn Prof. Hoek. 

( Fortsetzung.) 


Die praktische Ausführbarkeit der Methode, welche ich im 
vorigen Aufsatze gegeben habe, war nur allein der vielmaligen 
Reflexion wegen fraglich; doch lässt sich auch diese Schwie- 
rigkeit io den meisten Fällen beseitigen. Die frühere Ent- 
wickelung setzte voraus, dass das Instrument nicht viel 
weiter als bis 90 u Zenithdistanz geht, wie dies z. B. der 
Fall sein wird bei einem Reptold ' selten Universalinstrumeute, 
das die Utrechter Sternwarte bald bekommen wird. Sie ist 


auch anwendbar in dem Falle, wo man nur einen einzigen 
Collimator besitzt. 

Im Allgemeinen aber wird eine Sternwarte ein Meridian- 
instrumeut besitzen, das auf alle möglichen Zenitbdistanzen 
freigestellt werden kann , und meistens dabei zwei Collima- 
toren. Sind diese Bedingungen erfüllt, so ist damit für die 
Auflösung des Biegungsprobiems sehr viel gewonnen, sobald 
man nnr die Zenitbdistanzen, welche grösser als 90° »ind. 
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mit in die Untersuchung aufnimmt. Dann muss sich die 
Methode auf folgendem Satze stützen. 

Es ist möglich, zwei oder mehrere Spiegel im Meridiane 
um das Instrument auf die Weise zu stellen, dass das von 
einem horizontalsn Collimator ausgehende Licht in einen 
zweiten Collimator, den man sich unter deu ersten gestellt 
und auf denselben Punkt des Horizonts (gerichtet denken 
muss, nach mehrmaliger Reflexion horizontal eintritt. 

Die Bedingung für zwei Spiegel ist, dass ihre Normale 
im Meridiane Zenithdistaozen von ß und 90-f-y3 Grade ha- 
ben ; für drei Spiegel sind diese Zahlen ß, ß ■+■ x u. ß -f- x 4- y, 
wo y — 90° — ß sein muss. Die Entfernungen der Spiegel 
von der Axe des Meridiauinstruments sind dabei, wie früher 

, cn.i ß 

r U,,d r = r ST (9Ö °= ß ) ' 


woraus sogleich hervorgebt, dass hei zwei Spiegeln r und r 
gleich sein werden, wenn $ = 45° ist, und das r — r — r“ 
wenn x = y = Iß = 60° ist. 

Wtinn auch hier die Spiegel mittelst des Meridianinstru- 
mentes gerichtet werden, so dass ihre Lage um den Betrag 
der Biegung fehlerhaft ist, wird das Bild des horizontalen 
Fadens des ersten Collimators im zweiten um die doppelte 
Summe der Biegungen höher liegen, als der horizontale Fa- 
den selbst. Dabei ist wieder die Summe 

für zwei Spiegel: <p,i+'jo — <Pt, 

für drei Spiegel: »+ x + 9 — <Pii + i. 

Schreiten wir von 10° zu 10° Zenithdistanz weiter, so 
haben wir die folgenden Combinationen , wobei wieder die 
äussersten Einfallswinkel 80° betragen : 

I # i oo #io 

#tm ~ 

#120 —#S0* 

!r! lS0 

<Pl4n Vso , 

#160 ~# 60 
#160 #70 

#170 -#60 

Abgesehen von dem Zeitaufwand zur Aufstellung der £ 
die meisten, und glücklicherweise für die grössten und hed 
fordert wird, ist genügendes Licht bei dreimaliger Reflexion 

Utrecht, Sternwarte Zonenhurg, 1861 Nov. 28. 


#,0 

4-#no 

— #30 

#1 0 

4-#f40 

— #40 

#IO 

4"# (30 

~ #50* 

#10 

4-#140 

#60* 

#.« 

4”# 16 0 

#70* 

# 1 0 

4“# 160 

#80 

# 1 0 

4*# 170 

#90 

i#4o 

4-#i20 

— #60 

#4 0 

4-#i30 

— #60* 

#20 

4“# | 40 

— #70* 

#40 

4"# 160 

# 80 * 

#4 0 

4“# 16 0 

— #90* 

f# 2 0 

4-#ito 

#100 


/# 30 +#1S0 — #70 * 

Für drei Spiegel : \<p 30 +<p 140 — tf> 80 * 

\# 3 O 4“# 1 60 #90 * 

J#SO 4"# 160 #100* 

I# 30 4* #170 #110* 

|# 40 4"#|40 #90 * 

|# 4 O 4“# | 60 — #100* 

I # 40 4-#160 — #110* 

1#40 4~#l7o # 120 * 

(#60 4-#ian — # 110 * 

I #60 4“#ieo #140* 

#60 4“# 170 "“#1*0* 

#60 4"#I60 #130 

i #60 4 -#, 70 #140 

#70 4“# 17 0 # I 60 

im Ganzen also 36 Gleichungen mit 16 Unbekannten; da 
<P 9n mit den Collimatnrcn auf die gewöhnliche Weise, un- 
hängig von den andern, 'bestimmt werden kann. 

Man muss inzwischen in’s Auge fassen, dass hei eini- 
gen dieser Combinationen eine neue Unbequemlichkeit sich 
vorthut, nämlich die grosse Entfernung von der Axe des 
Meridiauinstruments, die einige Spiegel bekommen müssen, 
und wodurch z. B. die Combinationen 1 und 8 sehr wenig 
brauchbar sind. Sehr leicht indessen lässt sich eine genü- 
gende Zahl Combinationen zur völligen Bestimmung der 
16 Unbekannten finden , welche zugleich der Bedingung 
entsprechen, dass die Verhältnisse der r und r und r* eine 
bestimmte Grösse, z. B. 1,54, nicht übertreflen.*) Im obigen 
Schema fallen die mit dem Zeichen * nngcdcutcten Combi- 
nationen innerhalb dieser Grenze, so dass man noch immer 
2 t Gleichungen mit 16 Unbekannten behält. 

;el ist damit die praktische Beschwerlichkeit der Methode ftlr 
mdsten Instrumente, beseitigt. Das äusserstc , was jetzt cr- 
>r Einfallswinkeln, die bis 80° betragen. ' 

M. Hock. 


*) Bei den 17 Combinationen des ersten Aufsatzes fallen diese Verhältnisse alle innerhalb der Grenze 1,205. 
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Beobachtung des Merkurdurchganges 

nebst 

Anzeige von der Vollendung der neuen Kopenhagener Sternwarte, 

von Herrn Professor d' Arrest. 


Am Morgen des 12''" Nov. konnten wir hier auf dem neuen 
Observatorium den Austritt des Merkur unter in dieser Jahres- 
zeit sclteo günstigen Umständen wie folgt beobachten. 

Innere Berührung beim Austritt: 

1861 Nov. 1 1 22 b 9"’5t*8 m. Z. Kpl) d' Arrest. Vgr. 306 des 

Relractors. 

9 60,8 Dr. Schjellerup mit 120- 

facb. Vgr. d. P/össl ’schen Dialyts. 

Äussere Berührung b e i m Austritt: 
22 b lt ,n 37 , 4 d' Arrest. 

1 1 35,8 Schjellerup. 

II 44,0 Thiele, 6 Biss. Fraunh. 

Wir beobachteten Alle gänzlich unabhängig von einander. 
Bei der inueru Berührung hat Herr Thiele die Bildung des 
schwarzen Bandes, welche sich im grossen Bcfractor 20’ der 
wirklichen Händerberübrung vorausgehend zeigte, beobachtet 
im Zcitmonient 9° 29*6. 

Bei Gelegenheit der Miltheilung dieser Beobachtung, 
welche die erste nach langer Unterbrechung ist, habe ich 
die Befriedigung, den Astronomen die Vollendung der neuen 
Sternwarte anzuzeigen , welche hier an Stelle des von Lon- 
gomontmius', Hünier'a, Horrebow'z Zeit her wohlbekannten 
Observatoriums auf dem runden Thurme getreten ist. Statt 
der etwas zweifelhaften Ehre. das älteste aller derartigen 
Institute zu besitzen, erfreut sich unsere Universität seit 
einigen Monaten einer neuen Ausfall , welche. Dank der ed- 
len Liberalität des dänischen Reichstages und des hiesigen 
Cullusmiuisteriums, zu den bestausgerüsteten der neueren 
Zeit zu rechnen ist. Mit Rücksicht auf unsere zukünftigen 
Beobachtungen will ich hier nur die zwei Hauptinstrumeutc 
nennen, indem ich bezüglich des stattlichen Sternwarten- 
gebäudes erwähne, dass das neue Observatorium auf der 
Rosenbnrgbastion des Osterwalles aufgeführt ist, 21 “ nörd- 
licher als Rundetburm liegt, und dass der Meridian des 
alten zufällig durch das Meridiaozimiuer des neuen Obser- 
vatoriums geht. 

Vom grossen Refractor, einem 16 Riss. Mert 'sehen 
Fernrohr, I0j par. Zoll Öffnung, habe ich im kürzlich er- 

Kopeobagen 1 86 1 N’ov. 29. 


schien enen Universitätsprogramme, Kopenhagen, Novbr. 1861, 
bereits ausführlicher gehandelt. Ich habe dort Nachricht 
mitgetheilt von der optischen Kraft dieses herrlichen Fern- 
rohrs, vorzüglich in der Anwendung auf die lichtschwächsten 
Nebelflecke, sowie von der so vorzüglich gelungenen Auf- 
stellung und weiteren Ausrüstung, welche unser sinnreicher 
Universitätsmechanikus E. Jünger dem Fernrohre gegeben 
hat. Mit Rücksicht auf den ucuen, a- a. 0. näher besproche- 
nen Uhrmechanismus am Refractor, habe ich gegenwärtig 
nur hinzuzufügen, dass 20 Grad Temperaturunterschied — 
weiter reicht meine Erfahrung noch nicht — keinen irgend 
merklichen Einfluss auf die Leichtigkeit nnd Provision der 
Bewegung ausgeübt bat. 

Mit dem Pi stör- Mn rt rnf'sch e n Meridiankreise, 
der ein sechsfüssiges Fernrohr und zwei dreifüssige Kreise 
trägt, und an welchem Sterne bis zur 11*“ Grösse incl. an 
den lichten Fäden beobachtet werden können, arbeitet Dr. 
Schjellenip anhaltend. Es sind von ihm bereits tausend 
Sterne der ältesten Hessel 'sehen Zonen wieder beobachtet 
worden. Dies Instrument ist mit all den neuen Einrichtun- 
gen versehen, welche die genannten Künstler den Instrumenten 
dieser Art gegeben haben, die aus ihrem Institute in den 
letzten Jahren hervorgegangen sind. 


Bemerkung zu dem neuen liind ' sehen 
Nebelfleck im Stier. 

Das vollständige Verschwinden dieses Nebels, dessen 
ich in unserm Universitätsprogramme unter den Proben der 
Beobachtungen mit dem grossen Refractor erwähnt habe, hat 
sich durchaus bestätigt. Auch Autrers hat den Nebel näm- 
lich, wie er mir schreibt, früherbin beobachtet; von seinen 
neuesten Wahrnehmungen in dieser Beziehung wird er wohl 
gelegentlich selbst berichten. Irre ich nicht, so ist dies 
das erste, sicher constatirte Beispiel eines veränderlichen 
Nebels; zu Vermuthungen über Veränderungen bei andern 
Nebeln bieten meine Beobachtungen bereits in mehrereu 
Fällen Veranlassung. Vermuthlich wird nun bald Lebet: uud 
Bewegung in die bisher so todten Regionen der Nebelflecken 
kommen. 

//. d’ Arrest. 
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Schreiben des Herrn Prof. Secchi, Directors der Sternwarte des Coli. Kom., an den Herausgeber. 


Permettcz moi de vous adresser le resultat de P observation 
du passage de Mercure avant le disquc du soleil le 12 
courant. Quoique nous avions peil de chance d' y 
reussir car le ciel etait couvert , en profitant de quelques 
cclaircies des nuages, et surtout d'un pcu de clair ä la fio 
du passage nous avons pu preudrc la sortie parfaitcnient 
bien, et ce qui est remarquable, avec une atmosphere par- 
faitement tranquille, et une (criiiinaison d'image surpre- 
nantc. Le tenips avait ete determine avec tout soin en 
rectitiant le cercle meridien. Le P. Rom obscrvait le passage 
ä l'equatorial de Caucboix de 6 pouces d'ouverturc libre 
et grossissement 80 Ibis, et moi ä la grande lunette de Mer: 
de 9 pouces librcs et grossissement 400 fois. Nous emplo- 
yions des verres obscurs gradues qui pour la circonstance 
des nuages nous ont ete tres precieux. 

Voici les iustants des phascs de la sortie observees par moi : 
contact intericur T. 8. d.R. 13*35" 6'29 = 22 k 9“ 9*45 T. m. 
centre eslime 13 36 10,19 

sortie du bord final de la 

planrte 13 37 14,09 
Selou le P. Rota les insfants ont ete 
cont. int T.sid. R. 13 h 35"l?*49 = 22 h 9”'15'65 T. m. 
centre 36 56,39 

sortie ßualo 2 limbc 37 9,29 

Neuf mesures doubles du diametre de la planete prises 
pendant le passage nous ont donnc pour le diametre = 
9*077, avec une erreur probable de 0*189. Le tenips du 
passage donnerait 9*165 de Sorte que on voit que le dia- 
metre de M. Lcverricr est un peu trop lort. Une suite de 
Rome 1861 Nov. 24. 

*) Wird in X 1342 abgedruckt. P. 


mes mesures, m’avait donnc le 2 Mai 1857, 6*22 qui reduit 
a la distance du passage actuel donne 8*91 : de Sorte que 
tout prouve la necessife d une eorrection au diametre. Je 
donnerai les dctails de ccs mesures daus un autre memoire, 
aussi bien que les distances de Mercure au bord du solcil 
qui ont ete prises plusieurs fois. 

Pour eomparer nos resultats aux tables on doit faire usage 
de la longitude de notre observatoire: celle ei dann le Naut. 
Almanac est donnee apres nos memoires 49°’54’7 T. de Green- 
wich : je dois dire qu’unc comparaisou de plusieurs passa- 
ges de la lune pnrtent a admettre une petitc correctioo , qui 
la porteraient ä 49’'56‘33. Nous trouveros ci apres la not« 
du P. Rosa sur ce sujet.*) Mais avant de l’adopter definiti- 
vement nous atteudrons s'il sera possiblc d’cn faire' la 
determination par voic tclegraphique. 

La cbosc plus remarquable dans le passage de Mercure 
a ete la grande nettetb avec la quelle on a vu les dcux poin- 
tes de l’anneau se sepnrer apres que le Glet a ete reduit ä 
une tenuite extreme. Je doule d’avoir jamais vu le soleil 
avec plus de tranquillite. Le ponvoir de 400 iois etait asscz 
lort pour faire rcconnaitre les plus petits dctails. La lumi- 
ere du petit auncau s’eiait bien affaiblie pcu avant la rupture, 
ce qui prouve la diminution grande de Pintensite de la fu- 
rniere solaire pres des bords du disque. 

L’anncau de Saturue est disparu. La derniere fois que 
je l'ai vu a etc le matin du 21 : le 22 Pair etait tuauvais; le 
23 on ne le voyait plus: seulement on distinguait un laible 
trait de lumiere tres douteux ä la position de Panneau: iuais 
Pair etait un peu voile. 

A. Secchi. 


Epheraeride 11. der Danae, von Herrn Dr. R. Luther. 

Fortsetzung zu ^2 1334. 


0 11 Berlin 

AR. 

Deel. 

log A log r 

0 h Berlin 

AR. 

Deel. 

log A 

log r 

1862 Jan. 0 

6 h 0"13* 

+ 46°42’ 9 

0,3369 0,4901 

1862 Jan. 10 

5 b 49"l4 J 

+ 45° 51' 9 

0,3468 

0,4923 

1 

5 59 2 

38.6 


11 

48 16 

45,9 



2 

57 52 

34.2 


12 

47 20 

39,7 


% 

3 

56 43 

29.6 


13 

46 25 

33,3 



4 

55 35 

24,8 


14 

45 32 

26,8 



$ 

54 29 

19,7 

0,3412 0,4912 

15 

44 40 

20,2 

0,3536 

0i4934 

6 

53 23 

14,5 


16 

43 51 

13,5 



7 

52 19 

9,1 


17 

43 3 

6,6 



8 

51 16 

3,5 


18 

42 16 

+44 59,7 



9 

50 14 

+45 57,8 


19 

41 32 

52,6 
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0 h Berlin 

AR. 

Deel. 

log A 

lo 9^ ! 

0 h Berlin 

AR. 

Deel. 

log A log r 

1862 Jan. 20 

5 b 40“ 

49* 

+ 44“45' 5 

0,3614 

0,4945 

1862 Febr. 20 

5 b 34“48‘ 

+ 40“ 49' 5 


21 

40 

9 

38,3 



2t 

35 5 

42,2 


22 

39 

30 

31,0 



22 

35 24 

35,0 


23 

38 

54 

23,6 



23 

35 44 

27,8 


24 

38 

19 

16,1 



24 

36 6 

20,6 

0,4340 0,5019 

25 

37 

46 

8,6 

0,3702 

0,4956 

25 

36 29 

13,5 


26 

37 

15 

1,0 



26 

36 54 

6,4 


27 

36 

46 

+43 53,4 



27 

37 21 

+39 59,4 


28 

36 

19 

45,8 



28 

37 49 

52,4 


29 

35 

54 

38,1 



März 1 

38 18 

45,4 

0,4454 0,5029 

30 

35 

31 

30,4 

0,3797 

0,4967 

2 

38 49 

38,5 


31 

35 

11 

22,7 



3 

39 21 

31,7 


Febr. 1 

34 

52 

14,9 



4 

39 54 

24,9 


2 

34 

35 

7,1 



6 

40 29 

18,2 


3 

34 

20 

+42 59,4 



6 

41 5 

11,5 

0,4568 0,5039 

4 

34 

7 

51,6 

0,3898 

0,4977 

7 

41 42 

4,9 


6 

33 

56 

43,8 



8 

42 21 

+38 58,3 


6 

33 

46 

36,0 



9 

43 1 

51,8 


J 

33 

39 

28,2 



10 

43 42 

45,3 


8 

33 

33 

20,4 



11 

5 44 24 

+38 38,9 

0,4680 0,5049 

9 

33 

30 

12,7 

0,4004 

0,4988 





10 

33 

28 

5,0 


Diese Fortsetzung der Danae-Ephemeride 11. stützt sich 

11 

33 

28 

+41 57,3 



auf die in X 1334 stehenden Elemente II., 

welche auf einer 

12 

33 

30 

49,6 



Zwischenzeit von 

4.4 Monaten beruhten. Nach einer Berliner 

13 

14 

33 

33 

34 

39 

42,0 

34,4 

0,4114 

0,4998 

Beobachtung von 

1861 Nov 

25. deren Mittbeilung ich Herrn 

15 

33 

46 

26,8 


Tietjen verdanke, 

findet sieb die 


16 

33 

55 

19,3 



Corrccli 

an der Ephemeride +21* 

+ 1'8. 

17 

34 

6 

11,8 







18 

34 

18 

4,3 



also 4' in Bogci 

des grössten Kreises. - 

— Im Deccmber 

19 

34 

32 

+ 40 56,9 

0,4226 

0,5008 

wird Danag ohngefähr die 

11. Grösse erreichen. 


Bilk hei Düsseldorf 1861 Dec. 2. It. Luther. 


Schreiben des Herrn Prof. Encke an den Herausgeber. 


«letzt, da llomi und auch übereinstimmend mit Förster den 
Cometen von Pons gesehen hat, schicke ifch Ihnen die Fort- 
setzung der Ephemeride für Europa. Oer Comct wird bis 
etwa Jan. '28 zu sehen sein, wo er in Berlin 2 Stunden nach 
der Sonne untergeht. Auf dem Vorgebirge der guten Hoff- 


nung geht er am 20 rt ' n Fehr. etwa 2 Stunden vor der Sonno 
auf und nachher den Mürz hindurch etwa 3 Stunden und mehr. 
Airy hat schon im September die Ephemcride hinbesorgt, 
ebenso nach Madras. Der Fehler der Ephemcride wird wohl 
etwas wachsen, aber ich hoffe, nicht zu bedeutend. 


0’ 1 Berlin 


1862 Jan. 1 
2 

r 3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Ephemeride des Cometen von Pons (Fortsetzung). 


22hi 7 ” 7*22 
17 0i33 

16 51,96 
16 41 >73 
16 29 > 28 
16 14,25 
15 56>23 
15 34 >72 
15 9> 19 

14 39>08 


D 


6*89 
8>37 
10>23 
1 2 > 45 
15>03 
18>02 
21)51 
25)53 
30>11 
35>30 


i 

+3" 7’ 35"8 
3 0 56)7 

2 53 59)4 
2 46 40)4 
2 38 55)9 
2 30 42)0 
2 21 54,3 
2 12 27,6 
2 2 15,9 
1 51 13,1 



— 6’ 39"! 

6 57,3 

7 19,0 

7 44,5 

8 13,9 

8 47,7 

9 26,7 

10 11,7 

1 1 2,8 

12 0,9 


9,939826 

9,936727 

9,933452 

9,929993 

9,926346 

9,922506 

9,918468 

9,914227 

9,909780 

9,905123 


—3099 

3275 

3459 

3647 

3840 

4038 

4241 

4447 

4657 

4869 


lotj r 

9,952287 

9,943843 

9,935177 

9,9262*9 

9,917138 

9,907744 

9,898088 

9,888158 

9,877942 

9,867429 


D 


—8444 
8666 
8898 
9141 
9394 
9656 
9930 
10216 
105 13 
10824 
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O * 1 Berlin at 


1862 Jan. 11 

22 b 14 

12 

13 

13 

12 

14 

11 

15 

10 

16 

9 

17 

7 

18 

6 

19 

4 

20 

2 

21 

22 0 

22 

21 57 

23 

54 

24 

51 

25 

47 

26 

43 

27 

39 

28 

34 

29 

28 

30 

23 

31 

17 

Febr. 1 

11 

2 

21 4 

3 

20 58 

4 

52 

5 

46 

6 

41 

7 

37 

8 

33 

9 

29 

10 

27 

11 

25 

12 

24 

13 

23 

14 

23 

15 

23 

16 

24 

17 

25 

18 

26 

19 

28 

20 

20 30 


m 3 

78 

22 

60 

34 

78 

39 

45 

35 

62 

22 

25 

58 

22 

22 

30 

33 

19 

29 

43 

9 

44 

31 

62 

34 

39 

16 

21 

35 

62 

31 

43 

2 

96 

10 

13 

53 

80 

16 

07 

20 

34 

11 

67 

56 

87 

43 

64 

40 

93 

57 

94 

42 

87 

2 

66 

2 

33 

44 

52 

9 

75 

16 

66 

2 

54 

23 

86 

16 

54 

36 

57 

19 

94 

23 

08 

42 

66 

15 

86 

0 

17 


ü 



41 

18 


47 

82 


55 

33 

1 

3 

83 

1 

13 

37 

1 

24 

03 

1 

35 

92 

1 

49 

11 

2 

3 

76 

2 

19 

99 

2 

37 

82 

2 

57 

23 

3 

13 

18 

3 

40 

59 

4 

4 

19 

4 

28 

47 

4 

52 

83 

5 

16 

33 

6 

37 

73 

8 

55 

73 

6 

8 

67 

6 

14 

80 

6 

13 

23 

6 

2 

71 

6 

42 

99 

5 

15 

07 

4 

40 

21 

4 

0 

33 

3 

17 

81 

2 

34 

77 

1 

53 

09 

1 

14 

12 

0 

38 

68 

— 0 

7 

32 

+0 

20 

03 

0 

43 

37 

1 

3 

14 

1 

19 

58 

1 

33 

20 

1 

44 

31 


i 


+ 1 

’39' 

12 

2 

1 

26 

5 

3 

1 

11 

43 

5 

0 

55 

57 

0 

0 

38 

34 

9 

+ 0 

19 

25 

I 

— 0 

1 

45 

9 

0 

25 

12 

4 

0 

51 

10 

9 

1 

19 

58 

8 

1 

51 

54 

8 

2 

27 

18 

2 

3 

6 

29 

1 

3 

49 

47 

1 

4 

37 

29 

3 

5 

29 

50 

6 

6 

26 

59 

4 

7 

28 

56 

3 

8 

35 

30 

7 

9 

46 

18 

t 

11 

0 

37 

3 

12 

17 

30 

1 

13 

35 

40 

9 

14 

53 

45 

1 

16 

10 

11 

2 

17 

23 

29 

7 

18 

32 

23 

6 

19 

35 

53 

2 

20 

33 

18 

8 

21 

24 

23 

3 

22 

9 

7 

3 

22 

47 

45 

7 

23 

20 

43 

5 

23 

48 

30 

0 

24 

11 

38 

1 

24 

30 

39 

9 

24 

46 

5 

4 

24 

58 

21 

8 

25 

7 

54 

1 

25 

15 

4 

0 

—25 

20 

10 

7 


D 


13' 

6 

'9 

14 

21 

8 

15 

46 

& 

17 

22 

1 

19 

9 

8 

21 

11 

0 

23 

26 

5 

25 

58 

5 

28 

47 

9 

31 

56 

0 

35 

23 

4 

39 

10 

9 

43 

18 

0 

47 

42 

2 

52 

21 

3 

57 

8 

8 

61 

56 

9 

66 

34 

4 

70 

47 

4 

74 

19 

2 

76 

52 

8 

78 

10 

8 

78 

4 

2 

76 

26 

1 

73 

18 

5 

68 

53 

9 

63 

29 

6 

57 

25 

6 

51 

4 

5 

44 

44 

0 

38 

38 

4 

32 

57 

8 

27 

46 

6 

24 

8 

1 

19 

1 

8 

15 

25 

5 

12 

16 

4 

9 

32 

3 


7 9,9 

5 6,7 


log A 


ü 


900254 

«95173 

8«9«80 

884376 

878665 

872759 

866673 

860427 

854045 

847563 

841029 

834500 

828055 

821789 

815818 

810283 

805347 

801202 

798055 

796119 

795613 

796724 

799611 

804343 

810924 

819265 

829186 

840441 

852742 

865784 

879280 

892977 

906654 

920146 

933327 

946111 

958442 

970288 

981637 

992488 

002849 


— 5081 
5293 
5504 
5711 
5906 
6086 
6246 
6382 
6482 
6534 
6529 
6445 
6266 
5971 
5535 
4936 
4145 
3147 
1936 

— 506 
-f- 1111 

2887 
4732 
6581 
8341 
9921 
1 1255 
12301 
13042 
13496 
13697 
13677 
13492 
13181 
12784 
12331 
11846 
11349 
10851 
10361 


log r 


D 


9,856605 
9,845459 
9,833982 
9,822160 
9,809979 
9,797434 
9,784517 
9,771224 
9,757552 
9,743504 
9,729091 
9,714331 
9,699255 
9,663909 
9,668353 
9,652686 
9,637011 
9,621484 
9,606292 
9,591673 
9,577897 
9,565284 
9,554178 
9,544931 
9,537878 
9,533303 
9,531399 
9,532254 
9 , 535827 
9,541967 
9,550414 
9,560853 
9,572933 
9,586304 
9,600637 
9,615640 
9,631064 
9,646703 
9,662392 
9,678001 
9,693434 


— 11146 
11477 
11822 
12181 
12545 
12917 
13293 
13672 
14048 
14413 
14760 
15076 
13346 
15556 
15667 
15675 
15527 
15192 
14619 
13776 
12613 
11106 

9247 

7053 

4575 

— 1904 

+ 855 

3573 

6140 

8447 

10439 

12080 

13371 

14333 

15003 

15424 

15639 

15689 

15609 

15433 


Berlin 1861 Dec. 6. 


Encke. 


Beobachtungen auf der Sternwarte zu 


Sonnenfinsternis s. 
1858 März 15 4 h l3"26’6 Ende. 


Flejadeobedeckungen. 



Auftritte 

M 

GrÜMO 

1858 Oct 24 

29 h 54"48*8 : 

34 

3.4 


20 25 8,7:: 

42 

5.6 

1859 Sept. 17 

20 15 23,5 

2 

4.5 

20 43,4 

1 

5.6 


Nicolajew, von 

Herrn 

Prof. 

Knorre. 



Austritte 


Mt 

G röste 

1859 Sept. 17 

tw J 

o 

tr \ 

J 

‘32’ 7 





33,2 

v.k. 

4 

3 


36 

46,5 






47,3 

V.K. 

13 

7.8 


39 

57,5 


8 

8 


40 

42,3 

V.K. 

10 

9 


44 

41,3 






40,4 

V.K. 

11 

5 


45 

6,8 
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Austritte 

M 

G rüssc 

1859 Sept. 17 20 b 45"4 i * 1 V. KJ 

14 

7.8 

46 4*0 

15 

8.9 

24,6? 

16 

8.9 

47 58,9 V.K. 

23 

8.9 

54 33,9 

18 

8 

21 11 57,7 



58,3 V.K. 

20 

7.8 

32 41,5 

37 

8.9 

40 11,8 



15,8 V.K . ? 

39 

8 

59 2,3 

45 

8 

13,8 

44 

8 

22 1 28,2 

50 

8 

31 4,5 

52 

8 


Die Nummern der Sterne sind der amerikanischen Ple- 


jadenkarte entlehnt. 






Eintritte 

Jtt 

Grösse 


1860 Febr. 28 

9 h 4’ 

"42*5 


7 

5’S 


17 

9,1 


7 

9 N 


23 

39,0 

40,8: V.K. 


7 

4 S 


38 

4,2 

4,8 V.K 

1 

5.6 



44 

11,8 

11,8 V.K. 

4 

6 



48 

46,2 


10 

10 S 


53 

29,0 

6 




57 

13,1 

13,6 V.K. 

8 

8 



10 1 

0,0 





0 

59,8 V.K. 

11 

5 



4 

34,8 

35,4 V. K. 

13 

7.8 



6 

50,6 

50,8 V.K. 

14 

7.8 


Die letzte 

Columne 

enthält die 

geschätzte Entfernung 


des Sterns von dem die Mittelpunkte der Sonne und des 
Mondes verbindenden grössten Kreise. 


Bedeckung Jupiters. 

1860 Mai 24 11' 1 36"58‘8 

48.8 V.K, Erste Berührung Jupiters. 

38 21,8 

18.0 V.K. Verschwinden Jupiters. 

12 19 25,7 Austritt des 2'« Trabanten. 

21 49,7 s s ersten s 

22 37,5 

46.1 V.K. Erstes Wiedcrerscbeinen Jup. 

23 51,7 

51.8 V.K. Letzte Berührung Jupiters. 
27 11,0 

20.9 V.K. Austritt des 3 ,tn Trabanten. 


Sonnenfinsternis s. 

1830 Juli 18 12 h 13" 12* 6 Anfang 

13 56 19*8 Ende. 


lejadcnbcdeckung. 
Eintritte Austritte 

X 

Grüisc 

23''54"27*7 

2 

4.5 

0 38 43,7 

17 

5 

,b •2"’24 , 7 

2 

4.5 

1 16 31,8 

34 

3.4 

17 2,3: 

8 

8 

25 19,7 

7 

9 

31 27,1 

17 

5 

52 0,8 

15 

8.9 

53 13,8 

16 

8.9 

2 26 16,0 

34 

3.4 


Merkursdurchgang. 

1861 Nov. 11 IO' 1 44”30*8 : : Eintritt. Innere Berührung. 

14 52 57,5 ) . , ... 

53 0,1 F.tf.) Au8,nU - 5 

° b lio V.K.} * Äussere : 

Die mit V. K. hezeicbuctcn Momente sind von meinem 
Sohne Victor am 4 Bissigen Dollond . die übrigen von mir 
am öfüssigen Fraunhofer der Sternwarte beobachtet. Jeder 
von uns hatte ein besonderes Chronometer, das mit der 
Sternuhr verglichen wurde. Alle Momente sind Sternzcit. 
Bei den Bedeckungen vom 17*»"Scpt. 1859 ist zu bemerken, 
dass es die ersten derartigen von meinem Sohn gemachten 
Beobachtungen sind. Einige der Vorausberechnungen, durch 
welche die amerikanischen Astronomen einen so grossen 
Anspruch auf den Dank der Beobachter erworben hahen, 
sind mir nicht rechtzeitig zugekommen. 

Die Plejadenbedeckung vom 6. Scpt. 1860 ist auch in 
der hiesigen Sleuermannsschule (33“9 nördlich und 1'58 öst- 
lich von der Sternwarte) mit einem 3 Bissigen Fraunhofer 
beobachtet worden. Die dort erhaltenen Momente sind 


Mittlere 

Eintritte 

Zeit 

Austritte 

-W 

Grösse 

12 h 49 n, 24’3 


2 

4.5 

13 33 29,4 D. 


17 

5 

56 44,9 : 


11 

5 

14 11 7,4 


34 

3.4 


14 h l2"l6'2 

1 1 

5 


15 21 59,6 : 

34 

3.4 


Die mit J). bezeichnetc Beobachtung hat der Cadett 
Iwan Durncm, die übrigen der Stabscapitain Kotralmr ge- 
macht. Zur Zeitbestimmung dienten correspondircnde Sonnen- 
höhen, zur Reduction auf mittlere Zeit der Nnut. Almauac. 

K. Knarre. • 


Altona 1861. Decembcr 18. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1342 . 


Über die neue Sternwarte in Leipzig, von Herrn Prof. C. Bruhns . *) 

(Die zugehörige Steindrucktafel wird nachgclicfert.) 


Die zu Ende des vorigen Jahrhunderts in Leipzig auf dem 
48 Meter hohen Thurme des Schlosses Pleissenburg erbaute 
Sternwarte zeigte sich schon seit längerer Zeit den Anfor- 
derungen der practischen Astronomie nicht entsprechend 
eingerichtet, und 1856 beschloss das Kfinigl. Sächsische 
Cultusministerium aut Anregung des damaligen Observators, 
Herrn Professor d' Arrest, eine neue Sternwarte zu erbauen. 
d'Arrcst wurde aufgefordert, den Plan und die Einrichtung 
der neuen Sternwarte anzugeben und sich nach einem in der 
Nähe der Stadt gelegenen passenden Platze umzusehen. 
Letzterer wurde bald gefunden, und da er Eigentbum der 
Stadt war, trat das Ministerium mit dem Stadtrathe wegen 
der Abtretung desselben in Unterhandlung. Während dieser 
Zeit erhielt d' Arrest den Ruf als Director der neu zu erbau- 
enden Sternwarte nach Kopenhagen, dem er im Herbste 1857 
folgte und die Ausführung des Raues wurde bis zu meiner 
Rerufung 1860 verzögert. 

Ais ich im Januar 1860 in Dresden war, beauftragte 
—mich Se. Excellcnz der Cultusminister, Herr Dr. v. Fttlkcn- 
st ein, mit dem Universitäts-Baudirector Herrn Prof. Gcute~ 
brück in Leipzig über den Plan der neuen Sternwarte die 
nöthigen Verabredungen zu treffen, und nachdem dies bei 
meinem Besuche in Leipzig geschehen, wurde nach meinen 
Augaben von dem Baumeister Herrn ll Lucac in Berlin ein 
vorläufiger Plan entworfen, der von den» Prof. Geulebrück 
gebilligt uud umgearbeitet den jetzt ausgeführten Plan gab. 
Obwohl der Anschlag des Gebäudes das dafür bestimmte 
Quantum von 1 5000 Thalcrn um 3600 Thaler überscliriit, 
erfolgte doch nach Einsendung desselben mit dem Plane von 
Sr. Excellenz dem Herrn Minister die sofortige Genehmigung 
und als im Mai die Stadtverordneten einstimmig beschlossen, 
den Platz zum Bau der Sternwarte für einen geringen Preis 
abzulassen, und bis August der Platz frei wurde, begann, 
nachdem ich am 25**“ August die Mittagsliuie gezogen hatte, 
am 27***" der Bau und wurde das Gebäude noch bis Mitte 
November unter Dach gebracht. Nach kurzer Unterbrechung 


im Dccember 1860 und Januar 1861 wurde er schon im 
Februar wieder aufgenommen und bis Ende Juli d. J. war 
die Wohnung so weit fertig, dass ich einziehen konnte. In 
der Sternwarte wurden noch im August von den Handwerkern 
die letzten Arbeiten unter meiner unmittelbaren Aufsicht aus- 
geführt, und im September und Octobcr stellte ich alle vor- 
handenen Instrumente so auf, dass die Beobachtungen be- 
ginnen konnten. 

Die Lagic der neuen Sternwarte. In einer Ent- 
fernung von 1250 Meter vom Marktplatze Leipzigs in der 
Richtung Ost -Süd -Ost liegt die Sternwarte im sogenannten 
Johaunistbale auf einer kleinen Erhöhung , auf der früher 
Pulverschuppen standen. Die nächste Umgebung bilden der 
israelitische Kirchhof und einige hundert kleine Gärten; die 
nächsten Strassen, welche oft befahren werden, sind die 
Thal- uud Hospitalstrasse in 200 und 225 Meter Entfernung; 
die Verbindungseisenbnhn zwischen dem Bairischen und den 
übrigen Bahnhöfen ist im Osten 450 Meter, nach allen an- 
deren Richtungen weiter entfernt. Erschütterungen , wenn 
Wagen in den chaussicrten Strassen oder auf der Eisenbahn 
fahren, habe ich in der Sternwarte bis jetzt Dicht wahr- 
ncliiuen können. 

Die Höhe des Platzes, auf dem die Sternwarte steht, 
ist 2,7 Meter über dem .Marktplatze Leipzigs und 7,4 Meter 
über der Sohle des Magdeburger Bahnhofes, und da dieser 
nach der Zeitschrift für Erdkunde, Neue Folge, VUI. Band, 
Berlin 1860, 349,02 preuss. Fuss über dem Pegel bei Am- 
sterdam oder 350,1 Fuss = 109,9 Meter Uber dem Spiegel 
der Nordsee liegt, so folgt 

der Marktplatz in Leipzig 114,6 Meter über der Nordsee, 
das Terrain der ucucd Sternwarte 117,3 Meter 

über der Nordsee. 

Die Breite und Länge der alten Sternwarte ist durch 
Prof, Möbius und d’ Arrest mehrmals bestimmt, die Breite 
an einem Vollkrcise von Troughton von 2 Fuss Durchmesser 
und aus 45 im Jahre 1830 angestellten Beobachtungen von 


*) Gegenwärtige Mittheilung ist ein Auszug aus einer grossem Schrift, die kürzlich im Druck erschienen ist (Leipzig, t'oigt und 
Günther), und welcbo einen ausführlichen Bericht ühcr die Geschichte der altern wie die Krhaunng und Hinrichtung der neuen 

Sternwarte enthält. P. ‘ ' • > 
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obeni untern Culminationen der Sterne aCephei, ß Cephei, 
a Ursac majoris, <t Ursae minoris fand Prof. Möbius 

die Breite 51°20' 20*26 ±0,247. 

Prof, d Arrest fand aus Beobachtungen des Polarsterns 
in beiden Culminationen vom 29* te " Mai bis 23* 1 “ Juni 1848 
51°20’ 20*7 ±0,38. 

Aus diesen Resultaten ist die Breite bisher angenommen 
zu 51 u 20'20*5. 

Die Länge ist zuletzt 1849 durch künstliche Signale, 
Pulversignale, bestimmt, die Längendifferenz zwischen dem 
Petersherge hei Halle und Leipzig wurde zu 1*38*55*) er- 
mittelt und da Zach**~) 1803 die Differenz zwischen dem 
Petersberge und dem Seeberge bei Gotha 4"'53’28 gefunden 
batte, so folgt daraus der Seeberg von Leipzig 

6 m 33'83 

und Leipzig westlich von Berlin 

4“5‘3, 

welche Längen differeoz als die zuletzt bestimmte bisher an- 
genommen wurde. 

Durch trigonometrische Messung von der Pleissenburg 
aus, auf der mir 16,0388 Meter vom Durchmesser zur Basis 
dienten, habe ich am 19 Un Juui d. J. gefunden, dass die 
neue Sternwarte 331,95 Meter südlicher und 1161,9 Meter 
Östlicher als die alte auf der Pleissenburg liegt. Io Pnlar- 
coordinaten giebt dies die Breite der neuen Sternwarte 10*74 
südlicher, die Länge 4*0 Östlicher. 

Die Längendifferenz habe icb noch durch Licblsignale, 
die abwechselnd von der Pleissenburg uud der neuen Stern- 
warte gegeben wurden, bestimmt und dafür 

4*05, 

also vollständig mit dem obern Resultat übereinstimmend 
gefunden. 

Icb nehme daher vorläufig für die neue Sternwarte an' 
die Breite = 51°20'9"8 
die Länge = 4 n ’l'3 westlich von Berlin. 

Bei der Angabe der Einrichtung der neuen Stern- 
warte haben die Sternwarten zu Berlin, Bonn und Gotha 
mir als Muster gedient, in der Bauart bin ich am meisten 
der Berliner gefolgt, die Kuppel dagegen hat die Form der 
Bonner und ist ganz aus Holz, die Maschinerien zum Öffnen 
und Schliessen der Klappen und zur Bewegung der Kuppel 
sind aus Gotha entnommen. Die Sternwarte steht auf einem 
88 Meter langen und 57 Meter breiten und von einer 2,1 Meter 
hohen Mauer eingefriedigten Platze. Die Langscite des 
Platzes ist 20 Grad gegen die Richtung Ost -West geneigt 

*) A«tr. Naclir. Band XXIX., pag. 280. 

**) Zacks nioaat, Corrcrpondcnz Ud. X., pag. 310. 


und in Folge dessen steht das Gebäude um diesen Winkel 
gegen die Seitenmauern geneigt, ist aber doch überall noch 
soweit von der Mauer entfernt, dass nicht nur ein breiter 
Fahrweg, sondern auch noch Gartenanlagen nach allen Seiten 
das Gebäude umgeben. 

Die Form des Gebäudes, welches aus der Sternwarte 
selbst und den Wohnungsräumen besteht, ist aus beifolgeo- 
dem Plane ersichtlich. Die ganze Länge beträgt 43,6 Meter, 
die Breite 14,6 Meter, nur nach Süden hin ist in der Stern- 
warte noch ein Ausbau, wodurch die Breite an dieser Stelle 
22,5 Meter wird. 

Das Wohnhaus bat ein Souteraie, in dem die Woh- 
nung des Aufwärters, Keller und sonstige Wirthschnftsräume 
enthalten sind, eil» erhöhtes I’aterre, aus Wohnzimmern 
bestehend, und eiu Dachgeschoss mit einigen kleinen 
Zimmern und Kammern; in einem dieser Zimmer nach der 
der Stadt zugewendeten Seite ist im Gicbclfelde eine nach 
mittlerer Zeit gehende Uhr angebracht, die den Bewohnern 
der Stadt die richtige Zeit anzeigt. Die Sternwarte besteht 
aus einem Meridianzimmer, in das man unmittelbar von der 
W'ohnung gelangt, einem Beobacbtungszimmer nach Süden 
hin , einem Corridor und einer Drebkuppel ; die 3 ersten 
Räume liegen im Paterre, die Kuppel ist so hoch, dass sie 
über das Wohnhaus hervorragt. 

Das M er i d i a uz i m in er ist 7,1 Meter lang und* 6,8 
Meter breit und hat in der Mitte 4,4, an deu Seiten 3,4 Meter 
Höbe, weil seine Decke unmittelbar daa mit Schiefer gedeckte 
aber doppelte Holzdach ist. Eine Spalte von 0,6 Meter 
Breite, von Nord nach Süd gehend, ist durch 5 Klappen ver- 
schliessbar, von denen 2 an der südlichen und nördlichen 
Wand, 3 in der Decke sich befinden. Die hölzernen Klappen 
in der südlichen und nördlichen Wand sind in oben offnen 
Rühmen verschiebbar und durch Gegengewichte, welche mit 
den Klappen durch Schnüre, die über Rollen geben, verbun- 
den sind, so balancirt, dass man sie an Knöpfen mit der 
Hand leicht auf uud ab schieben kaun und sie auch in jeder 
Lage stehen bleiben. 2 Klappen auch aus Holz, nur nach 
ausseu mit Zink gedeckt, sind an ihrer einen Seite mit 
Charnieren auf dem Dache befestigt und lassen sich etwas 
über die senkrechte Lage hinaus öffnen. Jede Klappe wird 
durch 2 eiserne Hebelarme von Innen geöffnet und die Hebel- 
arme legen sich vermöge 3 Cbarniere beim Öffnen so an die 
Klappen au, dass die Spalte fast ganz frei ist. Gegengewichte 
an den Hebelarmen balunciren die Klappen so, dass mau 
durch Stangen, welche auch an den Hebelarmen befestigt 
siod, die Klappen äusserst leicht aufziehen und wieder ver- 
schliesscn kann. Die fünfte Klappe endlich ist eine kleine 
eiserne, oben auf dem Dache zur Deckung der Zwischen- 
spalte der beiden andern Klappen im Zenith angebracht. 


I 
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Sie gebt mit der zuerst aufgezogenen grfissern Klappe auf 
und stebt, weit ihr Cbarnier auf dem Dache weiter zurück- 
gesetzt ist, unter einem spitzen Winkel, fallt daher mit der 
zuletzt nieder gelassenen grösser» Klappe von selbst zu. 
Der gegen Schnee und Regen vollkommen dichte '"Verschluss 
ist dadurch hergestellt, dass auf dem Dache im Querschnitt 
treppenförmige Stühe biulaufcn, die in den 'Qbergreifenden 
Klappen die entsprechende Vertiefung oder Nuth haben. 

Ausser 2 kleinen Fenstern in der nördlichen und süd- 
lichen Seitenklappe hat das Zimmer keine Fenster, damit 
man es zn optischen Untersuchungen auch als dunkle Kammer 
benutzen kann. 

Das Fundament E unter dem Fussboden ist ein gemauer- 
ter Block von 6,3 Meter Länge, 2,8 Meter Breite und 3 Meter 
Höhe, auf dem 3 Pfeiler isoiirt vom Fnssbodeo, 2 aus Sand- 
stein für das Passageninstrument im Meridian , der andere 
aus Backsteinen für einen Coiliraator und die Uhr bestimmt, 
stehen. Die Höhe der Pfeiler ist 1,6 Meter, der Collimator- 
pfeiler ist unten und oben 0,42 Meter breit und stark, die 
Sandsteinpfeiler sind unten 0,60 Meter breit und stark, oben 
0,42 Meter breit, 0,35 Meter stark. 

Das Passageninstrument ist ton Uttschneider u. Liebherr 
in München und der Sternwarte von Herrn Dr. Schmidcl 
auf Zehmen geschenkt. Die Brennweite ist 0,82 Meter, die 
Öffnung 64 Millimeter und die Lichtstärke so, dass man mit 
der grössten Leichtigkeit zu jeder Tageszeit den Polarstern 
beobachten kann. Im Brennpunkt sitzt ein Fadennetz mit 

2 horizontalen und 25 verticaleo Fäden — nämlich 5 Gruppen, 
in jeder 5 Fäden — , deren Entfernung von einander nur 

3 Zcitsccunden ist. Die Beleuchtung des Gesichtsfeldes ge- 
schieht mittelst einer Lampe durch die Achse des Fernrohrs, 
eine Beleuchtung, nur der Fäden , ist noch nicht vorbauden. 
Um den Durchgang eine* Sterns an allen Fäden beobachten 
zu können, befindet sich noch im Mcridianziramer ein electro- 
magnetischer Registrirapparat, von Ausfeld in Gotha ange- 
fertigt. Dieser Apparat*) hat ganz die Einrichtung des 
Morse sehen Schreibtclegraphcn, nur statt eines Schreibstifts 
sind zwei unmittelbar neben einander, wovon der eine auf 
dem durch das Räderwerk sich abrollenden Papierstreifen die 
Secundcnpunkte der Uhr markirt, der andere die Beobach- 
tungszeiten der Sterndurchgänge. Die Verbindung der Uhr 
mit dem Apparate ist vorläufig durch einen einfachen Qneck- 
silbercontact hergestellt. 


*) Eine Bcvchrcihiing des ebenso conttroirlen Regirtrirapparn- 
tei in Gotha hat Hamen in den Berichten der math. phv«. 
Clasac der Gwdlvchaft der WUaenwhaften, Leipzig 1859, 
gegeben. Aocb Gattew bat den Apparat der Wilnaer Stern- 
warte im ereten Bande seines mathematischen Journals be- 
schrieben. 


Als Collimator wird ein altes Hamsden'scbes Äquatorial 
benutzt, als Meridianzeicheu steht nach Süden hin im Garten 
ein Pfeiler mit einem Collimatorfernrobre. 

Die Uhr in diesem Zimmer ist eine neue Tiede'scbe 
mit Compeusationspendel. 

Der ringförmige Corridor ist nach aussen von ei- 
nem Achteck, nach innen von einem Kreise begrenzt, sein 
äusserer Umfang beträgt 46,6, sein innnerer 21,2 Meter, sein« 
geringste Breite 3,1 , die Höhe 3,4 Meter. Er erhält sein 
Licht durch 6 Fenster, welche sandsteinerne Fensterbänke 
von 0,32 Meter Breite haben und auf deoen transportable In- 
strumente aufgestellt werden können. Er dient hauptsächlich 
zur Aufbewahrung der 2600 Bände starken Bibliothek und 
alter historisch merkwürdiger Instrument«. 

Über ihm befindet sich ein eben so grosser, aber nur 
1,8 Meter hoher Raum der unmittelbar unter dem Dache liegt 
und zur Aufbewahrung der zu den Instrumenten gehöriger 
Verpackungskisten bestimmr ist. 

Das südliche Beohachtungszimmer ist 6,8 Meter 
breit und 7,9 Bieter lang, doeb nicht überall gleich lang; wie 
raaD aus dem Plane ersieht, sind an der Süd -Ost und der 
Süd -West- Soite die Ecken abgenoramen, um dem Zimmer 
eine geschmackvollere Form zu gehen. Die Höbe des Zimmers 
ist 3,9 Meter. Die Fundamente sind aus Backsteinen ebenso 
gemuuert als im Meridianzimmer und die Form ans dem 
Plano zu ersehen. Das Fundament A trägt einen Pfeiler c, 
der, isoiirt vom Fussboden, 0,65 Meter über demselben her- 
vorragt und mit einer Sandsteinplatte von 1,06 Meter Länge 
und Breite bedeckt ist. Auf diesem Pfeiler steht vorläufig 
ein Frauen hofer' scher Refractor von 1,5 Meter Brenn weito 
und 96 Millimeter Öffnung, später soll ein Fraunhofer' sehet 
Refractor von 2 Meter Brennweite und 1 16 Millimeter Öffnung 
darauf stehen. Um hier mit diesen Instrumenten beobachten 
zu können ist die südliche gebrochene Wand ganz mit Fen- 
stern und Klappen versehen, welche sich nach einander 
öffnen lassen und man kann den ganzen südlichen Himmel 
von Ost an bis nach West bis zu 30 Grad nördlicher De- 
klination hinauf beobachten. 

Die Fenster haben samlsteiocme Sohlbänke, um kleine 
Instrumente hier aufstellen zu können. Auch sind im Fuss- 
boden Klappen so angebracht, dass sic jeden Augenblick auf- 
genomnien werden können, um an den Seilenfenstern das 
Fundament A auch zur Aufstelluag von Stativen nnd Instru- 
menten, isoiirt vom Fussboden benutzen zu können. 

Auf dem Fundamente B stehen 4 isolirte Pfeiler aus 
Backsteinen von 1,56 Meter Höhe und unten und oben 0,42 
Meter Breite und Stärke. Zwischen den beiden in der Mitto 
stehenden, im ersten Vertikal, ist eio^Passageninstruinent von 
Iiamsdcu von 1,07 Meter Brennweite und 70 Millimeter Öff- 
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nung aufgestellt. Die beiden andern Pfeiler tragen Collima- 
toren. Um im ersten Vertikal beobachten zu können, ist in 
diesem Zimmer ganz dieselbe Klappenvorrichtung zum Öffnen 
als im Meridiauzimmer. Eine Uhr in diesem Zimmer ist von 
üeyffert, zu der der Uhrmacher Zachariä hier ein neues 
Ouecksilberpendel angefertigt hat. 

Zum Drehthurme föhrt eine an der Ringmauer D be- 
festigte Treppe von 32 Stufen, die oben durch eine Fallthür 
geschlossen werden kauu. Die Fallthür ist äquilibrirt, dass 
sic sich selbst überlassen, mit dem Fussboden im obern 
Theilc des Drchthurmes, den wir die Kuppel benennen wollen, 
unter einem Wiokel von 45 Grad in Ruhe sich befindet. Ein 
leichter Druck nach oben stellt sie seukrecht und in dieser 
Stellung, in welcher sie durch einen Haken festgchalteo 
wird, bildet sie für die Kuppel das Treppengeländer; ein 
Druck nach unten bringt sie in das Niveau des Fussbodens, 
in welcher Lage sic durch einen Wirbel lestgebalten, den 
Zugang zur Treppe abschliesst. 

Die Kuppel hat einen innern Durchmesser von 5,6 
Meter, eine grösste Höhe von 6,3 Meter, deren Fussboden 
6,0 Meter über dem Fussboden der andern Beobachtungsräume 
und 7,5 Meter über dem äusseru Erdreich. Die Ringmauer 

ist 0,42 Meter stark und erhebt sich noch 2,3 Meter über 

dem Fussboden , in dieser Höhe liegt auf ihr ringsum ein 
Kranz von Sandsteinen von 0,15 Meter Höbe, der wieder 
eincu Holzkranz von 0,17 Meter Höhe und 0,22 Meter Breite 
trägt. Auf dem Holzkranzc ist ein aus 12 Theilen zusam- 
mengesetzter gusseiserner Ring von 0,13 Meter Breite befestigt, 
der an beiden Rändern 25 Millimeter, in der Mitte II Milli- 
meter dick ist uud dadurch eine Rinne mit einer Höhlung 
von 80 Millimeter Radius bildet. 

Der obere Thcil der Kuppel hat ciu Gerippe von Holz 

uud ist mit dünnen Brettern aussen und innen bekleidet, 

worüber im Innern noch dickes mit Ölfarbe gestrichenes 
Segeltuch gespannt ist. Er ist ein Cylinder, oben mit einem 
sehr stumpfeu Kegel aus Holz, aussen mit Zink bekleidet, 
bedeckt und trägt unten einen ähnlichen llolzkranz von genau 
demselben Durrbmessr, als der, welcher auf der Ringmauer 
befestigt ist. Unter dem Holzkranze ist auch ein aus 12 
Theilen bestehender gusseiserner Ring von demselben Durch- 
messer als der erwähnte, weicher aber seine Rinne nach 
unten hat. Zwischen dem obern uud untern Ringe in der 
Rinne liegen in gleichen Entfernungen 6 gleiche Kugeln von 
110 Millimeter Durchmesser und auf diesen dreht sieb die 
Holzkuppel mit grosser Leichtigkeit. Der durch die Kugela 
zwischen den beiden Eisenrinnen enstehende Raum ist von 
Aussen erst mit einem Filzringc uud darüber mit einem 0,5 
Meter breiten Zinkringe zugedeckt und dadurch jedes Ein- 
dringen von Schnee und Regen unmöglich gemacht. 


Um die Drehkuppel bequem und jede beliebige Strecke 
bewegen zu können, ist im Innern an dem Holzkranze ringsum 
eine Zahnstange, deren Zähne nach unten zeigen, angebracht. 
Die Zahnstange ist durch Stützen so befestigt, dass sie vom 
Holzkranzc 90 Millimeter abstebt und ein Trieb mit 18 Zähnen 
und 150 Millimeter Länge, befestigt an der Ringmauer, greift 
immer in die Zahnstange ein, selbst wenn diese mit der 
Drehkuppel, wie es bei Kugeln unvermeidlich ist, bei der 
Bewegung Scitenschwingungen macht. An der Triebwelle 
befindet sich ein konisches Bad , in das ein anderes mit 
vertikaler Welle eingreift. Diese 1,6 Meter lange Welle trägt 
am untern Ende ebenfalls ein konisches Rad, in welches 
wieder ein anderes mit horizontaler Welle, an der eine Kur- 
bel sitzt, eingreift. Durch die Kurbel, welche man bequem 
vom Fussboden aus drehen kann, setzen sich die 4 koni- 
schen Räder uud das Trieb in Bewegung und schieben die 
Drehkuppel fort, und die Bewegung ist so leicht, dass man 
mit einer Hand io 2 Minuten die Kurbel 81 Mal und dadurch 
die Kuppel um 360 Grad drehen kann, ln der Drehkuppel 
ist fast vom Zenith bis zum Uolzkranze herab eine Spalte 
von 0,6 Meter Breite, die durch 2 Doppelklappen, eine im 
hölzernen Cylinder, die andere in dem stumpfen Kegel zu 
öffnen ist. Die beiden Klappen im hölzernen Cylinder sind 
mit Charuleren so befestigt, dass sie nach Aussen sieb öff- 
nen und durch eiserne einzuhakende Stange geöffnet erhalten 
werden. Die Klappen im Kegel haben dieselbe Hebelvor- 
riebtung zum Offnen und Schliessen, wie die Klappen im 
Meridian- und südlichen Beobachtungszinuner. Die Klappen 
siud deshalb Doppelklappcu, um sie vou geringer Breite zu 
haben, damit sie geöffnet dem Winde keine zu grosse Ober- 
fläche bieten und eine nicht gewünschte Drehung der Kuppel 
vermieden wird. Um den Verschluss schnee- und regendicht 
zu machen, sind dieselben Vorsicbtsmaassregeln getroffen, 
als bei den Klappen im Meridian- und südlichen Beobach- 
tungszimmer. 

Ein Pfeiler aus Backsteinen gemauert von 8,7 Meter Höhe 
und 2,3 Meter Durchmesser endet dicht unter dem Fussboden 
und für ihn ist ein Äquatorial mit Fernrohr von 3,9 Meter 
Brennweite und 215 Millimeter Öffnung, zu dem Sleinheil 
die Gläser liefert, bestimmt. Das Stativ wird eine gusseiserne 
Säule von 3 Meter Höhe, die Stunden- und Decliuationsaxe 
werden hohl, um im Innern Hebelarme zur Aquilibriruug 
aufzunehmeu. die Kreise werdeu 0,6 Meter Durchmesser bat- 
ten und mittelst 2 Microscope 0*1 in Bogen und 0*01 in 
Zeit ableseu lassen. Diese Ausführung des Instruments 
wird von den Herren PUtor <$' Martin* in Berlin gemacht, 
und im nächsten Frühjahr wird alles aufgestellt werden. Bis 
dahin steht auf dem Pfeiler ein Fraunhofer scher Refractor 
mit Fernrohr von 2 Meter Brennweite und 116 Millimeter 
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Öffnung, zu dem von Pittor <$' Martins ein Fadenmikronieter 
gefertigt ist, an dem »ich bei Fadenbeleuchtung Sterne bis 
10,5 Grösse herab noch bequem beobachten lassen. 

Die Pendeluhr in der Kuppel ist eine englische von 
Vulliamy mit Rostpendel. Aussen um die Kuppel herum 
auf dem Dache des Rodens über dem Corridor befindet »ich 
eine Plattform, zu der man durch eine Thür in der 
Ringmauer der Kuppel gelaugt. Sie hat dieselbe Grösse als 
der Corridor und ist mit einem eisernen Geliinder umgeben- 
4 Pfeiler aus Backsteinen mit SandsteinplHlten gestatten, 
Instrumente im Freien aufzustellen und nach allen Gegenden 
des Himmels Beobachtungen anzustellcn. 

An kleinern Instrumenten ist die Sternwarte recht reich, 
als hauptsächlichste erwähne ich eiu Universalinstrument 
Leipzig 186t Dcc- 9. 


von Ilepso/fi mit Kreisen von 170 und 200 Millimeter Durch- 
messer mit mikroscopischer Ablesung, wodurch man Bogen- 
secunden abschätzen kann, einen patent irten Reflexion's- 
kreis von Pistor <5* Martins , ein Dipleidoscop u. s. w. ; 
an allen Instrumenten findet sich vor, ein Voll kreis von 
Troughton 0,6 Meter Durchmesser, ein Theodolith von 
Troughton, ein grosser Sextant von 0,5 Meter Radin» 
von Troughton, ein Borda’ti eher Multi plicationskreis 
von JLenoir, 5 Spiegeltclescope u. s. w. ; ausserdem einige 
Maassstäbe, eine Menge von Vergleichungsapparalen, ein mag- 
netisches Declinatorium nach Gunst und f Vr.ber etc. etc. 
Au meteorologischen Instrumenten sind einige Barometer, 
Thermometer und Regenmesser vorräthig und werden mit 
vielen dieser Instrumente schon Beobachtungen angestellt. 

C. Bruhns. 


Beobachtung des Merkurdurchganges atu ll.Nov. 1861 auf der neuen Leipziger Sternwarte, 

von Herrn Professor Bruhns. 


Der Himmel war nicht ganz heiter, Cirriwolkcn zogen oft 
an der Sonneiischeibe vorüber und bedeckten einige Mal sie 
so, dass man nicht mal den Merkur sah, die Bilder waren 
1861 Nov. 11 


nur einzelne Momente scharf begrenzt. Am 6 Riss. Ilefräctor 
von Fraunhofer mit dem Fadenmikrometer und 140 facher 
Vergrösserung beobachtete ich 
2l b 34"49’ mittl. Leipz. Zt. Schb. AR. 5 = Scbb.'AR.© — 13*54 aus 8 Vergleichungen 

Scheinb. i = Scheinb. J0 +13' 24*4 aus 8 Vergleichungen. 


Wegen Eigeubewegung und Refraction sind die Beob- 
achtungen corrigirt, die Parallaxen sind jedoch noch anzu- 
bringen und die Differenz derselben beträgt 

1861 Nov. 11 2 l b 34 ro 49* mittl. Leipz. Zt. 


Den Austritt beohacbtetelen 
innere Berührung 


in AR. — 0*09 
in t +3"6, 

so dass vom Mittelpunkt der Erde aus war 

Scheinb. AR. y = Scheinb. AR.© — 13*62 
Scheinb. <t 5 =r Scheinb. i © ,+ 13'28"9 


äussere 

innere 

äussere 

innere 


22 b 8”36’4 
22 11 2,0 
22 8 4t, 0 

22 10 48,6 (?) 
22 8 42,0 

22 8 33,5 
22 11 3,0 


äussere s 

Herr Auerbach beobachtete in Gohlis auf seiner kleinen 
Sternwarte, welche 5*6 östlich und 1' 35“ nördlich von der 
neuen Leipziger Sternwarte liegt. Die Zeit ist mittlere Zeit 
der Leipziger Sternwarte. 

Den Durchmesser des Merkurs bestimmte ich aus 10 
Messungen mit dem Fadenmikronieter zu 
Leipzig 1861 Dec. 10. 


Bruhns am Rcfractor mit 140fachcr Vergrösserung. 

: ; : : : : 

* 

Herr Engelmann am Rcfractor von 43 Linien Öffnung mit 

60 facher Vergrösserung. 

Herr v. Zahn am Dollond's eben Fernrohr von 40 Linien Öff- 
nung mit 60 facher Vergrösserung. 

Herr Auerbach an einem Refractor von Slcinheil von 42 Li- 
nien Öffuung mit 72 facher Vergrösserung. 


9*63 ±0*07 

oder in der Entfernung 1 zu 

6*52 ±0*05 

der Halbmesser der Sonne ergab sich aus 8 Durchgängen 
zu 16' 13*31. 

C. Bruhns. 
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Longitudine delf Osservatorio dei Collegio Romano, nola del P. Paolo Rosa , assist. all’oss. med. 


Nelle lueraoric~ dell' Osservatorio dell Collegio Romano dell 
anno 1859, il X 23 fu gcntilraente dal P. Secchi dedicato 
alla publicazione di parecchi piccoli miei lavori sul titolo di 
Osservazioni astronomicbe diverse. Ora nel numero 
citato mi iimitai, in quanto si appartienc alla longitudine del 
nostr« -osservatorio, alla discussione di quelle sole osserva- 
ziooi meridiane della Luna che trovai corrispondenti negli 
annali di Greenwich durante l'anno 1851. Mi restava perö 
uoa scconda seric da discutcrc mediante le osservazioni di 
Oxford e Cambridge, e finalmente una terza Serie por la 
quäle avendo fino ad ora inutilracnte ccrcato una corrispon- 
denza autorevole nelle raccolte di osservazioni , pensai di 
formarmela da me stcsso colle nuove tavole di Hansen. Suppo- 
nendo dunque la longitudiue del nostro Osservatorio 49"'56 , 33 
da Greenwich calcolai direttamente l'ascensione retta della 
Luoa per l'istante di ciascuna osscrvazione. II confronto 
portanto fra il calcolo e l'osscrvazinne altre al servir di con- 
trollo alla diretta detcrminazione della Longitudine scrvirä 
anche a dare un saggio del limile di precisione che si e 
toccato colle recenti tavole della Luna. Noterd in fine che 
sulla la Serie delte osservazioni della Luna che han servile 
di base a questo lavoro sono anche registrate fielP Astron. 
Nachr. X 858. Null'altro rimane che soggiungcre i risultati 
che non hanno bisogni di ulteriore dicbiarazione. 


1851 

Lnng. ria Greenvr. 

Peso 

Aprile 10 

0 b 49“59’ 37 

1' 


14 


57,85 

1 | 

1 Dalle osserv. di Roma 

Maggo 13 
Luglio 10 


53,19 

58,94 

2l 

3 | 

> e Greenwich. 

12 


58,92 

4 

0 b 49“56*16 Peso 13. 

30 

0 

49 52,94 

2/ 


Marzo 15 

0 

54 60,74 

1] 

| Dalle osservaz. di Roma 

Maggiol3 
Luglio 12 


56,27 

59,57 

51 

► e Oxford. 

Decbr. 31 


60,64 

3] 

| 0 b 49"56’56 Peso 12. 

Aprile 11 

0 

49 31,03 

41 


Maggiol3 


(27,12) 

3 

[ Dalle osserv. di Roma 

Luglio 10 
12 

Decbr. 2 


33,66 

35,13 

36,02 

3 
3 | 
2 , 

? e Cambridge 
0 b 49"56’29 Peso 12. 


Risultato delle tre Serie 0 h 49 m ä6’33. 


Dal quäle se si auttragga 0*186. Au d la diffcrenza di 
longitudine tra l'antico ed il nuovo osservatorio del Collegio 
Romano (Meraorie dell' Osservatorio del Collegio Romano 
1852 — 55, pag. 124). Si oltcrrd la longitudine del nuovo 
Osservatorio 0 h 49”56*14. 

Confronti di aleuui passaggi della Luna con le tavole 
di Hansen supposta la difTerenza di longitudine fra Roma e 
Greenwich 49*’56‘33. 




T. ra. di Crcenw. 


AR. «pp. 09 *. (£ 

Owcrr. - 

— Hansen 

1851 Marzo 

9 

4 b 1 1 1 

“23’ 10 

4 h 8 1 

"io^o 

I.L. 



0’ 06 

Aprile 

10 

6 

44 

37,28 

8 

48 

8,75 

I. L. 

-K2,18) 


14 

10 

25 

00,17 

12 

44 

54,06 

1. L. 

+ 

0,41 

Giugno 

12 

10 

26 

00,32 

16 

38 

31,12, 

I. L. 

+ 

0,62 

Luglio 

11 

10 

4 

.40,12 

18 

11 

27,59* 

1. L. 

+ 

0,45 

Settemhre 

> 4 

6 

48 

52,46 

18 

31 

58,28 

I.L. 

+ 

0,16 


5 

7 

39 

52,74 . 

19 

27 

3,50 

I.L. 

— 

0,14 

Deccmbrel 5 

17 

43 

46,63 

12 

10 

48,59 

H. L. 

— 

0,12 


16 

18 

33 

58,16 

13 

& 

4,91 

11. L. 

+ 

0,07 


17 

19 

24 

23,99 

13 

59 

35,59 

II. L. 

+ 

0,19 


I 

Literarische Anzeigen. 


Zoelhicr, J. C. F. Grundzöge einer allgemeinen 
Pboto’metrie des Himmels. Berlin (i WitscherSf 
Hoest dl) 1861. 

Die vorliegende, in hohem Grade anregende, Schrift ist 
ursprünglich als eine Beantwortung der voti der Wiener 
Akademie im Jahre 1857 fiber diesen Gegenstand aufgestell- 
ten Preisfrage cingcsaudt. Die Wiener Akademie erkanute 


weder dieser noch zwei andern Schriften den Preis zu; bei 
der vorliegenden Schrift vorzugsweise wegen zu geringer 
Zahl von Beobachtungen und nicht ohne Anerkennung des 
der Preisfrage ferner Liegenden, übrigens wesentlich Neuen 
und Anregenden, welches sie enthält. Diese Anerkennung 
verdient aber die Schrillt io der That ; verfolgen wir nur 
ihren Inhalt. 
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Nach einer interessanten Auseinandersetzung filier die 
physiologischen Grundlagen der Pliotometrie gelangt der Ver- 
fasser nach kurzer Kritik der bisher praktisch verwandten 
Photometer von Hersehel und Stemheil zur Beschreibung 
eines von ihm ersonnenen, sehr sinnreichen Apparates. Der- 
selbe setzt eine durch Gas erzeugte für kurze Zeit con- 
stante Lichtquelle voraus, und sein Princip beruht auf der 
geradlinigen Polarisation durch Nicol'* che Prismen und der 
Inteusitäts - Änderung nach dem bekannten cos * Gesetz. 
Ein horizontal und vertical bewegliches Fernrohr, dessen 
llorizontacbsc durchbohrt ist, ist mit einem Gasbrenner auf 
demselben Stativ fest verbunden. Das durch eine Blende 
mit feiner Öffnung verschlossene, dem Fernrohr entgegen- 
gesetzte Ende der Horizontalachse ist der Gasflamme zuge- 
kehrt, die also ihr Licht durch die durchbohrte Achse sendet. 
Dasselbe trifft im Fernrohre auf eine unter 45° geneigte 
Glasplatte, von der es durch das Ocular ins Auge des Beob- 
achters gelangt. Letzterer sieht dann einen in der Mitte des 
Gesichtsfeldes schwebenden, unbeweglichen, sehr intensiven 
Stern. 

Die von der Gasflamme ausgebenden Strahlen treffeti 
nun auf ihrem Wege durch die Horizontalaxe drei Nicol' »ehe 
Prismen, von denen das dritte fest mit dem Fernrohr ver- 
bunden ist. Die beiden vordem lassen sich gemeinschaftlich 
um ihre Axe, die Horizontalaxe, drehen ; diese Drehung ver- 
ursacht die Änderung der Intensität des künstlichen Sterns 
vom Maxiraum bis zu Null nach dem bekannten Gesetz und 
ibr Betrag lässt sich an einem getheilten Kreise ablesen. 

Wie man leicht sieht, wird durch diesen Apparat auch 
die Elimination des Himmelsgrundes vollständig erreicht, in- 
dem der künstliche Stern auf denselben Himmelsgrund proji- 
zirt wird, auf dem die zu vergleichenden Sterne sieb beflnden. 

Durch eine vortreffliche Einrichtung hat der Verfasser 
seinen Apparat zugleich zu einem farbenmessenden gemacht 
und durch Einführung dieser Verbesserung sich ein wesent- 
liches Verdienst erworben. Er hat nämlich zwischen die 
beideo vordem Nicols eine senkrecht zur Axe geschlif- 


fene Bergcrystallplatte eingeffigt , und benutzt die durch 
circulare Polarisation erzeugten Farbenänderungen, um mittelst 
messbarer Drehung des ersten Nicols seinem künstlichen 
Stern dieselbe Farbe zu geben, welche der zu vergleichende 
Stern besitzt. 

Mit diesem Apparat hat der Verfasser zunächst eine 
Reihe von Messungen künstlicher Stern* angestellt , sowohl 
zur Prüfung der Einrichtung und z. B. zur Elimination der 
Färbung des angewandten Objeclivs, als auch zur Ermittelung 
der Sicherheit der Messuugen selbst. Ausserdem ist der 
Schrift eine Reihe von Vergleichungen der Intensitäten von 
über 200 Sternen Ibeigefflgt, die der Verfasser aus seinen 
Beobachtungen abgeleitet hat. 

In Betreff des Verfahrens, welches der Verfasser bei den 
Sternmessungen angewandt wünscht, Hessen sich wohl Be- 
denken erheben. Herr Dr. Zoeliner ist der Meinung, dass 
man nur die relativen Intensitäten jedes einzelnen Beobach- 
tungsabends für sich benutzen dfirfe, indem man a priori 
die Helligkeiten aller Sterne als variabel betrachten müsse. 
Die letztere Ansicht wird man im Allgemeinen nicht bestreiten, 
allein die aus ibr abgeleiteten Folgerungen des Verfassers 
würden allen unaern bisherigen Kenntnissen über die Ver- 
änderlichen , deren Variationen aus der Vergleichung mit 
nahezu Unveränderlichen erkannt sind, den Boden rauben. 
In diesem Punkte, also in der Art der Verwendung der Be- 
obachtungen, würde das Verfahren des Herrn Dr. Zoeliner 
wohl eine Modification erleiden dürfen und zum Vortheil der 
Sache durch Hinzuziehung einer grossem Zahl von „Funda- 
mental-Vergleichsternen“ auch erleiden müssen. 

Peter « , C. A. F. Zeitschrift für populäre Mit« 
theiiungen aus demGebiete der Astronomie 
und verwandter Wissenschaften. Band 2. 
Heft 2. Altona 1861. (Kürzlich erschienen.) 

Inhalt des Heftes: 

Ober die Sonoc, von Dr. A. Winnccke. 


Name der Pseudo - Daphne. 


Herr Goldtchmidt tbeilt mir mit, dass er Herrn Schubert in Ann - Arbor ersucht habe, der Pseudo - Daphne einen Namen 
zu geben, und dass derselbe den Namen „Melete“ (Tochter des Uranus) gewählt hat. P. 
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Todes-Anzeigc. 

Au yust Sontag , gebürtig aus Altona, bekannt durch seine Arbeiten auf den Sternwarten zu Altona 
und Albany, sowie durch die astronomischen und magnetischen Beobachtungen, welche er als Theilnehmer 
an Dr. Kane's Expedition und in Mexico angestellt hat, ist nach zuverlässigen Nachrichten, welche die »ach 
Kopenhagen vor *Kurzem zurückgekehrten Grönlandsfahrer mitbrachten , im Januar d. J. unter 78° nördlicher 
Breite, infolge von Mangel und Kälte, gestorben. Sontag war diesmal Theilnehmer an der zur Untersuchung 
des vermutheten offnen Polarmceres unter Dr. Hages ausgeführten Expedition, welche in diesem Sommer bis 
82i° nördl. Breite vordrang, ohne Kane's Verinutkung bestätigt zu finden. 


Anzeige. 

E. ist schon in den früheren Bünden dierer Nachrichten bemerkt, dass ahne ansdrücklichc Bestellung und Vorausbezahlung keine 
Nummer eines neuen Bandes versandt wird. Die Herren Abonnenten, welche diese Blätter furtiusetzen wünschen , werden also 
orsucht , um Unterbrechungen zu vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen cinzueenden. 

Man |irünumerirt hier un Ort und Stelle mit 4^26/?Rm. oder 3 ijjS 6 Sgr. l’reuss. Cour, und in Hamburg mit 8 Hamb. CrL 
und von diesem Preise wird auch den Buchhandlungen und Postämtern kein Rabatt gegeben, die also nolhwendig ihren Abnehmern 
höhere Preise berechnen müssen. Ucherliaupt sind alle in dieser Anzeige bemerkten Preise, Nettopreise. 

Für die mit der Post versandten Exemplare findet, wegen des zu crlrgendrn Portos, eine kleine Erhöhung Statt, so dass der 
Preis für den Band sich stellt: für Deutschland auf 4 Preussisch Courant , für Englund auf 15 sh., für Frankreich auf 17jFrcs., 
für Nordamerika auf 4£ Dollar, für Italien und Holland auf l£ Holl. Durutcn. — 

Einzelne Nummern werden nur zur Cnmptetirung, wenn sie vorrät hig sind, ä 5 Sgr. abgclassen. 
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Bestimmung der Polhöhe der neuen Kopenhagener Sternwarte, von Herrn Thiele. 


Gleich nach Einrichtung der hiesigen Sternwarte im letzten 
Spätsommer und bevor noch die grösseren Instrumente in 
Ordnung gebracht waren, wurde mir vom Herrn Prof. <f Arrest 
der Vorschlag gemacht, die vorläufige Bestimmung der Pol- 
höhe durch Beobachtungen im ersten Verticale mit einem 
kleinen transportablen ErteCa chcn Passageninstruraente zu 
machen. Das Instrument von bekannter Bauart hat ein ge- 
brochenes Fernrohr und ist auf einem kleinen Steinfundament 
mitten im östlichen Meridianzimmer aufgestellt. Des 
Nordzimmers Durchschnitt im ersten Verticale ist nämlich für 
ein grösseres festes Passageninstruraent, das noch nicht auf- 
gestellt ist, bestimmt. Die Breite des Meridiandurchschnittes 
ist doch ziemlich bedeutend, und die Öffnung erlaubte «Cas- 
siopeiac hinlänglich weit nach beiden Seiten des Meridians 
zu sehen. Dieser Fundamentalstem war der einzige 
Stern, der sich zum Gebrauche darhot. Er gebt jedoch 5'6 
nördlich vom Zenith vorbei, und da der Abstand der 7 Fäden 
des Instruments durchschnittlich 4' ist, kann er also, wenn 
das Instrument genau in den Vertical gestellt ist, nur zwei 
der Fäden schneiden, und cs blieb der innere dieser Fäden 
bedeutend vom Culminationspuncte entfernt. Aus dem Grunde 
änderte ich die Collimation ungefähr um ein halbes Faden- 
intervall , wodurch der Stern mit dem ersten und sechsten, 
mit dem zweiten und fünften Faden zum Schneiden kam und 
zwar die letzten in kurzen Chorden, der siebente Faden ent- 
fernte sich aber so weit, dass die Breite des Durchschnitts 
des Meridianzimmers nicht mehr ausreichend war. Den Um- 
stand, dass das Fadennetz nicht absolut vertical stand, be- 
nutzte ich so, dass ich nicht nur den Durchgang des Sterns 
über die Mitte des Fadeus beobachtete, sondern auch den 
Durchgang über feste Puucte an beiden Seiten gegen die 
Grenze des Feldes. Das Niveau wurde durch den Meridian- 
kreis untersucht ; der Tbcilwerth war etwas ungleichförmig, 
zwischen 3*2 und 2*8 variirend ; hierauf ist immer Rücksicht 
genommen. Die Zapfen zeigten einige Ellipticität, und da 


das Niveau als zum Aufsetzcn eingerichtet, nicht in der 
Stellung des Fernrohrs gebraucht werden konnte, in der die 
Beobachtungen angestellt wurden , wurde das Ohjectivende 
des Fernrohrs von der Achse abgeschraubt und die Form 
der Zapfen einmal vor und einmal nach der ganzen Reihe 
der Beobachtungen untersucht. Es zeigte sich, dass zum 
Nivellement in horizontaler Stellung eine Verbesserung 1*35 
angebracht werden müsste, um die wahre Neigung der Achse 
für die lothrechte Stellung des Fernrohrs zu erhalten. Die 
Reduction der Beobachtungen wurde nach der Formel : 

Z = ± C ± /" + * + 0 (/ + 0), (obere Zeichen fiir Kr. Süd) 


angestellt (z = Zenithdistanz, c = Collimatiunsfehler, f — 
Fadendistanz. » = Neigung) 

0 (/ + 6) = 2 ros i sin <p sin j (/ + S) 


(wo d = Declination = 55°46'8, (p = Polhühe = 55 0 41'2, 
l — Uhrzeit und $ gleich der Summe des Uhrstandes 
und des Azimuthnlfchlcrs mal rotec der Polhöhe = r + 

a rosec <p.) Indem man 0 (/) und — kennt und aus einer 
Tafel entnehmen kann, hat man von der Form 
* 0(0 


Z HZ C — 


dt 


d = 0 4 - i ± f 


ebensoviel Gleichungen zur Bestimmung von z, c und 6, als 
man Fadendurchgänge beobachtet hat. Ich habe zehnmal 
beobachtet. Eine Nacht ausgenommen, habe ich jedesmal 
die Durchgänge über 12 Punkte des Fadennetzes beobachtet. 
Jedesmal habe ich das Instrument umgelcgt. Das Umlegen 
lässt sich schwerlich so tbun, dass die unveränderte Stellung 
gewiss ist ; ich habe dann jedesmal vor und nach der Be- 
obachtung nivellirt, auch habe ich 6 immer aus den Beob- 
achtungen vor und nach der Umlegung abgesondert bestimmt, 
weil es vom Azimuthe mit abhängt. Für jeden Abend habe 
ich so zwei VVerthe von 6, den Werth von z — c und von 
: + c bestimmt. Meine Resultate sind : 


1861 Stellung d. 

Tag Instrument* ; -f- c 

Sept. 1 Kreis N — 3' 22"60 
: S 

» 2 : N — 3 26.65 

: S 

S6r£d. 


Z — C 


— 7' 39" 15 + 2 ' 8 " 30 

—7 37.85 + 2 5,60 


Declination für 

aCaniopeiae Polhöhe Bemerkungen 

— 5' 30"85 55°46’ 45"10 55°41' 14"25 Luft unruhig. 

—5 32.25 45,45 13,20 

23 
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1861 Stellung d. 


Tag 

Initruincntv 

2 

+ c 

- 

— c 

e 


» 

Spt.10 

Kreis S 
: N 

—3 

28"45 

—7' 

4k- t 

© 

© 

o 

+2' 6"t0 

—5 

34,55 

s 12 

3 N 
-. S 

— 3 

27.90 

— 7 

41,50 

+ 2 6,90 

— 5 

34,70 

3 13 

S 

3 N 

— 3 

26 . 70 

— 7 

45,20 

+2 9,30 

— 5 

36,00 

r 14 

3 N 

3 S 

—3 

29.85 

7 

42,90 

+2 6,50 

— 5 

36,40 

: 15 

3 S 
3 N 

- 3 

30.75 

— 7 

42,90 

+2 6,10 

-5 

36,80 

j 20 

3 N 

3 S 

—3 

29.30 

— 7 

43,45 

+2 7,10 

—5 

36,40 

3 23 

3 S 
3 N 

-3 

31,70 

— 7 

45 , 60 

+2 6,95 

—5 

38,65 

3 24 

3 N 

3 S 

- 3 

31 .25 

—7 

47,00 

+2 7,90 

— 5 

39,10 


Im Mittel +2 6,8 


Dcclinatinn für 
«Ca*«inpcine 

Polhülie 

Bemcrknngrn 

55°46' 48"05 

55°41' 13"50 LuA gut. 

48,70 

14,00 


49,05 

13,05 j 

Wolken, Stern sehr schwach, 
Beobachtung unvollständig. 

49,35 

12,95 


49,70 

12,90 


51,30 

14,90 


52,25 

13,60 


52,60 

13,50 



<f> = 55 41 13,6 ± 0,15 


Die Declinationcn sind aus den „Tahulae Reductionnm“ 
von Prof. Wolfers entnommen. Der wahrscheinliche Fehler 
gehört eigentlich der initiieren Zenilhdistanz von a Cassiopeia? 
an; ich vernuilhc. dass die Unsicherheit der mittleren De- 
clinatinn nicht kleiner sein kann. Eine fortgesetzte Reihe 
Kopenhagen 1861 Dec. 1. 


von Beobachtungen dieser Art würde daher wie ich glaube, 
mich nur unerheblich näher zu den wuhren Werth der Pol- 
höhe gebracht haben. Dr. Schjellerup hat mir späterhin mit- 
getheilt, dass der Meridiankreis vorläufig 55"4ri4* ge- 
geben hat. 

Th. N. Thiele. 


Schreiben des Herrn Prof. R. Wolf, Directors der Sternwarte in Zürich, an den Herausgeber. 


So eben habe ich die XIII. meiner Mittheilungen über 
die Sonnenflecken dem Drucke übergeben. Sie bezieht sich 
zunächst auf einen Gegenstand , welchen ich schon längere 
Zeit bearbeiten wollte, aber für den ich erst in den letzten 
Wochen die nüthige Müsse fand, nachdem ich das Manuscript 
für den 4. und letzten Band meiner Biographien beendigt 
batte, der die Lebensbilder von Euler, Fat io, Sturm, Deiuc, 
Festige , Saut. iure , Rerthoud, Piazzi , Eint h - Eucher etc. 
bringen und in wenig Tagen erscheinen wird : Ich habe 

nämlich die in Jtf XII. publicirtc Reihe von Sonnenflecken- 
Reiativzahlen benutzt, um aus der nach und nach gesammelten 
ziemlich grossen Anzahl von mittlern jährlichen Declinations- 
Variationen für verschiedene Stationen und Zeitperioden in 
ähnlicher Weise, wie ich cs früher für die Serie Güttingen- 
München machte, Formeln der Form 
ß — n b.x 

aufzustellcn , wo x die Relativzablen und ß die Variationen 
bezeichnet. Als ich diese Formeln in Beziehung auf ibre 
Constanten verglich, ergab sich das interessante Resultat, 
dass a wesentlich local ist, während b für verschiedene Sta- 
tionen nur kleine Variationen erleidet. Ferner hat sieb ge- 


zeigt, dass, soweit es die vorliegenden Bcobacbtungeu zu 
bestimmen erlauben, gegenwärtig auf unserer Halbkugel a tbeils 
mit der Zeit, tbeils namentlich nach Westen zu nimmt, — 
während die kleine Variation von b der Art ist, dass b ge- 
genwärtig theils mit der Zeit, theils namentlich nach Süden 
etwas abnimmt. Für ganz Deutschland und die Periode 
1840 bis 1850 dürAe mit grosser Annäherung die Formel 

ß= 5'774 +0,0663./ +(0,0485 —0,000025.6).« I. 

gelten, wo / augiebt, um wie viclo Zeitminuten eine Station 
westlich, und 6 um wie viele Bogenmiouten sie südlich 
von Prag liegt, während für die Periode 1850 bis 1860 etwa 
die Formel 

ß = 3'819 +0,0663./ +(0,0431 —0,000025.6).« II. 

gelten möchte. Immerhin füge ich bei, dass II. (ausgenommen 
für / = 0 = 6, d. h. für Prag selbst) weniger sicher ist, 
als 1., da ich für die Periode 1850 bis 1860 die Constanten 
0,0663 und 0,000025 einfach von der Periode 1840 bis 1850 
übertrug. Mehrere verwandte und zum Theil schon beendigte 
Untersuchungen für eine spätere Nummer zurücklegend, gebe 
und dircutire ich in Jfi XIII. noch eine Reibe älterer mag- 
netischer Variationen, welche ich den Mannheimer Ephcmc- 
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riden enthob, und setze zum Schlüsse noch die Sonnenfleckeu- 
literatur fort, in der ich neben Auszügen aus gedruckten 
Werken einige grössere manuscriptliche Sotinenflccken-Beob- 
aebtungsreihen vorfübre. 

Über eine schöne Feuerkugel, welche ich am 17**" Nov. 
Abends uni lt h S" einigermassen beobachten konnte, werde 
ich im nächsten Hefte der Vierteljahrsschrift unserer Natur- 
forsebenden Gesellschaft Bericht erstatten. Ich erwähne hier 
Zürich 1 86 1 Dccember 10. 


vorläulig nur, dass aus Verbindung meiner mit einigen an- 
dern Beobachtungen hervorgeht, dass diese Feuerkugel etwa 
I9£ Meilen über einem Punkte explodirtc, der circa 5 Meilen 
nördlich und ‘2.1 Meilen westlich von Turin liegt. Oh dieselbe 
auch ausserhalb der Schweiz und namentlich in Obcritalien 
bemerkt worden ist, habe ich bis jetzt nicht in Erfahrung 
bringen können. 

llmlolf Wolf. 


Beobachtung des Mercur-Durchganges am 11. November 1861 zu Elsfleth, 

von Herrn IV. von Freedcn, Rector der Grossherzogi. Oldenburg. Navigationsschule. 


In Elsfleth (53°14'2 Nord und 8°28'l Ost von Greenwich) 
beobachtete ich vermittelst eines 5 füss. Frauenhofer mit 108 f. 
Vergrößerung. 

Austritt innere Berührung Nov. 1 1 21 k 52”58’9 

; äussere s * 21 55 16,9 

mittlere Zeit Elsfleth. 


Loft sehr ruhig und ziemlich klar. Bar. red. 28“0"'28 
Therm. R. tr. 3°3, lief. 2°8. 

Diese Beobachtungen ergeben 

Austritt, innere Berührung um 9’83 

* äussere » s 6,87 früher als 

die Formeln des Herrn Dr. SchjeUerup (A. N. -Vs 1286.)*) 

w. von Freeden. 


•) Die Altonacr Beobachtungen stimmen mit der Hechnung des Herrn Dr. Sehjellerup in 1286 der A. St., der Herrn Ze Ptrrier'% 

M. Zt. Altona, Beobachter Peters, 

ss s Herr Dr. Pape, ' 

s : Berechn, nach Herrn Dr. Sehjcllerup, 

s s Beobachter Peters, 

ss s Herr Dr. Pape, 

Berechn, nach Herrn Dr. Sehjcllerup, 

Beobachter Peters, 

_ _ Berechn, nach Herrn Dr. Sehjcllerup, 

Deel. 5 r: Deel. 0 -}-12,41,5 Beobachter Peters, 

— Deel. Q -f-12,42»3 Berechn, nach Herrn Dr. Sehjcllerup. 

P. 


Sonnentafeln benutzt hat, 

wie 

folgt : 

Austritt, innere Berührung 

21' 

>58" 

53*34 


21 

59 

0,85 : 


21 

59 

2,7 

s äussere s 

22 

I 

6,97 


22 

1 

10,05 


22 

r 

17,7 


Nov. II, 2l k 6 m 0’ M. Zt. Altona AR. J = AR.© — 6*62 

= AR. © — 6,76 


Observalions on the Iransit of Mercury, NQvember 11, 1861, made wilh the Equaloreal Refractor of 
Ihe Liverpool Observatory, taken by J. Hartnup Esq. Direclor of ihe Liverpool Observatory. 


The aperture was reduced to 4 inches, and the power used 
was 288. 

With the parallel wire micronictcr : 

By mean of 6 mcasures Equaloreal Diamcter = 10“09 
s s s 6 s Polar Diameter =: 9 >72 

The Iremor was great, but the observations werc taken with 
great care. 

Eg re ss. 

Interior Contact 21 h 18"14’40 Greenwich Mean Time 
Extcrior Contact 21 21 25,74 s s s 

Liverpool 1861 Decembcr 12. 


The time was taken front tbe sideral clock which was 
3’33 fast. The tine line of light appeared broken at 12 b 33"9* 
but it instantly United again, and between 9* und 20' it 
broke and united several times ; öfter 20’ Ibe Separation re- 
mained permanent. 1 Itave taken 14*5 as (he most probable 
time of interior contact. Contrary to cxpcctation the last 
contact was observed with less difliculty than the first ; tbe 
Separation of the planet front the sun’s limb was instan- 
lancous and ntay 1 tbink be depended on to one sccond 
of time. 

John Hartnup. 

23* 
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Aus einem Schreiben des Herrn Schubert an Herrn Prof. Winlock. 


When thc Observation«! of Eunomia, runde in t860, were 
published, I «vas struck ivith the difierence of 4 Seconds in 
time in x front my Ephemcris. 

A mistakc in the computation of the eiements was 
found: I had nsed Callet'a Tablcs of 7 figures; in tbose 

Tables the chungc of the lirst three ligurcs of the niantissa 

d y 

is made rather awkward , and 1 had put down log = 

7 >0512706 nistend of 7>0522706. The correct osculating 
eiements are now : 

These eiements with the perturbations by Jupiter and Saturn since 1860 Jan. 1,0 give now for the normal - place 
1860 Aug. 24,5 

\x M 

+ 1’34 +13*4 

Eunomia came very near the Earlh in that Opposition and the error of the eiements appears, thereforc, greater than 
in 1858 and 1859. 

Arni Arbor 1861 Oct. 15. E. Schubert. 


1860 Jan. 1,0 Washington M. T. 

JU = 265° 14' 17"5 
ir = 27 31 20,2. 

Sl = 293 56 48,5 ( M. Equin. Ep. 
i = 11 43 41 >4 j 

<P ~ 10 47 22.9 

g =r 825"0888 
log g = 9>9165007 

log a =z 0> 4223372 


Elemente und Oppositionsephemeride von (59) Elpis, von Herrn Dr. E. Wciss. 

Mitgetheilt von Herrn Professor, Director von Littrom. 


Für den von Chacomac am 12'“ Scptbr. 1860 entdeckten Planeten habe ich nach der Methode von Gaus* aus 4 Orten, 
welche einen Zeitraum von 144 Tagen umfassen, folgendes Elementensystero erhalten: 


1862 Januar 0,0 
Hl = 92 u 32' 40"53 

r - 17 4 43>2 

Sl = 170 21 58 >8 

» = 8 37 53 >4 

<P ■= 6 45 9>5 

log a — 0> 4337 160 

log e — 9 >0703446 

' g = 793"291 1 


Diese Bahn stellt, wie die Vergleichung einer Anzahl 
von Beobachtungen zeigte, die ganze Beobachtungsreihe be- 
friedigend dar. Ich habe daher nach diesen Elementen die 
folgende Epbeiueridc berechnet, und glaube, dass sie den 
Ort des Planeten sehr nabe angeben wird. 


E p h e m e r i d c für die Opposition von s » Elpis im Jahre 1 862. 


Scheinbare 


Log. Kntf . 


12 11 mittl, Bert. Zt. 

K<fotaju:en*ion 

Declinution 

v. d. Krde 

Aberration«x(. 


s — ^ — ■ 

- ■— i 

■ — - *■ — - 

- i— ^ — « 

1861 Jan. 12 

8 I, 51"10’02 

+ 8° ?'25"4 

0.26601 

15“l8‘ 5 

13 

50 23 >00 

11 28>8 

0,26517 

16,7 

14 

49 35>19 

15 40.4 

0,26438 

15,1 

15 

48 46>65 

19 59.9 

0,26366 

13,6 

16 

47 57>42 

24 27.3 

0,26300 

12,2 

17 

47 7>55 

29 2>2 

0,26241 

10,9 

18 

46 17 >09 

33 44.4 

0,26189 

9,8 

19 

45 26> 1 1 

38 33.9 

0.26H3 

8,9 

20. 

44 34>65 

43 30>2 

0,26104 

8,1 

21 

43 42>78 

48 33.0 

0,26071 

7,4 

22 

42 50>55 

53 42.3 

0,26046 

6,9 

23 

41 58>01 

+ 8 58 57,6 

0,26027 

6,5 
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Scheinbare 

Log. Entf. 


12 h midi. Berl.Zt. 

Rcclagceniion 

Declinntion 

v. d. Erde 

Aherrationszt. 

_ | 

- 

- ■ 

— ^ -■ 

* — - ^ 

1861 Jan. 24 

8 h 4 1 5*25 

+ 9“ 4' 18"6 

0,26016 

15" 6*2 

25 

40 12.31 

9 45,1 

0,26011 

6,1 

26 

39 19.26 

15 16,8 

0,26013 

6,2 

27 

38 26.17 

20 53,3 

0,26023 

6,4 

28 

37 35.09 

26 34,3 

0,26039 

6,7 

29 

36 40.11 

32 39,4 

0,26063 

7,2 

30 

35 47.28 

38 8,4 

0,26094 

7,8 

31 

34 54.67 

44 0,8 

0,26131 

8,6 

Febr. 1 

34 2.33 

49 56,5 

0,26176 

9,6 

2 

33 10,35- 

+ 9 55 54,8 

0,26227 

10,6 

3 

32 18.78 

+ 10 1 55,7 

0,26286 

11,9 

4 

31 27,68 

7 58,7 

0,26351 

13,2 

6 

30 37.10 

14 3,5 

0,26423 

14,8 

6 

29 47,11 

20 9,8 

0,26502 

16,4 

/ 

28 55,77 

26 17,2 

0,26588 

18,2 

S 

28 9,12 

32 25,4 

0,26679 

20,2 

9 

27 21,22 

38 34,1 

0,26778 

22,3 

10 

26 34,13 

44 43,0 

0,26883 

24,5 

11 

25 47,88 

50 51,8 

0,26993 

26,9 

12 

25 2.54 

+ 10 57 0,2 

0,27110 

29,3 

13 

24 18,14 

+ 11 3 8,0 

0,27233 

32,0 

14 

23 34,73 

9 14,8 

0,27362 

34,8 

15 

22 52,34 

15 20,4 

0,27497 

37,7 

16 

22 11,03 

21 24,6 

0,27637 

40,7 

17 

21 30,83 

27 27,1 

0,27783 

43,9 

18 

20 51,77 

33 27,6 

0,27934 

47,1 

19 

20 13,90 

39 25,9 

0,28091 

50,6 

20 

19 37,25 

45 21,7 

0,28252 

54,1 

21 

19 1,85 

51 14,9 

0,28419 

15 57,8 

22 

18 27,73 

+ 1 1 57 5,2 

0,28590 

16 1,6 

23 

17 54,93 

+ 12 2 52,4 

0,28766 

5,5 

24 

17 23,48 

8 36,3 

0,28947 

9,5 

25 

8 16 53,40 

+ 12 14 16,6 

0,29132 

16 13,6 


1862 Jan. 26 23 b 2"5. 


Lichtstärke 0,836. 


Helligkeit 11,2. 


Zur Erleichterung der Reduction der Vergleichsterne vom mittleren Ort 1862,0 auf den scheinbaren des betreffenden 
Tages möge folgendes Täfelchen dienen. 


Mitll. Bert. Zt. 


1862 Jan. 


Febr. 


Zt. 

Reiiu 

ction io Rectascensio 

n. 

12,5 

+2*527 

+0*002 AR.(PI.-*+Aa) 

+ 0*010 

16,5 

2,605 

0,002 

0,011 

20,5 

2,673 

0,002 

0,01t 

24,5 

2,732 

0.001 

0,012 

28,5 

2 , 779 

0,001 

0,012 

1,5 

2,816 

+0,000 

0,013 

5,5 

2,841 

—0,000 

0,013 

9,5 

2,856 

0,001 

0,014 

13,5 

2,861 

0,001 

0,0l4 

17,5 

2,857 

0,002 

0,015 

21,5 

i 2,843 
+-2,820 

0,002 

0,015 

25,5 

- 0,003 

+0,015 
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Milli. Bert. Zt. 


Reduction in Declination. 


Jan. 12.5 

— 9"33 

+0"04 

16,5 

9,74 

0,04 

20,5 

10,07 

0,04 

24,5 

10,34 

0,04 

28,5 

10,55 

0,05 

Febr. 1,5 

10,69 

0,05 

5,5 

10,78 

0,05 

9,5 

10,81 

0,05 

13,5 

10,79 

0,05 

17.5 

10,72 

0,05 

21.5 

10,62 

0,05 

25,5 

—10,50 

+0,05 


. (PI. — * + Aa) +0"12 Dccl. (PI. — * + Ad) 
0.09 
0.06 
0.03 
0.00 

— 0.03 
0.06 
0.09 
0.12 

. 0.15 

0.17 

— 0,20 


Bei der Berechnung dieser Tabelle wurde die Aberrationsconstantc von Struve und die Nutalionsconstante von Peters 
zu Grunde gelegt. A« und Ad sind die Fehler der Ephemeride im Sinne Beob. — Rechnung. Die Differenz AR. (PI.-*-f- Aa) 
ist in Zeitminuten und deren Theileo, Declination (PI.— * + Ad) aber in Tbeilen des Grades auszudrücken. 


Wien 1861 Dcc. 15. 


Dr. Edmund ff'eiss. 


Beobachtung des Mercur-Durchganges am 11. Novbr. 1861 auf der Königsberger Sternwarte, 

von Herrn Professor Luther. 


Der Vorübergang des Mercur vor der Sonnenscheibe war 
hier von sehr ungünstiger Witterung begleitet. Erst gegen 
das Ende der Erscheinung lichteten sich die Wolken, welche 
bis dahiu die Sonne verdeckt hatten, und nur bei der äusse- 
ren Ränder - Berührung des Austritts war die Sonne ganz 
wolkenfrei. Ich beobachtete den Austritt am 3^ füss. Fraun- 
Ao/t-r’scbcn Fernrohr mit 48 mal. Vergrösserung; Herr Aurvers 
am Heliometer mit 290 maliger Vergrösserung. Die zweite 
inucre Berührung sah ich etwas zu spät, um 22 b 4t“20’6 
inittl. Zt. Königsberg. Herr Aurrers bemerkte um 22 h 4l“32’, 
dass dieselbe bereits vorüber war. 

Königsberg 1861 Dccbr. 21. 


Die zweite äussere Berührung beobachtete ich: 

22 b 43'M9‘6 m. Zt. Königsberg 
Herr Antvers 22 43 23,9 

Die Rechnung ergiebt für Königsberg nach dem Berliner 
Jahrbuch : 

Austritt, innere Berührung 22 b 38 ln ir6 in. Zt. Königsberg 
äussere Berührung 22 40 28,9 
und nach dem Pariser Bulletin vom 1 7 tu > Dccember: 

Austritt, innere Berührung 22 h 4 1 m 10*7 m. Zt. Königsberg 
äussere Berührung 22 43 28,0 

E. Luther. 


Aus einem Schreiben des Herrn Prof. Schönfeld , Direclors der Sternwarte in Mannheim. 


Den Conicten II. 1861 habe ich nach dem jüngsten Mond- 
schein noch unerwartet hell und gut zu beobachten gefundeu. 
Am 21*"' Decbr. erschien er als ein kleiner runder Nebel- 
fleck mit so starker Verdichtung in der Mitte, dass ich glaubte, 
cs stände zufällig ein kleiner Fixstern hinter ihm und des- 
1861 Dcc. 22 6 b 26"0* mitll. Zt. Manuh. 

6 58 48 


halb die Beobachtung verschob und durch aufsteigenden Nebel 
leider verlor. Gestern zeigte er ganz dasselbe Aussehen und 
ich erhielt durch Vergleichung mit dem Stern 8- 9”, X 15 
aus A. Z. 28 die beiden folgenden guten Örter: 

a# = 18 b 28' > 27’83 S & = +47°20' 53"1 
28 30,93 21 8,6 


Angenommener scheinbarer Ort des Vcrglcichsterns. 
x — 18 b 29 ,n l3'23 i — -+ 47*20' 7*7 
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DerComet erschien rund, in der Mitte = 1 1" and nicht 
über 20“ gross. *) lm November und Anfangs Deceniber 
war er weit diffuser und schwieriger zu beobachten. 

Nach den obigen Beobachtungen betrügt die Correction 
von Dr. Seeling'a Ephemeride in M 1333 der A. N. in AR. 
+ 19*» in Deel. +0'3. Die positive Correction, die nach 
meinen letzten Beobachtungen im November und Deceniber 

*) In einer «o eben. De«:. 23 8 h M. Zt.. erhaltenen Beobach- 
tung erschien er zwar etwa« weniger hell, doch war die 
Luft fortwährend neblig. 

Mannheim 186 1 Dcc. 23. 


366 

etwa + 1 1 ‘ betrug, nimmt demnach täglich um etwa -J-0’4 zu. 
(In der Beobachtung von Schmidt (3fl340) ist die Miuute der 
Declination 21' statt 31' zu lesen . ) Unter diesen Umständen 
halte ich es für möglich, selbst mit massigen Fernrühren, 
wie das hiesige ist, auch noch nach dem Januar-Mondschein 
brauchbare Positionsbestimmungen des interessanten Cometen 
zu erhalten. 

Auch die Niobe habe ich gestern und vorgestern beob- 
achtet. Die Correction der Ephemeride von Aurters beträgt 
demnach In AR. — 2’4, in Deel. 0‘0. 

/i. Schönfeld. 


Observalions of Comet II. 1861, taken by J. Hartnup, Esq. , Director of the Liverpool 
Observalory, with Ihe Equatoreal of this Observatory. 


186t 

Greenwich 
Mcnn Time 


AR.<^ 

,u 8 £ 

N. 

P.D.^ 

lo s|r 

Star of comp. 

July 

3 

1 0** 44' 

”'32*7 

9** 42' 

°13'06 

+8,950 

24* 

’ 5' 

59" 1 

—9,7407 

3496 

3 

11 

21 

16.0 

9 

44 

3,75 

+8,910 

24 

2 

49,5 

—9,7955 

3 


4 

10 

54 

4.6 

10 

50 

43,43 

+8,999 

23 

6 

31 ,0 

—9,6858 

3647 


4 

11 

25 

20.0 

10 

52 

4,32 

+ 8,985 

23 

6 

33,0 

-9,7790 

i 


4 

11 

56 

34.8 

10 

53 

25,01 

+8,962 

23 

5 

38,1 

—9,8644 

3 


& 

11 

8 

34.1 

1t 

46 

10,28 

+8,996 

23 

40 

24,6 

—9,5207 

3968 


5 

11 

29 

11.1 

11 

46 

50,71 

+8,993 

23 

41 

20,6 

—9,5831 

3 


6 

1t 

29 

48.5 

11 

47 

31 ,40 

+8,987 

23 

42 

20,9 

—9,6337 

3 


6 

10 

3 

56.4 

12 

25 

23,85 

+8,938 

24 

54 

1,5 

—9,0806 

4276 


6 

10 

24 

23.6 

12 

25 

53,65 

+8,953 

24 

55 

15,0 

—9,2173 

s 


6 

10 

44 

50.5 

12 

26 

23,61 

+8,963 

24 

56 

30,5 

— 9,3213 

3 


7 

10 

24 

25,2 

12 

55 

52,79 

+8,909 

26 

26 

4,5 

—9,1219 

4300 


1 

10 

54 

53.7 

12 

56 

24,84 

+8,931 

26 

28 

3,7 

—9,2909 

4276 


7 

11 

25 

21,4 

12 

56 

57,20 

+8,944 

26 

30 

6,0 

—9,4211 

s 


8 

10 

58 

56,3 

13 

18 

27,06 

+8,899 

27 

58 

53,4 

-9,2692 

4392 


8 

11 

24 

13,0 

13 

18 46,90 

+8,914 

28 

0 

29,3 

—9,3821 

3 

Scpt. 

1 

10 

12 

11,3 

15 

34 

31.60 

+8,729 

46 

30 

14,5 

—9,6909 

6287 

1 

10 

37 

8,7 

15 

34 

32,56 

+8,737 

46 

30 

21,4 

-9,7283 

3 


3 

8 

52 

44,6 

15 

36 

47,77 

+8,671 

46 

40 

48,6 

—9,5688 

3 


3 

9 

12 

43,0 

15 

36 

48,59 

+8,692 

46 

40 

50,8 

—9,6042 

* 


Tbe observations are corrcctcd for refraction. The correction» to bc applied for paraliax in time and arc arc represented 
by p and q. P is the Equatoreal horizontal paraliax. The followiug are the assumed mean places of tbe stars of compa- 
rison for 1861 Jan. 0. 




AR. 


1*. V. D. 

. Aulhority 

B.A.C.3496 

10 h 7“53 , 88 

24 h 12“ 1*54 

Greenwich and Oxford Observations. 

3 3 

3647 

10 32 25,51 

23 

33 25,95 

3 3 3 3 

3 C 

3968 

11 34 41,03 

22 

29 9,61 

British Association Catalogun. 

2 2 

4276 

12 35 28,67 

26 

31 24,03 

3 3 3 

3 3 

4300 

12 41 21,66 

26 

27 33,40 

' ' ‘ t 

S 5 

4392 

13 0 53,52 

27 

12 43,14 

3 3 3 

: z 

5287 

15 50 0,14 

46 

27 17,79 

3 3 3 

servatory L 

verpool 1861 

Dec. 12. 


John Hartnup. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1344 . 


über die Bahn des Cometen I. 1861, .'von Herrn Theod. Oppolzer. 


Der erste Comet vom Jahre 1861 , ivelcher in Europa am 
Eode April dem unbewaffneten Auge sichtbar wurde, ist in 
Amerika schon am 4“" April von Herrn A. E. Thatcher 
entdeckt worden. Die verschiedenen Elementensysteme, welche 
noch während seiner Sichtbarkeit veröffentlicht wurden, tbcils 
um ihn mit grösserer Leichtigkeit verfolgen zu können, tbcils 
um eine etwaige Ellipticität aufzufinden , gründen sich nur 


1. Washington 
II. Altona 
111. Padua 


April 10 
Mai 2 
23 


mit Berücksichtigung aller Correctionen folgendes Elementcn- 
system, welches die 2 äusseren Orte und die Breite des 
mittleren vollständig darstellt, iu Länge aber eine bedeutende 
Abweichung von der Beobachtung übrig lässt. 

T = 3,09292 Juni mittl. Grccnw. Zt. 

r = 242°52’ 57"4) 

Sl = 29 47 51,9 > mittl. Äquin. 1861,0. 

« = 80 1 47.6* 

log q = 9 1 964681 

direct. 

Mit diesen Elementen nun verglich ich um sichere Nor- 
nialortc zu bekommen von den bis jetzt durch die Astr. 
Nachr. bekannt gewordenen Beobachtungen die folgenden. 


wobei die Unterschiede 

im Sinne Bcob. — 

Rechnung 

zu nch- 

men 

sind : 





Mittl. Zt. Grccnw. 

Ort 

Act rot 3 

A3 


186t April 10,634 

Washington 

— 0'14 

— 0"2 


10,676 

Cambridge U. S. 

— 0.20 

+ 4,7 


11,570 

Washington 

+ 0.01 

— 4,6 


11,587 

Cambridge U. S. 

+0,28 

— 1,9 

V 

14,569 

Cambridge U. S. 

—0,19 

— 8,6 


| 14,683 

Washington 

+0, 17 

— 10,5 


17,582 

Washington 

—0,36 

— 15,5 


18,793 

Cambridge U. S. 

+0,16 

—20,6 

\ 20,586 

66r Bd. 

Washington 

+ 0,12 

— 41,2 


auf eine kleine Zahl von Beobachtungen, lassen daher auch 
keinen ganz sicheren Schluss über die Natur der Bahn zu* 
Ich entschloss mich daher, aus einer grösseren Anzahl von 
Beobachtungen, welche den ganzen Zeitraum seiner Sicbtbar- 
barkeit auf der nördlichen Halbkugel umfassen, eine Bahn* 
bestimraung vorzunehmen. Zu diesem Ende rechnete ich mir, 
um eine Ephemeride zu erhalten, aus den Orten 


Ortizeit 

lO^O^O^ 
10 54 33 >0 
8 43 42.7 


AK. 

1 ~ b 7"56’71 
10 21 32,40 
8 7 7,48 


Dccl. 

+ 59°26' 13"5 
+ 52 23 6.8 

7 48 19.8 


II. 


lllj 


Mittl. Zt. Grcenw. 

. 

Aoc cot 3 


A3 

1861 Mai 2,358 

Berlin 

+2*73 


•51 "4 

2,425 

Altona 

+3,30 


56,1 

2,582 

Washington 

+3,49 


■47,8 

3,409 

Altona 

+4,22 

— r 

5,0 

3,475 

Berlin 

+3,44 

—i 

1,2 

4,393 

Mannheim 

+3,00 

—i 

1,9 

4,402 

Altona 

+ 4,24 

—i 

7,9 

4,409 

Mannheim 

+ 3,84 

—i 

4,0 

4,598 

Washington 

+3,85 

— i 

12,9 

5,358 

Mannheim 

+2,55 

—i 

14,5 

5,376 

Altona 

+4,09 

—i 

10,1 

5,414 

Bonn 

+4,00 

—i 

12,3 

5,482 

Bonn 

+3,70 

—i 

10,8 

6,425 

Mannheim 

+3,14 

—i 

10,6 

17,359 

Mannheim 

+ 1,83 

—2 

8,2 

17,372 

Bonn 

+ 1,87 

—2 

6,0 

18,353 

Padua 

+ 1,57 

— 2 

12,9 

18,367 

Kremsmünster 

+ 1,75 

—2 

7,7 

18,389 

Altona 

+ 1,15 

—2 

10,8 

19,279 

Athen 

+2,02 

—2 

5,2 

19,332 

Padua 

+ 1,91 

— 2 

10,3 

20,334 

Padua 

+0,85 

—2 

10,0 

24,292 

Athen 

+ 1,24 

— 2 

4,6 


Die bedeutenden Abweichungen der 3. Gruppe von den 
Beobachtungen erklären sich daraus, dass die Beobachtung 

24 
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Padua Mai 23, durch welche ich obige Parabel gelegt habe, 
durch einen bedeutenden Fehler in Decliuation entstellt war. 
Ich habe diese Beobachtung daher hei der Bildung des Nor- 
maleres weggelassen und ebenso Washington April 19 (alle 
3 Beobachtungen dieses Tages sind in AR. etwa um 1 Zeit- 
minute zu klein). Padua Mai 17, 21, 23, Bonu Mai 19, weil 
diese Beobachtungen zu bedeutende Abweichungen gegen die 
benachbarten zeigten. 

Ausserdem habe ich mir erlaubt, die Deel, des Ortes 
Washington April 20 um 15' zu vermindern, was durch die 
Angabe A (<£■ — *) gerechtfertigt erscheint. Bei der Beob- 
achtung Washington Mai 2 ist die A(^ — *) mit umgekehr- 
tem Zeichen an die Deel, des Vergleichsterns angebracht 
worden ; verbessert man dieses und ausserdem den Druck- 
fehler in den Graden, so wird die scheinb. Deel. 

+5i n 5t' 46*9. 

Auch die schon von Dr. Pape angegebene Correction 
der Beobachtung Washington April 1 1 wurde an den Comc- 
tenort angebracht. 

Der bei der Beobachtung Athen Mai 19 benutzte Ver- 
gleichsteru findet sich sowohl bei Betset als Lalande (16473) 
und geben auf 1861,0 reducirt folgende Positionen: 

Lai. 8 l '16 n, S2’ 17 — 1°3'4"0 

B.Z. 8 16 52.2t —1 3 5.2 

Ich halte Lalande gegen B. Z. halbes Gewicht gegeben, 
daraus ergab sich der scheinbare Ort des Vergleichsterns 
für Mai 19: 

x Mai 19 8 b 16”53‘69 — 1 "3' 1 6"0. 

Der Stern <f, der als Vergleichstern bei einer der Be- 
obachtungen am 24**" Mai in Athen gebraucht wurde, kommt 
ausser in B. Z. noch bei Santini vor. Seine Position für 
1861,0 ist: 

nach B.Z. 8 h 3°’49’55 — 9°lf51"9 

s Sant. 8 3 49.52 —9 II 58,8 

Ich habe Santini doppeltes Gewicht gegen ßessel gege- 
ben. Der scheinbare Ort des Sterns ist also für 

<? Mai 24 8* , 3 n '50 , 78 — 9°t2'8*0. 

Zu dein in den Astr. Nachr. (1313) aus der Vergleichung 
mit dem Sterne <f abgeleiteten Cometenortc wäre zu bemer- 
ken, dass entweder die angegebene Dcclinationsdifferenz oder 
die Declination des Cometen um 10" irrig ist; ich habe die 
Differenz (^ — *) als richtig angenommen und erhielt so, 
indem ich ausserdem alle 3 Beobachtungen dieses Tages 
(die einzelnen Beobachtungen stimmten sehr gut mit einan- 
der überein) in einen Ort zusanunenfasste, die oben ange- 
führten Abweichungen. 


Die verglichenen Beobachtungen vertheilte ich auf die 


ersichtlich gemachte Weise in 3 Gruppen und erhielt so im 

Mittel folgende Abweichungen : 



Aot Aaron d 

Ad 

April 14,5 

— 0’03 — O’Ol 

— 10"9 

Mai 4,5 

+5,07 4-3,61 

— 64,7 

19,0 

4-1,58 4-1,58 

— 128,4 

Bringt man 

diese Correctionen an 

die Ephemeride an 

und verwandelt die Positionen in Länge und Breite, so erhält 
man folgende 3 Normalorte, bezogen auf das mittlern Äqui- 

nox 1861,0: 

A 

k 

ß 

1. April 14,5 

196° 28' 46"32 

4-80°35' 58"00 

II. Mai 4,5 

133 37 40,90 

4-29 47 54,30 

III. 19,0 

126 59 36,92 

— 19 37 25,39 


Durch Variation des Verhältnisses der curtirten Distanzen 
suchte ich die diesen Beobachtungen am besten genügende 
Parabel zu ermitteln und erhielt folgendes Elementcnsystcm 

T = 3,07166 Juni Greenw. Zt. 
v = 242°52' 20"0 
32 = 29 48 56,91 

i = 79 59 53,3 J roit ‘ l -Aquin. 1861,0 

log q = 9,9647953 
direct. 

Dieses Elementcnsystcm stellt die 3 Nnrmalorfe folgen- 
maassen dar: 



(t). cos ß 

d t 9 

1 . 

— 0"! 

+0"3 

II. 

4-9,4 

— 1,0 

III. 

—0,1 

0,0 


Diese Abweichungen sind so gering, dass man ver- 
muthen sollte, cs werde sich die Bahn von einer Parabel 
nicht wesentlich unterscheiden, zumal, wenn mau bedenkt, 
dass der Comct der Erde stets sehr nahe war; als ich aber 
durch Einführung einer Ellipticität die Fehler ganz wogzu- 
schaffcu suchte, wurde ich auf eine Ellipse von beiläufig 
1500 Jahren Umlaufszeit geführt. Ausserdem zeigte sich im 
Verlaufe der Rechnung, dass ein ganz geringer Fehler in 
der Länge des mittleren Ortes die Bahn sowohl bezüglich 
der Lage als auch bezüglich der Dimensionen sehr berleu- 
teud ändert. Eine nähere Untersuchung in Bezug auf Ellip- 
ticität hielt ich desshalh, bevor alle Beobachtungen zugänglich 
geworden sind, für verfrüht, gedenke jedoch seiner Zeit mit 
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Benutzung den gesummten Beebachtungsmnterials die Berech- 
nung dieses Cometen zum Abschluss zu bringen. *) 


*) Der Coraet i«t, mich einer kürzlich von Herrn M oetta er- 
haltenen Nnchricht, in St. Jngo am 30 rtMI Juli wieder auf- 
gefunden nnd bi« r.um 1 5*'" August beobachtet worden, 
wodurch also die Zwischenzeit der Beobachtungen nuhezu 
um ein Vierteljahr vergrössert ist. P. 


Schliesslich muss ich noch bemerken, dass die bei der 
Rechnung verwendeten Sonucocoordinaten dem Naut. Almanac 
entlehnt wurden; jedoch an die Angaben desselben wurden 
die entsprechenden Correctionen augebracht, die Herr Po- 
ttalky in den Astr. Nachr. (1334) mitgethcilt hat. 

Wien 1861 Dec. 30. 

Theodor Oppolzer. 


Observations of the Comet II. 1861 and of the Asteroids Egeria , Virginia, Themis, Circe, 
Pseudo - Daphne and Irene, made with the Washington Equatoreal, 

by James Ferguson, Assistant Astronotner. Commuuicated by Lieut. (Ullis, Superintendent of the Observatory' 

(Corrected for refraction.) 


Comet II. 1861 . 

^ Apparcnt. 




M. T. 

Waah. 

JM Comp. 

Comp. Star 

Aa 


Ad 



t 


d 


1861 Aug. 

20 

8 h 13 

' 9* 6 

12 

5093 Rümker 

+0" 0 

49 

— 0' 

40"90 

lö^l 

'16*08 

+44* 

46' 37"87 


23 

8 

38 

50,0 

7 

3387 Radr 

liflfe 

+2 52 

33 

— 4 

34,64 

15 

24 

32,74 

44 

24 

55,25 


24 

8 

35 

34.2 

6 

3411 


—4 

57 

51 

— 13 

37,34 

15 

25 

39,71 

44 

18 

2,80 


3t 

8 

22 

25.0 

(0 

3413 


+3 

b 

29 

— 3 

4,89 

15 

33 

31,22 

43 

34 

34,26 

Sept. 

2 

8 

31 

58. 1 

12 

3431 


+ 1 

4 

75 

+ 14 

39,67 

15 

35 

51,80 

43 

23 

26,93 


6 

9 

17 

13,7 

9 

3448 


— 0 

52 

48 

+ 8 

44,11 

15 

40 

38,15 

43 

2 

40,07 


a 

8 

23 

32,8 

5 

3448 


+0 

16 

95 

+ * 

16,00 

15 

4t 

47 , 56 

42 

58 

11,85 


9 

8 

49 

51 ,9 

9 

3462 


—2 

2 

14 

— 10 

10,37 

15 

44 

13,95 

42 

48 

55,15 


13 

8 

44 

0,0 

7 

3464 


+ t 

18 

68 

— 18 

11,48 

1 5 

49 

12,34 

42 

32 

11,25 


14 

6 

39 

39,3 

8 

B. Z. 4 18.60 

—2 

36 

47 

— 9 

48,52 

15 

50- 28,21 

42 

28 

16,71 


20 

9 

16 

44,8 

b 

* 12 


— 1 

40 

20 

— 8 

58,18 

15 

58 

15,97 

42 

1 

54 , 77 


22 

8 

5 

1,9 

10 

* 12 


+0 54 

73 

— 14 

32,56 

16 

0 

50,84 

42 

2 

21,00 


24 

8 

21 

15,6 

i 

B. Z. 418,76 

— 1 

49 

65 

— 13 

59,69 

16 

3 

32,45 

41 

57 

7,21 


25 

8 

13 

17,3 

10 

r 76 

— 0 

28 

66 

-16 

23,03 

16 

4 

53,42 

41 

54 

43,74 


28 

8 

13 

49,7 

4 

: 85 

— 1 

47 

76 

+ 7 

54,24 

16 

8 

59,85 

41 

48 

5,43 


30 

. 8 

10 

41,1 

7 

5 85 

+ 0 58 

44 

+ 4 

23,59 

16 

11 

46,00 

41 

44 

34,40 


30 

' 8 

10 

41,1 

7 

5 89 

— 1 

9 

86 

— 1 

34,63 

16 

11 

46,24 

41 

44 

36,40 

Oct. 

3 

7 

56 

49,4 

5 

29874 Lalande 

— 0 

47 

21 

— 5 

44,37 

16 

15 

59,14 

41 

40 

5,87 


8 

8 

15 

18,6 

6 

B.Z. 418,104 

— 0 

19 

67 

— 10 

43,46 

16 

23 

1 1 ->*24 

41 

35 

8,98 


12 

8' 

25 

45,2 

3 

* 15 


— 2 

56 

95 

— 6 

16,42 

16 

29 

8,04 

41 

33 

54,72 


14 

8 

35 

37,9 

& 

* 15 


— 0 

1 

95 

— 6 

13,31 

16 

32 

10,00 

41 

33 

57,61 


M c a n places for I 86 O 1 O of stars comparcd with the Comet II. 1861. 



Mag. 

OL 

Authorily 

d 

Anthority 

5093 Rümker 

7 

I5 k 21 m l 1* 56 

Rümker and Radclilfe 

+ 44°47’ 37“3 1 

Rümker and Radclilfe 

3387 Radclilfe 

7 

15 21.36,46 

s : 

44 29 48,98 

j « 

3411 r 

1 

15 30 3,34 

Radel i ff 0 

44 31 58,05 

Radclilfe 

3413 : 

6.5 

15 30 22,12 


43 37 58,26 

= 

3431 s 

7 

15 34 43,27 


43 9 6,14 

5 

3448 : 

7 

16 41 26,93 


42 54 14,43 

5 

3462 s 

7 

15 46 12,48 


42 59 13,61 

s 

3464 s 

7 

15 47 50,10 

Radel.. Rümk., B. A. C. 

42 50 41,13 

Radel., Rümk , B. A. C. 

B.Z. 4 18,60 

8 

15 53 1,15 

Hess. Zon. 

42 38 22,94 

Bess. Zon. 

• 





24* 
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Mag. 


et 

Authority 



<r 



Aothority 


B. Z.418,70 


8 

16 b 

0"4t*05 

Bess. Zoo. 


+ 42 u 24' 27"74 






f) *17 


9 

15 

59 52,74 

Washington 

Equatoreal 42 

17 11,22 


Washington Equatoreal 

B.Z.418,76 


9 

16 

5 18,77 

Bess. Zon. 


42 

11 23,85 


Bess. Zon. 


418.85 


9 

16 

10 44,3t 

; 


41 

40 27,79 



s 



418.89 


8 

16 

12 52,78 

j 


41 

46 27,59 



t 



29874 Lai. 


8 

16 

16 43,18 

Lalaode Cat. 


41 

46 6,49 


Lai. Cat. 


B.Z.418.104 


8 

16 

23 27,84 

Bess. Zoo. 


41 

46 7,76 


Bess. Zon. 


426.6 

7.5 

16 

37 34,13 

s 


41 

27 44,36 



s 



+) *15 


9 

16 

32 1,96 

Washington Equatoreal 41 > 

40 25,22 


Washington Equatoreal 






Ege 

r i a • 













/Ti" * 

v 1 */ 





Apparcnt 



M. 

T. Wash. 

J\S Comp. 

Comp. Star 


A« Ad 


a 

<? 


1861 June 14 

10'>24“ 

'30*9 

3 

6818 Lacaille 

+0’ 

*41*39 — 13‘ 

’ 42"49 

1 6 h 1 6“ 

'12*07 

—35° 4' 

46"06 

18 

10 

8 

57.2 

7 

6781 = 

+1 

46,90 + 2 

17,88 

16 

12 

3,82 

—35 6 

43,07 






V i r 

fi ' 

n i a . 













s~* 




O 

, 40 , 

Apparcnt 


Aug. 20 

9 

22 

55.0 

12 

A.C. 20055 

+1 

5,86 + 2 

41,70 

19 

47 

19,42 

— 17 43 

34,96 

23 

9 

32 

52.9 

12 

* 

— 0 

17,74 — 7 

25,94 

19 

45 

55,84 

17 53 

42,79 

24 

9 

49 

28.0 

20 

* 

— 0 

41,89 -10 

48,92 

19 

45 

31,68 

17 57 

5,88 






T h e m i 

s . 

/"•"N *. 

^4-* 





Apparent 


Aug. 3 1 

9 

52 

53.1 

6 

8085 B. A. C. 

—2 

31,82 — 7 

42,67 

23 

4 

44,04 

— 6 55 

20,46 

Sept. 2 

9 

56 

22.3 

10 

Weisse XXIII. 88 

—3 

8,71 + 0 

24,86 

23 

3 

14,00 

7 4 

16,43 

6 

10 

29 

15.0 

7 

* XXII. 1203 +3 

4,95 + 4 

2,99 

23 

0 

19,88 

7 21 

57,88 

13 

10 

9 

11.0 

to 

8016 B. A.C. 

+ 1 

2,91 — 3 

40,86 

22 

55 

17,85 

7 51 

53,43 






C i r 

c e 





O 

'ü' 

Apparcnt 


Sept. 14 

to 

7 

31,7 

8 Weisse XX11I. 783 

— 0 

6,35 — 5 

33,69 

23 

38 

51,33 

—0 35 

44,37 

24 

10 

19 

21,2 

6 

r 613 

+0 

50,42 + 4 

59,09 

23 

31 

3,42' 

1 43 

56,79 

25 

9 

28 

43,1 

10 

„ 613 

+ 0 

5,86 — 1 

30,13 

23 

30 

18,97 

1 50 

25,98 






Meie 

t e 

•*) 




\ 













o 

Apparent 


Sept. 30 

9 

35 

38,5 

9 Weisse XX. 849 

+ 1 

36,50 —17 

28,66 

20 

35 

15,05 

— 10 25 

27,17 

Oct. 3 

9 

& 

58,0 

5 

* 13 

— 0 

44,30 — 7 

47,30 

20 

37 

40,81 

10 37 

1,64 

4 

10 

28 

53,5 

10 

* 13 

+ 0 

8,17 —II 

27,90 

20 

38 

33,26 

tO 40 

43,88 

8 

9 

29 

10.3 

10 Weisse XX. 1059 

+0 28,98 — 0 

56,83 

20 

42 

10,97 

10 53 

1 ,20 






Ire 

n e 


• 



© 

Apparcnt 


Oct. 24 

9 

49 

59,3 

6 

Weisse II. 585 

— 0 

54,79 — 10 

39,99 

2 

33 

15,77 

+3 39 

31,51 

29 

9 

36 

46,6 

10 

t 455 

+ 0 38,71 — 7 

37,94 

2 

28 

36,99 

3 23 

42,99 

Nov. 4 

9 

24 

50,0 

13 

s 415 

—2 

30,64 — 0 

8,99 

2 

23 

0,06 

3 7 

29,38 


f) 12 and IS arc dctcrmincd from thc preceding Klara. 
*) Früher Pacado-Daphne. 
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Bl e a n p 

1 a c e s 

f o r 

1 860.0 of 

Stars conipared 

w i t h 

E g e r i a , 

Virginia, 



Themis, Circe, 

Pseudo-Daphne 

and 

1 i 

r e n e. 



Mag. 


a 

Authority 


i 


Authorily 

6818 Lacaille 

8 

16 h l5"2l*92 

Wash. Transit 

— 34' 

'50' 41 "32 

Wash. Mural Zones 

6781 s 

7 

16 

10 8.46 

t 

—35 

8 

37,25 


A.C. 20055 

9 

19 

46 5.51 

Arg. Cat. 

— 17 

46 

22,99 

Wash. Mural 

8085 B. A.C. 

S 

23 

7 4.31 

All known obs. 

— 6 

48 

9,51 

All known obs. 

Weisse XXIII. 88 

9 

23 

6 15.14 

Weisse Cat. 

— 7 

5 

12,90 

Weisse Cat. 

r XXII. 1203 

8 

22 

57 7,33 

s 


26 

31,74 

s 

8016 B.A.C. 

6 

22 

54 7,26 

All known obs. 

— 7 

48 

41,97 

All known obs. 

Weisse XXIII 783 

8 

23 

38 50,17 

Weisse and Laraont 

— 0 

30 

43,28 

Weisse and Lamont 

s 613 

9 

23 

30 5,41 

Weisse Cat. 

— 1 

49 

27,45 

Weisse Cat. 

Weisse XX. 849 

9 

20 

33 31,17 

s 

— 10 

8 

11,95 

* 

* 13 

9.5 

20 

38 17,71 

Wash. Equat. 

— 10 

29 

30,18 

Wash. Equat. 

Weisse XX. 1059 

9 

20 

41 34,43 

Weisse Cat. 

— 10 

52 

19,43 

Weisse Cat. 

s 11.585 

7 

2 

34 2,64 

t 

+ 3 

49 

44,92 

S 

s 455 

8 

2 

27 50,31 

t 

+ 3 

30 

52,28 

5 

-- 415 

8 

2 

25 22,77 

t 

+ 3 

7 

8,58 

5 


Sonnen-Beobachtungen im Jahre 1861, von Herrn Hofralh Schwabe. 


Monat 

Zahl der 
Gruppen 

JW der Gruppen 

Flrckenfr. 

Tage 

Beub.- 

Tage 

Januar 

13 

Von X 1 

bis X 13 

0 

17 

Februar 

15 

: 14 

X 

28 

0 

23 

März 

25 

s 29 

i 

53 

0 

30 

April 

16 

: 54 


69 

0 

30 

Mai 

18 

j 70 

5 

87 

0 

30 

Juni 

18 

s 88 

3 

105 

0 

, 27 

Juli 

20 

s 106 

s 

125 

0 

3t 

August 

17 

s 126 

5 

142 

0 

31 

Septbr. 

16 

: 143 

5 

158 

0 

30 

October 

14 

» 159 

3 

172 

0 

28 

Novembe 

r 19 

= 173 

3 

191 

0 

23 

December 13 

s 192 

* 

204 

0 

22 

Die 

Zahl der 

beobachteten 

Gruppen 

betrug 204, ich 


konnte an 322 Tagen beobachten und keiner dieser Tage 
war fleckenfrei. Die wenigsten Flecken fand ich Febr. I, 4, 

Dessau 1861 Dec. 31. 


Mai 9, 11, 12, 13, 16, 17, Juni 12 und Oct. II. Die grössten 
Flecken, welche mit unbewaffnetem Auge erkannt werdeu 
konnten, batten Durchmesser von 61 '6 bis 90*0 und zeigten 
sich Marz 28, 31, April 16, 19, 21, Mai 26, August 1, 
September 22, 28. 

Eine früher noch nicht von mir wahrgenommene Er- 
scheinung fand ich beim Eintritt zweier behofter Kcrnfleckeu. 
Als nämlich am lö 1 “ 1 August der Flecken 133 soeben ein- 
getreten war, bemerkte ich, dass zwar wie gewöhulich der 
westliche Rand des Hofes sehr dunkel, der östliche sehr hell 
war, zum erstenmal aber fiel es mir auf, dass das kleine 
Stück des östlichen Sonnenrandes neben dem Flecken nicht 
wie gewöhnlich als eine scharfe, feine, helle Linie erschien, 
soudern undeutlich , verwaschen uud kaum sichtbar war. 
Eine ganz ähnliche, aber kaum weniger auffällige Erschei- 
nung fand am 20* ,tn October bei dem Flecken 169 Statt. 
An den beiden darauf folgenden Tagen hatte der Sonnenrand 
seine scharfe Grenze hier wieder erlangt. 

S. //. Schwabe. 
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Elemente und Ephemeride der Erato, von Herrn Stud. Schmidt. 

Mitgetheilt von Herrn Tintjen. 


Aus den Beobachtungen der Erato wurden folgende Normal* 


Orter gebildet: 

Mittl. Zt. Berlin 

1860 Sept. 21 1 5 
Oct. 7,5 

31,5 
Dec. 2 , 5 

1861 Jan. 10,0 
Febr. 6,5 


AR. app. 

8 ° 20 ‘ 4 4 "2 
5 26 34,0 
2 10 14,5 
2 42 29,1 
10 26 5,2 
19 2 36,5 


Deel. app. 

+0°I9' 36"6 

— 1 2 53,4 

— 2 22 39,8 

— 1 44 31,1 
+2 5 0,2 

-j-5 56 30,1 


Durch Variation der Distanzen des ersten und fBnften 
Normalortes ergaben sich nach der Methode der kleinsten 
Quadrate die Elemente 


r 

M 


Sl 

i 


<P 

/* 

log a 


1862 Jan. 0,0 
61° 58’ 17"3 
34 4 53,4) .. 

126 11 3,7) 1862> ° 

2 12 21,1 

9 51 6,4 

640"49l 34 
0,4956622 


Diese Elemente lassen die folgenden Fehler 
in AR. in Drrl. 



4-0,1 

— 0,3 


4-4,1 

+2.4 


- 0,7 

—0,5 


— 0,5 

-1,0 


— 0,0 

— 0,1 


-1,8 

— 0,8 

Mit diesen 

Elementen 

erhält man die Ephemeride 

12 h Berlin 

AR. app. 

Deel. app. log. Kntf. v. J I.EMtf.v.0 

1861 Dec. 2 7 

8 h 19"45* 

+ I8°54'2 0,30968 0,47024 

28 

8 19 4 

18 57,0 

29 

8 18 22 

18 59,8 

30 

8 17 19 

1 9 2,7 

31 

8 16 57 

19 5,7 0,30623 0,47122 


12 h Berlin 

AR. app. 

Deel. 

app. 

log. Entf. v.J 1. Entf.v. © 

1862 Jan. 1 

8 h 16” 

12’ 

+ 19” 

8' 7 



2 

8 

15 

27 

19 

11,7 



3 

8 

14 

40 

19 

14,7 



4 

8 

13 

53 

19 

17,9 

0,30357 

0,47220 

& 

8 

13 

& 

19 

21,1 



6 

8 

12 

16 

19 

24,3 



7 

8 

11 

27 

19 

27,5 



8 

8 

10 

37 

19 

30,7 

0,30193 

0,47318 

9 

8 

9 

46 

19 

33,9 



10 

8 

8 

55 

19 

37,2 



11 

8 

8 

4 

19 

40,5 



12 

8 

7 

12 

19 

43,7 

0,30129 

0,47416 

13 

8 

6 

20 

19 

47,0 



14 

8 

S 

28 

19 

50,3 



15 

8 

4 

35 

19 

53,5 



16 

8 

3 

42 

19 

56,8 

0,30168 

0,47513 

17 

8 

2 

50 

20 

O.t 



18 

8 

1 

57 

20 

3,3 



19 

8 

1 

& 

20 

6,5 



20 

8 

0 

12 

20 

9,7 

0,30310 

0,47611 

21 

7 

59 

20 

20 

12,9 



22 

I 

58 

28 

20 

16,0 



23 

7 

57 

36 

20 

19,1 



24 

7 

56 

44 

20 

22,2 

0,30554 

0,47709 

25 

i 

5S 

53 

20 

25,3 


• 

26 

•j 

f 

55 

3 

20 

28,3 



27 

7 

54 

13 

20 

31 ,2 



28 

7 

53 

23 

20 

34,2 

0,30898 

0,47806 

29 

7 

52 

34 

20 

37,1 



30 

7 

51 

46 

20 

39,9 



31 

7 

50 

59 

20 

42,7 



Febr. 1 

7 

50 

12 

20 

45,4 

0,31336 

0,47903 

2 

7 

49 

26 

20 

48,1 



3 

7 

48 

42 

20 

50,7 



4 

7 

47 

58 

20 

53 , 3 



5 

7 

47 

15 

20 

55,8 

0,31868 

0,48001 


Alexander Schmidt. 


Die Correction dieser Ephemeride beträgt nach zwei 
hiesigen Beobachtungen 

Aa — —10’ Ad — +0 4. 

F. Tietjen. 


12 h Berlin 


1862 Jan. 


Ephemeride des Cometen II. 1861 (Fortsetzung) , von Herrn Dr. Seeling. 


18 b 50''38’ 
52 29 
54 21 
56 1 3 


+ 49°28' 9 
49 40,3 

49 51,7 

50 3,2 


Ing r log A Hell. 
0,5045 0,5256 0,064 


O 1 * Berlin 

1862 Jan. 7 
8 
9 
10 


1 8 1 ' 58“ 5‘ 

18 59 56 

19 I 48 
3 40 


+ 50°I4’ 8 
50 26,5 
50 38,3 
50 50,2 


log r log A Hell. 
0,5108 0,53)0 0,060 
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12 h Berlin 

* 

1 

i 

log r log A Hell. 

1862 Jan. 11 

19 h 5*32* 

+ 51' 

* 1 ‘ 2 

0,5169 0,5363 0,057 

12 

7 24 

51 

14)3 


13 

9 16 

51 

26.5 


14 

11 8 

51 

38,8 


15 

13 0 

51 

51.2 

0,5229 0,5416 0,054 

16 

14 52 

62 

3,6 


17 

16 44 

52 

16,1 


18 

18 36 

52 

28,8 


19 

20 29 

52 

41,5 

0,5288 0,5468 0,052 

20 

22 21 

52 

54,3 


21 

24 14 

53 

7,2 


22 

26 6 

53 

20,2 


23 

27 59 

53 

33,2 

0,5346 0,5521 0,049 

24 

29 51 

53 

46,3 


25 

31 44 

53 

59,5 


26 

33 37 

54 

12,8 


' 27 

35 30 

54 

26,2 

0,5403 0,5574 0,047 

28 

37 22 

54 

39,7 


29 

39 15 

54 

53.2 


30 

41 8 

55 

6,8 


31 

43 1 

55 

20,4 

0,5459 0,5626 0,044 

Feiir. 1 

44 54 

55 

34,1 


5 

46 47 

55 

47,9 


3 

48 40 

56 

1,7 


Altona 

186 t Jan. 

5. 




L i t e r a r i s ch e 


Report of the thirtieth m e e t i n g o f the British 
Association forthe ad ranccm entöl' Science, 
held at Oxford in June and July 1860. Lon- 
don 186t. Address l»y the Lord Wrattcsley. 

Astronomischen und mathematischen Inhalts sind folgende 
Aufsätze: 

Report on observations of luminous Meteors 1859 — 1860, 
by a Committee (Jntnct G/aishcr, J. Gladstonc, 11. P. 
Grcy . E. J. Loire). 

A Catalogue of metcorites and tircballs from A. D. 2 to 
A. D. 1860. By ft. P. Grey, Es«]. 

Report on the the theory of numbers. Part II. By //. J. 
Stephen Smith. 

A 8 1 r o n o m i c a I , m a g n c t i c a I and in e t e o r o I o g i c a I 
observations made at the Royal Observatory, 
Greenwich, during the ycar 1859. London 1861. 

Die schon in frühem Jahrgängen der üreenw. Observ. 
angezeigte Veränderlichkeit der Coeflicienten der Biegung, 
die aus directen und Reflex.- Beobb. abgeleitet sind, und 
ebenso die Wandelbarkeit der Polbübe des Transit -Circle 


1 2 h Berlin 

m 


i 

1 

log r 

log A 

Hell. 

1862 Febr.4 

1 9 h 50' 

“33’ 

+ 56' 

’ 1 5' 6 

0,5514 

0,5678 

0,042 

5 

52 

26 

56 

29,5 




6 

54 

19 

56 

43,5 




7 

56 

12 

56 

57,6 




8 

58 

5 

57 

11,7 

0,5568 

0,5730 

0,040 

9 

19 59 

57 

67 

25,9 




10 

20 1 

50 

57 

40,1 




1t 

3 

43 

57 

54,4 




12 

5 

36 

58 

8,7 

0,5621 

0,5782 

0,038 

13 

7 

29 

58 

23,1 




14 

9 

22 

58 

37,5 




15 

11 

15 

58 

62,0 




16 

13 

8 

59 

6,5 

0,5673 

0,5834 

0,036 

17 

15 

0 

59 

21,0 




18 

16 

53 

59 

35,6 




19 

18 

46 

59 

50,2 




20 

20 

39 

60 

4,8 

0,5725 

0,5886 

0,035 

21 

22 

31 

60 

19,4 




22 

24 

24 

60 

34,1 




23 

26 

17 

60 

48,8 




24 

28 

10 

61 

3,6 

0, 5776 

0,5938 

0,033 

25 

30 

2 

61 

18,4 




26 

31 

55 

61 

33,2 




27 

33 

48 

61 

48,0 




28 

35 

41 

62 

2,8 

0,5826 

0,599t 

0,032 


II. Seelitig. 


Anzeigen. 


ergiebt sich auch aus den vorliegenden Resultaten. Es war 
die Corrcctioo wegen Biegung angenommen 

Hir 1858 = +0"05 — 0"28 sim 

dagegen betrug sic 1859 = +0)17 —0)56 sim. 

Astronom i c a I and magnctical observations made 
at tbe Radcliffe Observatory, Oxford, in 
the ycar 1858, under tbe superintendene of 31. J. 
Johnson. Reduced and printed under the snperinten- 
dence of the Rev. llobcrt Main, M. A. Vol. XIX. 
Oxford 186t. 

M i 1 1 heil u u ge n der k. k. geographischen Gesell- 
schaft. IV. Jahrgang. 1860. 

Im vorliegenden Bande befindet sich folgender Aufsatz 
des Herrn Prof. Schaub : 

„Über Ebbe und Fluth in der Rbedc von Triest.“ 

Der Verfasser hat vorläufig aus zweimonatlichen Beob- 
achtungen an einem Flutbmesser die Bewegung der Ebbe 
und Fluth, Rpeciell eine etwaige Correction der Hafenzeit und 
die halbmonatliche Ungleichheit abzuleiten gesucht. 


Digitized by Google 


383 


Nr. 1344. 


884 


Sitzungsberichte «1er k. k. Acaderoie der Wissen- 
s chaftc n in Wien. Mathemat. Classe. Bd. XLIII. 
Heft I., II.. III. Wien 1862. 

Enthält folgende mathematische und astronomische Ab- 
handlungen 

Littrow, physische Zusammenkünfte der Asteroiden im 
Jahre 1861. 

Mädler, über kosmische Bewegungsgeschwindigkeiten mit 
Beziehung auf Dopplers Hypothese der Entstehung 
der Farben. 

If'tnc/elcr , über die Eigenschaften einiger bestimmten 
Integrale. 

Sontulorfcr, über die Bahn der Concordla. 

Stnwe, O. Tabulae Quantitatum Besselia n arum , 
quibus apparentes stellarem positiones in 
ruedias convertnnturadhibitis uumeris cun- 
stantibus Fulcovensibus pro annis 1840 ad 
1864 computatae. Petropoli 1861. (Lipsiae, 
Leop. Vott). Preis 28 Gr. 

Die Berechnung der vorliegenden Tafeln ist zum Behuf 
der Rcduction der Pulkowaer Beobachtungen nach einem vom 
Herausgeber dieser Blatter entworfenen Plane im Jahre 1842 
begonnen. Zu Grunde gelegt wurden die aus den Dorpater 
und Pulkowaer Beobachtungen abgeleiteten neuen Constanten, 
wie sie im „Numerus constans“ enthalten sind. Sie unter- 
scheiden sich von den gleichartigen Tafeln im Naut. Almanac 
dadurch, dass sie auch die von der Excentricität der Erdbahn 
abhängigen kleinen Glieder der N'utation enthalten, die bei 
scharfen Beobachtungen nicht zu vernachlässigen sind. 

Er findet für den Pol dieses grössten Kreises 
Länge = 2° 17' 95 ±2°37’ 7 

76 directe geben * = 0 5 t »9 ±4 31 >7 

79 retrogradte =3 II »8 ±4 0»0 

Endlich findet sich der wahrscheinlichste Abstand des 
Pols einer Cometenbahn von diesem grössten Kreise = 20‘ > 5'0. 
Die Hälfte der Pole der untersuchten Cometcnbahnen liegt 


Tiele, B. Nova Elements Fidei Planetae deducta 
ex observationibus quinque Opposition um 
1855 — 1861. Dissertatio astronomica i n - 
auguralis. Bonn 1861. 

Die von Herrn Tiele abgeleiteten Elemente sind 
Epoche 1856 Jan. 0,0 m. Berl.Zt, 

Ai = 336 ’29' 2l"63 
r = 66 9 10,93 

Sl = 8 12 35.43 

« = 3 7 11.18 

<P = 10 4 40.33 

ft = 826"068I54 

log a = 0.4219938 

Sic osculiren 1855 Nov. 16,0. 

Mohn,H. Ora Kometbanernes Indbyrdes Beliggen- 
hed. Christinnia 1861. 

Die vorliegende Abhandlung ist die Antwort auf folgende 
von der philosophischen Facultät der Universität zu Christi- 
ania gesteiften Preisfrage s 

„En admeltant que les comites n'appartiennent pas des 
„l'origioe aux Systeme solaire, il sera interessant de savoir 
„si la direction moyenne de leur mouvement avant d'attain- 
„dre la sphire d'attraction du soleil, est differente du rnou- 
„vement propre du soleil. II faut examiner, si quelque 
„direction de mouvement predominante peut citre deduite 
„avec quelque vraisemblance de la Situation rcciproque des 
„orbites des cometes connues jusqu’ä present.“ * 

Die Abhandlung ist zugleich in einem in französischer 
Sprache verfassten Auszuge erschienen und mit einem Vor- 
worte von Herrn Prof. Fenmlcy begleitet. 

Der Verfasser hat zunächst die Örter der Pole aller ent- 
schieden nicht-periodischen Comctenbahncn an der llinimels- 
kugel ermittelt und hierauf denjenigen grössten Kreis gesucht, 
der sich der Lage aller Pole am besten anpasst. 


Breite = 79°43' 97 ±2*23' 5 aus 173 Cometen 

j = 79 51.6 +2 49.1 

= = 79 36,6 ±3 2,6 

also innerhalb einer Zone von ±20° auf beiden Seiten jenes 
grössten Kreises, die andere Hälfte ausserhalb. 

Die Richtung der Sonnenbewegung ist nahezu 90° von 
jenem Kreise entfernt. 


Inhalt. 

(Zu Nr. 1344.) lieber die Bahn des Cometen I. 1861, von Herrn Theod. Oppolzer 369. — 

Observation* of the Comel II. 1861 and of the Avteroida Egcria , Virginia, Themis, Circe, Pseudo - Daphne and Irene, randc vrilh the 

Washington Kquatoreal by J. Ferguson, Assistant Astronomen Communicated by Lt- dlliss, Superintendent of the Obcrvalory 373. — 
Sonnen Beobachtungen im Jahre 186t, von Herrn Hofrath Schwabe 377. — 

Element« and Ephcmeride der Erato, von Herrn Stud. Schmidt. Mitgetheilt von Herrn Tietjen 379. — 

Epheineride des Cometen II. 1861, von Herrn Dr. Seeling 379. — 

Literarische Anzeigen 381. ■ — 


Alto na 1862. Januar 11. 
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A. 

Adolph, <; , in Pulknwn. 

Beobachtungen Her Mclponicne ^+«7 57. 

Aglaju, siehe Planeten. 

Alexandra, siehe Pinneton. 

Alle, dessen Schrift über die Kahn der Ledn angexeigt 237. 
Altona. Beobachtung daselbst des Mercurdurchganges 1861 
Nov. 11 239. 

A ni p h i t r i t e , siebe Planeten. 

H A n d ro m edae , beubarhlet vun Schön fcld 265. 

Angelina, siehe Planeten. 

Anger'» populäre Vorlesungen augezeigt 237. 

Annalen der Wiener Sternwarte. 3. Folge 1 0. Bd., angexeigt 235. 
Anzeige, litcrariselie , siche literarische Anzeigen; 

betreireud das Abonnement uuf die Astr. Nadir. 351, 367. 

da« Erscheinen des 3 ,r " Bandes vom Briefwechsel 
zwischen Gunst und Schumacher 239. 
das Erscheinen von Kactoreutafrln von Date 239. 
verkäufliche Instrumente 53, 96. 79, 159. 207. 

n .4 q ui lue, beobachtet von Schön fcld 268- 
ItAquilue. beobachtet von Schön fcld 268. 

d’ Arrest, II., I)r. Prof., Direetor der Sternwarte in Kopenhagen. 
Beobachtung des Mercurdurchganges 1861 Nov. LI 327. 
L'cber die Vollendung der neuen Kopciih. Sternwarte 327. 
Bemerkung zu dem neuen llind sehen Nebelfleck im Stier 328. 
Dessen Schrift, de instrumento inagno urquatnrru etc., ange- 
xeigt 272. 

Asia, siehe Planeten. 

Astronomische Nachrichten, Anzeige, betreffend das Abon- 
nement auf dieselben 351, 367. 

Berichtigung zu denselben, betreffend 


,V 1282 

.303. 

1295 

303. 

1299 

303. 

1312 

303. 

1314 

303. 

1317 

319. 


A I a I a n t e , siche Planeten. 

Athen, Beobachtung des Mercurdurchganges 1861 Nov.il da- 
selbst 315. 

■StirBd. 


Auerbach in Gohlis. 

Beobachtung des Mereurdurchgnngrs 1861 Nov. Jj 345. 
Ausonia. siehe Planeten. 

Auwers, A., Assistent an der Königsberger Sternwarte. * 
Beobachtungen der Niobe 93. 233. 

des Coiucten II. 1861 77. 

Beobachtung des Mercurdurchganges 1861 Now LI 363. 
Elliptische Elemente des Coiucten 11. 1861 77. 

Elemente und Ephcraeridc der Niobe 95. 233. 

B. 

B e k a n u t in a eh u n g , betreffend den Verkauf ustrnnoinisrher In- 
strumente 63- 
Rclluua, siehe Planeten. 

Berichtigung zu den Astr, Nachrichten 
vW 1282 303. 

1295 303. 

1299 303. 

1312 303. 

1314 303. 

1317 319. 

zu den Talmli» Kcduetinmim vun ff 'eifert 239. 

Berliner Jahrbuch. Correction der in demselben gegebenen 
Wrrlhc der Sonnenürtrr und der Schiefe der Eciiptic 
von Powalky 209. 

Bes sei ’s Zone 285. lieber eine in derselben vorkommende 
Beobachtung der Pallas von Srhnufetd 8 1 . 

Biegung bei Meridian-Instrumenten, über die Bestimmung der- 
selben von Hock 301, 323. 

Biographien zur Culturgeschichtc der Schweiz, neuer Band 
augcküudigl von ff'tlf 355. 

Bund, G. P.. Prof., Direetor der Sternwarte in Cambridge, N. A. 
On tho figurc nf Ihr liead of the Coinct ol Donati 1858 V. 299. 
Beobachtung de» I5irkr’»chcii Comcfen 269. 

BBootis, beobachtet von Sehönfeld 267. 

Brüh ns, C.. Prof., Astronom der Sternwarte in Leipzig, 
lieber die neue Leipziger Sternwarte 337. 

Beobachtung de» Mercurduri iigange» 1861 Nuv. I) 345. 

c. 

Ca la n il rclli , dessen Occultaziuui di Snturnn , cclisve solare 
und memiirie nstronomiehe angexeigt 46- 

25 . 
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Calliopc, siehe Plunder. 

Calypso. «iehe Plonrlen. 

.VCancrt . beobachtet von Schonfcld 265. 

JR C an. min., beobachtet \on Srkiinfcld 2 65. 

Capcllctti, 1*., in Chile. 

lieber den Schweif des Cnmctcn III. 1861 1 3 , ■ 


Carl. Ph , Dr. in Bogenhausen. 

Beobachtungen von Snnnenfleckcn 49. 

Ober clrclrischc Ströme an der Erdoberfläche 50. 
fl Ca ssio pe a e. beobachtet vun Schönfeld '270. 

Ceres, siehe Planeten. 


i Ce p hei, beobachtet von Schonfcld 269. 

«Ceti, beobachtet von Schönfeld 265. 

Ch allis, J, Prof., vorro. Director der Stern« arte in Cambridge, Engl. 
Beobb. der Amiihitrite Z9 253. Irene (ta) 247. 

Iris f> 241,245,249. 
Lartitia ( 3 ») 245, 263. 
Mnssalia ;'*o w 243,25l. 
Mel|»omene , / T&)243*251. 
Mcti*0 243,245,253. 
Parthrnope^i i 241,245. 
Pro9crpim« 247,251. 

Thalia (ss' 251. 


Bellona ,30247. 
Cnlliope '4*, 247. 
Kgeria (5- 249. 

Eunomin 


^A bi 

Enphrosync (31 243. 

Buropa 5 i 253. 

Euterpe 2 7, 253. 

* Flora :0241, 249. 

Fortuna :jsl 251. 

IIebe024l. 245,249. Urania; so 243, 253. 
Hygiea0o. 241, 243. Victoria 4 2. 245. 
Cambridge Osservalinns Vol. XIX. 


Ul. 

Tlirti« 7,' 243, 247. 


Deusen Cambridge Osservalinns Vol. XIX. nnge/.eigt 235. 
Cliclini, dessen determioazione unalytiea della rotazione elr. 

angrzeigt 47. 

Circe, siehe Planeten. 

Comct 1858 V. lieber die Oma desselben von Schmidt 219. 

lieber die Figur des Kopfe« desselben von Bond 299. 

1861 I.. beobachtet von Fearnlcy 139, 

Sccehi 67. 

lieber die Bahn desselben »o» Oppdscr 369. 

1861 II., beobachtet von Unwert 77. 

Ellcry 53. 

Fearnlcy 1 39. 

Frrguion ] 55, 373. 

Bartnnp 365. 

R. iMthcr 45, 
plantnmoor 53, 261- 
Schonfcld 363. 

Scott 51. 

Trcttcnero 91. 


Parabolische F.Ieroente von Tuttlc 27 t. 

Falt 46. 

Elliptische Elemente Ruwers 77. 

Sliehn 93. 

Safford 269. 

Sctling 57. 

Ephemeride von Scding 57. 127, 205, 379. 

Ueber die Erscheinung de« Comctcn von Capcllctti 1 37 . 

Ellcrg 54. 
Fearnlcy 54. 
Sccehi 1 37. 
Schmidt 220. 
Fnh 43. 

lieber die Helligkeit desselben von lleit 71. 


Comct von Enckc. Ueber die Wiederkehr desselben 1861 und 
1862 von Enckc 83. 

Ueber die Auffindung desselben durch Dr. Förster von Knete. 

Beilage zu „Vf 1 329. 

Beobachtungen von Bond 269. 

Förster 231. 

Schmidt 315. 

Elemente und Ephemeride von Enckc 85. 

Ephemeride von Enekr 331. 

von <( Arrest. Preisaufgabe der Jablonowskyschcn Gesell- 
schaft in Leipzig, die Berechnung desselben betreffend 63. 
Concordia, siche Planeten. 

Constante, Gauss’sche, *, deren exacte Berechnung, unsgeführt 
von ischmann 321. 

^Cygni in der Periode der Sichtbarkeit 1861 von Hcis 69. 

beobachtet von Sckönfcld 268. 
jRCygni, beobachtet von Sckönfcld 268. 

D. 

Da sc, drssen Eactorentafeln angrzeigt 239. 

Durnew, J., Cadrl in Nicolajew. 

Beobachtung der Plcjndcnbedcckung 1860 Sepl. 16 336. 

Doris, siehe Planeten. 

E. 

Egeria, siehe Planeten. 

Electrischc Ströme an der Erdoberfläche . über Lamont’t Be- 
obachtung derselben von Carl 50. 

Ellcry, R. , Director der Sternwarte in Williainslown. 
Beobachtungen des Cometen II. 1861 53. 

Ueber den Schweif de« Cometen 54. 

Moon Culmination« 73, 89, 

Elpis, siche Planeten. 

Elsfleth. Beobachtung des Mcrcurdurcbgangr* 1861 Nov. 11 
daselbst 359. 

Enckc, J. F., Prof.. Director der Berliner Sternwarte. 

Ueber die Wiederkehr de« Cometen von Pons 1861 u. 1 862 83. 
Anxeige der Auffindung de« Cometen durch Dr. Förster, Bei- 
lage zu 1329. 

Elemente des Cometen von Pons 86. 

Ephemeride de« Cometen 85, 331. 

Engel mann, in Leipzig. 

Beobachtung de« Mercurdurchgange« 1861 Xov. 11 345. 

Erato, siehe Planeten. 

Eugenia, «iehe Planeten. 

Kunoroia, siehe Planeten. 

Euphrosync, siche Planeten. 

Europa, siehe Planeten. 

Eoterpe, siche Planeten. 


F. 

Factoreo- Tafeln von Oase, denn Erscheinung angezeigt 239. 
Fearnlcy, C., Dr., Prof., Astronom der Sternwarte in Christiania. 
Beobachtungen auf der Sternwarte in Christiania 137, 
des Cometen L 1861 139. 

II. 1861 139. 

Bemerkung über die Erscheinungen des Cometen II. 1861 1 43. 
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Fcr^umn. •!., Astronom Uli Her Sternwarte in Washington. 
Beobachtungen Her Circe 375. Melde 375. 

Egeria 375. Themis 375. 

Irene 375. Virginia 'so' 155. 375. 

Leto (Q/ 155. 

He* Cometen II. 1861 1 55. 373. 

Kernrohr verkäuflich '207. 

K euerkngel, über ninc in der Schweix beobachtete von fPatf 357. 
Eidei, siehe Planeten. 


Flora, siehe Planeten. 

Förster, W., Dr„ Observator der Berliner Sternwarte. 


Keolib. der Aglnj» ,47, 99. 


Alexandra »ji.99. 107. 
Ariadnens) 39, 

Aaia Iit; 109. 


Lencothca 's») 99. 
Lutetia 10:'). 
Mncmosync 97, 107. 
des Planeten *4‘ 1 08 

109. 

Xeraaiisa (» c, 1 05. 


Atalante 'ir, J 06 
Arminia 107. 

Ciincordi»,^*, 101. 

Danaern) 103. 

Elpi» ,£j <2 105. 

Erato («V; "^105. 

Euphrosync (Ti) 105, 

Hesperia ■es) 1 09. 

Ilestiu,!«, 99. 

Hygica (To) 99. 

Leda (ja) 97. 

Leto («») 109. 

Keuierkungen r.u den Vergleichslernen 1 1 7. 
Grüssenscliälziingcn 1 1 7. 

Vergleichung der Beobachtungen mit den Ephemeridea 121. 
Dessen Auffindung des fmrJcr’schcn Cometen, Beilage r.u X 13 29. 
lieber die Beobachtung des Earkr'schrn Cometen '231. 
Beobachtung des Cometen 239. 


Xrsa 
Pandora »^,99, 
Panopaea ti) 1 09. 
Parthenope (u) 99. 
Polyhymnia's^~99, 107. 
Pomona *J,._ 99. 
Proserpina oe, 97. 
Urania (so. 99, 

Victoria (Tit) 99. 
Virginia)»)) ' 99. 


Fortuna, siehe Planeten. 

Kreeden, v„ Rector der Navigationsschule in Elsfleth. 
Beobachtung des Mercurdnrchganges 1861 Nov. 11 


357. 


Frisiani, dessen Ricerche sul magnclismo terrestre angexeigt 47. 
Nuovi apparali photoraetrici angexeigt 47. 


G. 

Gauss'sche Constante k. Exnctc Berechnung derselben mit 
Berücksichtigung der von sümmtlichcn Planeten auf die 
Länge der Epoche der Erde ansgeübten Secularstörung 
von Liisass 321. 

rGeninornm, beobachtet von Sckönfrld 265. 
C/Geminorum, beobachtet von Srhonfeld 265 
Gi Ilias, Comd., Superintendent des Nat. Ob«. Washington. 

Mittheilungen von Beobachtungen 155. 373- 
Goldschmidt, II., in Paris. 

Lieber den Veränderlichen Lai. 40196 157. 

Beobachtung der Sonnenfinsternis» 1860 Jnli 1 8 in Viloria 305. 

Gohlis. Beobachtung daselbst ries Mercnrdurchganges 1861 
Nov. il von Auerbach 345. 

Greenwich Observation» für 1859 angexeigt 381. 


H. 

11 arm on iu. siehe Planeten. 

llartnup, J., Uiroctnr der Sternwarte in Liverpool. 
Beobachtungen des Cometen II. 1861 365. 

Beobachtung des Mcrcurdurchgnnge» 1861 Nov. 11 357. 

Messung des Durchmessers des Planeten 357. 

Hartwig, dessen Schrift über die Berechnung der Auf • und 
Pntergänge der Sterne ungexeigt 271. 
liebe, siehe Planeten. 

Hcis, E., Prof, in Münster. 

Leber ^ Cygni in der Periode der Sichtbarkeit 1861 69. 

lieber Hie Helligkeit des Cometen II. 1861 71. 

Rllerculia, beobachtet von Sckänfeld 267. 

SHercMlU» 1 beobachtet von Sehinfeld. 267. 

Hesperia, siehe Planeten. 

II cstia, siche Planeten. 

Hoek. AL, Prof., Director der Sternwarte in Utrecht. 

lieber die Bestimmung der Biegung bei Meridian-Instrumen- 
ten 301, 323. 

Hornstein, dessen Schrift über die Bahn der Calliopc angc- 
xeigt 236. 

S’Hydrae, beobachtet von Sehanfcld 265. 

J. 

Jab 1 on o w s ky'sche Gesellschaft in Leipxig, deren Prcisaufgabc 
betreffend die Berechnung des Cometen von d'Arrett für 
1862. 63. 

Instrumente verkäuflich 63, 79. 95, 1 59, 207. 

Irene, siehe Planeten. 

Iris, siehe Planeten. 

Isis, siehe Planeten. 

Juno, siehe Planeten. 

Jupiter, Bedeckung vom Monde 1860 Mai 24, beobachtet in 
Nicolajcw von K. Knarrt 335. 

y. Knarre 335. 


K. 

Knurre, K, Prof., Director der Sternwarte in Nirolajew. 
Beobachtung drr Sonnenfinsternis» 1858 Mürz 15 333. 

1860 Juli IS 336. 

der Plejadenbcdeckung 1858 Oct. 94 333. 

1859 Sept. 7 333. 

1860 Febr.28 335. 

1860 Sept. 6 336. 

der Jiipitersbedcckung 1860 Mai 24 335. 

de» Mercurdurchgangc» 1861 Nov. J 1 336. 

Knorre, V . der Sohn, iu Nicolajcw. 

Beobachtung der Plcjndcnhrdrckting 1859 Sept. 17 334. 

1860 Fcbr. 18 335. 

der Jupitersbedeckung 1860 Mai 24 335. 

des Mercurdurcligange» 1861 Nov. 11 336. 

Königsberg, Beobachtung daselbst des Mercnrdurchganges 
1861 Nov. U 363. 
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Kopenhagen , neue Sternwarte du«elb*t , deren Beschreibung 
von tVArrest 327. 

Beobachtung d. Mcrcurdurchgange» 1861 Nov. 12 da«elbst 32 1 . 
deren Pulhühe bestimmt von Thiele 353. 

Kortazr, in Pulkowu. 

Beobaelitnng de* Mcrcurdurchgange« 1861 Xov. J 1 303. 

Kowalcw. Stahscapitain in Nicolajew. 

Beobachtung di» Mcrcurdurchgange* 1861 Nov. 11 336. 


L. 

Laotitia, »ieho Planeten. 

L e d u , siehe Planeten. 

Lehmann, W., Or. in Spandau. 

Kxaete Herechnnng der C«M»*’»ehen Conttantc k und ihre« 
Logarithmus mit Bcrückiirlitiguiig der von Mcrcur, Ve- 
nn«, Mar«, Jupiter, Saturn, l/ranu* und Neptun auf die 
Länge der Epoche der Erde atu geübten Seenlaralörung 321 . 

Leipzig, mite Sternwarte daselbst, deren Einrichtungen he- 
»ehrieben von Urahns 337. 

Beobachtung da»clb«t d. Mercurdnrebange» 1861 Nov. 1 1 345. 
Le «»er, O., Astronom in Berlin. 

Beobh. der Bellona ^ H) 1 . 

Callinpe '■li) 101. 

Circe 3 4 10 I - 
Coucordia 1 0 1 ■ 

Danae 0 1 03. 

Elpi«>0~. 1 05. 

Erato .«•!, 1 05- 
Ennoinin (Ts) 103. 

Europa 'bi'i _ 103. 

Euterpe (»7 103. 

Vergleichung der Bcobb. mit genuuen Ephcmcridcn 121. 
Leto, «iehe Planeten. 

Lcucolheu, »iclte Planeten. 

Linati, dc«»cn «tudi »ul planiafcro angezeigt 45. 
Literarische Anzeigen 45, 207, 235, 274, 34., 36., 381. 

betreffend 

Alle» Schrift über die Bahn der Leda 237. 

Anger'» Populäre Vorlesungen 237. 

Annalen der Wiener Sternwarte, 3. Folge, 1 0. Band, 235. 

(Bemerkung über Heft old’» Belcuchtung»vorrichtung 236.) 
d 1 Arrest'» dispulalio de inatruuiento mugno acquatoreo in 
specuta Univ. iliivn. nuper erecto 272. 

Calandrrllt» Occultazione di Salurnn 46. 

Eclisic Snlare 46. 

Memoric astronomicbe 47. 

Chmllis, Cambridge Olnervation» Vol. XIX. 235. 

Ckelini, Detenuiuazione analitica dclla rotazinnc dei cnrpi 
liberi 47. 

Fr»«tani- Kicerrhc »ul magnctUmo lerre»trc 47. 

ttuoTi apparati fntomrtrici 47. 

Greenwich Ob*ervation« 1859 381. 

Hartwig , über die Berechnuug der Auf- und l-nterginge 
der Sterne 271. 

Hornstein , Elemente der Cnlliope 236. 

Linati, »tudi »ul planDfero 45. 

Memoini nf the Royal Aitron. Society Vol. XXIX. 167, 


Harmonia 4». 101. 
Hestia (4 6 SIL 
Irene'TV 103. 

liii'ae 1 0 1 - 
Leucothea W) SS, 
Meli» o v . 1 03. 

Thalia *zs) 103. 
Themis 1 01 . 

Thcti» / Trl 101 . 


Literarische Anzeigen, betreffend 

Meteorologische Beobachtungen der Wiener Sternwarte 
(2. Reihe) 236. 

Mittheilungcn dk.k. geograph. Gesellschaft, Julirg. IV. 382. 
Mohn, out Kninetbunurne* Indbyrdes Bcliggrnhed 384. 
Hurmann, über die Bahn der Europa 23". 

Oxford Ob»ervation* 1858 382. 

Peters, Populäre Zeitschrift. Bd.2, Heft 2, 350. 

Philo»ophiral Tran«action» Vol. 1 50 238. 

Vol. 151, Part 1, 368. 

Report of the Ihirtielb tueeting nf the B. A 381. 
Hrtpigki , Annuario per lanno 1861 pnhlieato dcll’oiicr- 
vatorio dclla llniv. di Rolognu 48. 

Sitzung«bcrichtc der Wiener Academie, Bd. XL11I. 383. 
Slntve, O, Beobachtung der totalen Sonneiifinaterni»» 1860 
Juli 18 207. 

Tabuiae quantitatum Bexaeliannrum pro anni» 

1840 — 1865 etc. 383. 

Tiele, Klrmcnta nova Kidei planetae 384. 

Weil*, über die Bahn der Ariadne 237. 

Zöllner , Grundzüge einer allgemeinen Photoiuctric de« 
Himmel» 347. 

L i 1 1 r o w , C. v., Prof.. Director der Wiener Sternwarte. 

Mittheilung von Beobachtungen 229, 255. 359. 
Liverpool, Beobachtung dn«elb»t de« Mcrcurdurchgnnge* 1861 
Nov. U 357. 


Lutetia, «iehe Planeten. 


Luther, E., Prof., Director der Sternwarte in Königsberg. 

Beobachtung de« Merciirdurchgange* 1861 Nov. li 363. 
Luther, R., Dr., Director der Bilkcr Sternwarte. 

Entdeckung de» Planeten ! i) Niobe 1861 Aug. 13 47. 

lieber den Namen de« Planeten. 

Beobachtung der Niobe r t'; 47. 

de.« Comctcn 1L 1861 45. 


Elemente und Ephenicridc der Danae ^^ 223. 

Ephemeridc der Danae 329. 

Hypothetiache Ephemeridc der Calypto 3 I 7. 
5Lyrae, beobachtet von Sekönfeld 267. 


Ma«*alia, siche Planeten. 

Matirrkrei« der Ozforder Sternwarte verkäuflich 95, 
Meide, »iehe Planeten. 

Mel po mene , »iehe Planeten. 

M e r c o r * d u r eh g a o g 1861 Nor. 11 beobachtet zu 
Altonn von Pape 239. 

Peters 239. 

Athen von Schmidt 315. 

EUfletb von t>. Freeden 357. 
Gohli* von Auerbach 363. 
Künig«hrrg von Auwers 363. 

Luiker 363. 

Kopenhagen von d'Arrrst 327. 

Sehjelleruf 327. 
Thiele 327. 

Leipzig von Urahns 345. 

Engelmann 345. 
u, Zahn 345. 
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Mcrcursdurcligang 1H6I Sov. JJ beobachtet zu , 

Liverpool \on llartnuji 357. 

Nirolajew von Knorre Ken. 336. 

Knorrc jlin. 336. 

Ptilknwa zon Kortati 303. 

O. Vfruvr 303. 

Wagner 303 . 

Rum tun Itojn 329 
Steck* 329. 

Toulouse von Petit 255. 

Wien von WenlmüHer 255. 

Vergleichung der Altonaer Ileobiiehtnngen mit den Tafeln 
von /-evrrricr , von Peters 357. 

Mercur, Meeting d. Durchmesser* d. Planeten von Uartnup 357. j 

Schmidt 3 I 6. 

Meteorologische Beobachtungen der Wiener Sternwarte 
(2. Folge) angezeigt 236. 

Metis, siche Planeten. 

Michez, l)r. in Padua. 

Elliptische Elemente de* Comcten II. 1861 93. 

Mittheilungen der k. k. geograph. Gesellschaft, Jalirg. IV., 

ungezcigt 382. 

Mocmoayne, siehe Planeten. 

Möller, Axel, l)r., Prof., Astronom der Sternwarte in Lund. 
iVcm: Elemente der Pandora , 54 ) 1 25. 

Mohn, dessen Schrift. Om Koractbanerne* Indbyrdcs Beliggen- 
hed, angczcigt 384. 

Mond - Culminalionen , beobachtet zu Williamstown von 
Kllerg 73, 89. 

Murmunn , dessen Schrift, Leber die Bahn der Europa, an- 
gezeigt 257. 

N. 

Nebelfleck, neuer, anfgefunden von Tuttle 272. 

/finrf’achcr im Stier, über denselben von 1 1 Arrest 328. 

Ncmausa, siehe Planeten. 

Nicolajcw. Brbachiung daselbst 


der Sonnenfinsternis« 

1858 

März 

15 

333. 


1860 

Juli 

18 

336. 

der Plejadenlicdcckiiiig 

1858 

Oclbr. 

24 

333. 


1859 

Septbr 

.27 

333 


1860 

Febr. 

28 

335. 


1860 

Septbr, 

. 6 

336. 

der Jupitcrsbcdcckung 

1860 

Mai 

24 

335. 

des Mcrcurdurchgangs 

1861 

Nov. 

11 

336. 


Niobe, siche Planeten. 

Ny sa, siehe Planeten. 

o. 

N f)phiuchi , beobachtet von Sehoa/eld 267. 
Oppolzer, Th., in Wien. 

lieber die Bahn des Cometcn L 1861 369. 

Oxford Observations 1861 ungezeigl 382. 


P. 

Pales, siehe Planeten. 

Pallas, siehe Planeten. 

Pandora, siehe Planeten. 

Pauopaca, siehe Planeten. 

Pape, C. F., Dr, Observator der Sternwarte in Altona. 

Beobachtung des Mcrcurdurchganges 1861 Nov. 11 739. 

Parthcnope, siehe Planeten. 

P a s sagen - In s t r 11 111 en t der Oxfurder Sternwarte verbaut!. 95, 

kleines verkäuflich 29. 

/9 P e r » e i . beobuehtet von Schön fr Id 265. 

Peters , C. A. F-, Prof., Direct or der Stcrnw'arte in Altona. 
Beobachtung des .Mcrcurdurchganges 1861 Nov. II 239. 
Vergleichung der Bcuh. mit Sehjellrru/i 's Rechnung 357. 
Bemerkungen 329, 373. 

Uebcr den Namen der Pseudo-Daphne (Melde) 349. 
dessen Populäre Zeitschrift, Bd.2, Heft 2, angezeigt 350. 
Petit, F., Director der Sternwarte in Toulouse. 

Beobachtung des Mercunlurchganges 1861 Nov. U 055. 
Ph il n so p h i en | Transactions Vol. 150 auge/.eigt 238. 

Vol. 151. Prt. 1 angez. 368. 

Planeten , kleine. 

(T) Ceres, beobachtet von Sievert 73. 

■*2 Pallas, beobachtet von .Vieser» 73. 

Lieber eine in Bettel ’s Zone 285 verkommende, von Baten, 
berget gemachte Beobachtnng dieses Planeten, von 
Sekönfeld 83. 

( *7 Juno, beobachtet von Sievert 71. 

Weist 229. 

(sj Hebe, beobachtet von Challit 241, 245, 249. 

Iris , beobachtet von Challit 241, 245, 249. 

(V) Flora, beobachtet von Challit 241, 249. 

Viewer» 73. 

0 Melis, beobachtet von Challit 243, 245, 249. 

Letter 103. 

^ Viewer* 7 1 . 

(M)' Hygica, beobachtet von Challit 241, 243. 

Förster 99. 

Wein 229. 

(tj) Parthenopc, beobachtet von Challit 241, 245. 

Portier 99. 

(12, Victoria, beobachtet von Challit 245. 

Förster 99. 

Weit, 229. 

•13 Egeria, beobachtet von Challit 249. 

Ferguson 375. 

, ^ * Irene, beobachtet von Challit 247. 

Fergutan 375. 

__ Letter 103. 

(Ts) Eunomia, beobachtet von Challit 251. 

Letter \ 03. 

Viewer» 71. 

Weist 229. 

^ Correction der Elemente von Schubert 359. 

16 Psyche, beobachtet von Viewer» 73. 

(t~r Thetis, bcoliarhtrt von ChssUit 243, >47. 

fester 1 Q I . 

Sekönfeld '225. 
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Planeten, kleine. 

{TT Meli» o in c n c , beobachte! von Adolph 5 » - 

^ Chmllii 243. 251. 

Tieljen 107. 

T» Fortuna, beobachtet von Chmllit 251. 

Sievert 73. 

To, Mnssalia, beobachtet von Challit 251. 

Sievert 73. 

■ 2 i, Lutetia, beobachtet von Förtler 1 05- 

Tieljen 105- 

O c.lliope, beobachte! von Chnllss 24 i . 

Letter 101. 

Weite 229. 

;Ts) Thalia, beobachtet von Challit 251- 

Letter 103. 

(*T Th eraia, beobachtet von Ferguson 375. 

lütter 101. 

•**) Froacrpina, beobachtet von Chmllit 247, 251, 
w Förster 97. 

TT. Euterpe, beobachtet von Chmllit 253. 

I Atter 1 03. 

Sievert 71. 

■Ts) Bellona, beobachtet von Chmllit 247. 

Letter 101. 

■ 2 i\ Amphitrito, beobachtet von Chmllit 253. 

W Sievert 73. ( 

'To. Urania, beobachtet von Chmllit 243, 253. 

Förlter 99. 

Tietjen 111. 

T T, Euphrosyne, beobachtet von Challit 243. 

Förtler 105. 
Tietjen 1 OS. 

(TT P o tu o n a , beobachtet von Tietjen 111. 

(Tr Polyhymnia, * ‘t Förtler 99, 10». 

/T? r . : . 


(Ta) Circe, 


* Letter 1 0 1 . 

Ferguson 375. 

.O Leucothea, beobachtet von Förlter 99, 

Lener 99. 

Ta) Atalante, bcotiachtet von Förtler 105. 

^ Tietjen 105. 

(TT Fi de* , lieohachtet von Tieljen 107. 

0 Lcdil, * < Tietjen 109, 

(TT Lactitia, * * Chmllit 245, 253. 

' 40 ' Harmonia, < « Leiter 10 1 - 

Weit* 229. 

TT I ■ i » , beobachtet von Letter 10 1 . 

W ein 229. 




Ariadne, bcobuchlet 

voll 

Förster 99. 

N y « a , * 


Förtler 97. 

Eugenia, e 

5 

Tietjen 109. 

H e a t i a , * 

6 

F'örtler 99- 
Letter 99. 

A g 1 a j a , beobachtet 

von 

F'örtler 99. 

Doria , « 

s 

Tietjen 111. 

Palea, * 

fi 

Förster 111. 

Virginia. * 

* 

Ferguson 1 55. 37 5. 
Förster 99. 


Planeten, kleine. 

:TT Neman», beobachtet von Förster 105. 

Tietjen 105. 

Ä Kuropa. beobachtet von Ckallis 253. 

totster 1 03. 

5 5 , Calypso, hypothetische Ephemeridc von R. Luther 317« 

6 Alexandra, beobachtet von Förtler 99. 107. 

Tieljen 107. 

■Ta) Pandora, beobachtet von Förtler 99. 

Neue Elemente von Al oller 125. 

»6 Mclcte (früher Pneudo-Daphnc). 
erhält dictcn Namen 349. 
wieder entdeckt von Goldtehmidt 169. 
beobachtet von Schön feld 225. 

Elemente und Ephemeridc von fl. Luther 77. 

(Tt) Mnciuoayne, beobachtet von Ferguton 375. 

Förster 97. 

Tieljen I 1 1. 

■Ts) Concordia, beobachtet von Förtler 1 01. 

^ Letter 191, 

TT- Elpis, beobachtet von Förtler 105. 

Letter 105. 

Tietjen 1 05. 
tVciss 229. 

Elemente und Ephcnteririe für die Opposition 1862 
Jan. 26 von Weist 359. 

Erhält den Namen Elpis 229. 

•Tn) Danae, beobachtet von Förtter 103. 

W Letter 103. 

Tieljen 103, 271. 

Weit t 229. 

Elemente II. und Ephemeridc von Jt. Luther 223. 
Ephemeridc 11. von fl. Luther 329. 

■TT) Erato, beobachtet von Förtler 105. 

Letter 1 05. 

Tietjen 1 05. 

Elemente und Ephemeridc von A. Schmidt 879. 
Corrrction der Ephemeridc von Tietjen 350. 

(«T Aurnnia. beobachtet von Förtler 107. 

Tietjen 107. 

■Ta) Angelina, beobachtet von Förster 107, 

Tietjen 107. 

'TT beobachtet von Förtler 109, 

Tietjen 109, 

;Tt) A s i a , beobachtet von Förtter 1 09. 

Tietjen 109. 

.TT; Leto, beobachtet von Ferguson 1 55. 

Förtler 1 09. 

Tietjen 1 09- 

TT Ifeipcria, beobachtet von Förster 109, 

W ttespighi 189. 

Seeehi 65. 

Tieljen 109. 

■TT Panopaea, beobachtet von Förster 109. 

Tieljen 109, 

TT Niobe, cndcckt 1861 Aug 13 von B. Luther 47. 
beohuchtel von Auvuert 93, 233. 

fl, Luther 48, 75. 

Schönfeld 47. 61, 81, 225. 

Tietjen 61, 95. 

Wolff 48. 
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P Unclcn, klein«'. 

<t 7) Niobe, Elemente u. Ephemcridc von .^aioen 93, 233. 

Tietjen 95. 

Correction der -4uu/m'»chrn Ephemeridr von Schon- 
feld 366. 

Ueber den Namen de» Planeten von R. Luther 77. 
Bemerkungen zu den bei den Plnnctenbenlmchtungcn unge- 
wandten Vergleich» fernen von Förster HZ. 

Schön feilt 227. 

Helligkcitsschülzungcn um Förster J17. 

Vergleichung mit genauen Ephcmeridrn 121. 
Plantamour, E.. Prof.. Dircetnr der Slcrnwurlr in Genf. 
Beobachtungen de« Cnnirtcn II. 1861 53, 261. 

P 1 c j a d e n bc ri o ck u n g 1859 Srpt. 17 beobachtet in \icolujrw 

1 von f»\ iinorre 333. 

KnOrre 334. 

1860 Kehr. 28 beobachtet in Xicolgjcw von I». linorre 335. 

F. linorre 335. 

1860 Sept. 16 s t s t Ottmew 336. 

K. Knorre 336. 
y . Knnrre 336. 
Kowmlcw 336. 

Pol höhe der neuen Kupenhagcner Sternwarte, bestimmt von 
Thiele 363. 

Polybyrania. »ielic Planeten. 

Pomona, «ielic Plnnctcn. 

Powalky, C., a«tronomi«cher Rechner in Berlin. 

Correction der Sonnrnorler im Berl. Jahrbuch 209. 
der Schiefe der Ecliptic 218. 

Preisaufgahc der Juhlonowskyachen Gesellschaft in Leipzig 
für 1862, betreffend die Berechnung de« Coniefcn von 
d'drrett 63. 

Proserpiua. «iehe Planeten. 

Paeudo - Daphne, jetzt Mehle, «ielic Planeten. 

P a y ch e , «iehe Planeten. 

R. 

Report of tlie thirlietli roeeting of the B. A. nngezcigt 361. 

Re P« old’« Relcuchtungsvorrichtungen bei Meridiankreisen und 
Arquatorealcn. 

Bemerkungen über dieselben 236. 

Rcspighi, Prof., Director der Sternwarte in Bologna. 
Beobachtungen der Ileaperin / a#' I 59. 
dessen annuurin per l'anno 18^1 angezeigt 48. 

R om, Sternwarte de« Collegio Koinanu. 

Beoli. de» Mcrrurdurchgnngcs 1861 Xor.il daselbst 329. 
deren Länge von Grcrnwirh, bestimmt von P. Rom 347. 
Rosa, P., Aslrnnmn der Sternwarte des Coli. Romano. 

Beobachtung des Mercurdurchganges 1861 Xnv. U 329. 
Longitudinc dcll' osaervatorio dell' Coli. Romano 347. 
Rosenberger, über dessen in Bettel'» Zone 286 gemachte 
Beobachtung der Pallas von Sehöa/eld 81. 

s. 

Saalschutz, L.. in Königsberg. 

lieber die Wärmeveränderungen in den höhern Erdschichten 
unter deiu Einflüsse des nicht-periodischen Temperatur- 
wechsels an der Oberfläche 1, 161, 273. 


Binleitung 1. 

1. Die Bedingungen, die Differentialgleichung und ihre 
Integration. Disciissinn der Wärmecurvc für eine bc- 
rftimmff* Tiefe 1L 

I l>ar»tellung der Tngcsteuipcratur in einer geraumen 

Tiefe nach Beobachtungen an der Oberfläche d. Bodens 1 4. 

III. lieber da« Waehscn und Ahnchmen der Dicke einer 
gefrorenen Wasser, oder Erdschicht 25. 

IV. Bie Fortpflanzung der Temperatur im Innern des 
Körper« 35. 

V. Die Quadratur der Tcmperalurcurvc für hextimrulc 
Tiefen: Mittclfcmperatur einer beliebig xu wählenden 
Periode während oder nach der Wirkungsdauer nn der 
Oberfläche 161. 

VI. 1 eränilerung de« Jahresmittels der Temperatur iu den 
obersten Schichten de« Erdbodens in Folge der daseihst 
in frühem Juhren zurückgebliebenen Würmcrcstc 169. 

VII. Xoch einige einzelne Puncto aus dem Umkreis der 
beiden vorigen Abschnitte 183. 

' HI- Bi*' Tcmpcrutur der Oberfläche ul« allgemeine 
Fnnetinn der Zeit mit der Anwendung auf den Fall, 
da»« die Wurme linear in Bezug auf die Zeit wachse 
und dann linear nbnehmc 195. 

IX. Ausstrahlung, Abhängigkeit der Temperatur de* Kör- 
per* von derjenigen der Eingebung 273. 

Bemerkungen zu den Tafeln 277, 279. 

Tabelle I— IV. 281. 

V— VII. 283. 

IX— X. 285. 

Xi—XXX. 287. 

XXXI— XXXV. 289. 

Tafel L 291. 

II. 295. 

Safford, T. II. , Assistent der Sternwarte in Cambridge X.A. 

Elemente de» Cometcn II. 1861 269. 

Saturn’« Ring, dessen Verschwinden beobachtet von Seeehi 330. 

Schiefe der Ecliptic. Correction der im Berliner Jahrbuch 

angenommenen Wcrthe von Powalky 218. 

Schjcilerup, C., Br. Observator der Kopcnhagener Sternwarte. 

Beobachtung des Memirdurchgunge« 1861 Xov.il 327. 

Schmidt, A., Stud. in Berlin. 

Elemente und Ephemeride der Erato oz' 379. 

Schmidt, J. F. J., Birector der Sternwarte in Athen. 

Beobachtungen des Cometcn II. 1861 1A5. 

von Kacke 315. 

des Mercurdurchganges 1861 Xov. ü 315. 

lieber dir totale Sonnenfinsternis« am 3 1 . Dec. |86l 129. 

Messungen des Mcrcurdurchmrsier« 316, 

über die Bcwcguug de« Lichtmatcric de« Cometcn 
innerhalb der Coraa 217. 
über Comet 1 858 V. 2 1 9. 

1861 II. 220. 

Schönfeld, fc„ Prof., Direetor der Sternwarte in Mannheim. 

Beobachtungen der Melclc (&#) 225. 

Niobe (t7) 47, 61, JLL. 225. 

Thetis (ij) 225. 
des Cometcn II. 1 86 1 363. 

Bemerkungen zu den Beobachtungen 227. 
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Sehönfeld, K„ Prof., Dirertor drr Slrrnwarl« in Mannhciiu. 
lieber rinn in Bettel’* Zone ‘285 vorkomuiende, von Rote n- 
benjcr gemachte, Hcnlmclitung der Pallas H3. 

Resultate uns Beobachtungen von Veränderlichen ‘265. 


R Anilromeriae 265. 
;■ Aquilae 268. 

R Aquilae 268. 
ARnnii* 267. 

S Cancri 265. 

R (an. min. 265. 
ACnssiopcnr 270. 
i Ccphci 269. 
o<Jcti 265. 
ACoronac 267. 

X Cygni 268. 
ACygui 268. 


l T Gcminorura 265. 
A llcrriili* 267. 

5 Hcrculi* 267. 

S Hydrat 265. 
ß Lyrnc 257. 
■VOphiuchi 267. 

3 Persei 265. 
AScuti 267. 
ASerpcntis 267. 
ACrsnc inaj. 265. 
.SUrsac ranj. 267. 
S Virginia 267. 
I/Virginis 267. 


Beobachtung drr Hespcria («9 


Srr I 


137. 


T Gcminorum 265. 

Corrcctiou der Kpheuieride der Niobe 366. 

Schubert, K., astronomischer Kecbner in Ann Arbor. 

Verbesserung der Elemente der Kunomia 359. 

Schaube, S. II., ilofrnth in Dessau. 

Sonncnhcobachtungcn im Jahre 1861 377. 

Scolt, \V., Directnr drr Stern« arte in Sidney. 

Reobachtung des Cmneten II. 1861 51. 

lieber dessen Schweif 52. 

AScuti, beobachtet von Schünfcld 267. 

Secchi, A., Director der Sternwarte des Coli. Komano. 

65. 

des Cmneten i.^1861 67. 

des Mercurdurchgiinges 1861 Nov. U 329. 
.des Verschwindens des Saturnringes 330. 
.Mittheilung von Nachrichten über den Cometen II 1861 
ling, II., Dr., in Altona. 

Klemente und Kphcmeridc des Coinctcu II. 1861 57. 

Kphcracridc des Cometen 127, 205, 379. 

Sextant verkäuflich 1 59. 

Sicvcrs, J., Assistent der Sternwarte in Königsberg. 
Hcnhaehlungrn der Amphitritc 73. Juno 71. 

Ceres 73. Massulia 73. 

Kunomia 7). Melis 71. 

Euterpe 71. Kallas 73. 

Flora 73. Psyche 73. 

Fortuna 73. 

Sitzungsberichte der Wiener Akademie. Rand X 1, 1 1 1 . , ange- 
gcxcigt 383. 

So n o e n f i n s le rnis s 1858 Mürz 1 5 , beobachtet in Nicolajew 
von K. Knorre 333. 
y. Knorre 333. 

1860 Juli liL bcoli. in Vituria ("total) v. Goldiehmidt 305. 

in Nicolajew von K. Knorre 336. 

y. Knarrt 336. 

1861 Dcc. 3 1 . totale, über die Erscheinung derselben in 

Griechenland von Schmidt 129. 
deren Berechnung nusgeführt von dFYiss 309. 

S o n ucn fleck c n , beobachtet von Carl 49. 

Sehwabe 377. 

Spätrer 257. 

über deren Periode von hfotf 355. 


Sonne n Örter im Herl. Jahrbuch, Correction derselben abgeleitet 
aus Hauten'» Sonneutafeln von Powalky 209. 

Sontag’s Todes Anzeige 351. 

Spocrcr, Dr., in Ancluin. 

Beobachtungen von Snnncnflecken III. 257. 
Sternhcdeckungen, beubachtet 

1859 Sept. 1 7 (Plejaden) in Nicolajew von K. Knarre 333. 

y. Knarre 334. 

1860 Fcbr. 28 s : : ; K. Knarre 335. 

y. Knarre 335. 

1860 Sept. 8 : : i i Durncw 336. 

K. Knorre 336. 
y. Knorre 336. 
Kowalew 336. 

Sterne, Veränderliche, beobachtet 69, 81, 1 57, 265. 
AAndromedar, beobachtet von Sehönfeld 265. 


7j A qu i I ae, 

A A q n i I n e , 

A K o o t i s , 

S C a n c r i , 

S C an. min., 

A Cassiopeae , 
i C c p h ei , 
o C c t i , 
ACoronae, 


268. 

268. 

268. 

265. 

265. 

270. 

269. 

265. 

267. 


Cygni, über denselben in der Periode seiner Sichtbar- 
keit 1861 vnn Heit 69. 

beobachtet von Sehönfeld 268. 
rat 268. 


A C y g n i , 
TG c tu i n. , 
t'Gemin., 

A II e r c ii I i s , 
S Heren I is, 
S II y d r a c , 


265. 

265. 

267. 

267. 

265. 


Cal. 40196, über denselben von Goldtchmidt 1 57. 
flCyrac, beobachtet von Schönfeld 267. 
ATOphiuchi, s t ; 267. 

/SPersci, z s » 265. 

KPcrsei, uls veränderlich erkannt von Sehönfeld fi I . 
KScuti, beobachtet von Sehönfeld 267, 

ASerpe litis, s z * 267. 

ACrsae maj., tat 265. 
üCrsac maj. , z z z 267. 

•S Virginia, * z z 267. 

IlVirgini«, z z z 267. 

Struvc, ()., StHQtaratli, .Astronom in Pulkowa. 

Beobachtung des Mcrcurdurchgangr« 1861 N'ov. 1 1 303. 

dessen Schrift über die totale Sonncnflnstcrniss 1860 Juli 18 
angezcigt 207. 

dessen Tahulac qiinntitntum Ressrlianarum ctc. angezcigt 383. 

T. 

Tabellen zu der Abhandlung von Saaltehiilz über die Wirme- 
vcränderungeii in den hnhern Erdschichten etc. 281—289. 
Tabu lue R ed u cti ou u m , Verbesserungen zu denselben von 
W'olfert 239. 

Tafel L und II. zu der Abhandlung von Saaltehün über die 
\\ ürnicverändcrungen etc. 291 — 295. 
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Tein p c r a turw ochse I , nicht - periodischer an der Oberfläche, 
über deiacn Einfluss auf die Wärme-Veränderungen in den 
höhern Erdschichten von Saalschutz 1, 161, 276. 
Thiele, Th. Pi., in Kopenhagen. 

Beobachtung den Mcrcurdurchgange* (661 \u\. 1 1 327. 

Bestimmung der l'olhühe der neuen Kopenhagener Stern- 
warte 363. 


Tielc , dessen Schrift über die Fides angczcigt 364. 
Tietjen, F.. Assistent an der Berliner Sternwarte 
ßeobb. der Alexandra '» 4 ) 1 07. 


r« I U 4 

Angelina'^««) 107. 

Aeia (er) tilg. 

Atalaulc 3 «. 106. 
Auaonia^oVi 107. 
Danae <en) 103,271. 
Doria '4 a) 1 09 . 

Elpi« ( 49 ) 103. 
Erato'^i) 106. 

Engen ui : 4 a) 109. 
Kuphroajrne ; 3 j) 106 . 
Fidca-^z) 107. 

Ileaperia (eo) (09. 

I.cda 's», 1 1>9. 


Lcto a a) 1 09. 

Lutetia , 21 ) 1 06. 
Melporacnc(T») ( Q:'i. 
Mncinoaune (bi) 1 07. 


Pieraausa 1 ; lfiä. 
\iobc7i 61, 96. 
Nyaa " 44 ); 111. 
Pandora ^aa) 114. 
Panopaea '70 1 9l). 
Planet 109, 

Poimmu 3 2 . 1 


Proacrpinu ,26 1 07. 
Urania (To, 1 I I . 


Vergleichung der Beobachtungen mit Kphcuieriden 121. 
Melligkeitescliätungcn 1 1 7. 

Elemente und Kphrntcridc der Niobe (r Sä. 

Correction der Ephemeridc der Erato von Schmidt 381. 


Tode»- An zeige, betreffend August Stnlay 361. 

Toulouac, Beobachtung daselbal de# Mercurdnrchgungea 1861 
Piov. U 266. 

Trcttcncro, V.. Aatronom an der Sternwarte in Padua. 

Oaacrvaxioni della Comcta II. del 1861 91. 

Tuttle, H. P„ Aatronom in Cambridge N. A. 

Elemente de* Curactcn II. 1861 271. 

Aulfindung einer neuen .Vcbcli 272. 

u. 

Urania, «iehc Planeten. 

itUnie raaj., beobachtet von Sehönfeld 266. 

SUrnae raaj., beobachtet von Schönfdd 257. 
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Elemente der Comcten 45. 
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Verbesserungen xu den Tab. Hrd. 239. 
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Hierbei erfolgt die Steimlruektalel zu Jl'i 1342. 
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